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Vorwort. 


Als  ich  zu  Ostern  1839  in  München  nach  handschrif- 
ten  der  Geßa  Romanoruin  forschte,  machte  mich  herr 
Professor  Mafsmann  darauf  aufmerksam,  dafs  eben  herr 
Franz  Pfeiffer  mit  einer  abschrift  des  dem  vierzehnten 
bis  fünfzehnten  Jahrhundert  angehörigen  pergament- 
manuscripts  der  deutschen  Geßa  in  der  k.  hof-  und 
Staatsbibliothek  (cod.  germ.  monac.  54.  fol.)  beschäf- 
tigt sei,  und  der  letztere  war  so  gefällig,  mir  diese 
abschrift  für  meine  zwecke  zu  überlassen. 

Über  die  litterarische  bedeutung  des  merkwürdi- 
gen buches  im  allgemeinen  und  dieser  deutschen  bear- 
beitung  insbesondere  werde  ich  bei  meiner  nun  im 
drucke  begonnenen  ausgäbe  des  urtextes  einiges  zu  be- 
merken gelegenheit  haben. 

Der  gegenwärtige  abdruck  wurde  nach  der  pfeif- 
ferischen copie  während  meiner  abwesenheit  in  Italien 
veranstaltet,  so  dafs  ich  keine  correctur  lesen  konnte. 
Der  geneigte  leser  möge  daher  entschuldigen,  dafs 
hin  und  wieder  randnotizen  des  abschreibers,  w^elche 
nicht  hierzu  bestimmt  waren,  mit  abgedruckt  worden 
und  andere  dergleichen,  die  sache  selbst  jedoch  nicht 
wesentlich  beeinträchtigende  Unebenheiten  mit  unter- 
gelaufen  sind. 

Tübingen,     7.   sept.  1841. 

Adelbert  Heller. 
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Von  einem  Kayfer  haizzet  Dorotheus 
in  dem  erften  Capitei. 

J^orotheus  ein  Romifcher  gepiett'  fatzt  ein  recht  auf  daz  die  kin- 
der  ir  vseter  Tnd  ir  niiiter  nerten  •  vnd  in  zu  gellunden  in  noten. 
Nu  waz  ze  den  zeiten  in  feinem  reich  ein  Kitter  .  der  het  ein 
fräwen  .  vnd  von  ir  eynen  fvn.  Vnd  der  felh  ritter  fuor  verre  in 
frcradez  lant.  Vnd  an  der  felben  vart  ward  er  gefangen.  Vnd  gar 
fer  gepunden.  Als  pahl  fant  er  eynen  poten  mit  eynera  brff  .  feiner 
fräwen  vnd  feinem  fvn  .  daz  fi  in  loz  vnd  ledig  machten.  Do  daz 
fein  hauffraw  vernam  .  die  weeynecht  vmb  in  fo  fer  .  daz  fi  erplint. 
Nu  redt  der  fvn  zu  feiner  muter  ich  wil  gen  zu  meine  vatter  .  ob 
ich  in  milg  geledigen  von  feiner  vanchnuzz.  Do  antwurt  im  die 
müter  vnd  fprach  .  du  ferß  nicht  fvn  wann  du  allain  mein  ainge- 
pornez  kint  pill  .  vnd  ein  fraeud  meiner  fei.  V^nd  mocht  dir  vil 
leicht  wider  varn  als  deinem  vatter  .  vnd  wilt  du  lieber  den  geuan- 
gen  ratter  lofen  .  denn  die  gegenwurtigen  muter  nern  .  du  pift  deins 
vatter  fvn  .  aber  von  meiner  prüft  pift  du  geporn.  Ich  pin  dir  ge- 
genwurttig  aber  dein  vatter  ift  dir  verre  .  da  von  bewsr  dir  daz  . 
du  folt  mit  nichte  von  mir  varn.  Nu  antwurt  ir  der  fvn  gar  wol 
vnd  fprach.  Sey  daz  ich  dein  fvn  pin  aber  mein  vatter  ift  dev  maift 
fach  meiner  gepurt  .  mein  vatter  hat  verre  gefarn  .  aber  du  pift  hie 
he.ym.  Er  ift  in  den  henden  feiner  veind  vnd  du  pift  vnter  deinen 
fraevnden  vnd  chvndii.  Er  ift  gevangü  vnd  hart  gepunden.  Aber 
du  pift  frey.  Er  ift  beflozzen  vnd  du  nicht  du  pift  plint  .  vnd  er 
gefleht  nicht  chain  liecht.  Er  leit  geuangn  in  eyfneynen  panden  . 
vnd  duldet  armüt  .  da  von  wil  ich  zu  im  eylen  vnd  wil  in  ledigen. 
Vnd  daz  vergie  fich  alfo  vnd  gefcliach. 

O  ir  lieben  der  Kaifer  .  daz  ift  der  hymlifch  vatter  •  der  auf 
gefatzt  hat  für  ein  .  ee  .  daz  die  kinder  ern  vater  vnd  muter.  Vnd 
an  allen  pilleichen  dingen  .  in  vndertaenig  fein.  Vnd  gehörig  fein. 
Nu  wer  ift  der  vatter  oder  wer  ift  die  müter  .  gewizlich  vnfer  va- 
ter ift  yefus  chriftus  als  gefchriben  ftet.  In  Teutronomio  .  daz  ift 
in  dem  andern  pllch  moyfy.  Ift  er  nicht  dein  vater  der  dich  be- 
fchaffen  hat  gemacht  hat  befezzen  hat.  Nu  wizzt  ir  wol  .  wenn 
eyn  kint  vber  get  fcinez  vater  gepot  .  daz  er  ez  hart  zuchtiget  vnd 
ftraft  .  aber  die  müter  frolockt  im  in  füozzen  zu.  Nu  verhengt  vn- 
(Gesta  romanorum.)  \ 


Ter  herre  iefus  chrifltis  hintz  vns  angll  M\i  not  .  manig  valtigez 
leiden.  Vmb  vnrer  mirfetat  vnd  vngehorfam  ffnd.  (l^)  Da  von  wer 
in  tod  fvnden  ift  .  der  leit  in  eynera  charcher  .  dez  gefangen  tea- 
fels.  iVu  wil  vnfer  vatter  chriftus  .  daz  wir  arwaytten  Tmb  vnfer 
lofung  vnd  wer  der  ift  .  der  do  fruchtperlich  predigt  oder  Tagt  daz 
"•otz  wort  .  der  gewint  feinen  prüder  vnd  ledigt  feinez  prüder  fei  . 
vnd  an  feinem  prüder  erwirbt  er  chriftum  .  der  vnfer  vatter  iß. 
Aber  die  müter  daz  ift  die  werlt  die  laet  den  menfchen  nicht  nach- 
folgen vnferra  Herren  in  arintit.  Wann  fi  gelubt  irera  chindel  vil  . 
vnd  layft  im  wenig  und  fpricht  .  zil  vns  kind  ich  mag  an  dich  nicht 
geleben.  Will  du  verre  gen  von  mir  .  daz  ift  in  der  puzz  vnd  den 
wegen  zu  got  .  der  vnfer  vater  ift-  .  vnd  wild  mich  lazzen  dein  mu- 
ter die  dir  gegenwurttig  ift  .  vnd  dich  lokket  die  felb  plind  muter 
ift  die  werlt  die  fpricht  zu  dem  menfchen  .  chum  her  her  kint  zu 
mir  chum  her  niet  wir  vns  luftichleicher  piikh  vnd  liepleicher  vmb- 
faeng.  Vnd  hiezzer  chuzz  vntz  daz  der  tag  auf  ge  in  allen  gazzen 
lazz  wir  zaichen  vnferer  fraewden  .  niezzen  wir  aller  gefchepft  in 
luil.  In  vnfem  iungen  tagen  chron  wir  vns  mit  plumen  und  mit 
rofen  .  e  .  daz  li  dorrent  niemand  fremt  fich  von  vnferer  gefell- 
fchaft.  INiendert  fey  ein  arger  oder  wir  hegen  da  fuzzer  mynn. 
Wann  daz  ift  vnfer  tayl  vnferz  lebens.  Alfo  redt  die  muter  .  daz 
ift  die  werlt  zö  iren  kinden  .  daz  fey  wir.  Aber  du  lieber  fvn  got- 
tez  .  pift  du  chlug  vnd  vernuftig  so  antwurt  alfo  deiner  muter  die 
nicht  wil  daz  du  fücheft  deinen  vater  iefu  chrift.  Sprich  alfo  .  daz 
peft  tayl  an  mir  hat  got  der  vater  der  mich  befchaffen  hat  do  ich 
nicht  waz  Jefus  chriftus  erlofet  mich  do  ich  verdorben  waz  der 
haylig  gayft  erlaeucht  mich  do  ich  an  vemunft  waz  Svnne  vnd  mon  . 
vnd  Aern  diencnt  mir  als  er  ez  gefetzt  hat  .  daz  ander  tayl  haft  du 
müter  die  werlt  an  mir  .  vnd  daz  letzift  daz  ift  der  leip  von  ftanb 
vnd  von  puluer  daz  dir  auch  hin  wider  wirt  an  meinem  tod  .  da 
von  füll  wir  nicht  folgen  noch  peitten  der  plinten  muter  der  werlt  . 
wir  füllen  füclien  vnfern  vater  daz  ift  got  .  der  den  mayften  tayl 
an  vns  hat.  Wir  füllen  nicht  peitten  daz  wir  allrerft  got  dienen 
wenn  wir  alt  werden  vnd  vns  die  werlt  la;t  .  die  do  plint  iß  vnd 
wann  wir  nicht  mer  geffnden  mugen  .  daz  felb  opfer  ift  gnt  fo  ge- 
naem  nicht  als  daz  erß.  Got  hat  geredt  in  leuitico  .  daz  aller  peft. 
Vnd  daz  fterkift  .  vnd  daz  paz  mügentig  daz  opfer  mir  .  vnd  hab 
dir  daz  kranch  daz  plint  vnd  daz  lam  daz  gib  deinem  weifer  .  daz 
iß  die  werlt  .  vnd  vnfer  leip  der  plint  lam  vnd  chrump  ift  .  als  die 
werlt  .  die  fein  müter  Lft.  Xu  raet  vns  ein  andre  heligi  (2*)  müter 
haizzt  .  Ecclefia  .  daz  wir  vnfer  leben  ehern  in  ein  peffers  wez  wir 
vntz  da  her  lettzer  fein  gewefen.  Emendemus  i  melius  .  q.  ignoran- 
ter  peccauimus   .   vnde   uerfus 

Fleuch  von  der  werlde 

beleih  nicht  auf  irem  gezelde 


Vnd  niochft  du  ir  cnürinncn 
du  chüinft  mit  got  von  liynnen 
Fleuch  zu  got  dem  vater 
die  werlt  zeucht  wurm  vnd  natern. 

Gorgonius  waz   ein    chunich  gewaltig  ze  Rom 
in  dem  andern  Capitel. 

Oorgonius  gewaltocht  in  der  Hat  zu  Rom  .  der  nam  ein  daz  aller 
fchonft  weib  die  im  gepar  eynen  fvn  .  der  an  aller  tugend  wühs  . 
vnd  liebet  ßch  aller  menig.  Vnd  do  er  chom  zu  zehen  Jarn  .  do 
ilarp  fein  raüter  die  chvniginn  .  die  ward  erlichen  begraben.  Dar 
nach  aus  dem  gemainen  rat  der  weifen  nam  im  der  furft  ein  ander 
fräwen  .  die  der  erllen  frawen  fvn  nicht  liep  hiet  fvnder  11  hazzet 
in.  Vnd  itweizzet  im  vil  der  pot.  Do  der  kajfer  daz  vernam  der 
wolt  feiner  frawen  da  mit  geuallen  vnd  fant  feinen  fun  auzz  dem 
land  gein  fchiil  .  der  knab  lernt  ertznei  .  vnd  fchufs  fo  wol  .  daz 
er  der  pell  piich  artzt  ward  .  daz  haizzt  ein  phidcus  naturlcich(er") 
chvnft  .  do  daz  der  gepietter  vernam  .  fein  vater  freewt  lieh  dez 
vaß  .  doch  gefchach  daz  .  daz  der  vater  viel  in  eyn  fiechtum  chref- 
tichleich  .  vnd  fant  brif  feinem  fvn  .  daz  er  chaem  vnd  in  gefvnt 
macht  .  do  der  fvn  feins  vater  willen  vernam  der  chom  zu  im  vnd 
ertzneecht  in  vnd  machet  in  gefvnt  .  da  von  erhal  fein  levnt  vber  al 
in  dem  land  daz  er  fo  ein  gut  artzt  waz  worden.  Darnach  ficchet 
fein  Ileufmuter  die  chvniginn  Vntz  an  den  tod  vnd  wurden  vil  xrtzt 
zii  ir  pracht  die  all  verzagten  an  irem  leben  .  daz  vernam  der  kay- 
fer  vnd  pat  feinen  fvn  .  daz  er  fey  haylt.  Do  fprach  er  herre  ewr 
pot  wil  ich  nicht  heln.  VTar  vmb  fprach  er  .  tüft  du  ez  nicht  .  auz 
dem  reich  vertreib  ich  dich.  Sprach  der  fvn  zu  im  .  tüß  du  daz 
fo  geferll  vnpillich  an  mir  .  wie  llilnd  dir  daz  an  daz  du  mich  ver- 
tribell  auz  dem  reich  durch  irer  fchfnttung  willen  .  da  von  mein 
fchidung  waz  ein  fache  deinez  fniertzen.  Vnd  deinez  fiechtvras 
Alfo  zu  gcleicher  weis  mein  gagenwurtichait  ift  ein  fach  dez  fmer- 
tzen  meiner  fteufmuter  vnd  davon  wil  ich  chain  ertznei  geben  mei- 
ner Ileufmuter  vnd  ob  ich  legt  auf  fey  mein  hant  .  daz  hulf  fie 
nicht .  daz  wurd  mir  zu  gefucht.  Da  fprach  der  vater.  Sie  hat  den 
felben  fiechtum  den  ich  han  gehabt.  Antwurt  der  fvn.  Vater  fey 
daz  .  daz  ez  der  felb  fiechtvm  fey  fo  iß  doch  nicht  die  felb  tier- 
mung  oder  natur  (2'')  Coplexio  an  dir  vnd  an  ir  .  wann  waz  ich 
an  dir  tet  daz  heteß  du  ßaet.  Vnd  waz  dir  geneem  vnd  do  ich  in 
dein  palaß  gie  do  wurd  du  erchukt  in  dem  fiechtum  .  vnd  tet  dir 
wol  von  mir.  Sicht  mich  aber  mein  ßeufmüter  die  mich  hazzet  im 
hertzen  die  betrübt  fich  vnd  befwccrt  fich  dar  vmb  red  ich  mit  ir 
dez  cntzfnt  fi  fich  in  fraertzen.  Riler  ich  fi  an  fo  chumt  fi  von  ir 
felben  .  da  von  frumt  nichtz  als   wol  den  fiechen  few  nemen  ertznei 


von  dem  ilez  fi  begernt  vnd  den  fy  welent.  Alfo  engieng  mit  To- 
liclier  bewBErung  der  fvn  feins  vater  zorn  vnd  vnwillen. 

Jv  lieben  der  kayfer  mag  fein  adam  der  erft  vater  der  ein  reich 
het  daz  paradeis  da  er  ynn  het  wird  vnd  er  .  vnd  in  gott  het  ge- 
fatzt  zu  eyne  Herrn  der  werlt  .  als  herre  dauit  fpricht  (es  ft.  auch) 
du  haß  in  gefatzt  vber  die  wercli  deiner  hend  der  nam  im  ein  fchon 
Meip  oder  hauffrawen  ein  fei  nach  got  gepilt  .  mit  der  felben  er 
gepar  eynen  fvn  .  daz  iß  vnfer  herr  icfus  chrißus  der  von  adams 
art  geporn  ift  von  Marie  vnferer  fra'n^en  die  von  Adams  famen  het 
chomen  iß  von  der  chrißus  die  menfchait  an  fieh  nam  geyßlichen 
ze  uerßen  .  die  praM't  daz  iß  die  fei  ßirbt  wenn  ein  tod  fund  began- 
gen wirt  alfo  begie  adam  tod  ffnd  do  er  gottez  gepot  vber  gie  . 
do  nam  er  ein  ander  hauffra^ven  nach  der  rat  er  gefur  vnd  ir  vol- 
get  daz  iß  der  teufel.  Da  von  fpricht  fant  Augußin  .  Omnis  anima 
aut  eft  xpi  fponfa  aut  dyaboli   adultera.      Ein   yeglich   fei   aintweder 

fi  iß  ihefu  X  prawt  .  oder  ein  frevndynn  des  teufeis.  Von  der  pofen 
hauffrawen  die  adam  nam  ward  er  verßozzen  von  feinem  reich  vnd 
chom  in  die  paermlichen  werlt  .  do  er  gewinnen  muß  fein  geniß  mit 
arbait  vnd  in  fways  vnd  der  gottez  fvn  der  fein  fvn  iß  nach  der 
menfchait  die  er  von  marie  nam  .  die  adams  geflaecht  waz  .  der  felb 
fvn  chom  in  die  fremd  her  vnd  ward  der  aller  peß  artzt  •  alles 
menfchlichez  geflaechtz  .  die  fein  begerten  die  ertzent  er  .  der  felb 
artzt  hat  gehailt  all  vnfer  fiechtvm.  Alfo  daz  fein  levmt  vber  ellew 
reich  erhal  .  |n  himel  vnd  auf  erd  vnd  auch  zu  hell  ward  man  fei- 
ner maißerliclien  ertznei  ynne.  Nu  waz  der  vater  adam  an  im  vnd 
an  feinen  kindern  fwaerlichen  fiech  durch  der  begangen  vngehorfara 
vnd  ffnd  an  leib  vnd  an  fei  .  an  dem  leib  waz  er  fiech  wann  er 
hett  verlorn  gottez  hiild  vnd  gefellfchaft  der  enge!  vnd  die  wonung 
dez  paradifez  da  er  vnd  fein  nachkomen  ymmer  chain  vbel  enpfvn- 
den  heten.  An  der  fei  waz  er  fiech  vnd  wir  auch  alfo  .  wann  er 
gefchaiden  waz  von  got.  Aber  vnfer  herre  ihefu  chriß  hat  in  vol- 
chomenleich  (3^)  gantz  vnd  gar  gehailt  .  mit  feiner  marter.  Aber 
die  frevndin  der  Teufel  pei  dem  die  ßeufmuter  bezaichent  iß  wolt 
er  nie  geertzen.  Nu  raocht  man  v ragen  war  umb  wolt  er  nicht 
auch  heilen  mit  feinem  tod  den  vater  vnd  den  fiechtura  der  ßeuf- 
muter daz  iß  dez  teufeis  wann  fi  doch  hetten  aynen  fiechtvm  .  daz 
iß  daz  fi  payde  gefvndet  hetten  wider  got.  Daz  iß  alfo  ze  uerant- 
wurtten  fey  daz  daz  fi  pedi  gefvndet  heten  doch  anders  vnd  anders  . 
der  Teufel  fvndet  do  in  niemant  zu  fchundet  dar  vmb  verchert  er 
fich  mit  aller  feiner  art  vnd  natur.  Der  adam  fundet  von  der 
fchuntung  wegen  dez  Teufels  vnd  zehant  geraw  ez  in  vnd  waz  im 
layd.  Ein  raenfch  chert  fich  oft  auf  eyn  pozz  vnd  auch  her  wider 
auf  ein  gutz  von  ayner  red  dez  iß  der  Teufel  nicht  .  do  er  fich  nvr 
ayneß  chert  von  got  daz   tet   er   fo   gaentzlichen  daz   er  hin  wider 


nicht  mag  vnd  hat  in  nie  geraden.  Vnd  dar  vmb  wolt  in  got  der 
gut  artzt  niclit  ertzen  vmb  fein  pozzheit  vnd  vmb  fein  vntrew  wann 
im  llaet  laid  ill  wer  got  dienet  vnd  davon  find  fi  nicht  ayner  tier- 
mung  der  mcnfch  und  der  Teufel.  Alle  teufel  die  jrefallen  fint  die 
find  alfo  erhertt  wider  got  daz  fi  ir  fchiild  nicht  erchennen  mugen 
vnd  ob  fi  wol  mochten  fy  wellen  nicht.  Aber  der  menfch  der  von 
dez   teufeis  wegen   geuallen  iß   der   iß   getirniet  von  chrancher  vnd 

von  pruchiger  matery  .  der  pat  vmb  daz  Ol  der  pannhertzcheit  . 
dar  vmb  hat  vnfer  herre  Jefus  chrißus  Adam  vnd  fein  nachomen 
gehailt  vnd  die  ertzney  erzaigt  da  mit  wir  wol  mugen  gefvnt  werdfi 
ob  wir  wellen.  Dev  ßeufmuter  der  teufel  die  von  vil  menfchen 
vertreibt  den  fvn  daz  iß  xpm.  Wann  alle  die  weil  vnd  got  pei  vns 
iß  dez  teufeis  ficchtum  vnd  fein  tod  davon  iß  er  gemut  wie  er  chriß 
von  vns  vertreib.  Nu  pit  wir  all  daz  er  die  vntrewen  ßeufmuter 
den  Teufel  von  vns  treib  daz  vnfer  hertz  werd  eyn  wonung  der  got- 
lichen  lieb  vnd  daz  vnfer  fei  werd  gehaylt  von  allem  fiechtvm  vnd 
fvnden  amen  .  daz  werd  wer.     vnde  u' 

Got  fuzzi  mynne 

an  vns  dein  ertznei  vollpringe 

Gib  vns  die  fynne 

daz  vns  daz  leiden  werd  ringe 

Hilf  vns  der  wunn 

die  da  fleucht  her  von  dem  prvun 

Der  waren  fvnn 

chriß  got  des  heils  wol  vns  gvnn. 


Von  dem  adonias  in  dem  dritte/  capitel. 
Adonlas  reichuocht  vnd  waz  dar  zu  gar  reich  der  felb  hiet  lieb 
turniern  vnd  Jußleich  ritterfpil.  Nv  ward  auz  geruft  eyn  turnay  \f  er 
maenlicher  turniereecht  vnd  fich  veft  hielt  in  dem  (31")  Turnay  der 
felb  erwurb  nach  feinen  wirden  den  Preizz  von  den  furßen  dar  vmb 
chomen  vil  held  zu  dem  Turnay.  Nv  ordnocht  der  gepietter  daz 
die  ritter  getaylt  wurden  alfo  Daz  an  eynem  tayl  fo  vil  ßarkher 
waren  vnd  an  dem  andern  tayl  fo  vil  manhaft  held.  Vnd  die  dez 
erßen  auz  erweit  wurden  die  legten  alle  ir  fchild  an  eyn  befvnder 
flat.  Vnd  do  daz  gefchach  Do  gepot  der  Kayfer  wer  an  dem  andern 
tayl  mit  eynem  fchaft  an  ruret  aynen  fchilt  des  erßen  tayls  die  dez 
erßen  erweit  war(e)n  So  fcholt  der  dez  der  fchilt  waz  der  da  ge- 
rürt  wart  fich  beraitten  gen  dem  der  im  den  fchilt  gerurt  hat  vnd 
ein  magt  fcholt  in  dar  zu  wappen  vnd  an  legen  feinen  zeug.  Der 
felb  fcholt  chcmpfen  gegen  dem  der  im  angerurt  het  feinen  fchilt 
vnd  gefigt  er  im  dann  an  in  dem  Turnay  dez  felben  tagez  fo  chro- 
net  in   der  kfnich   vnd   fäzz  aller  nacchß  ze    der  gerechten  fcitten 
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dez  kvnigez  an  dem  tirch.  Nu  vernara  daz  ein  ritter  vnd  der  fcha- 
wet  alle  fchilt  vnd  weit  im  aynen  auz  da  er  vntcr  fpiln  wolt  in  dem 
Turnay  vnd  den  rureclit  er  an  mit  feinem  fchaft  Als  pald  fprang 
der  ritter  auf  dez  der  fchilt  waz  vnd  liezz  ficli  ein  Junchfrawen  au 
Wappen  gen  dem  der  im  den  fchilt  hiet  geruret  vnd  chempfet  rit- 
terlichen wider  in  alfo  daz  er  den  felben  entweret  feiner  wappen 
vnd  allez  feinez  gezeugez  .  vnd  zu  Jvngß  auch  feinez  hauptez.  Als 
pald  ward  im  die  ere  vnd  der  preis  gegeben  vnd  der  folt  vor  dem 
kayfer.     Carifßmi ! 

Daz  fol  man  Gaiftlichen  vorften 
Die  abenteur  iß  wol  gayftlichen  ze  uerllen  .  der  kvnich  ift  got 
der  aller  gefchepft  ze  gepietten  hat  dar  vrab  er  eyn  kayfer  iß  der 
lieb  hat  gehabt  den  Turnay  .  den  chrißus  vnfer  chempf  getan  hat 
gegen  dem  fathan  daz  heyß  eyn  wider  wert  oder  eyn  wider  tayl 
gotes  wann  der  erß  Turnay  vnd  ßreit  erhiib  fich  datz  himel  Zwi- 
lchen got  vnd  dez  teufeis.  Da  fich  der  leuiathan  abenteuern  be- 
gond  mit  dem  der  in  befchaffen  hiet  den  Turnay  nara  fich  an  fant 
Michel  vnd  die  engel  die  mit  got  wolten  beßan  vnd  fant  Michel  be- 
habt den  champf  wider  den  alten  trakken  vnd  wider  die  .  die  mit 
dem  teufel  warn  vnd  wurden  all  verworffen  vnd  von  dem  palaß  dez 
kayferz  vertriben.  Nv  het  got  drey  fchilt  der  ayn  fchilt  iß  der  ge- 
walt  dez  vatterz  der  ander  fchilt  iß  die  weizheit  dez  fvns  der  tritt 
fchilt  iß  die  guticheit  dez  heiligen  gayßez  vnd  die  drei  fchilt  legt 
got  an  ein  befvnder  flat  daz  iß  in  raenfchlicher  natur  do  er  den 
menfchen  befchuf  vnd  pilldet  in  nach  feiner  geßalt.  Nu  fber  heret 
d'  erß  menfch  elli  tier  daz  waz  der  fchilt  dez  vatterz.  Der  erß 
raenfch  het  chunß  von  allen  dingen  die  got  befchaffen  het  daz  iß 
die  weifheit  ein  fchilt  dez  fvns  .  der  erß  menfch  ward  gefchepfd 
in  genaden  vnd  in  der  lieb  gotez  (4^)  vnd  dez  naechfien  daz  waz 
ein  fchilt  der  guttichait  nym  war  daz  waz  der  drit  fchilt  dez  hei- 
ligen gayfles.  Nu  waz  der  poz  gayß  erflarret  in  feiner  hertticheit 
vnd  wolt  noch  chenipfen  wider  got  vnd  gieng  zu  dem  menfchen  . 
an  dem  got  die  zaichen  der  dreyer  fchilt  gelegt  hiet  daz  iß  drei 
fchilt  der  dreyer  perfon  .  dez  vaters  dez  fvns  dez  heiligen  gayßes  . 
under  der  dreyer  fchilt  rSrecht  er  aynn  an.  Nicht  dez  vater  fchilt 
daz  iß  der  gewalt  daz  er  fprach  ob  ir  effend  werdt  ez  feit  fam  die 
gotter  gewaltig.  Er  rurecht  auch  nicht  an  den  fchilt  dez  heiligen 
eayßes  daz  man  fprach  ez  wert  fam  die  gotter  lieb  habent.  Er 
rurt  an  den  fchilt  dez  fvns.  Do  er  fprach  ob  ir  effet  von  der  frucht 
fo  wert  ir  alz  die  gotter  v^izzent  gut  vnd  vbel  .  dar  vmb  iß  ange- 
rurt  der  fchilt  dez  gottez  fvns.  Vnd  da  von  zam  wol  daz  got  der 
vater  fant  feinen  fvn  der  den  pofen  gaiß  vber  vaecht  durch  vnfern 
willen.  Den  felben  gotz  fvn  wappnocht  ein  Jvnchfraw  ein  auz  er- 
welti  magt.  Maria  von  herrn  dauidcs  art  von  der  er  nam  der  gotez 
fvn    chrißus  iefus   die   menfchait   die   er   dem   teufel   für  legt.    An- 


dcrs  der  teufcl  nie  luocht  erchenneii  daz  duiiit  yenv  dew  gotliait  mit 
der  mciirchait  die  felben  inenfchait  er  crhochct  fber  alle  englifch 
natur.     i;'. 

Eni  niagt  fo  raine 

eyn(c)ii  ritter  wappent  allainc 

Uaz  ß  au  trüge 

daz  legt  er  an  ficli  gcfügo 

In  grozzeni   fynne 

gcfchach  ez  in  gütlicher  niynne 

Er  cha-iupfleich  vaclit 

dem  fatlian  wart  da  gcfchacht 

Er  tregt  auch  die  chrone 

ze  himelreich  zu  lone 

Chrill  got  der  werde 

herfchet  in  hymel  vnd  auf  erde 

Von  dem  Pömpeyus  zu  Babilon  in  dem  vierden  capitel. 
c/.  C.  91. 
Pömpeyus  in  der  Hat  zu  babylon  waz  gewaltig  der  hiet  drei  fvn  . 
die  felben  er  gar  lieb  het  vnd  do  er  gedacht  von  dem  reich  vnd 
alfo  mit  betracht  wem  er  ez  fchuf  oder  wie  er  ez  liezz.  Do  ruft 
er  die  drei  fvn  zu  im  \nA  fprach  zu  in  welher  ift  vnter  euch  der 
traeger  vnd  der  lazzsr  .  der  befitzt  nach  mir  mein  reich.  Nu  ant- 
wurt  der  erft  fo  mag  daz  reich  pillich  mein  fein.  Wann  ich  pin  fo 
traeg  daz  ich  liezz  meinen  fiizz  verprinnen  e  .  daz  ich  in  zug  zu 
mir.  Do  fprach  der  ander  fo  pin  ich  naechcnder  pei  dem  reich. 
VVaü  ob  ich  hiet  eynen  llrik  an  dem  hals  vnd  fcholt  man  mich 
yetzund  henken.  Vnd  waem  mir  die  hend  ledig  Vnd  vngepvnden 
vnd  hiet  in  eyner  hant  ein  fcharpfez  meffer.  Von  meiner  grozzen 
traegehait  wegen  hüb  ich  nymraer  (i^^')  mein  hand  auf  vnd  fnit  den 
ftrik  ab  dem  hals  vnd  ledigt  mich.  Do  fprach  der  drit  herre  ich 
fol  reichen  vnd  herre  fein  wann  ich  pin  fo  faul  vnd  fo  traeg  vnd  ob 
ich  laeg  vnter  eynem  dachtropfen  vnd  truf  auf  mich  fo  liezz  ich  mir 
die  dachtropfen  die  äugen  auz  fialien  e  daz  ich  mich  ymnier  vmb 
chert  an  die  rechten  oder  an  die  (enkcn  feitten  vnd  daz  taet  ich  vor 
rechter  traegchait.  Do  der  kvnich  daz  hört  vnd  achtocht  er  Wcer  der 
traegift  do  fchüf  er  im  daz  reich.     Cariffimi! 

daz    fol  man  eben   merken. 

IR  liehen  daz  ift  alfo  ze  verllen  der  k\nlch  von  pabylon  daz 
ill  der  tcufel  .  zu  pahilon  ward  ellew  hochfart  vnd  pofheit  erdacht 
da  felben  ift  der  teufel  herr  vnd  kfnich  fber  all  hochfart  vnd  hoch- 
fertig. Pei  dem  erßen  fvn  ift  vns  betEcut  der  hochfertig  menfch  der 
da  ill  in  einer  bekenten  vnd  hochfertigcu  gefellfchaft  von  der  wegen 
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er  llaet  erger  vnd  letzer  wirt.  Vnd  yetzfndt  lieh  ie  mer  vnd  ye  mer 
vbet  in  fbermut  .  vnd  welet  im  drotter  auz  wonen  ye  paz  in  ffnten 
entzvnt  w'den  vnd  in  hochfart  dann  daz  er  fchied  von  folicher  ge- 
fellfchaft.  Der  ander  fvn  betEeut  eynen  ieglichen  ffnder  .  wie  wol 
der  ficht  daz  er  gepvnden  i&  mit  dem  ftrik  der  fvnden  damit  er 
mag  erhangen  werden  vnd  gepvnden  zu  dem  galgen  der  hell  noch 
will  er  nicht  vor  grozzer  lazzhcit  den  ßrik  ab  fneiden  mit  der  rew 
feines  hertzen  vnd  peicht  feines  mundez  die  im  da  wsern  ein  fwert 
die  den  ßrik  verfnitten  als  vns  raet  der  weizzag  yfayas.  Solue  uin- 
cula  colli  Uli  captiua  filia  fyon.  Lazz  ab  die  pand  deinez  lialfez  die 
geuangen  tochter  von  fyon  .  wann  wer  in  ffnden  ill  der  iß  gefan- 
gen vnd  iß  arm  als  her  dauit  fpricht.  Filia  babilonis  mifera  .  die 
tochter  von  babilon  die  iß  arm.  Pei  dem  dritten  fvn  dem  die  tro- 
pfen daz  gerecht  aug  vnd  daz  tengk  aug  auz  triefPent  fugleich  wol 
haizzent  alle  die  die  da  chvnfl  vnd  1er  habcnt  mit  der  fy  vernement 
wol  und  rerflend  die  frseud  dez  paradifez  vnd  die  pein  der  hell  . 
vnd  da  pei  fi  fich  nichtz  peffernt  fvnder  fi  fein  fneller  ze  fvnden  zu 
hochfart  zu  vnchaeufch  zu  geittichait  zu  hazz  dann  die  di  nicht  als 
vil  vernvnft  habent  vnd  daz  fint  aller  maiß  pfaifen  vnd  gelert 
layen  .  da  ficht  man  mer  geittichait  an  dann  an  den  aynfeltigen 
layen  wie  reich  ein  pfafF  iß  .  fo  nymt  er  fein  mer  auf  die  fei  vnd 
fait  den  andern  von  faßen  vnd  fattet  ficli  fclben  vnd  predigt  wie 
gut  chaeufch  fei  vnd  er  felb  eraltent  in  hurerey.  An  in  wirt  wor  . 
hern  Dauidez  fpruch.  Deuorant  plebem  meam  (5*)  ficut  efcam  panis. 
Sy  effent  mein  volk  als  man  ein  prot  verzert  vnd  eyn  ander  weif- 
fag.  Conputverunt  iumenta  in  ftercore  fuo,  Daz  vidi  iß  erßvnchen 
in  feinem  miß.  Daz  legt  fant  Gregorij  alfo  auz  daz  daz  vich  er- 
fmecht  in  feinem  miß  .  daz  iß  daz  leben  in  der  fmechenden  vn- 
cheeufch  vollenden  da  von  vint  man  mer  wiegen  vnd  befchizzner 
winteln  in  den  pfarrhofen  dann  metten  püch*  vnd  pirmet  liceut.  Vnd 
waz  fie  der  heiligen  1er  horent  .  daz  fie  an  rurt  fo  pinden  fie  ez 
auf  eyne(n)  aynfaltigen  fara  fi  gerecht  fein  vnd  vnßrjefleich  vnd 
wellent  nicht  v*flen  daz  fie  nach  der  gefchrlft  taeten  recht  als  die 
iudifchen  prießer  die  alle  zeit  von  chrißo  lafen  vnd  fvngen  er  chaem 
in  dife  werlt  vnd  do  er  chom  vnd  zaichen  tet  vor  irn  äugen  vnd 
fein  fvzzew  wari  ler  horten  do  wolten  fi  fein  nicht  erchenn  war- 
vmb :  nvr  dar  vmb  daz  fi  an  irer  gewizzen  wsern  erplint  •  von  vbe- 
riger  woUuß  als  etlich  priefter  nv  lebent  an  forg  vnd  an  maißer- 
fchaft  von  folicher  plinttichait  iß  gefchriben  in  dem  puch  der  weiff- 
hait.  Excecauit  eos  malitia  cor..  Sy  hat  erplent  ir  aygnev  pozheit 
von  folicher  plinthait  in  difer  werlt  wirt  laider  plint  die  fei  in  der 
chünftigen  werlt  daz  wir  vns  nicht  wellen  erchennen  wer  wir  fein 
vnd  wir  wellen  die  erlaeuchten  haizzen  vnd  fein  plinter  daii  di  an- 
dern vnd  uertroßen  vns  der  gefchrift.  Wir  feiren  nicht  vnd  vaßen 
vngern  leiden  tut  vns   we  vnd  fitzen  gern  eben  an  dem  peAen  land 
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mit  dem  wider  fprech  wir  der  heillg-en  leben  die  daz  allez  flucÄen 
vnd  wichen  die  fuzzichait  der  wcrlt.  Daz  fant  iohans  (laptiH  floch 
in  die  wull  daz  im  nicht  chunt  ward  der  werlt  filezzichait  .  da  von 
lobt  in  der  heilant  do  er  fprach  war  vmb  giengt  ir  auz  in  die  wull 
zii  fechen  .  fecht  ir  eynen  raenfchen  lind  vnd  wol  gechhiit  die  lind 
vnd  Aveich  gewaent  Tein  die  fint  in  der  kvnig  haeufer  daz  Gnt  werlt- 
leicli  laut  die  nichtz  nicht  fcharffez  vnd  herttez  leiden  wellen. 
Nur  in  fbcl  vnd  wolhiß  vntz  an  ir  end  .  von  den  ßet  gefchriben  in 
dem  puch  Jac:  diicunt  in  bonis  dies  fuos  et  inpuncta  ad  inferna  de- 
fcenditnt.  Volipringent  in  wollufb  daz  man  gut  haeg  ir  tag  vnd  fa- 
rend  in  plick  ajnez  äugen  in  die  hell  vnde  Yfayas:  Dilatauit  in- 
fernus  gulam  fuam  et  defccndunt  in  illam  fortes.  Die  hell  hat  iren 
giel  auf  getan  Vnd  varent  hin  ab  die  ßarkchen.  Aber  (ö'')  den  arm 
vnd  den  kranchen  wirt  doch  verlihen  parmhertzichait.  Exiguus  con- 
tenditur  mifericordia.  Potentes  potenter  tormenta  patiuntur.  Aber  die 
gewaltigen  leident  gewaltichleich  angft  vnd  not.  Daz  wir  nicht  alfo 
erplinten  fo  ruffeu  wir  an  got  der  daz  wor  liecht  ift  der  werlt.  Ego 
fum  lux  miindi.  Ich  pin  ein  liecht  der  werlt.  Wer  mir  nach  folget 
der  get  nicht  in  der  vinfler.  So  ruffen  wir  an  fein  genad  vnd  fpre- 
chen.  lUumina  occulos  meos  ne  vmqü  obdormiam  in  morte  neqh  dicat 
inimicus  illedaris  perualui  adiierfus  eum.  Herre  erlaeucht  mein  angen 
daz  ich  nymraer  verflaf  in  meinem  tod  der  fvaden  daz  ich  fprech 
mein  feint   gufftent  ich  han  in  angefigt. 

Wer  hie  daz  nicht  wurcht 

daz  wol  erchennent   die  fynne 

Der  felb  nicht  got  furcht 

Wann    in   müt  werltliche  mynne 

Den  fchreibt  man  purger  in  der  Hat  zii  babylo» 

daz  ßnt  die  fenfler  der  wollull 

hie  nempt   zu  Ion 

daz  fi  nvr  leben  nach  ires  hertzen  geluße 

nach  wol  fi  ßrepten 

daz  chumt  zu  hugenn  ßsten. 


Von  dem  Alexander  in  dem  v.  capitel. 

Alexander  der  grozz  kvnich  von  Chriechen  der  regnocht  fber  elle\^ 
Afifchew  laut  zu  Orient  vnd  behabt  die  herfchaft  der  werlt  als  man 
lifet  in  der  Chriechifchen  choronik  vnd  die  pücher  fagent  Machabes 
vnd  der  vacht  mit  den  rotten  Juden  die  da  haizzent  daz  zehent  ge- 
fischt die  vor  mangen  Jarn  der  kvnich  Salmanafar  gefangen  het 
Vnd  few  fatzt  zu  dem  gepirg  cafpij  nach  vj  Jarn  gefchach  daz  der 
Vorgenant  kvnich  chom  fvr  die  flat  da  dez  geflechtez  der  Juden 
inne  wonten  vnd  vacht  wider  die  flat  vnd  wolt  fy  gewynnen.  Nv 
heten  die  felben  Isut  eynü  waßlifchvm  in  der  maur  oder  als  ander 
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Coronik  fag^ent  vor  in  «yneni  fper.  Vnd  fwen  der  giftig  wurm  an 
fach  der  felb  viel  hin  an  wunden  vnd  waz  tod.  Alfo  verloz  alexan- 
der  den  ßreit  vnd  Ilurbcn  im  fein  ritter  \iid  fein  held  vielen  hin 
vnerwert  dez  wundert  den  kvnich  war  vmb  fi  Ilurben  Vnd  wurden 
doch  nicht  wunt.  Vnd  vragt  die  philofophos  vnd  die  weifen  niaißer 
zu  cliriechen  vnd  fprach  zu  in.  Wie  oder  von  wev  mag  daz  gefein 
daz  fo  fnell  mein  ritter  vnd  mein  man  alfo  ßerbent  an  wunden.  Do 
antwurtten  fi  alfo  .  daz  ift  nicht  ein  wunder.  Ez  iß  ein  bafilifchk 
auf  der  maur  oder  in  fürt  ayner  vor  in  dem  her  .  waz  der  an  ficht 
daz  fich  nicht  hutten  chan  vor  feinem  geficht  daz  llirbet  als  pald 
wann  daz  ift  von  der  geitichait  feiner  natur.  Redt  zu  in  alexan- 
der  waz  ift  wider  den  bafilifchk  zu  dem  fi  fprachen  niemant  uvr 
ein  grozzi  weitten  V^nd  liechten  vol  polyerten  fpiegel  zwifchen  dei- 
nem her  vnd  der  veint.  Alfo  daz  .  daz  liecht  dez  fpiegels  gegen 
der  maur  vnd  der  veint  geleft.  Vnd  wenn  dafi  der  bafilifchk  plik- 
chet  gegen  dem  liechten  fpiegel  fo  erglafent  dem  wurm  feine  äu- 
gen fo  macht  du  dann  dem  volkh  wol  an  gefigen.  Mit  dem  fynne 
der  weifen  tet  alexander  vnd  gewan  die  ßat.  (6^)  Nv  waz  dez  po- 
fen  Volks  noch  fo  vU  daz  alexander  beforgt  ir  pozzhait  vnd  kniet 
nider  wie  er  doch  eyn  haiden  WKr  vnd  pat  got  von  himel  daz  er 
daz  poz  volk  vngetrewez  fieng  mit  feinem  gewalt  .  daz  gefchach 
alfo  daz  in  get  erhört.  Do  giengen  die  perig  in  dem  lande  z€  fa- 
raen  vnd  vmb  gaben  die  roten  Juden  vnd  ward  ein  vngengi  vart 
von  den  pergen  von  der  gefchicht  fprichet  ein  maißer  haizzet  Jo- 
fephus  der  Juden  fchreiber  oder  prophet.  Daz  got  erhört  hat  ey- 
nen  vngelaubhaftigen  menfchen  .  vnd  eynn  beiden  als  alexander 
waz.  W^az  tut  er  dann  zu  ent  der  werlt»  Wann  daz  felb  volk  chvmt 
mit  irem  antichriß  auz  vnd  marternt  die  laeut  fo  tut  er  groITers  zai- 
chen  durch  der  feinen  willen.  Alfo  terapfet  got  daz  hochfertig 
volkh  mit  alexandro  dem  kvnig  vnd  mit  d«m  rat  der  weifen  mai- 
ßer. Ez  iß  pillaich  daz  eyn  wider  fpasniges  volkh  vnd  hochfertigez 
vber  hert  werd  .  vnd  fberweiß  mit  eynem  andern.  Dar  vmb  liezz 
got  den  kvnich  alexander  fo  gewaltig  werden  daz  die  pofen  wurden 
geßraft  mit  im  .  als  der  weis  man  fprach  in  dem  puch  Job.  Qui 
rcgnarc  facit  ypocricam  propter  peccata  populorum.  Got  verhengt  daz 
ein  wutreich  reidifent  vnd  tut  daz  durch  der  laeut  ffndt  daz  fi  wer- 
den geßraft  vnd  gepcITert. 

•wider  die  \bermuot 
da  für  fchreibt  man  ein  ertzney  güot. 
IR  lieben  nach  der  weis  iß  wider  den  vbermut  vnd  hochfart  die 
pcß  ertznci  daz  eyn  menfch  erchenn  vnd  betracht  mit  im  felben  fein 
aygen  pl«dichait  wann  man  vragt  war  vmb  hochfert  eyn  menfch 
dar  vmb  daz  im  enprift  der  tugent.  Wenn  man  betracht  die  aygen 
cytclchait.    Vnd  natur  piudichait  fo  lüg  ein  menfch  in  fein  gewia- 
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zeii  7.3  Im  felb  vnd  gedench  wo  er  hin  chom  oder  zu  wev  er  werd 
oder  von  M'iin  er  chom  vnd  in  wie  getaner  er  er  werde.  Betracht 
er  daz  in  dem  fiiiegel  feiner  gewiffen  fo  erplint  an  im  der  giffti«»' 
wurm  der  lialilifchk.  Bafillfchk  ift  als  vil  gefprochcn  als  eyn  regu- 
lus  eyn  kvniglein.  Wann  die  hochfart  ift  ein  haubt  aller  todt  fvndt. 
Sy  Marf  den  erllen  menfchen  aus  dem  paradis  Aus  eynem  fchonen 
chlareu  engel  machet  fy  eynen  pofen  leuiathan.  Sy  entfetzecht  na- 
bocodonofor  von  feinem  reich.     v\ 

Hochfart  wye  hoch  du  llcigeft 

Ze  iungft  ftaet  du  doch  neigeft 

Wer  mit  dir  wirt  befezzeu 

Dez  hat  got  hie  gar  vergezzen 

Hochfart  die  wjl  ßaete 

Der  wolluft   haben   gerjete 

Vnd  auch  fber  fliegen 

vnd   die  laeut  vnter  fich  piogcn 

Vil  leicht  feit  fi  dan  nider 

vnfanft  chumt  fi  dann  wider 

Daz   ift  wol  fcliein 

an  fathan  dort  in  der  pein 

Der   fich   begond  geleichen 

Zu  got  dem  luiift  er  entweichen 

Von   dem  himels   trone 

Tregt  er  nicht  mer   die  clirone 

Alfo  gefchicht  noch   den  allen 

Die  in  hochfart  wellen  fallen 

Hütet  euch  vor  hochfart 

So  mag  ewr  (6  b)  leicht  werden  rat 

Wer  der  hochfart  ie  gspllag 
Ze  letzten   er  vnter  gelag 
Vnd  dar  zu  pofer  gevaer 
die  find  got  all  vnmiEr. 

von  einem  Ritter  Tnd  von  eynem  gepietter 
in  dem  vj  capitel. 
c/.  C.  45. 
Ez  waz   ein  ritter  der  biet  ein   fchon   veft  purch  darauf  niftechttcn 
zwen  ßorchen  vnd  vnter  dem  haus  entfprang  ein  ciliarer  prvnn  ,  da 
fich  die   ftorchen  oft  inne  padechton.       Do  gefchach  daz  daz  die  fy 
aus  zoch  zway  florichlein  .  vnd  der  er  .  flog  aus   da   er  mocht  vin- 
den  fpeis  feinen  chindern  vnd  der  fy.     Vnd  die  Meil  der  ftorch  auz- 
zen  waz  .  Art  vögelt   ficK   die   fioriehinn   mit  aynem  andern  florchen 
vnd   e  .  daz    ir   man   chom   do  vlog   fi   ab   zu  dem  prvnn   vnd  padet 
fich  in  jdei»  prvnn   daz  qieht  ir  man  der  ftorch  dez  gefmachez  der 
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vnchaBufcli  enpfund.  Do  der  ritter  daz  vernam  von  der  ßorchinn  der 
•wundert  fich  dez  vaß.  Nu  gefchach  daz  daz  aynez  tagez  die  fy 
dez  Horchen  het  geuogelt  mit  eynera  andern  Horchen  da  tet  der  rit- 
ter  den  prvnnen  zu  daz  fich  die  ßorchinn  icht  padet  oder  lauieret. 
Da  die  fy  den  prvnn  beflozzen  vant  .  do  vlog  fy  hin  wider  zu  dem 
neß  da  ir  chinder  an  lagen.  Ku  chom  geflogen  der  er  .  vnd  do  er 
enpfant  dez  geßanchez  an  ir  daz  fi  geprochen  het  .  da  flog  fu(r)der 
von  dem  neß  vnd  chom  dar  nach  hin  wider  mit  vil  ßorchen  die  er 
zu  famen  het  pracht  da  fach  der  ritter  daz  die  florchen  mit  iren 
fnaebeln  die  ßorchinn  erßachen  vnd  dar  nach  fie  aß'en. 

Bfu  iß  gayßlichen  zeuerßen  die  zwen  ßorchen  der  er  vnd  die  fy  . 
bezaichent  vns  chrißum  Vnd  die  fei  iß  chrifli  gepraeut  vnd  wie  oft 
fy  eyn  todt  fvnd  getut  fo  wirt  fy  eyn  frevndinn  dez  teufeis  .  fo  fol 
few  vliehen  zu  dem  prvnn  der  rew  vnd  der  peicht  dar  nach  der 
püzz.  Wann  die  drev  gehorent  zefamen  zu  der  raynigung  vnd  mag 
gerainigt  wol  werden.  Aber  der  ritter  der  den  prnnn  zu  fleuzzt  der 
bezaichent  den  teufel  der  flaetigez  darnach  arbait  wie  er  den  men- 
fchen  irren  mug  an  guten  werchen  vnd  willen  .  vnd  befvnderleich 
an  der  peicht  .  die  eyn  prvnn  iß  der  raynigung  .  vnd  da  Ton  vnfer 
herr  ihefus  chrißus  der  der  er  vnd  praeutgeb  iß  der  fei  ,  vindet  er 
dich  an  deinen  letzten  zeiten  vnd  tagen  oder  an  dem  Jvngflen  ge- 
richt  .  daz  du  dich  verpfiicht  haß  mit  dem  teufel  mit  nachuolgung 
feinez  fcbünten  .  fo  wizz  an  zweifei  daz  .  daz  er  eyn  gericht  gegen 
dir  nirapt  vnd  verurtailt  dich  zu  dem  ewigen  tode  .  da  uns  got  felb 
vor  behüt.    Amen. 

Swer  fein  trew  prichet 

an  dem  da   er  fol  beleiben 

Daz  recht  im  fprichet 

fein  gefell  mag  in  wol  vertreibea 

Trew  iß  fo  rain 

wer  fy  mit  lieb  chan  behalten 

Der  chumt  allain 

zu  got  der  fein  mag  gewalten 

Wieb  lieb  halt  dein  ere 

An  deinem  gemahel  fo  veße 

ferß  du  nach  der  lere 

do  chumß  (7^)  ze  ru  vnd  ze  refle 

Sich  daz   du  gebeß 

got  dein  fei  alfo  hin  wider 

Daz  du  Rxt  lebeß 

Anderz  du  beleibeß  hie  nider. 

Ein  chluogez  pifpel  von  eynem  Romifchen  Kvnig. 

Vid.  fol.  80  f>. 

Man  lifet  von  eynem  romifchen  kayfer  do  der  im  pawet  eynen  pa- 
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laß  .  vnd  die  da  gruben  .  die  fvnden  cynen  guidein  farch  mit  drein 
chrailTen  vml)gebeii  dar  an  Ilünd  ein  fuiichi  fberfchrift  Ich  han  ez 
verchert.  Ich  han  ez  behalten.  Ich  vergab«.  Ich  hetz.  Ich  nams. 
Ich  verlazz.  Pei  dem  kayfer  mag  wol  verßanden  werden  eyn  ieg- 
licher  guter  chrillen  .  der  da  fol  pawen  eyn  gotz  hauz  daz  ill  fein 
hcrtz  got  beraitten  zu  cyner  wonnng  daz  er  mit  allem  feine  vermö- 
gen erfülle  gotez  willen  mit  dem  weg  der  reAV  vber  fein  ffnd.  Als 
her  dauit  fpricht  an  dem  falter.  Cor  contritum  z  humiliatum  deus 
non  defpiciet.  Got  verfmaecht  nicht  daz  berewt  vnd  daz  gediemuttigt 
hertz  Alfo  mag  ein  ieglicher  vinden  eynen  guidein  farch  .  daz  ill 
ein  fcl  voll«  tugend  vnd  guter  wereh  .  mit  hilf  der  gotlichen  genad 
mit  drein  guidein  chrailTen  umbgeben  .  daz  ill  in  dem  gelauben  vnd 
geding  vnd  lieb.  Waz  wirt  da  fimden  gefchriben  daz  erß  ich  han 
ez  verchert  in  gotez  dienß.  ]Nu  maecht  man  vragen  dann  waz  haß 
du  verchert  Aütwurt  ein  gut  chrißn  meinen  leib  vnd  alle  mein  zeit 
meins  Icbens.  Daz  ander  daz  gefchriben  wart  fvnden  nym  war  ich 
han  behalten  fag  mir  waz  haß  du  behalten  ein  betrubtez  hertz  mit 
rew  meiner  fvnd  vnd  berait  got  mit  guten  werchen.  Daz  drit  waz  . 
ich  han  ez  v'geben  fag  an  lieber  waz  haßu  vermilt  vnd  vergeben. 
So  antwnrt  eyn  guter  chrißen  vnd  fpricht  lieb  han  ich  geben  got 
vnd  mein  vaßen  von  gantzem  meinem  hertzen  vnd  von  gantzer  mei- 
ner fei  vnd  von  gantzem  meinem  mut  vnd  han  lieb  gehabt  meinen 
naechflen  nach  gotez  gepot  daz  vierd  waz.  Ich  hiet  .  waz  hetefl  du  . 
antwnrt  der  gut  chrißen  eyn  arms  leben  wann  ich  in  der  angeporn 
fvnd  geporn  wart  .  in  fwacher  marterij  gezogen.  Ze  dem  fvnften 
mal  ward  gefchriben.  Ich  nam.  Waz  naem  du.  So  antwurt  der 
gut  chrißen.  Ich  nara  die  taulT  vnd  ward  eyn  chrißen  vnd  gotez 
ritter.  Zu  dem  fechßen  mol  waz  waz  gefchriben.  Ich  han  verlorn. 
Waz  haß  du  verlorn  .  fo  antwurt  der  gut  chrißen  mit  gotez  genad 
han  ich  verlorn  alle  mein  milltat  vnd  mein  fvnd  vnd  daz  felb  mit 
peicht  .  vnd  mit  piizz.  Ez  waz  auch  gefchriben  als  dez  erßen  .  ich 
han  verchert  waz  haß  du  verchert  .  mein  zeit  in  guten  werchen 
vnd  aber  ich  han  ez  verlazzen  .  waz  .  mein  volgen  vnd  allen  mei- 
nen willen  in  die  haut  gotez.  Da  von  fpricht  fant  Gregorij  Ez  iß 
ein  grozzi  genad  an  got  vnd  ein  lieb  der  alfo  .  den  nienfchen  hie 
gefetzt  bat  (7i))  daz  fein  Ion  nicht  verdirbet  vnd  daz  wir  die  fchrift 
vinden  mugen  vnd  alfo  verantwurtten  recht  vnd  redlichen  vnd  cho- 
men  wir  alfo  für  got  mit  eynem  folichen  farch  fo  vinden  wir  an 
zweiuel  daz  ewig  leben  .  daz  verleich  vns  got  vnd  der  fvn  da  mit 
wir  mugen  erwerben  gotez  huld     Amen 

Wer  ßaet   well  leben 

der  fol  ficli  gaentzlich  ergeben 

In  gotez  hende 

von  feiner  genad  lieh  nicht  wende 

Paw  im  eynen  fal 


in  rxinem  hertzen  ane  quäl 
Hof  vaß  liintz  gote 
Vnd  behalt  die  zehcn  geböte 
Vmb  fund  hab  re\r 
dein  milTtat  mach  nicht  new 
Hab  got  lieb  fta;t  rechte 
mit  hofnung  ßjct  hintz   got  vcchte 
vor  allem  dinge 

hintz  got  trag  recht  lla;t  mynne 
Gein  eben  chrifien 
«       fol  er  vor  fchanden  ßaet  friflen 
Auch  wider  fitzen 
fol  man  dem  leib  mit  witzen 
Nach  feiner   fuzz 
nicht  ringen  nach  folgen  muzz 
Churtz  im   dein   zavm 
pint  in  fo  daz  er  leb  charm 
Der'  in  mit  vaßen. 
mit  wachen  lazz   in  nicht  raßen 
Wer  got  hie  fuchet 
dem  felben  wirt  dort  nicht  gelluchet 
Wer  daz  nicht  auf  njmpt 
dez  felben  nicht  gar  wol  zimpt. 

Von  einem  furften  in  dem   fibenden  capitel. 

Ez  waz  ein  furft  der  mit  allen  feinen  chreften  vnd  mit  aller  feiner 
macht  nicht  chond  A*ber  choraen  fein  feind  vnd  in  wider  fitzen  der 
machet  im  ein  ficherhait  vnd  nara  die  flucht  vnd  liezz  fein  veß  wol 
beruß  mit  fpeis  er  liezz  atich  vil  valTe  vnd  potigen  vol  mit  wöin. 
Vnd  daz  waz  allez  vergiftigt  mit  aynem  famen  eins  chrautez  .  daz 
tet  er  auf  die  veind  .  als  pald  die  feind  dez  weins  getrvnchen  fo 
pald  fy  entflielTen  er  weß  auch  wol  daz  fein  feind  hvngrig  worn 
vnd  dürftig.  Vnd  wann  fy  chaemen  vber  den  wein  fi  trfnchen  mit 
fraeuden  vnd  mit  grozzer  begir  •  daz  gefchach  allez  fampt.  Die 
feind  gewunnen  die  feß  vnd  legten  fich  vber  die  fpeis  vnd  nuß^en  der 
girichleichen  vnd  trvnchen  den  wein  mit  grozzem  gelufl  vnd  mit 
iiipruUigem  durß.  Nu  hat  der  furß  fein  fpeche  pei  den  feinden  vnd 
do  er  vernam  daz  ß  die  fpeis  genozzen  heten  do  cliom  er  hin  wider 
vnd  erflug  alle  fein  feind. 

Daz  iß  alfo  zeuerßen  •  der  Teufel  iß  der  furß  der  da  iß  ein 
vorgeer  aller  pozzhait.  Vnd  ein  haubt  aller  fvuder  vnd  mit  den 
lißen  vberwindet  er  manigen  menfchen.  Waii  er  fich  verficht  daz  er 
mug  einez  vberwinden  mit  feinen  pofen  lißen  fo  fleucht  er  dez  er- 
fien   fam  ob   er  nicht  rang  vnd  muzz   fich  verren  von  dem  menfchen 
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vnd  daz  tut  er  Mvtet  einer  pSten  Tiofnang  als  den  fnenrchcn  zinipt 
im  wer'  nicht.  Wann  die  (8')  werlt  vnd  daz  werltleirh  gcirichk 
im  volgt  vntx  datz  er  tr^nclicii  Mirt  von  der  wcrit  ruzzicliait  .  cz 
fei  von  iTizz  der  VHchajuPch  oder  dez  gütcz  oder  der  crn  vnd  wir- 
dcn  die  zll  der  werlt  geliort  oder  wie  der  werltleich  wolluJl  fey  den 
er  trinchcn  wirt  oder  von  ayncm  andern  Inil  der  >\erU  da  er  Geh 
inn  verfchriet  als  in  wol  zimpt  vnd  tilt.  So  clivnipt  dann  ze  letzten 
der  fathan  fein  wider  tayl  vnd  erflecht  in  ze  tod  daz  ill  .  daz  er 
fviiden  wirt  in  der  gcwonliait  der  ffnden  die  er  nie  verlazzen  niocht. 
Dar  vmb  l'priclit  ein  weifer  meilicr  Aiiftotilcs.  Difßcile  cß  confucta 
rcUnqucrc.  Ez  ill  vnmugleich  die  gcwonliait  zc  verlazzen.  Ez  fpricht 
auch  ein  heiliger  weilTag  .  Jereniias  .  iSuuquam  poteft  etJiyops  rcUn- 
qucrc peUcm  fuam.  Pardus  colorcs  varictatcs  fue  .  fit  tu  potcs  facere 
bonum  tuiivi  diccris  malum.  Vii  Ivtzel  mag  ein  mor  verchcrn  fein 
vngefchiktev  haut  oder  ein  part  mag  verchern  die  varh  die  chekchot 
oder  vech  ift.  Alfo  macht  du  wol  tun  wann  du  hall  vbel  getan. 
Doch  mag  ein  menfcli  mit  der  hilf  dez  heiligen  gayüez  wol  Avider 
chomen  vnd  auf  eynen  rechten  weg  trotten.  Als  der  weis  kvnich 
falomon  redt  in  dem  puch  per  fpruch :  Qui  cum  fapicntibns  greditur 
fapiens  erit.  Amicus  ftiiUorum  cfßcitur  fäius  Uli.  Wer  mit  den  wei- 
fcH  h-Euten  get  der  wirt  Meis  Aber  der  frevnt  der  tvmmen  wirt  tvmp. 
Davon  rast  vns  Fant  peter  daz  wir  fchullen  wachen  wenn  vnfer  wi- 
der Ilreh  der  fathan  der  da  haizzt  dyahoius  der  get  vmb  vnd  flieht 
wen  er  frelTe  .  wachen  daz  ill  von  fvnden  ehern.  Vnd  in  den  ffn- 
den  nymraer  flaffen.  ]\eqh  dicut  inimiciis  pcrualui  aducrfus  cum  .  daz 
»cht  der  feint  fprech  ich  han  im  angefigt  .  ver(Jus). 

Mut  dich  vor  der  gewonhait 

der  fanden  wann    fi  pringen  lait 

Gewon  wir  dez  guten 

dez  felben  fchull  wir  elli  muten 

Vergizz   dez    argen 

recht  wrirchen   fchull   Mir  nicht  pargen 

Pring  an  dein  ende 

gilt  witz  ab  dem  dich  nicht  wende 

Daz  volgt  dir  nach 

als  Jolian  taugenleich  fach 

Stopt  M'ider  fitze 

dem  pufen  mit  chvnß   vnd  mit  witze 

hab  got   vor  äugen 

dez  teufeis  llajt  du  verlangen 

Tracht  hin  vnd  her 

acht  daz  lieh  dein  gutst  mer. 
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Von  einer  gewonhait  in  dem  achten  capitel. 

c/.  fol.  73b. 
Ez  waz  ein  chfnich  der  het  drey  Fun  vnd  do  er  ßerben  wolt  oder 
fcholt  do  gab  er  dem  erllen  i\n  daz  Erib  .  dem  andern  feinen  hört 
Den  dritten  fein  choßpsrlich  vingerlin  .  daz  waz  als  gut  .  als  der 
zwayer  befitzung.  Vnd  den  Todern  zwain  gab  er  auch  güti  vinger- 
lein  doch  nicht  als  gut  .  als  daz  dritt  waz  .  vnd  worn  elli  drew 
ayner  gellalt  vnd  doch  nicht  eyner  gut.  Nach  dez  vater  tod  fprach 
der  erft  fvn  ich  han  daz  gut  vingerlein  meins  vater  der  ander  fprach 
alfo  han  auch  ich  do  fprach  der  dritt  ez  habt  noch  nicht  daz  recht 
vingerlein  da  von  daz  der  erft  hat  daz  Erib  vnd  der  ander  den  hört 
(8t>)  vnd  ich  han  daz  choApaerleich  vingerl  vnd  daz  peft.  ]Vu  mer- 
chet  chrillus  ift  der  kvnich  der  die  drey  fvn  hat.  Daz  fint  die  ivden 
Sar'aten  vnd  die  chrißen.  Den  Juden  gab  er  daz  gelobt  lant.  Den 
Sar'aten  daz  fint  die  haiden  den  gab  er  den  hört.  Aber  den  chri- 
ßen gab  er  daz  choßpaerleich  vingerl  daz  da  iß  f  her  allen  reich- 
tum  .  den  chrißenleichen  gelauben.  Wann  er  die  chrißenheit  im 
felben  hat  gemashelt  Als  er  fpricht  mit  dem  weiffagen:  Defponfabo 
te  mihi  in  fide  .  ich  mEehel  dich  mir  in  dem  gelauben  vnd  darvmb 
tedt  Yfayas  von  der  chrißenhait:  Tanquam  fponfam  decorant  me  Co- 
rona.   Als  ein  praut  hat  er  mich   gechront  mit   eyner  chrone.     v\ 

Ey  kvnich  fo  reich 

het  drey  fvn  alfo  vngeleich 

Juden  hayden  vnd  chrißen 

auf  erd  wonend  mit  lißen 

Den  ifrahelitten 

gab  er  daz  lant  mit  litten 

Sar'aten   oder  haiden 

von  den  wolt  er  mit  horde  fcheiden 

Den  chrißen   leeuten 

fein  gothait  wolt  er  betxuten 

Mit  dem  gelauben 

den   trug   er  offen  vnde  taugen 

Die  chrißen  haide 

fein    vingerl   hat    an   fich   gelaide 

Vnd  haizzt  auch   gottez  prawt 

Als   man  nv   faget   fo   lawt 

Daz  vingerlein  fo  gut 

geit  der   fei   fo   hohen    miit 

Daz  fi  wigt  ringe 

die  werlt  gen   gotlichera   dinge 

Wer   an   chriß   pricht   fein    trew 

der  macht  mit  dem  allez  new 

Gottez  fluch  den  er  adam 

gab  do  er  prach  ab  dem  ßam. 
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Von  der  Roniifchen  chronik  in  dem  Nawnden  capitel.  ' 
Man  lifet  in  d«r  choronik  der  Rumer  daz  zii  Rom  ettwenn  Gt  Maz  . 
wenn  fi  bel'az/.en  ein  ßat  oder  ein  vell.  So  zvnten  fi  auf  ein  ker- 
tzen  nach  einer  gewizzen  leng  als  ße  wollen.  Vnd  alle  die  weil 
vnd  die  kertzen  pran  fo  worn  fy  berait  die  leihen  ein  ze  nenien  . 
in  genad  oder  zii  frid  oder  zu  tayding.  Verpran  aber  dew  kertz  fo 
pflagen  fi  nicht  anders  dann  nevr  ßrengerer  fcherlichait  vnd  Ilren- 
geres  gerichtez  vnd  namen  fi  dann  nicht  anders  auf  dann  tod  .  vnd 
pflagen  dann  chainer   parmvng.     merchet 

IR  lieben  .  daz  ifl,  wol  zu  verllen  hintz  got  .  der  pei  dem  fvnder 
hat  ein  gewizzez  zil  .  daz  er  auf  gefatzt  hat  .  daz  ift  alle  die  zeit 
vnd  der  fvnder  lebt.  Vntz  an  den  Jvngßen  tag  fo  ill  ein  zeit  der 
parmhertzichait  .  die  bezaichent  ill  pei  der  kertzen  .  fo  ma«»-  ein 
ffnder  taydingen  mit  got  vnd  frid  füchen  ob  er  fein  begert  ift  aber 
daz  der  menfch  Jlirbet  vnd  hat  fich  nicht  \erf\*net  mit  got  nach 
difem  leben  ift  nicbt  nier  genaden  dar  an  .  wann  nach  dem  Jvn"-- 
Ilen  tag  .  fo  reichfent  nvr  die  ürenge  der  gerechtichait  .  da  von  ver- 
fvne  fich  ein  yeglich  menfch  die  weil  er  leb  mit  got  vnd  fpar  ez 
nicht  vntz  an  den  Jvngften  tag  daz  cz  icht  verfavmpt  werd  .  fucht 
genad  .  frid  vnd  fvn  die  weil  die  kertz  priune  daz  ill  die  weil  ir 
lebt  .  vnd  die  weil  die  zit  wert  der  genaden  die  wert  vntz  an  den 
vrtaylichen  tag  .  vnd  ob  ein  menfch  in  weitzen  waer  .  dem  wirt  noch 
genad  getan  von  got  vnd  hilf  von  (9^)  der  chriftenhait  aber  in  der 
hell  ill  chain  genad  vnd  nach  dem  Jvngften  tag  Davon  rat  vns  der 
weilTag  Yfayas :  Queritc  dominum  dum  invcnire  poteft.  Sucht  got  die 
weil  er  mag  fvnden  werden  vnder  .   verfus: 

Sucht  hie  got  palde 

e  daz  du  werdeft  zu  aide 

Frid  dich  mit  im  fchier 

fein   genad   wil   er  geben  dir 

Die  weil  vnd  noch  prinn 

daz  liecht  in   gotlicher  mynn 

Beger  nvr  feiner  genaden 

daz  du   zu  im  werd  eil  geladen 

Daz  ift  von  dem  Eufebio  in   dem  x  capitel. 

Ez  fagt  Eufebius  ein  maißer  der  heiligen  fchrift  in  einer  koronik 
von  einem  Romifchen  kayfer  oder  gepietter  daz  der  felb  gepietter 
die  romer  het  in  grozzer  maifterfchaft  vnd  nach  der  gerehtichait 
richtet  er  fev  vnd  vertrug  auch  niemant  Meder  reichen  noch  armen. 
Vnd  darvmb  berawbten  fi  in  dez  reichs  die  Romifchen  fenator.  Vnd 
vertriben  in  recht  als  einen  andern  armen  man  .  nv  für  er  zu  einem 
furften  der  hiez  Conßantius  da  pei  er  fich  auch  weifleich  behielt 
vnd  firengleich  vnd  vmb  die  gerechtichait  vnd  fein  weifhait  ward 
(Gesta  romanorum.)  2 
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er  her  nach  erweit  zu  eynem  Romifchen  Kayfer.  Do  fament  er  ein 
grozzez  her  vnd  hefazz  die  ßat  zu  Rom  vnd  do  die  Römer  im  nicht 
mochten  wider  fitzen  oder  fi  wurden  von  im  leicht  gefangen.  In 
dem  rat  Fanten  fi  zu  im  die  eltiften  der  Stat  vnd  die  gie(n)gen  für 
in  mit  par  füozzen  fuezzen  vnd  begcrten  feiner  genaden  vnd  die  fchuf- 
fen  nicht.  Darnach  Fanten  fi  die  Jvngen  die  richten  in  auch  nich- 
Fent  aus  .  zu  dem  dritten  mol  Fanten  Fy  fruMen  vnd  mayd  an  in  . 
die  tauo-eten  noch  mynner  ze  iungft  Fanten  fi  an  in  Feinen  vater  vnd 
Fein  mutcr  die  er  noch  hict  in  der  ßat  zu  Rom  .  vnd  auch  ander 
fein  frevnd  vnter  den  fein  muter  waz  die  in  getragen  het  die  zaigt 
im  ir  pruflel  daz  er  gefiigen  het  .  do  er  die  fach  do  wart  der  kay- 
fer gewaicht  natürlicher  lieh  vnd  alfo  gefenft  vnd  verliezz  daz  layd 
vnd  die  fraaech  den  Romern  die  fi  an  im  begangen  heten.  ]>Er 
gepieter  ift  vnfer  herr  ihefus  chrift  .  der  durch  die  gerechtichait 
vnd  guter  lere  vnd  rainer  werch  aus  feiner  ßat  zu  ieruFalem  vnd 
aus  iren  hertzen  vnd  von  der  werlt  vertriben  wart.  Do  für  er  zu 
feinem  vater  der  moI  haizzet  Constantius  .  daz  ift  gefprochen  ftse- 
tichait  von  dem  ward  er  erweit  zu  einem  Kayfer  vnd  zu  eynem  rich- 
ter  vber  lebentig  vnd  tod  vnd  ze  Jvn(g)ft  chvmpt  er  her  wider  in 
difew  werlt  mit  maniger  Fchar  der  engel.  Xu  Fent  wir  für  die  elt- 
tern  daz  fint  die  patriarchen  vnd  die  propheten  .  daz  fi  vns  ze  hilf 
chomen  vnd  erhört  er  die  dann  nicht  fo  fendt  wir  die  Jvnge'n  .  daz 
fint  (9'')  die  zwelfpoten  martrser  peichtiger  Junchfrawen  vnd  ob  er 
dann  die  nicht  erhört  Fo  pit  wir  mit  guter  andacht  Mariam  Fein  lieb 
muter  die  raynen  vnd  parmhertzig  magd  .  die  Felb  behabt  vns  dann 
fein  genad  vnd  Fein  giitichait  vnd  geit  vns  Feine  Fvn  .  vnd  ver(fus): 

Kayfer  chrift  reich 

deins  zorns  gein  vns  entweich 

Gib  vns  dein  hulde 

vnd  vergib  vns  all  vnfer  fchnlde 

lazz  vns  genielTen 

dez  deinen  plutez  vergieffen 

Vnd   der  raynen  mayd  prüfte 

die   du   ettwen   Fawgeß   mit   gelufte 

Marien   Fo   raynen 

hintz   der    einen    poten    fi    maynen 

daz   fi  erwerbe 

daz   die   Fei   alFo   nicht  verderbe 

Maria   gute 

liab    vns   ftaet   in    deiner  hüte 
Amen. 

Von  einer  edeln  wittiben  in  dem  xj  Capitel. 

c/.   C. 

Ez  waz   ein  edlew  wittib   dev  led  vil  vnrechtz  vnd  vngemachs  von 
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eyncin  wuttreich  der  da  wueßet  ir  hab  vnd  dar  vnib  vergozz  dev 
wittlb  alle  tage  vil  zi-hcr  mit  Mayncn  vnib  den  vngeniach  dar  ynne 
l'y  waz  .  von  dez  writtreiclis  wegen.  Gefchacli  daz  einez  tagez  daz 
ein  pilgi-ein  elioni  in  ir  bans  der  ercbant  ir  iayd  vnd  ir  trawren  . 
dem  erparmt  dew  wittib  vnd  nam  im  eynen  flreit  vnd  einen  cbampf 
gegen  dem  wuttreich  mit  eynem  folicben  gelubd  ob  er  Iliirb  in  dem 
ehanipf  daz  fi  nsem  feinen  ftab  vnd  fein  tafoben  vnd  bebielt  die  mit 
vlcizz  in  irer  cbamer  vnd  ir  alfo  pflaeg  durcb  feinen  willen  daz  felb 
verbiezz  deM'  wittib  Ila;t  ze  bebalten.  Der  pilgrein  nam  den  cbampf 
gein  dem  wiitreicb  alfo  daz  er  in  recht  fberwant  mit  cbempfcn  vnd 
er.  Der  pilgrein  ward  auch  fo  wnnt  in  dem  vecbten  vnd  ßarb  dez  . 
alfo  da  dew  fraw  daz  vernam  dev  tat  daz  als  fi  verbaizzen  het. 
Öar  nach  chom  ein  graf  vnd  pat  ir  zu  einer  prawt  do  gedacht  fev 
ir  inwendig  in  irem  fynn  alfo.  Chvmt  der  graf  in  mein  chamer 
vnd  ficht  er  dann  den  ftab  vnd  die  tafchen  daz  Iß  mir  ein  fcham 
do  tet  fi  fudcr  die  tafchen  vnd  den  flab.  Vnd  alfo  vergazz  G  der 
gelubd  die  fi  yerbaizzen  het   dem  pilgrein. 

CJayßleich  ze  verflen  .  die  wittib  vnd  fraw  iß  dez  dez  raenfchen 
fei  der  wuttreich  iß  der  teufel  der  fy  gern  berawbet  irez  eribez 
daz  iß  der  ewigen  fiulicbait  dez  himelricbs  vnd  daz  in  langer  zeit  . 
nie  chain  fei  gein  himel  chom.  Wann  fi  füren  gein  belle  do  chom 
der  pilgrein  vnfer  herr  ihefus  xjic  von  himel  in  daz  eilend  dirre 
werlt  .  dew  tafch  waz  fein  menfchait  .  dar  inn  verflozzen  waz  de^ 
guthait.  Vnd  der  flab  waz  daz  he(i)lig  chrseutz  vnd  der  graf  der 
ir  pitt  zu  einer  hauffrawen  daz  iß  die  werlt  oder  der  teufel  daz  iß 
die  hochfart  oder  die  geitichait  Vnd  alfo  vergilTet  der  menfch  daz 
er  verbaizzen  hat  in  der  tauf.  Dar  nach  vnd  got  den  cbampf  biet 
durch  vnfern  Milien  wider  den  feint  .  der  pittet  (10»)  helf  vns  .  daz 
wir  in  vleizzicblcichen  in  gehugnuzz  haben  in  der  chlaufen  vnfers 
hertzen  daz  chrasutz  vnd  fein  rayne  menfchait  vnd  feinen  tod  den 
er  durch  vnfern  willen  erliten  hat  vnd  nicht  eynen  andern  prawt- 
geben  vns  nemen  .  da  von  vleizz  wir  vns  daz  wir  vnfer  leben  ver- 
chern  zii  einem  pelTern  die  wjel  wir  zeit  vnd  weil  haben  daz  wir 
mugen  chomen  zu  dem  ewigen  leben  mit  der  hilf  vnfers  chempfers 
Amen  daz  werd  wor     ver(fus). 

Chriß  vnfer  chempf 

den  pofen  teufel  du  tempf 

Dein  gut  allainc 

vns  miltichleich  erfchaine 

Als   du  her  ab  chxmeß 

von  hirael  vnd  die  menfchait  auch  an  dich  nxmeß 

Den  leuianden 

verfiiezzeß  mit  deinen  banden 

Dez   fchull  wir  ynimer 

dir   danchen   mit   vergelTen   dein    nymmcr 
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Die  chriflenhayte 

dir  danchet   piz  Raet  ir  gelaite 

Dil/   wir    von    dem  we 

«;hniuen  dor  liell  .   lo  \nt  der  ee. 

Von  cynein   Chunig  vnd   von   drein  frevnden 
in  dem  xij  Capitei 

Jüan  fagt  von  eynem  edeln  gepietter  .  daz  der  het  ein  fclioii  toch- 
ler  die  auch  iren  iarn  geleich  waz  .  die  enpfaich  er  feinem  luai- 
ge/.og  .  duz  er  ir  huttaecht  vnd  vleizzichleichen  pflccg  .  vnd  do- 
rnit  für  er  ferre  auz  .  vnd  verhiezz  dem  pflegcr  .  ob  er  ir  erwerig- 
lichen  plla;g  er  Molt  in  begaben  .  vnd  grofleiclien  eren  .  wenn  er 
her  wieder  chePin.  Nu  vergazz  der  pfleger  dez  gehlbdez  .  daz  er 
dem  herren  getan  het.  Vnd  handlet  die  iunchfräw  vbel  .  die  im 
enpfoh'hen  waz  .  vnd  erzoch  fy  als  fere  .  daz  fi  all  ir  fchon  ver- 
loz.  ISaeh  etwie  vii  zeit  .  chom  der  gepietter  hin  wider  haim  . 
vnd  fant  poten  hintz  dem  mayzog  .  daz  er  im  fein  tochter  antwurt  . 
die  er  im  enpfolhen  het.  Der  mayzog  ruft  drein  feiner  pellen 
frevnd  .  die  er  gehaben  mocht  vnd  den  er  dez  aller  pellen  getrawt . 
daz  fi  im  rietten  .  wie  er  feinem  her'n  antwurtten  fcholt.  Wann  er 
fieh  beforgt  .  vmb  daz  daz  er  nicht  der  Jvnchfrawen  gepllegen  het  . 
ah  er  verhaizzen  het  .  do  antwurt  der  erll  frevnd  \nA  fprach  .  ich 
gen  mit  dir  vntz  für  daz  haus  .  der  ander  fprach  .  ich  gen  mit  dir 
vntz  an  daz  tor.  Der  dritt  fprach  .  ich  für  dich  für  den  herr(e)n  . 
vnd  antwnrt  für  dich.  Vnd  fchuf  zehant  daz  man  die  iunchfrawen 
uracht  .  vnd  fi  mit  guter  edeln  falben  beßrich  .  vnd  mit  reichen 
chlaydern  gewtenden  fcholt  .  alfo  daz  chain  mayl  .  an  ir  nicht  waz 
noch  an  ir  nicht  erfchain.     Kariffimi. 

Nu  mei'chet  daz 
JR  lieben  der  gepieter  iß  vnfer  herre  ihefus  chrißus  .  dez  lebenti- 
gen  gotez  fvn  .  vn  fein  tochter  iß  dew  rain  fei  die  er  hat  befchaf- 
fen  nach  feiner  geflalt.  Der  zucht  maißer  iß  daz  flcpfch  von  dez 
we«'en  .  dev  felb  fei  .  oft  arm  wirt  vnd  paermleichen  (10'')  die  po- 
ten fint  manchualtiger  fiechtum  .  vnd  gepreß  .  die  dew  fei  ladent 
choraen  .  wenn  der  menfch  vntz  an  den  tod  fiechaet.  Der  erß  frevnd 
iß  .  daz  werltleich  gilt  .  vnd  ])efitzung  .  die  furend  in  vntz  an  den 
aus"-an"-  dez  todez  Der  ander  frevnd  daz  find  die  chinder  vnd  an- 
der frevnd  .  die  in  furend  vntz  an  daz  tor  dez  grabez.  Der  dritt 
frevnd  find  dez  menfcben  gutset  .  vnd  heilige  werch  .  almufen  .  va- 
ften  meH"  fivmen  .  wachen  peten  .  die  furent  zu  dem  obriflen  gepiet- 
ter der  aller  werlt  ze  gepieiten  hat  .  die  felben  guten  werch  lauier 
vnd  fläent  vnd  raynigent  in  von  allen  fvnden  vnd  antwurttent  fi5r  in 
daz    er    erwirbet    .    dez    liimlifchen  Kayfers  genad.       Als   gefchrlben 
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Ret  .  facite  elemoßüam  et  oiiiniii  munda  funl  vubin.  Duz  l'iirichl  gebt 
ewr  atiiiürcii  .  l'o  wirt  allez  duz  rain  .  daz  ew  zu  get  viid  lil'et  iiiaii 
auch  anderfwo  .  recht  als  wazzer  leicht  daz  feiir  .  geleicher  weis 
alfo  Icifchet  .  da/  aliiiüreu  die  l'fiid.  Da  von  lifet  man  auch  von 
iiianigcin  heiligen  als  Coinelij  Maz  .  von  dem  fimt  Lueas  fchreil>l 
in  dem  püch  .  daz  da  haizzet  actus  appoftotoruiii  .  in  der  zwell'iJO- 
ten  talt  oder  werch.  Daz  der  Teilt  edel  ceutiirio  die  weil  vnd  er  ein 
haiden  waz  .  do  t(;t  er  groz  almui'en  vnd  gehet  vnd  tet  ander  güta-t  . 
vnd  do  er  ez  oft  vnd  dikh  tet  .  do  er  fchain  im  ein  enget  .  der  zu 
im  fprach  .  Cornelij  erhört  lein  deine  \>et  .  vnd  dein  almuPcn.  Send 
in  Cefariara  vnd  lad  ejnen  der  fymon  peter  haizzet.  Der  Tauft 
dich  vnd  lert  dich  da  du  ynn  heilig  wirft.  Secht  der  geviel  got 
wol  .  e  daz  er  getauft  wart  .  vnd  tet  daz  durch  feiner  guten  gebet 
willen  vnd  werch.  Alfo  lill  man  auch  von  EuRachio  der  ein  Rtuiii- 
fcher  haiden  waz  vnd  dar  zii  ritler  majller  waz  .  der  vil  almüfea 
tet  .  Tud  vil  guter  werch  .  dem  Got  erfcbain  .  an  eynem  hirfe» 
geiarfe  .  do  er  lagt  .  dem  ein  hirlT  erfcbain  .  der  het  zwifchen  fei- 
ne(m)  hörn  oder  gefienim.  Vnfers  herren  marter  dew  zu  im  fprach 
Placide  war  vmb  iagll  du  mir  nach  .  do  er  daz  erfach  .  vnd  die  red 
alfo  vernam  .  do  erfchrak  er  vil  fer.  Vnd  fpracli  lierre  waz  du 
will  .  diiz  wil  ich  gern  tvn  .  dem  ward  geraten  .  daz  er  die  tauf 
nam.  Alfo  find  ir  vil  zu  got  chomen  von  iren  guten  werchen.  IXv 
pit  wir  got  daz  er  vns  verleich  .  rechten  chrißenlichen  gelanben  . 
vnd  daz  wir  den  gelauben  bewaern  mit  guten  werchen  .  vutz  an  vn 
(er  ende. 

Guti    werch    verleich   vns   got 

Daz    wir   fleet    leiJlen    fein    gepot 
Daz   wir   die    fchonen    tochter    fein 

Im  geben  wider  alfo  fein 
Schon    gefixt    gerainigt   wol 

Als    fef   von    recht  wefen  fchol 
VV^enn    vns   die   werlt  gar   verlset 

Vnd  von  ir  an  ein    fchaiden  get. 
Daz    guti   werch   vns    ftend    pei 

vnd   von    den    fvnden  werden  frei 
Daz   vnfer  fei   da  hin  var 

da   aller   fmertz    hat   ende   gar 
Jerufalem   die   himllfch    Hat 

dar   jnn    man    tregt   nvr   englifch    v»at 
WoUuIl  vil  fricuden  ane   zal 

von  dann  fieh  ferret    alle  quäl 
Ang  nie   gcfach    oder   vervie  (11^) 

hertz   auch  hat    verllanden    nie 
Waz  fra^ud   got  berait  hat 
den  die   volgent  feinem  rat 
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Vnd  die    in    mynnent   ynechleich 

die  choment   in   daz   hiinelreich 
Da   die  gottez   tochter  fint 

wer  daz  nicht  gelaubt  der  haizzet  plint. 

von   eynem  gepieter  vnd    von  eynera  pofen   richtser 
in  dem   Dreyzelienden  Capitel 

Ez  waz  ze  Rom  ein  gepietter  der  fatzt  auf  ein  recht  vnter  einer 
grozzen  pen  .  daz  ein  yeglicher  richter  recht  folt  richten.  j\u  ge- 
fchach  daz  .  daz  ein  richter  durch  miet  willen  vergen  liezz  ein  fal- 
fchez  gericht  Do  daz  der  romifch  gepietter  vernara  der  gebot  fei- 
nen dienern  .  daz  fi  in  fchvnten  oder  filtert.  Daz  er  für  baz  clinin 
falfchez  gericht  icht  raer  liezz  Tor  fein  gefchehen  vnd  daz  man  fein 
hawt  folt  ßrecken  auf  die  fchrann  .  da  ein  ieglicher  richter  ze  Rom 
folt  fitzen  .  zu  einem  zaichen  .  daz  ein  yeglicher  richter  bedaecht 
furbaz  daz   er  nicht  miettcet  ein  vngerechtz  gericht. 

MR  lieben  .  der  gepietter  ift  vnfer  herre  ihefus  x**  .  der  difev 
rechten  e  .  vnd  ditz  rechtz  gericht  geben  hat.  Als  gefchriben  ßet  . 
Jw/te  iudicate  filij  hdi"^.  Xu  der  richter  der  daz  vnrecht  gericht  er- 
taylt  .  daz  ift  der  raenfch  .  der  fich  felber  richten  folt  .  waz  oder 
wie  vil  oder  wie  oft  .  er  wider  got  tut  .  da  von  iß  daz  er  mit  gab  . 
daz  i&  der  teuflifch  gehaizz  .  vnd  verfuchung  vnd  fchundung  wirt 
verlait  .  der  felb  richter  der  menfch  fol  enthaupt  werden  .  daz  ift 
von  allen  feinen  fvnden  .  mit  eyner  lautern  peicht  entploft  werden. 
Tiit  er  daz  .  fo  legt  er  von  im  die  alten  hawt  .  vnd  nimpt  an  fich 
ein  Jvngez  vel  als  der  fathan  lach  zu  dem  Job  .  ayn  haut  vmb  die 
andern  gel)  der  menfch  .  allez  dar  vmb  .  daz  dev  fei  behalten  werd  . 
vnd  der  menfch  fol  ftaet  chlagen  .  waz  er  ie  in  difem  leben  hie  wi- 
der die  gepot  gotez  getan  hat  .  vnd  v\ 
Furcht  got  alle  zeit 

mit  fvnd   dez    endez   nicht   peit 
Fuer  rechtz  gericht 

in   peicht  mit   got   dich    verflicht 
Zeuch  ab    die   hawt 

der   pofen    gewonhait   fo   lawt 
Mach  dir  ein  nev 

mit  peicht  mit  puzz  vnd  mit  rev  . 
Recht  als   ein  adlar 

jungß   dv   dich  tuß   du   daz   allez   g?ir. 

Von  der  driualtigen  ere  .  vn  laidigung  in  de  xiiij  capitel. 
Eyn  gepietter  zu  Rom  fatzt  auf  ein  recht  .  daz  man  eynem  yeg- 
lichen  figer  .  daz  iß  .  dem  gelungen   weer  .  an  ßechen   an   vechten 
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oder  an  Turnyern  .  dem  folt  man  erpieten  .  drei  wird  vnd  drei  vti- 
wird  dez  erflen.  Vnd  die  erft  wird  waz  daz  .  daz  volch  der  fiat 
fcliült  f?egen  im  gen  .  mit  gefang  .  mit  frceud  vnd  mit  Jubel.  Dew 
ander  wird  waz  daz  .  daz  alle  gefangen  (i  waern  gefangen  mit  hcn- 
den  oder  mit  filzzen  .  daz  die  ledig  foltii  fein  (11'')  vnd  volgeten 
im  dann  auch  nach.  Die  dritt  wird  waz  .  daz  man  im  an  legt  dez 
gütez  Jovis  rokh  .  vnd  chlait  in  mit  purp  .  vnd  fürt  in  dann  in  den 
palaR  .  auf  eynem  wagen  .  den  vier  fchf)ne  roz  zugen  vntz  in  den 
palall  der  flat.  Vnd  doch  daz  er  fich  der  wird  nicht  ze  vall  vber- 
niuiu  fo  muß  er  vertragen  drei  vnwird  .  an  dem  felben  tag  .  def 
erfl  vnwird  waz  die  .  daz  man  zu  im  auf  den  wagen  fatzt  ein  fwachi 
perfon  .  vnd  vnerwerig  .  als  ein  ribald  oder  ein  pub  .  da  pei  man 
ga?b  ze  verflen  aynen(m)  yeglichen.  Wie  fwach  ein  yeglicher  wsr 
er  mocht  doch  mit  frvmchait  zu  einer  foiichen  er  chomen  .  oder  zö 
einer  fifimlichen.  Dev  ander  vnwird  waz  .  daz  in  die  chnecht  an 
den  hals  flugen  .  daz  er  nicht  ze  vaß  hochferttet  .  der  wird  vnd 
fprachen  zu  im  .  Ercbenn  dich  felben  .  ^nd  hochfert  nicht  vnd  ge- 
dench  daz  du  ein  raenfch  pift.  Die  dritt  vnwird  waz  die  .  daz  ein 
ieglicher  getorll  dem  figer  zu  gefprechen  .  fchelt  wort  oder  itM'itzen  . 
waz  er  well  oder  wolt  .  fchand  oder  laller.  Dar  vmb  daz  fich  hut 
ten  erwerig  ritter  vnd  Romxr  .  vor  allem  dem  daz  im  mocht  vbel 
an  üen  .  :  — 

Daz  geleichent  Geh  gar  aygenlichen  zu  vnferm  herren  ihü  x'  . 
daz  er  gegangen  iil  .  an  den  Komifchen  reichen  .  gein  dem  chain 
irdifch  reich  fich  geleichen  mag  .  der  gcpietter  ill  der  himlifch  vater  . 
der  aller  der  werlt  gepieten  mag  .  dez  gepot  Svnn  vnd  mon  .  Alle 
Ilern  all  gefchepft  .  in  himel  auf  erd  .  in  luft  .  auf  wazzer  wider 
der  ere  nicht  wider  gen  chan  .  waz  er  ernllleich  gepoten  hat.  Der 
figer  .  der  von  dem  llreit  ehom  .  vnd  von  dem  Turnay  .  daz  ill  vn- 
fer  herr  ihüs  x^ .  den  Gg  gegen  dem  Teufel  gcMan.  Dar  vmb  im  an 
dem  palmtag  .  Driualtigi  er  vnd  wird  erpoten  wart  .  dez  erllen  daz  . 
an  dem  palm  tag  im  enkegen  gieng  .  daz  Judifch  volk  .  do  fi  ver- 
noraen  feine  wunder  .  vnd  feine  zaichen  .  die  er  getan  het  .  fain  an 
dem  ritter  lafero  den  er  erchuchkt  von  dem  tod  vnd  durch  andere 
zaichen  vil  gieng  im  daz  volch  nach  vnd  enkegen  mit  plumen.  Vnd 
mit  newen  eßen  vnd  irev  chinder  fchriren  mit  frjevden  .  Ofanna  filio 
dauit.  De^  ander  er  waz  die  .  daz  alle  gefangen  die  mit  henden 
oder  mit  fuezzen  .  gefangen  warn  gewefen  .  daz  fint  die  fvnder  . 
die  im  enkegen  giengen  .  do  fi  feine  zaichen  fahen.  Wann  ir  vil 
da  warn  .  die  er  het  ledig  gemacht  .  von  fiechtum  vnd  von  fvnden. 
üiv  dritt  er  waz  die  .  daz  der  Gger  vnd  vnfer  chempf  .  an  het  den 
rock  Jouis.  Juppiter  ill  als  vil  gefprochen  .  als  ein  helGicher  va- 
ter .  daz  iß  got  der  vater  .  der  waizz  daz  die  gothait  mit  der 
mcnfchait  verainet  waz.  Wann  er  got  vnd  menfch  waz.  Den  wagen 
zugen   vier  roz   .    daz   fint  die   vier   ewaugelißen   .   die    ellef    feincv 
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werch  vnd  wort  .  verfchriben  liabent.  Wider  die  drei  er  ward  im 
erpoten  dreierlay  vnwird.  Die  erll  vnwird  waz  .  daz  neben  fei» 
hienfi;  (12^)  ein  diep  ein  Ribalt  .  der  in  ßraft  .  daz  ift  der  fchalk 
zu  der  tenken  feiten.  Die  ander  vnwird  waz  die  .  daz  die  chnecht 
der  Juden  die  vnwirdigen  perfon  in  an  feinen  hals  flögen.  Vnd 
fprachen  zu  im  .  nv  rat  wer  hat  dich  geflagen.  Dew  dritt  vnwird 
waz  die  daz  im  die  Juden  vnd  die  haiden  .  entwiffen  fein  gothait 
vnd  fein  guttset  .  die  er  in  erzaigt  het  .  do  fprachen  (fl)  piß  du 
gotez  fvn  fo  fleig  ab  dem  chaeutz  .  vnd  fprachen  auch  zii  im  .  die 
andern  hat  er  hayl  gemacht  .  fich  felben  mag  er  nicht  hayl  gema- 
chen vnd  auch  die  pof  Juden  .  die  im  vnter  feinef  äugen  fpirtzten  . 
Tnd  andere  vner  vil  die  fi  im  taten  vnd  erbuten  .  ver(fus). 
Eyn  ritter  lobleich 

dez  lob  ift  weit  .  vber  alle  reich 
Chriß   got   der  werde 

vns  chom  von  himel  auf  erde  . 
firait  für   vns  alle 

der  ßreit  vns  allen    wol    geualle 
Nach    grozzer    ere 

im   tetens    laßers   noch   mere 
Für   pluraen   eße 

hieng   pei   im    zwen   poz   geßc 
Der  ain   begert   genaden 

der  wart   gein   himel   geladen 
Der   ander   fchelter 

der  wart   dem    teufel   nicht   vnmaer 
Nv   waz   dem   ritter 

daz   ßreitten   nye   alfo    pitter 
Er   doch   vergaeb 

feinen    feinden   ob   gelaeg. 
Der   hell    nam   er  eyn   raub 

daz   alle   teufel   wurden   tanb 
Lyeb   fei   dem   furßen 

der  fich  nach  vns  liezz  alfo  dürßen 
der   geh  vns   den  müt 

daz  wir  danchen   feinem  pliit. 

Von  Alexander  tod  in  dem  furaftzehenden  capitel. 

Do  Alexander  ßarb  vnd  do  man  im  folt  vigilij  hegen  .  dar  chom 
raanig  weifer  man  .  vnd  laeut  zu  der  begrebnuzze.  Auz  den  ayner 
fprach  .  kfnich  alexander  macht  im  aus  gold  eynen  hört.  Er  mag 
auer  nicht  heut  .  auz  eym  hord  im  nv  machen  gold.  Eyn  andrer 
weifer  man  fprach  geßern  genügt  nicht  alexander  an  der  gantzen 
werlt  .   hevt  gen^fgt  in  an  zwain  eilen  tuchs    Der  dritt  fprach  .  ge- 
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ilern  hett  7.8  gepieten  Alexander  der  menig'  dez  volchs  .  heut  fo  ge- 
pevt  im  daz  volk.  Der  vierd  Tprach  geßern  niocht  wol  alcxander 
manigcn  ledigen  von  dein  tod  Iievt  mag  er  im  felb'  nicht  gelielfen 
von  dem  tod.  Der  fvnft  fprach  .  geflern  druchkct  alexandcr  daz 
erdtreich  .  hevt  fo  drukt  in  dev  crd.  Der  fechll  fpracli  .  gellern 
forclit  alle  die  werlt  den  kvnich  alcxander  .  hevt  fo  furcht  in  nie- 
mant  vnd  achten  in  für  nicht.  Der  (ibent  fprach .  geßern  liet  alexan- 
der  vil  frevnd  .  hevt  hat  er  niemant.  Der  acht  fprach  .  geßern  fürt 
alcxander  ein  grozz  her  .  hevt  wirt  er  gefürt  von  eynera  her  zu 
dem  grab. 

Daz  ift  nv  ze  merchken  den  weifen. 

PEy  dem  reichen  vnd  gewaltigen  kvnig  alcxander  (12'')  iß  vns 
bozaichent .  ein  yeglicher  reicher  vnd  gewaltiger  man  der  mit  groz- 
zem  vleizz  .  darnach  arbaitt  .  wie  er  hie  vil  irdifcher  hab  .  vnd  vil 
werltlicher  ern  .  vnd  frseud  mug  befitzen  .  vnd  da  pei  verleet  er  di(e) 
Tel  ligen  vnd  verfinchen  in  fvnten  .  fo  chomcn  die  weifen  .  daz  fint 
die  leraer  vnd  die  prießer  die  von  dann  fprechen  vnd  fagen  .  Der 
reich  man  dirre  werlt  .  hat  auz  gold  im  gemacht  cynen  hört  .  hie 
auf  erd  aber  nach  feinem  tod  .  fo  macht  die  erd  auz  im  den  wurm 
auch  ejn  hört  .  vnd  aber  cynen  famen.  Recht  als  ellef  dev  werlt  . 
der  im  nicht  genügt  .  da  er  lebt  .  nv  genügt  im  wol  wann  eynem 
geittigen  man  genügt  nymmer  .  fo  er  ie  mer  hat  .  fo  er  ye  mer 
bcgert.  Daz  ficht  man  aller  maiß  .  an  den  pfafFen  die  werdent  aller 
mynft  vol  .  wann  chvmpt  er  zu  einer  kirchen  .  oder  zu  einer  prob- 
fiey  .  fo  muzz  er  ye  mer  vnd  ye  mer  haben  .  wie  oft  vnd  wie  dik 
Ge  ez  gefchriben  vinden  .  in  dem  ewangelij  oder  in  dem  falter  oder 
in  der  weiß^agen  fprüch.  Daz  fie  die  felb  firaff  an  rurt  fo  pinden 
fie  ez  auf  die  laycn  .  recht  fam  fie  an  allen  dingen  vnßraeflich  fein. 
Alfo  teten  die  pharifey  .  vnd  zamen  fich  gerecht  fein  .  wann  man 
fpricht  auch  .  nach  dez  reichen  tod  .  Nempt  war  .  da  der  lebt  .  da 
het  er  vns  ze  gepieten  .  vnd  waz  im  nycmant  geleich  .  nv  hat  dev 
erd  im  ze  gepieten  .  vnd  hat  feinen  galm  vnd  fein  gilften  ein  end. 
Vnd  wirt  fein  as  .  daz  e  fo  gar  vleizzichlichen  zoch  .  von  der  crd 
verchert.  Man  fpricht  auch  do  er  lebt  .  do  het  er  vil  frevnd  .  nv 
nach  feinem  tod  hetten  fi  in  .  vnd  weichen t  von  im  .  vnd  verlafent 
in.  Man  mag  auch  fprechen  .  fecht  do  er  lebt  .  do  fürt  er  vil  mit 
im  .  dez  volks  .  nv  wirt  er  von  chlainem  volk  gefürt.  Dar  vrab 
fprach  vnfer  herr  zu  fant  peter  .  Petre  ein  andrer  zeucht  dich  vnd 
weiß  dich  .  da  du  nicht   hin  maineß  .  ver(fus). 

Waz   half  alexandro  duo  ,i, 

do   im   chom    der   tod   alfo   fuüo 

Dez   nam    vntz    an   daz    end   crhal 
mit   feinem    tod    erlag    der   fchal 


Sein  ritterfchaft  fein  weis  man 

inußen  all  von  im   da  ßan 
Die   weil   er  lebt   do   forcht  man   in 

nach   feinem    tod   waz   forcht   da  hin 
Mit   ßreit  gefigt  im   nieraant    an 

Nach  feinem  willen  gieng  ez  im  fchon 
Wo   er   ye   ze   veld    zoch 

da   volgt   im   vil   dez  herez   nach 
Wer   von   im   nv  hört   fagen 

von   forchten   muß    er    ßill   gedagen 
Purg  vnd   lant   gab  man   im  auf 

waz    er  wolt    an    allen    chauf 
Do   muß   er   flerben  als  wir  alle 

wie  groz   waz    ie  doch   fein  fchalle 
So   endt  fi  /ich   mit   cynem   don 

waz  wirt  (13»)  dann  dez  menfchen  Ion 
Daz   waizz   laidcr   niemand  für   war 

vnd   muzzen   doch   elli    dar 
Der  wiltpraet  ilTt    den   effen   die    wurm 

alfo   chan   der  tod   mit  vns  ßurm 
Golt   dez    menfchen    zier 

daz    verdirbet   allez    fehler 
Niempt    fbernera    fich   der  werlt  geluß 

£z  iß   ze  ivngß   allez   vmb  fuß. 

Von  einer  erhangen  hauffrawen  in  dem  xvj  Capitel. 

Ualerius  ein  maifler  .  fagt  daz  eineß  wer  ein  havzz  herre  der  fprach 
zu  feinem  nachgepavrn  .  Ich  han  einen  vnfseligcn  pavmb  .  in  mei- 
nem gartten  .  da  ßch  an  erhangen  hat  mein  erßi  hauffraw.  Dar 
nach  die  ander  vnd  aber  darnach  die  dritL  Vnd  dar  vmb  iß  mir 
ein  vnmaeffigez  layd  auf  erßanden  .  do  antwurt  im  fein  nachgepavr  . 
der  hiez  ar'us  vnd  fprach  zu  im  .  mich  wundert  .  daz  du  in  foli- 
chem  gelukh  vnd  hall  fo  vil  vnd  fo  manigen  zäher  haß  vergozzen. 
Nu  pit  ich  dich  daz  du  mir  auch  gebeß  .  ettlichen  fchuzzlinch  . 
vnd  zwei  dez  felben  pavbmez  .  wenn  ich  gedacht  han  .  ich  well  in 
tayln  vnter  mein  nach(ge)pavrn  .  daz  ein  yeglicher  dez  pavms  be- 
chom  in  feinem  garten  .   daz  fich  erhenchen   daran  iref  weih. 

STu  ir  lieben  .  der  pavm  iß  daz  heilig  chresutz  .  dar  an  gehan- 
gen iß  vnfer  herre  iefus  x^  .  der  pavm  fol  ßaet  gepeltzt  werden  in 
dez  menfchen  hertz  .  daz  in  der  fei  hab  ein  ßaeti  gehugnuzze  .  dez 
herlichen  todez  iefu  chrißi.  An  den  felben  pavm  werden  erhangen 
drei  hauffrawen  daz  iß  def  begir  dez  leibez  vnd  die  begir  der  äu- 
gen vnd  die  begir  der  hochfart  dez  lebens  .  die  weil  vnd  der  mcnfch^ 
in  der  werlt  lebt  .  fo  hat  er  vnd  nimpt  im  drei  hauffrawen.     Dev 


iün  ifl  dez  leibs  tocliter  dev  haill  wollull.  Dev  ander  ill  der  werlt 
tochtcr  dev  haizzt  begir,  Dev  dritt  haift  dez  teufeis  tocliter  dev 
liaizzt  begir  der  hochfart.  III  daz  dann  .  daz  der  inenfch  oder  fvn- 
ter  von  den  genaden  gotez  leit  der  püzz  an  vnd  wider  dient  ez  dann  . 
mit  einer  andächtigen  puzz.  Vnd  mit  andern  guten  wcrdien  .  daz 
ift  mit  pciclit  vnd  mit  puzz  .  vnd  mit  rev  .  vnd  vliet  die  fvnd  To 
nulgen  dann  die  drcy  hauffravn  nicht  volfuren  ir  hegir  I'o  erhen- 
chent  fie  fich  mit  dem  ürikh  der  drejerlay  güttaet.  Dev  begir  er- 
liencht  lieh  mit  dem  llrikh  dez  almüfens.  Dev  hochfart  erhencht 
fich  mit  dem  llrikh  der  dierautichait.  Dew  wolluA  crhenkt  fich  mit 
dem  firikh  der  vaften.  Vnd  cheßigvng  dez  leihez  vnd  mit  (13'')  der 
chaeufch.  Aber  der  nachpavr  ar'us  .  der  da  facht  der  dref  zwei  daz 
ill  ein  ieglicher  guoter  chriflen  .  der  mit  aller  arbait  raue  fchol 
begern  .  vnd  er  varn  vmb  die  zwei  nicht  allaln  vmb  feinen  frvni  . 
befvnder  auch  feiner  nacchfien  nachpavrn.  Aber  der  hofherre  ill 
ein  iefiicher  armer  raenfch  .  vnd  fvnder  der  da  lieb  hat  fein  vleifch 
vnd  daz  ift  fein  leip  vnd  daz  dar  zu  gehört  denn  daz  zu  dem  gaift 
vnd  zu  der  fei  gehört.  Er  mag  aber  doch  mit  rat  vnd  mit  lere 
eines  guten  menfchen  wol  bechomen  auf  dem  weg  dez  hailes  vnd 
befitzen  daz  ewig  leben  amen  .  vnde  u*. 
In   einem   garten 

biet  ein  man  gepeltzt  ^yqen  pavoi. 
Im   alfo    zarten 

dez  nam    fein  weib  fulclii  gaum 
Daz  fev   fich  hieng 

an  daz   holtz  drat  vnd   fo  palde 
Dev   ander  vieng 

den    felben  fin   manich  valde. 
Vnd  daz  felb  fo  wol  geviel   ir  der  Ilam 

daz  gefchach  daz   im  dez   der  wirt  nani  grozzi  fcham. 
Vnd  chlagt  feine  nachgepavrn 

fein  laid  mit  grozzem  watQen 
Vnd  Hellet  fich  fo  favr 

daz  er  hiet  troftez  chainen 
Do   fprach  der  weis   man 

mich  wundert   hintz   dir  fo   fer 
daz  du  nicht  macht  gelan 

dein  chlagen   vnd  widerchern 
hiet   ich    daz   hayl 

daz  mir  dez  ilararaes  vurd  eyn  zwei 
mit   manigem   tayl 

machet   ichs  der  weib  zwar  frey 
^v   gefchach  daz  mh  fynnen 

daz  der  pavnn  wart  oft  gefatzt 
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wer  dez  wil  begynnen 

dez  peltzen   er  vil  wol  tratzt 
Den  drein  hauffrawn 

die  vns   in   dirre   werlt  hie   liebent 
Niemant   auf  fie   Fol   pawen 

wann   von   got  hie   fi  vns  fchiebent 
Daz   erß  weib  haizzet   fraw  lieb 

lull  .  waz   zu  ir  gehört 
Dcf   ander    lieb    luft    der    äu- 
gen.    Vnd   auch  faß  betöret 
Dev   drit    haizzet   hochfart 

dez   lebens   die    ift    vngeheur 
Sie   fint   der    fei    marter 

vnd   wol    ieheünifchi    feur 
Hiit  euch   \ot   dem  we 

pei   got  fo   rat    der    effe. 

Von  einer  Chunigynn  vnd   von   zwayn  fvnn. 
in  dem   xvij   capitel 

Upperius  ein  gepieter  zu  Rom  der  nam  ein  fchon  magt  zu  der  E  . 
dev  erwarb  mit  im  eynen  fvn  .  vnd  der  chint  tracht  ßarb  fev  auch. 
Aber  daz  kint  belaib  vnd  lebt.  Do  nam  er  ain  andrev  die  im  auch 
eynen  fvn  pracht  .  die  ped  fvn  gab  er  zu  amnien  .  daz  man  fy  zug. 
Dar  nach  fant  er  fy  verre  in  fremd!  lant  .  daz  man  fie  mit  einan- 
der zug  vnd  ir  fchon  pflaeg.  Nv  worn  die  zwen  fvn  .  gar  geleich 
an  einander  .  do  fi  nv  lang  zeit  in  der  fremd  worn  beliben  .  do  be- 
gert  dev  rauter  dez  andern  chindez  .  ze  fehen  ir  kint  .  daz  verlech 
ir  der  kvnich  vnd  fant  nach  in  paiden  .  eynen  poten  der  fi  pracht. 
Do  fi  nv  chomen  worn  do  erfchinen  fi  fo  gar  geleich  an  einander  . 
daz  die  muter  nicht  mocht  crchennen  welher  ir  fvn  wsr  .  vnd  vragt 
oft  den  kvnich  welher  vnter  den  paiden  ir  fvn  waer  vnd  daz  wolt 
ir  der  kvnich  (14^)  nicht  fagen.  Darvmb  daz  fev  fi  paid  lieb  het  . 
daz  nicht  gefchehen  waer  .  biet  fev  gewefl;  chvntleich  den  irn.  Do 
fev  vernam  daz  ir  der  kvnich  nicht  wolt  chvnt  tvn  vmb  iren  fvn  do 
began  fev  pitterleich  zu  wainen.  Do  fprach  zu  ir  der  chfnich  lazz 
dein  wainen  der  ift  dein  fvn  vnd  zaigt  ir  den  eltaern  von  der  erften 
vrawen.  Dez  wart  fi  gar  vro  .  vnd  legt  allen  irn  vleizz  auf  den 
felben  vnd  da  mit  achtet  few  nichtz  dez  andern  der  doch  ir  rech- 
ter fvn  waz.  Do  der  käyfer  daz  erfach  do  fprach  er  zu  ir  .  fraw 
waz  tüll  du  .  wizz  an  zweifei  daz  .  ich  han  dich  betrogen  .  der  ift 
dein  fvn  .  den  du  gepsrd  .  dez  du  fo  gar  nichfent  achteft  .  do  fe^ 
daz  vernam  .  do  hielt  fev  fich  an  den  andern  tayl  .  als  ir  gefagt 
het  der  kvnich  vnd  hazzet  den  erften.  Do  der  kvnich  auer  daz  er- 
fach .  do  fprach  er  zu  ir  .  Noch  han  ich  dich  betrogen  der  iß  nicht 


dein  fvn  .  ir  ayntweder  der  izz.  Antwurt  fe^  dem  kvnfg  warvmli 
tut  ir  daz  mit  mir.  Tut  mich  wiffent.  Vnd  fagt  mir  die  warhait. 
Weiher  ifl  mein  fvn  .  dez  pit  i«;h  ewch.  Do  untMurt  er  vnd  fprach. 
Ich  enwil.  Wann  tiet  ich  daz  vnd  Taget  dir  dev  warhait  .  fo  wol- 
tell  du  aynen  lieb  haben  vnd  den  andern  hazzen  .  daz  nicht  fug- 
leich  ifl.  Darvmb  wil  ich  daz  du  fie  geleich  lieb  habeil  .  vnd  zie- 
chell  vnd  ir  peder  mit  lieb  pflegeil.  Vntz  daz  fi  cliomcn  zu  iren 
Jarn  oder  tagen  .  fo  wil  ich  ew  die  warhait  Tagen.  So  frsewt  lieh 
dann  dein  hertz  vnd  daz  ergieng  alTo.  Daz  dev  chfnigin  fi  ped  liep- 
leich  zoch  .  vntz   daz   ir   die  worheit  ehvnt  wart   getan. 

]irv  ir  lieben  der  ka\Ter  ill  vnTer  herr  i'hu  x'.  Die  zwen  Tvn 
lint  gut  vnd  poz.  Dev  miiter  ill  dev  heylig  chrißenhait.  Dar  vmb 
wil  vnfcr  herre  niclit  .  daz  dev  chriHenhait  wizz  .  welhes  die  gu- 
ten vnd  die  pofen  find.  Svnder  fi  fchol  Ty  ped  füren  in  lieb  vnd 
ziehen  mit  vleizz.  Wann  well  Tef  welhes  die  guten  waern  die  fel- 
hen  zug  fev  .  vnd  halTet  die  pofen.  Alfo  wier  ez  noch  nicht  mit 
helhing  vnd  Tfn.  Aber  an  dem  Jvngllen  tag  der  werlt  To  wirt  fev 
dann  M'izzent  vnd  erchennent  .  die  guten  vnd  die  pofen  .  da  von 
vleizz  wir  vns  guter  werch  .  vnd  vil  tugent  .  vntz  an  daz  end  .  daz 
volgt  vns  allen  dort  hin.  Vnd  nicht  mer  Als  Johannes  fpricht  .  in 
dem  puch  der  taugen  .  Opera  enim  fecuntur  illos  •  allen  volgt  nach 
irev  werich  .  die  fi  geworcht  haben  auf  erd. 
Wer  wiffen   welle       (es  steht  solde) 

Wer  gut   oder   poz    fei   gefelle.  ;  ,.', 

Der   vleizz    fich    tngend 

in    aller   zeit   feiner   iugend 
Vnd   eyl   zu  got 

daz    ez   nicht   werde    ze    Tpat 
Frevnd    feind    habe    holde 

durch  got   wann    er   vor   daz  wolde 
Schelten    folt   du    dich    mazzen 

dez    du    auch    wilt    fein    erlazzen   (14'') 
Trag   niemand   neide 

hazz    zorn    vnd    vnch<Eufch    vermeide 
Pis   trevez   hertzen 

gefchicht   yeraant   layd   daz    lazz    dielt    Tmertzen. 
Lazz    pofes    gedenchen 

von   got    fült   du   nicht   wenchen. 
Tu   dich    fer   revven 

dein    ffnd    vnd    mach    ir  ne\ve 
Chrieg  nach   dem    horde 

Hiu    chrill    dez    vater    wortc 
Der  ill   dev  weiffh'ait 

golez  .  die   vns    gepar  .  die   rain   mayt. 


Maria   die  rayne 

chrill   muter   vnd   tochter  allaiiie 
Die  half  vns   allen 

daz   wir  i'hu   wol   geuallen 
An   vnferm    ende 

ir   genad   dann   zu   ths   fende. 

Von   dem  weifen   diegeno   vnd  von  dem  kvnig  alexander 
in  dem  xviij  capitei 

Man  lifet  an  der  chriechen  puch  daz  ein  maißer  haizzt  Satumus  . 
fagt  Ton  aynem  der  hiezz  Dyogenes  .  daz  der  fo  arm  weer  .  daz  er 
nvr  ein  potigen  hiet  zu  eynem  haus.  Vnd  wolt  auch  nicht  anderz 
haben  für  ein  haus  .  vnd  an  der  potigen  waz  ein  turl  .  daz  Rxt 
ß^nd  gegen  der  ffnn  .  vnd  do  der  felb  maißer  dyogenes  aynez  ta- 
gez  fazz  an  der  fvnn  .  do  gieng  der  grozz  kvnich  alexander  mit 
feinen  rittern  vnd  mit  feinem  gefind  zu  im  .  wann  er  vil  von  im  ge- 
hört hat  .  daz  er  volchomen  war  an  vil  wifen  werchen  vnd  wort- 
ten  .  vnd  an  williger  armut  .  da  er  ynn  woriet.  Vnd  der  chvnich 
fprach  zii  im.  Daz  er  paet  von  im  waz  er  wolt  dez  waer  er  gewert. 
Do  antwurt  der  maifter  vnd  fprach  zu  dem  kA^nig  ,  vor  allen  dingen 
han  ich  lieb  vnd  pit  ewch  .  daz  ir  nicht  ßet  zwifchen  mein  vnd  der 
fvnn.  Alfo  gieng  der  kvnich  mit  feinem  gefind  für  Geh  .  vnd  alexan- 
der lag  ob  aller  diet  vnd  A*berwant  aller  msnnechleich  .  der  wart 
vberwunden   von  dem  maißer  dyogene. 

von  dem  mann  diogeno. 

IR  lieben  nv  iß  zeuerßen  ein  ieflicher  menfcJi  wann  wir  gar 
arm  fein  worden  .  vnd  die  potig  iß  vnfer  pei  geflendigez  leben. 
Recht  fara  die  potig  iß  hin  vnd  her  vercherlich  vnd  wendig  .  von 
Hat  zu  flat.  Alfo  iß  vnfer  Mandelwaertigez  leben  .  daz  iß  auch  ver- 
cherleich  von  ßat  zu  ßat  .  wenn  fich  nv  ein  menfch  fraewt  feins  ge- 
fvndez  fain  morgen  chlagt  er  fein  fmertzen.  Nv  hevt  hat  ez  ge- 
lukh  .  morgen  hat  ez  vngehlkh.  Alfo  fitzen  wir  in  der  potigen  .  daz 
iß  in  dem  gegcnwurttigem  leben.  Nu  fchullen  wir  vns  ßset  gegen 
der  fvnn  cheren.  Daz  iß  vnfer  herre  i^s  chri^  .  der  dev  wor  fvnn 
iß  .  vnd  daz  wor  liecht.  Als  er  felben  fpricht  .  Ego  fum  lux  mundi 
qui  fequitur  me  7ion  ambulat  in  tenebris.  Ich  pin  daz  (15"^)  wor  liecht 
der  werlt  .  wer  mir  nach  volgt  der  get  nicht  in  der  vinßer  hintz 
dem  füll  wir  vns  ehern  .  vnd  der  grozz  ckvnich  Alexander  .  der 
vragt  waz  wir  von  im  wellen  haben  .  dez  wolt  er  vns  gewern. 
Daz  iß  der  Teufel  der  vns  da  zaigt  die  vppichait  der  werlt  vnd  ey- 
telchait  manichualtichleich  den  fchuU  wir  pitten  vnd  auch  gepieten 
daz  er  vns  von  der  fvnn  fte  vnd  nicht  zwifchen  vnfer  vnd  vnfers 
herren    i^hu  x'  .    wann   gab   von   im   nemen  .   vnd   von   vnferm  herrn 


i'hu  x'  .  nicht  .  daz  ift  nicht  pilleich  .  vns  ze  tun  .  vnd  auch  nicht 
mugleich.  Als  er  felb*  fpricht  ir  nu'igt  nicht  gedienen  gnt  vnd  dem 
Teufel  .  wann  der  teufel  liezz  vns  nicht  pei  got  hcleibcn  .  vnd  iid 
fein  nicht  .  daz  vns  die  ivnn  an  fchin.  Von  der  warn  fvnn  wir  pit- 
ten  aber  oft  .  daz  wider  vnfer  hail  ift  .  wenn  wir  werltlicher  wol- 
lull  vnd  irdifcher  ern  hegern  daz  er  vns  rset  .  da  von  tu  wir  hin 
die  irrvng  die  vns  irret  dez  liechtcz  vnd  dez  fchcines  .  der  da  pre- 
chet  von  der  fvnn  i'hu  chriRo  .  von  der  wir  entzvnt  werden  in  güt- 
licher lieh.  Wann  als  Fant  AngnRein  fpricht  in  dem  pucli  von  der 
fei  .  vnd  von  dem  geyft  .  Got  ift  ein  Hecht  vnd  ein  feur  .  daz  er 
von  im  la;t  vnd  doch  nicht  verleufet  vnd  entzunt  dez  raenfchen  he- 
ffir  zu  der  lieb  der  tngent.  Er  ift  auch  ein  liecht  .  daz  ein  prechen 
▼on  im  laet  .  vnd  doch  ftaet  .  in  im  beleibt  .  vnd  erlaucht  dez  men- 
fchen  vernu(n)ft  zu  rechter  verftentichait  .  daz  er  vns  daz  verleicht, 
dez  pit  wir  i»  mit  begir  vnfers  hertzen  amen. 

Von   eynem  opher  .  Von  Alexandro. 
in  dem  Nawnzehenden  capitel 
Rudolfs  Alcxand.     Cod.  tnonac, 
Vns   Tagt  valerius  in  dem  dritten  pfich  .  daz  ein  edels  chint  da  pei 
w»r  .  do  der  grozz  kvnich  alexander  opfFert  .  pei  eynem  alter  .  vnd 
do  man   daz   rauchfas  mit  gluenden  cholrn  vmb  trüg  do  für  evn  an- 
gez\nter  chol  dem  chnaben  auf  feinen  arm  .  vnd  wie  doch  feur  vnd 
der    chol    prant   .    daz    chint    noch    zucht   ez   nicht   feinen   arm  .  von 
der  hitz  fvnder  ez  hielt  in  ftill  .  daz  nicht  geirret  wurd  daz  oppfer. 
Aber  alexander  wolt  noch  mer  .  daz   chint  vcrfüchen   mit   der  hitz. 
Vnd  hiezz  ez  mer  prenn  .  daz  chint  bclaib  fla;t  vnd  veft. 

JR  lieben  pei  dem  kfnig  alexander  det  da  vor  allen  Isf tcn  den 
fig  behielt  .  der  betffift  vns  .  vnfern  herrn  i^hu  x°  .  der  wider  die 
laeft  in  der  wcrlt  vnd  wider  den  teufel  den  fig  hat  behabt  als  er 
felber  fprach  .  Ir  achtet  daz  .  wie  ich  die  werlt  überchonfcn  hab. 
Wann  er  daz  aller  peft  oppfer  .  für  vns  geoppfert  hat  .  do  er  für 
vns  (13'')  an  dem  fron  chra-ütz  fterben  wolt  .  daz  chint  daz  pei  dem 
alter  ftund  do  alexander  oppfert  bezaichent  vns  eynen  ieglichert 
menfchen  der  da  ein  gut  oppfer  oppfcrn  wil  .  dem  der  fich  durch 
vnfern  willen  geoppfert  hat.  Als  herr  dauit  fpricht  .  Ir  oppfert  eiii 
oppfer  got  der  gerechtikait  vnd  wenn  man  deü  opfert  got  .  fo  velt 
ein  chol  auf  vns.  Daz  ift  ein  chaerrung  dez  teufeis  .  der  vns  irren 
wolt.  Wann  fein  chserrung  ift  als  ein  feni*  .  die  got  hintz  vns  ver- 
hengt .  da  von  fpricht  her  danit  hör  du  haft  mich  verflicht,  mit  dem 
feur.  Wir  fcbullen  dem  kind  geleich  tun  vnd  haben  den  arm  ftill  . 
da  pei  verftanden  ift  .  der  veft  mut  dez  menfchen  .  der  vns  veften 
fol  .  daz  icht  verirrt  werd  .  daz  werch  dez  rainen  oppfers.  Wann 
fant  Jacob   fpricht   .   Saelig   ift   der  man  .   der   da  vertrait  die  char- 
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rvng.  Vnd  wenn  er  dann  verfucht  vnd  beweert  wirt  .  l'o  ninipt  er 
die  chron  .  die  got  verhaizzen  hat.  Wann  der  war  alexander  vnfer 
herr  i4i8  x^  .  laet  vns  wol  vnd  lenger  verfuchen  dar  vmb  ,  daz  er 
bewsr  an  vns  .  gedultichait  .  vnd  geb  vns  dar  nach  die  chron  vn- 
fers  lones   Amen. 

Von  aynem  giflFtigen  paurab. 
in  dem  zwaintzigiften  capitel. 
Als  ein  heydnifcher  maifter  plinius  vns  fchreibt  .  daz  in  iudca  fey 
ein  pavni  .  pei  dem  perg  fyna  .  dez  felben  pavms  fiucht  gab  fuez- 
zen  gefmach  .  da  wont  auch  ein  nater  .  die  da  haizzet  fchoz  natter  . 
dev  felb  Hang  .  hazzt  gar  Ter  .  den  füzzen  fmalih  dez  pavmez  vnd 
fein  frucht.  Die  feib  flang  giftaecht  die  wurtzen  vnd  nu(o)gt  fy  . 
dar  vmb  daz  der  pavm  mocht  dorren  .  Vnd  auch  nicht  mer  plued 
praecht  .  dez  ward  inne  der  .  der  dez  pavms  pflag  Vnd  nam  triak- 
kers  vorn  an  ein  rahen  .  vnd  wo  er  fach  ein  chluft  von  der  hoch 
dez  pavms  vntz  an  die  nider  daz  geüraich  er  mit  der  Triakkers 
vnd  begozz  in  allenthalben  .  der  vertraib  pald  die  natern  vnd  ir 
gift  .  von  aller  ir  wurtzen  vnd  pluet  .  vnd  der  pavmb  pracht  frucht 
wider   als   e. 

JR  lieben  .  pei  dem  pavm  wirt  verßanden  eyn  ieglichcr  menfch 
vnd  fein  frucht  daz  ßnt  feinev  guten  werch.  Als  fant  Mathe"  fpricht. 
Ir  fchullt  fi  erchennen  pei  iren  werchen  vnd  pei  irer  frucht  .  der 
menfch  adam  pracht  gut  frucht  ee  .  vor  den  fvnden  .  daz  mocht 
nicht  erleiden  die  alt  flang  .  der  teufel  oder  Lucifer  liezz  ein  gift 
in  den  pavm  oder  in  die  wurttzen  des  pavms  .  do  er  adamen  Ichvat  . 
daz  er  gotez  pot  .  zu  prach  .  vnd  vngehorfam  ward.  Alf«  wart 
der  pavm  gifftig  an  feiner  wurtz  vnd  allez  menfchleich  geflacht  . 
alfo  daz  niemant  mocht  fo  fuzzi  frucht  pringen  .  daz  fint  feine  gu- 
ten werch  .  die  den  hirael  mochten  (16^)  auf  fliezzen  .  vnd  der 
menfch  ^a  hin  chomen.  Aber  der  weis  gartner  der  himlifch  vater 
chrillus  .  begozz  mit  eyner  rutten  Triakkers  in  die  wurtz  des  pav- 
mes  .  dew  gert  ift  die  rain  magt  maria.  Daz  Ge  die  gert  fey  .  Daz 
bewasrt  vns  Jfayas  ,  der  fpricht  .  Ez  entfpringt  ein  gert  von  der 
wurtz  yclTe.  In  die  gertten  ward  gelegt  Triakkers  .  da  der  gotez 
fvn  .  von  got  dem  vater  gefant  wart  in  die  maegdleichen  prüft  ma- 
rie  vnd  von  ir  geporn  iß  .  vnd  die  menfchait  von  ir  an  fich  nam  . 
vnd  dev  gift  von  dez  raenfchen  geflaecht  .  vertraib  .  mit  feiner  gott- 
lichen chraft.  Alfo  ift  der  pavm  mit  der  Triakkers  wider  worden  . 
daz  ift  mit  der  marter  vnd  dem  tod  vnfers  herrn  i^iu  x'  .  vnd  daz 
leben  her  wider  gegeben. 
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Von  eynem  pild  .  vnd  von  eynem  Appfel  vnd  der  Werlt  reich 

in  dem  xxj.  capitel. 

cf.  C. 

Vns  fagt  ein  niailler  alexander  .  von  der  natur  .  daz  vlrgilins  in 
der  Hat  zu  Rom  liet  gcpavt  einen  edeln  fclionen  palaft  vnd  cnmit- 
tcn  in  dem  palaft  ftiind  ein  pilde  .  daz  liiezz  der  Rftmer  gottynn  . 
vnd  het  eynen  guidein  appfel  in  feiner  hant  .  vnd  in  dem  vmbgang 
inwendig  dez  palaftez  .  ein  pild  einez  abgotz  eynes  yeglichen  lan- 
dez  .  daz  dem  Romifchen  reich  waz  vndertaenig  .  vnd  yeglichez 
pild  het  in  der  hant  eyn  glokken  .  die  waz  hultzein  odei-  eyn  tafeln. 
Vnd  wann  dann  der  reich  aynez  .  dez  abgotz  daz  do  waz  zu  Rom 
fich  wider  fetzen  wolt  Avidcr  die  Romasr.  Als  pald  dez  felben  lands 
a])got  Laeutocht  die  tauein  .  vnd  chert  .  den  rukk  gegen  dem  Abgot 
der  Romer.  Darnach  chom  dann  ein  ritter  zu  .  auf  eynem  glokk- 
fpeifein  rozz  .  oben  auf  der  hoch  dez  palaftez  .  daz  der  Römer 
tempcl  waz  .  vnd  er  fchutt  aynen  fchaft  vnd  luogt  gegen  dem  reich  . 
oder  lant  dez  abgotez  .  der  fich  gewegt  het.  Da  pei  erchanten  die 
Römer  daz  .  daz  felbe  lant  wider  fi  wser  .  vnd  die  laevt  in  vntrev 
•wider  fie  gedaechten  .  vnd  machten  fich  dann  auf  mit  ftarchem  her 
vnd  wueften  daz  felb  lant  .  vnd   prachtens  vnter  fich 

^v  ir  lieben  pei  der  ftat  ift  vns  hetsewt  eyns  ieglichen  menfchen 
leib.  Dev  felb  ftat  .  hat  fvraf  porten  .  da  durch  die  pnrger  gend  . 
daz  fint  die  fvmf  fynn.  In  der  felben  ftat  ift  gepawt  ein  edler  pa- 
liift  .  daz  ift  die  fei  die  nach  got  gepildt  ift  .  die  fol  eynen  gülden 
appfel  in  der  hat  haben  .  daz  ift  die  gotlich  lieb  .  die  wol  guidein 
halft.  Ez  fint  dev  reich  .  die  dew  ftat  an  vechtendt  .  vnd  mainent 
den  palaft  (16ti)  zii  ftorn  .  daz  ift  den  leip  .  vnd  die  fei  zu  der  hell 
ziehen  .  daz  ift  dew  werlt  vnd  daz  aygen  afT  .  vnd  der  tenfel  .  dew 
drew  reich  habent  .  drew  pilde  .  der  werlt  begir  .  daz  ift  daz  ayn 
pild.  Daz  ander  pild  ift  .  dez  leibs  woUuft  daz  pild  .  dez  Teufels 
ift  dew  hochfart  .  daz  dew  drew  pilde  .  der  dreyer  reich  .  von  den 
gefprochen  wirt  alfo  .  Allez  daz  in  der  werlt  ift.  Ayntweder  ez  ift 
die  begir  dez  llieifch  .  oder  die  hochfart  dez  lebens  .  oder  die  begir 
der  äugen  •  vnd  wenn  der  menfch  enpfint  .  daz  die  drew  abgot  . 
wellend  verderben  .  vnd  verfchfnten  leib  vnd  fei.  So  fol  daz  pild 
der  fei  .  daz  ift  die  Vernunft  vn  weilThait  .  ruren  .  die  glokken  vnd 
chlopfen  vnd  mit  weifhait  msnlich  wider  ften  vnd  auch  wider  ftre- 
ben  vcftichleich. 

Von  eynem  kayfer  der  auf  fatzt  ob  ein  weib  ir  .  e  .  prgech  . 
die  folt  ir  man   .  oder  ir  fun  toten  .  in  dem  xxij  capitel  . 

daz  lis  gern. 
Ez   waz  ein   kayfer  .   der  fatzt  ein   recht  auf  vnd   ein  ee   .  welhes 
(Gesta  romanonim.)  3 
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weil)  begriffen  wart  an  der  fberhür  .  daz  fei  ir  wirt  .  oder  ir  fvn  . 
ob  fy  aynen  biet  .  fey  toten  fcholt.  ]Vu  het  ein  ritter  ein  fchones 
weip  .  die  felb  mit  eynem  andern  man  iren  herren  fberfacli  .  die 
weil  er  an  eynem  ßreit  waz  .  Tnd  lang  von  ir  waz  gewefen  .  an 
dem  reiben  ftreit  .  der  felb  ritter  aynen  arm  verloz  .  vnd  do  er  hin 
haym  chora  .  do  er  fand  er  daz  %nd  wart  dez  gewar  .  daz  fein  fra'Sr 
het  ir  ee  .  zu  prochen  .  rnd  wart  dez  gar  betrübt  .  vnd  fprach  zu 
feinem  fvn  .  Wizz  fvn  als  du  wol  Aveill  die  kayferlichen  recht  nach 
der  felben  ee  .  fo  dein  muter  Herben.  Seid  ich  nv  meinen  arm  han 
verlorn  .  in  dem  ßreit  fo  mag  ich  fei  nich  getoten  .  da  von  wil  ich 
daz  du  fey  toteft.  Do  antwurt  im  der  fvn  vnd  fprach  .  Vater  fei 
daz  daz  die  kayferlich  ee  .  daz  fag  vnd  gepiet  .  fo  ift  doch  ein  an- 
der ee  .  vnd  ein  ander  gepot  .  daz  gepevt  daz  man  fol  ern  vater 
vnd  muter.  Vnd  tottaecht  ich  fey  .  fo  taet  ich  wider  die  gotlichen 
ee  vnd  gepot  .  wann  few  doch  mein  miiter  ift  .  da  von  fei  daz  hin 
von  mir  .  daz  ich  ein  folich  f?nd  begieng  .  vnd  alfo  belaib  dev 
fraw  pei  irem  leben  von  ires   fvns  weilFhait. 

HITv  ir  lieben  alfo  ift  im  vmb  got  c  .  daz  er  ein  raenfch  wart  . 
der  gotes  fvn  i'hs  x'  .  da  waz  got  der  vater  gar  zornig.  Aber  der 
vater  verloz  eynen  arm  .  daz  ift  der  zorn  an  der  marter  feins  fvns  . 
i^iu  chrifti.  Do  er  vor  feiner  gepurd  gepoten  het  .  ein  Aug  vmb 
daz  ander  aynen  zand  vmb  den  andern  .  eynen  tod  vmb  den  andern. 
Vnd  wie  oft  wir  totleich  fvnden  .  fo  folt  wir  als  oft  dez  ewigen  to- 
dez  erfterben  (IT^)  vnd  pat  den  fvn  daz  er  vns  tota  (  )  [verwischt] 
Aber  der  fvn  der  wil  fein  nicht  tun.  Wann  er  vnfer  plodi  menfch- 
ait  .  an  fich  hat  genomen  .  da  mit  er  vns  erledigt  hat  von  dem 
ewigen  tod. 

daz  zu  rora  ein  luog  wart  ye  lenger  ye  weitter. 
in  dem  xxiij  Capitel 
rc.  45.) 
Ez  gefchach  zu  Rom  .  cnmitten  in  der  ftat  .  daz  fich  ein  fraifleich 
gruft  auf  tet  .  vnd  weit  offen  ftund  .  vnd  von  der  felben  gruft  vil 
vngeheurer  wunder  gefchahen  den  laeutten  vnd  grozz  fchaewtz  auf 
ftund  von  den  gynvnden  löchern.  V'=ber  daz  wurden  die  gotter  ratz 
gefragt.  Do  antwurtten  fie  alfo  der  fraiflich  gewerf  wirt  nicht  zu 
getan  .  den  ez  lazz  fich  ettwer  willichlcich  hin  ein.  Vnd  ob  man 
niemant  finden  chvnd  der  fich  mit  gutem  willen  .  vnd  vnbetwnnge- 
lichen  .  hin  ein  lazzen  wolt.  Nu  waz  da  ein  gut  man  .  der  hiczz 
Anilius  .  der  fprach  zu  den  purgern  ob  fi  im  wolten  gfnnen  .  daz 
er  ein  Jar  lebt  .  nach  allem  feinem  willen  .  in  der  ftat  zu  Rom. 
Vnd  wann  dann  daz  Jar  ein  end  naem  fo  wolt  er  mit  gutlichem  wil- 
len in  die  grub  varn  .  daz  fi  dann  alle  ledich  wurden  .  von  dem  ge- 
preQen  .  vnd  daz  verhalten  fi  im  .  vnd  die  Romer  gelobten  im  daz 
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allez  .  vnd  verlpraclien  im  ez  willichleich.  V^nd  werten  im  niclitz 
nicht  waz  er  tet  .  Iren  hauffraMn  vnd  chindern.  Vnd  verrparten 
niclitz  nicht  vor  im.  Der  liezz  Im  wol  fein  .  nadi  allem  feinem  wil- 
len ,  mit  der  Homer  frawen  vnd  hah  .  vnd  nach  dem  verganj^en 
Jar  .  Do  fprangt  er  mit  einem  edeln  rozz  in  die  grub  .  vnd  als  pald 
riozz  fich  die  erde  zu. 

Die  gel'chicht  raugt  ir  Avol  gaylliichen  vcrilen  .  pci  Uom  ver- 
llen  wir  difew  werlt  .  dar  ynn  cnmittcn  ift  dew  hell  recht  als  ein 
purch.  Vnd  iß  in  der  mit  dez  erdtreichs.  Dew  hell  waz  vor  chriß 
gepurt  offen  .  vnd  vielen  in  fev  .  vil  raenig  der  menfchen.  Daz  man 
aber  die  gotter  vragt  .  vmb  die  grub  .  da  fchull  wir  pei  verßen  . 
die  weilTagen  .  die  Tagten  lang  vor  her  von  chrißo.  Daz  dev  hell  . 
nymmcr  wurd  zu  getan  .  nvr  ez  gepacr  .  ein  magt  ein  kint  .  daz 
wider  den  fathan  viEcht.  Vnd  in  vberwünd  fo  für  dann  .  fein  fei  mit 
der  gotheit  gein  hell.  Da  von  fol  ein  yeflich  raenfch  wizzen  . 
daz  dcv  hell  .  gegen  chainem  menfchen  offen  iß  .  nvr  der  da  fel- 
Ler  gern  wil  hin  ab  vallen  .  Daz  iß  der  nicht  wil  Jefu  chrißo  vn- 
dertasnig  fein  .  vnd  behalten  .  chrißenleichen  gelauben  der  vert  da 
hin  ab.  Vnd  da  von  fprach  er  .  get  zu  fant  Peter  (17  '^)  do  er  fi 
vragt  waz  fi  fprajchen  waz  er  wcer  .  oder  wer  er  waer  vnd  do  fant 
peter  fprach  .  du  piß  chrißus  .  dez  lebentigen  gotez  fvn  do  ant- 
wurt  im  vnfer  herr.  So  fag  ich  dir  petre  für  M'or  .  daz  du  piß  ein 
ßainwant  .  dar  auf  ich  paw  mein  chirchen  .  daz  iß  mein  chrißen- 
liait.  Vnd  die  tor  der  hell  .  dir  nicht  angefigent  .  wider  die  chri- 
ßenhait.  Nu  merchet  ir  lieben  .  wie  eynen  grozzen  troß  vnd  ein 
grozzew  gab  got  vns  gegeben  hat  .  daz  wir  ficher  fein  .  ob  wir 
ßerben  .  in  fant  peters  gelauben  .  daz  dev  tor  der  hell  vns  nymmer 
an  gefigen  .  vnd  fint  vor  vns  verfpart.  Solhe  gehaizz  vnd  folhe 
gab  .  iß  nie  von  angeng  der  werlt  chainem  volkh  gegeben  noch 
verlihcn.  Nvr  allain  vns  chrißen  .  wann  got  iß  nicht  lugenhaefti«'  . 
noch  wandeiwsertig  .  fein  gehaizz  iß  ymmer  vnd  ymmer  wor  .  vnd 
get  nicht  vmb  .  vnd  fchcn  nvr  .  daz  fich  ein  menfch  nicht  felben 
favm  .  Als  fant  auguflein  fpricht  .  hör  auf  deiner  aygen  willen  . 
von  fvndcn  .  fo  iß  auch  nicht  ein  hell.  Ez  tut  ein  menfch  vil  leich- 
ter recht  .  dann  vnrecht  .  guti  werch  .  find  ringer  ze  Ivn  dann  die 
pofen  .  frid  fvn  lieb  holdtfchaft  zu  got  .  vnd  zu  dem  naechßen 
chajufch  gerechtichait  eile  guti  werch  .  die  vvsern  ringer  ze  tun 
dann  vcintschaft  vnchaeufch  .  do  man  ze  plaet  von  wirt  hochfart  . 
f bcls  mutz  .  füll  trvnchenhait  .  vnd  allez  vnrecht  .  iß  f\va:rer  .  da 
von  chain  man  .  leicht .  gein  himel  fert .  da  von  tut  im  der  menfch  . 
die  hell  nvr  felber  auf.  Da  von  pit  ein  yegleich  menfch  .  got  . 
vmb  ein  rechti  verflenttichait  .  vnd  ßjet  in  gllten  werchen  leben  . 
an  fein  ende.     Amen. 
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Von  eynera  kayfer  der  ein  lieb  tochter  hiet. 
in   dem  xxiüj   Capitel. 

( Ueberschrift    des    15.    Capitels.) 

Zv  Rom  vront  ein  kaifcr  .  der  hiezz  Tyberlus  .  do  der  daz  reich 
nam  der  waz  weis  am  fynn  .  ynd  chlug  an  der  red  .  Tnd  geluck- 
faelig  an  dem  Ilreit.  Nv  gefchach  daz  .  daz  er  Geh  verchert  Tnd 
legt  die  hochfart  hinter  lieh  .  vnd  traib  nicht  mer  ritterfchaft  vnd 
Ritterlicher  üreit.  Als  die  Römer  gewont  hetten  .  er  ward  dem 
volkh  vbel  tvn  .  vnd  ze  vaft  ob  ligen  .  alfo  daz  er  fein  aygen  chint . 
vnd  ander  volkh  verderbt  vnd  aller  maezzichait  tet  er  fich  ab.  Nv 
gefchach  .  daz  .  daz  im  ein  werchman  .  ein  fmid  .  ein  glefein  vas . 
machet  .  vnd  doch  mit  haemern  gehaemcrt  .  im  antwurt  vnd  gab 
durch  erung  daz  macht  der  kalfer  an  ein  want  .  do  pracht  der  fmid 
eyuen  hamer  .  vnd  haeraert  daz  glas  .  fam  er  chvppfer  worcht. 
Vnd  (18»)  macht  ez  hin  wider  als.gantz  .  als  cz  vor  waz.  Do  vragt 
in  der  kayfer  .  wie  daz  mocht  gefein  .  do  antwurt  im  der  werch- 
man die  chvnft  mag  niemant  wizzen  .  auf  erd  .  dann  nvr  ich  al- 
lain  .  do  hiezz  in  der  kayfer  mit  der  vart  enchopfen  .  vnd  fprach 
wurd  der  chvnll  .  yemand  ynn  .  vnd  chaem  in  ein  gewonhait  fo 
würd  gold  vnd  filber  vnwert. 

JR  lieben  pei  dem  kayfer  ßnt  bezaichent  ir  vil.  E  daz  die  fel- 
bea  choment  in  wird  vnd  in  er  .  fo  find  fi  diemutig  .  dienßhaft  . 
Tndertsenig  .  vnd  gedultig  .  wann  fi  dann  erhocht  werdent  .  vnd  ge- 
walt  gewinnent  .  fo  haltend  fi  widerwaertigung.  Vnd  darvmb  ift  ez 
nicht  vmbfuft  geret.  Er  verchert  fich  vnd  doch  feiten  in  pelfer. 
Der  werchman  .  der  da  den  reichen  wirt  mit  dem  glefein  vazz  eret . 
der  ift  arm  .  der  dem  reichen  gab  geit  .  Vnd  raichet  im  fein  aer- 
bait  .  die  felben  er  widert  vnd  vernicht  .  der  reich  man  vnd  ver- 
fmsehet  im  von  dem  arm  .  nympt  fi  dann  der  arm  wider  .  fo  wirt 
dann  der  reich  gewaltig  man  .  vnmutig  .  vnd  verderbet  dann  den 
armen  man  an  leib  vnd  an  gut. 

Von  Tyberio  der  dez  erften  weis  waz  rnd  von 

(Ueberschrift  des  14.   Cap.) 
eynem  der  daz  Glas  hämrot  .  fam  ez  eyfen  waer. 
in  dem  xxv  Capitel 
(so  die  Handschr.} 
Ez  waz   ein  kayfer  der  het   ein  fchon   tochter  .  die   im  auch  gar 
liep  waz  .  der  felben  tochter  pawet  er  einen  fchonen  palall  dar  ynne 
few  beleiben  fcholt  .   vnd  fuget  ir    zu   ein  kamer  dirn  .  die  ir  war- 
ten folt   vnd   pflegen  .  vnd   die   auch  IlaEt  .  mit  dez  kfnigez  tochter 
in  dem   palaft   beleiben   folt.       Sie   hiet  auch  poten  .  die  da  lufFen  . 
hin  vnd  her  .  vnd  waz  aufwendig  gefchach  .  daz  fagten  fie  hin  ein . 
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in  den  palaft .  wie  liayiiilich  daz  -wxr  .  vinb  daz  felb  gevielu  ß  nicht 
dem  kayfer  vnd  auch  den  andern. 

IR  lieben  der  kvnich  ill  got.vnd  dev  fehon  tochter  ift  dev  fei. 
der  gepavt  palail  .  ift  der  leip  .  der  gemacht  ift  von  den  vier  de- 
menten .  der  maygezog  ift  daz  hertz.  Vnd  ift  dev  maygezoginn  . 
oder  dev  zuchtnniter  gut  .  daz  kint  wirt  auch  gilt.  Die  poten  6nt 
die  orn  .  vnd  die  zung.  üer  fich  dez  hertzen  vber  nympt.  Vnd  die 
zvng  redt.  Vnd  dar  vnib  fpricht  Salomon  Ez  ift  ein  zeit  zii  reden. 
Vnd  ein  zeit  ze  fweigcn.  Ein  zeit  zu  lachen  .  vnd  ein  zeit  ze  Mai- 
nen.  Ein  zeit  ze  fweigen  die  chvrat  an  dem  vrtailichen  tag.  Wann 
der  fvnder  der  erftumpt  .  wenn  wider  den  fvnder  .  redt  dew  gewiz- 
zen  .  die  dement  fchreycnt  wider  in  .  do  erftvmpt  daz  chracutz  . 
got  zu  reclit  für  (18'')  fein  wunden  .  die  gewizzen  zeit  fint  verfchri- 
ben  .  die  erft  zeit  ze  wainen  ift  die  vaft  .  die  ander  zeit  ze  lachen 
fint  die  oftern  .  vnd  nv  ift  ein  zeit  ze  reden  .  waz  fcliull  wir  reden  . 
allein  zway  .  daz  ift  in  peiclit  vnd  in  gebet.  Ez  warn  drei  weis 
maifter  .  die  wurden  gefragt  .  waz  daz  fterchkift  waer  in  der  werlt  . 
do  antwurt  der  ayn  .  wein  .  der  ander  antwurt  eyn  weib  .  der  tritt 
antwurt  ein  chvnig  .  vnd  redten  alle  drei  wor.  Der  wein  ift  der 
heilig  gayft  .  der  die  zwelfpoten  trencht  .  mit  weizzhait  .  vnd  mit 
gütlicher  lieb  .  daz  fi  alle  die  weil  vnd  fi  lebten  .  got  lieb  heten 
vnd  guti  werch  Daz  Aveib  ift  dev  rain  magt  maria  .  dev  den  chv- 
nich  .  dar  zu  pracht  .  daz  ift  chriftum  daz  er  gemartert  wart  .  für 
die  werlt.  Vnd  hiet  er  die  menfchait  von  ir  nicht  genoraen  .  fo  waer 
er  nicht  gemartert  worden.  Der  chvnich  ift  ein  andaechtigez  gepet  . 
wann  ein  chfnich  ift  gewaltig  in  feinem  reich  .  vnd  tut  waz  er  wil 
alfo  tut  daz  anda;chtig  gepet  .  daz  get  für  gotez  anplikh  gewaltich- 
leich  vnd  bchabt  waz  ez  wil. 


Von  Tier  Ainfideln  in  dem  xxvj  capitei 

Ulan  lifet  in  der  vseter  puch  .  daz  vier  aynfidel  warn  in  aynem  haus, 
die  warn  gutez  lebens  .  ze  ayner  ßund  gefchach  daz  .  daz  fi  begvn- 
den  heiliger  wort  .  vnter  in  ze  volpringen  .  mit  reden  .  vnd  daz 
auch  ieflicher  feiner  tugend  verlach.  Do  fprach  der  erft  .  daz  er 
wer  gar  diemutig  .  als  in  zsem.  Der  ander  fprach  er  weer  gedultig. 
Der  dritt  fprach  .  daz  er  gern  hört  von  got  reden.  Der  vierd  fprach 
daz  er  gern  pedtscht.  Die  vier  paten  got  .  ainmuttichleich  .  wel- 
her  ngecher  wajr  der  feelichait  daz  er  in  daz  chvnt  taet  .  do  hortten 
fi  ein  ftymm  .  die  fprach  .  der  erft  vnter  ewch  der  vaecht  mich  . 
der  ander  behalt  mich  .  der  dritt  der  pint  mich  .  der  vierd  filrt 
mich  hin.  Alfo  helt  mich  ein  ieglichcr  in  feinem  ftaffd  .  oder  in 
feiner  Monung. 


Von  einer  chuni^nn  .  die  drey  fvn  ge^van  .  eleich  den  vier- 
den  huorleicli  .  in  dem  xxvij  capitel. 

Ez  waz  eyn  edler  chfnich  .  weifer  vnd  reicher  .  der  hiet  ein  vil 
gar  liebez  weip  •  zu  einer  hauffrawn  .  die  da  nicht  gedacht  an  die 
trew  wirtlicher  lieb,  vnd  pei  irem  herrn  gewan  fi  mit  vberhur  .  von 
aynem  andern  maü  ein  kint  .  die  doch  flaet  warn  dem  chvnig  wider 
Ureb  .  vnd  an  nichte  geicich.  Dar  nach  enpfieng  fi  von  dem  chv- 
nichlichen  famen  eyn  chint  .  vnd  gepar  daz  vnd  zoch  ez.  Dar  mich 
gefchach  daz  .  daz  der  chvnich  .  nach  feinen  vergangen  tagen  flarb 
vnd  fein  leip  gelegt  wart  .  in  eynen  edeln  farch  .  vnd  nach  feinem 
tod  (19 ä)  die  vier  fvn  vmb  daz  reich  chriegten.  Xu  waz  ein  alter 
Ritter  der  ettwenn  waz  gewefen  .  inneriller  rat  .  dez  chvnigez  .  der 
fprach  zu  den  befunderillen  hcrren  .  vnd  pflegern  dez  reiclis  .  Ir 
herren  hört  meinen  Rat  vnd  gevelt  ewch  daz  wol  .  daz  wir  vnfers 
chvnigez  leip  neraen  .  auz  dem  farch  vnd  feiner  fvn  .  yeglicher  hab 
eynen  pogen  .  mit  eynem  gefchozz  .  vnd  wclher  tieffer  fchiezz  in 
den  leib  dez  chvnigez  .  dez  fclben  fei  daz  reich  .  der  rat  gevil  in 
allen  wol  .  vnd  die  vier  fvn  gruben  den  vater  auz  vnd  pvnden  in 
zu  eynem  pavmb  •  der  crfi  fchoz  vnd  der  verwunt  im  die  rechten 
hant  gar  fer  .  da  von  guftet  er  .  daz  er  allein  her  wser  dez  reichs. 
Der  ander  fencht  den  fchuzz  naecher  .  vnd  traf  in  .  in  den  mvnt  . 
der  wolt  noch  gewizzer  fein  dez  reichs.  Der  dritt  traf  im  daz 
hertz  .  der  weit  aber  der  naechft  fein  .  an  allen  chrleg  .  vnd  gewiz- 
leich  befitzzen.  Der  vierd  .  do  er  zu  dem  leichnam  gie  .  der  wart 
faß  feeuftzen  .  vnd  fprach  mit  chleeglicher  Ilym  .  daz  gefchech  nym- 
mer  an  mir  .  daz  ich  meins  vater  leip  lebendigen  oder  toten  ymraer 
gelaidig  .  vnd  chull  in  alfo  toten.  Do  er  daz  geredt  het  .  all  lant- 
herrn  dez  reichs  mit  aller  gemain  des  volkes  .  mit  ayner  ßyiTi  . 
machten  in  den  rechten  erben  dez  reiches  .  vnd  fatzten  in  auf  den 
chvnichleichen  feffel .  vnd  die  drei  worden  aller  wirdichait  beraubt, 
wann  fi  falfch  erben  warn  .  als  ir  vngetrewez  hertz  wol  erzaigt. 
Recht  als  die  zwo  huren  .  die  da  chomen  für  den  chvnich  Salomon  . 
die  da  nicht  die  recht  müter  waz  .  die  wolt  daz  kindel  toten  vnd 
taylen  dev  recht  muter  wolt  ez  behalten  pei  dem  leben. 

IR  lieben  .  nv  ift  vns  der  edel  weiz  vnd  der  reich  chfnig  be- 
zaichent  .  i'hu  chriß  .  der  ein  chvnig  ift  .  fber  all  chvnig  .  der  die 
menfchleichen  natur  .  im  befvnderleichen  zu  gefüegt  hat  vnd  gefeit . 
def  felb  menfchleich  natur  .  vnd  art  .  doch  vergazz  vnd  volgt  den 
abgottern  .  vnd  pet  fi  an  .  als  ein  e  precherin  .  die  vergilt  irez  wirtz  . 
vnd  gefeit  fich  zu  eynem  fridel  .  durch  vnchaeufch  willen  .  die  felb 
menfchleich  art  .  gewan  drei  fvn  ,  Haiden  .  Juden  vnd  ehetaer. 
Vnd  der  erft  fvn  verwunt  feinem  vater  dem  chfnig  die  hant  .  daz 
waz  der  haiden  .  der  verlaugent  i'hu  chrifti  gepot  vnd  verfmaecht  fy . 
vnd  i4iu  chrifti  diener   nach   sechtot  .  vnd   in  vil  wunden  flüg.     Der 


ander  fvn  daz  ill  der  Jud  .   der  dem  chvnig  aller  chviiig   rhu  chrl- 

sto  .   in   feinen   raunt   fchozz   .  do  die  Juden    I'praclien  .   wol  an  vnd 

riahcn  wir  in  mit  der  zvngen  .  in  feinen  mvnt  .  vnd  da   fi   in  (19 "^) 

trcncliten  mit  ezzich   und  mit  gall  .  in   feinem  dürft.     Der  dritt  fua 

ift  der   aller  poziß  .    daz   ift   der  chetzer  .  der  alle  tag  nicht  Iset  er 

durch  fchiezz  daz  hertz  .  dez  chfnigez  mit  giftigem  gt;fchozz  .  daz 

iß   wenn   die   chetzer  mit   ihrer  valfchen  1er  der  aynftitigen   trewcn 

chrißen   mit  irem  giftigen    gefchozz   fchiezzent   .    daz   iß  pufew  an- 

weigung  nicht  lazzcnt  oder  fi  zerrent  vnd  ftorn  .  von  den  fpricht  der 

weiß'ag  .  in  dem  falter.     Sie  fpritzent  ir  zung  fam   die  nater  die  da 

hechken    wil    vnd    mer.       Sie   haljent    heralt    ir    gefchozz  .    in    irem 

chocher.     Aber  der  vierd  fvn  .  daz  iß  der  gilt  chrißen  .  der  wil  mit 

nichtev  .   vnd  nymmer  laidigen  .  den  leip  .  dez  chvnigez  .  i'hu  chrißi 

befvnder   er  wil   in   chuzzen  vnd  eren  .  vnd  herait  fein   in  allen  ge- 

poten  die  er  im  gepeut  .  vnd  auch   in  lieh  liahen  von  gantzem  fynn 

raut  vnd  feie  .  vnd  auch  vaßen  als  sich  felben  vnd   ein   folicher  gc- 

triwer  f^'n  wirt  erhebt  .  von  den  furßen   .   vnd  wirt  gefetzt  .  in  den 

chvnichleichen   feßel  .  feins  vatcr    .  daz  iß   in  daz   ewig  leben  .  da 

er  mit  ffot  reichent  ewichleichen. 


Von  einem  dieb   in   dem  xxviij  capitel 

Elz  chom  ein  diep  .  in  eins  reichen  wirttes  haus  pei  der  nacht  vnd 
chlimpt  auf  daz  dach  .  vnd  ayfchaccht  ob  yemant  in  dem  haus  wa- 
chet oder  flief  .  vnd  daz  merchket  doch  wol  der  wirt  .  vnd  der  redt 
ftill  .  mit  feiner  hauffrawn  vnd  fprach  zu  ir  .  Hauffraw  vrag  uilch 
mit  lauter  ßymm  vnd  vrag  wie  ich  die  hab  gewunnen  hab  die  wir 
nu  haben  .  vnd  lazz  nicht  da  von  .  oder  ich  fag  dirs.  Do  fprach 
daz  weip  lieber  mein  herre  vnd  wirt  .  fag  mir  .  wann  du  doch 
nicht  ein  chaufman  piß  gewefen  .  noch  ein  wüchra^r  .  wo  mit  haß 
da  fo  grozz  gut  gewuü  ,  oder  wo  mit  haß  du  ez  er  arbait.  Do  ant- 
wurt  ir  der  wirt  .  fam  er  betwungeu  waer  .  vnd  fprach  nv  fich  daz 
du  ez  yemant  fageft  .  daz  ich  dir  yetzund  offenbar.  Ich  Maz  et- 
wenn  .  ein  diep  .  vnd  han  ez  mit  nacht  diep  ze  famen  pracht  .  daz 
ich  yetzund  han.  Do  fprach  fein  weip  zii  im  fo  wundert  mich  daz 
du  nicht  begriflen  piß  worden.  Do  fprach  der  wirt  da  lert  mich  ein 
maißer  ein  wort .  wenn  ich  daz  fibent  ßund  fpreech  •  fo  gieng  ich  lind- 
leich  vnd  freileich  auf  eyne  fchein  .  der  da  fcliain  .  durch  ein  ven- 
ßer  oder  ein  loch  .  fo  nam  ich  dann  ein  hab  .  die  da  waz  .  wez 
mich  da  luß  .  alfu  chom  ich  hinein.  Da  fprach  zu  im  daz  weip  nv 
pit  ich  dich  .  daz  du  mir  fageß  .  daz  wort  von  dez  chraft  wegen 
du  hin  piß  chomcn.  Er  antwurt  alfo  .  Ich  fag  dirs  vnd  fag  ez  nvr 
nicmant  nicr.  Nim  war  .  dev  wort  .  fprach  ich  fiben  ßund  .  Sax- 
lein  fa\lein  .  do  er  ir  es  alfo  gefeit  het  .  do  entflief  daz  weip  als 
pald  .  vnd  der  man  .  tct  auch  als  oh  er  flief  vnd  fnarclit  .  ilcz  wart 
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der  dieb  auf  dem  dach  vil  vro  .  vnd  fprach  (20^)  fiben  ßund  die 
wort  .  fber  ein  fchein  dez  monen  .  der  hin  ein  fchain  .  vnd  liezz 
ßch  von  dem  dach  hin  ein  mit  hend  vnd  mit  fuzzen  vnd  wolt  fitzen 
auf  den  raonrchein  .  dez  venfters  vnd  viel  hin  ab  .  vnd  macht  einen 
grozzen  luden  mit  dem  vall  .  auf  die  erd  vnd  prach  ab  ein  pain  . 
vnd  ein  arm  .  vnd  daz  er  lag  für  tod  vnd  der  wirt  für  auz  dem  flaf 
war  da  waer  .  vnd  wer  da  fiel  do  fprach  der  dieb  .  mich  habent 
betrogen  trngenhasftigi  wort. 

Ein  trugner  da  betäubt 

der   feinem   wort  gelaubt 

wer  im  nicht   gelauben  wil 

der  gewint  ein  ficherz  zil. 
IR  lieben  .  der  diep  der  ifl;  der  teufel  .  der  mit  pofen  gedeen- 
chen  in  dez  menfchen  hertz  .  macbt  ein  lug  .  vnd  vollent  die  tief 
wenn  der  menfch  die  gedsnch  voUpringt  .  mit  den  werchen.  Aber 
der  man  .  der  mit  der  hauffraw(e)n  da  fifeft  .  daz  ift  ein  yeflicher 
prelat  .  der  enpfefient  iß  der  chrißenhait  .  die  mit  einander  zu  ra- 
ten fchuilen  .  vnd  wern  .  wo  fi  den  teufel  machen  vallen.  Aber  der 
fvnn  fchein  .  daz  iß  ab  der  genad  dez  heiligen  gaiflez  .  der  vns 
Fol  erlauchten  .  der  teufel  ifl  der  diep  .  da  von  iß  not  .  daz  der 
prelat  wach  .  daz  icht  der  teufel  zukh  die  fchaf. 

Von  einem  ritter  .  der  halbe  gieng  vnd  halber  rait 
in  dem  xxviijj  capitel 
Aln  ritter  der  waz  gelehent  .  von  eynem  chA^nig  .  den  er  gar  fwasr- 
leich  hiet  gelaidigt  .  der  fant  frevnd  vnd  magen  hintz  dem  chvnig . 
wie  er  im  gehuldigt  wurd  vnd  gewan  gar  chavm  dar  über  fein 
huld.  Alfo  daz  er  auf  den  hof  dez  kvnigez  .  halber  chom  gerit- 
ten .  vnd  halber  gegangen  .  vnd  auch  mit  ira  fürt  .  den  gewizzi- 
flen  frevnd  vnd  feinen  fpilman  vnd  den  vngetrewißen  feint  .  vmb 
daz  ward  er  fer  betrübt  und  gedacht  .  wie  er  daz  ze  weg  praecht. 
Nu  benachtet  aineß  ein  pilgrein  datz  im  .  da  redt  er  zu  feiner  hauf- 
fraw(e)n  ob  er  folt  den  pilgreim  toten  .  er  hiet  ein  grozz  gut  pei 
ira.  Da  antwurt  fev  ira  .  her  der  rat  geuelt  mir  wol  vnd  do  aller 
meenleich  entflief  in  dem  haus  in  der  flill  wacht  der  ritter  den  pil- 
grein und  hiezz  in  haymlich  von  dann  gen  .  vnd  totaecht  ein  chal- 
ben  vnd  taylet  daz  in  manigi  ßukh  .  vnd  leget  daz  in  einen  fakh  . 
vnd  gab  in  feiner  hauffrawn  .  daz  fi  in  .  in  eine(m)  winchkel  dez 
hauzz  verpurg  .  vnd  fprach  auch  zu  ir  .  wizz  daz  ich  daz  haubt 
mit  fampt  dem  fuzzen  dez  pilgreims  .  ze  famen  gelegt  han  in  den 
fakh  .  daz  ander  tayl  dez  hoppeis  .  han  ich  in  den  ßadel  begraben  . 
do  er  ir  daz  gefagt  het  .  do  zaiget  er  ir  ein  ander  gelt  .  fam  cz 
dez  gutz  waer.  des  pilgreims  (20'').  Do  der  tag  chom  daz  er  fchei- 
nen  folt  zii  hof  .  do   nam  er  an  ein   wintpant  den  hunt  vnd  feinen 
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t\n   in   fein  fchozz   vnd  fein  hauffrawen   zu   der   tenken  hant  .  vnd 
für  da   hin  .   do  er  nahen  zii    dez   konigez   purg  choni  .  do  legt  er 
fein  rechtes  pain    .   auf  den   hunt   .  mit  dem  andern  fuzz  floltzet   er 
da  hin.     Alfo  rait   er  vnd   gieng  .  vnd   choni  geriten   vnd  gegangen 
in  den  hof   für   den  kvnich  .    da  mit  der  kvnich  erfach  vnd  fich  dez 
wundert  von  dem  ritter  .  do  fprach  er  zu  im  .  wo  ill  dein  aller  trc- 
willer  frevnd  .  do  zukt  er  fein  mezzer  aus  .  vnd  fing  dem  hund  ein 
or  ah  .  vnd  do  fchray  der  hnnt  gar  grEcuIicher  vnd  nani  die  flucht  . 
vnd  f  ber  ein   chlaine   weil   ruft  im   der   ritter.      Als  pald  chom  der 
hunt  wider  zu  dem  ritter  gelaufen.     Alfo  fwaizziger.     Uo  fprach  der 
ritter  .  zu   dem  kvnig  .  nempt   war  herre   .  fecht  daz  ill  mein  aller 
trewiller  frevnd.       Do  fprach    der  kvnig  .  wo  ill  ewcr   fpilman  .  do 
zaigct  im  der  ritter  daz   cliindlein  .   daz  er  mit  im  pracht  liict  .  auf 
den   hof   .   vnd    fprach   •    fecht  gena;diger   herr  .  chain  fpilman    mag 
mir  mer  churtzweil  pringen  .  dann  mein  fvn  .  daz  chindel  .  daz  mir 
als   vil   frasüd   pringt  .   als   chainerley  churtzweil  .   wenn  ich  ez  vor 
mein  fpiln  fich.      Do  fprach  der  kvnich  zu  im  .  wo  ift  nv  dann  ewr 
feint.     Do  gab  der  ritter  als  pald  einen  maulflag  feiner  hanffrawn  . 
vnd  fprach  .  wie  lugell  du  meinen  herren   fo  vnchEeufchleich  an  .  fy 
fchray   als   pald  vnd   fprach    .    O   du    verfluchter   mordier   war   vmb 
fchlechft  du  mich  .  nu  haß  du  wol  einen  chlaeglichen  tod  in  deinem 
hauz  getan  .  vnd  begangen.      Nu  hört  ir  herren  alle  .  er  hat  einen 
pilgrein  ermordet  .   in   feinem   haus   .  vmb    eyn   chlaines  gelt  .  von 
feiner  pozzhait.     Vnd  do  der  ritter  daz  erhört  .  do  gab  er  ir  zu  dem 
andern   mol   einen  hals  flag  .  vnd  fprach   .   O  du  verfluchtes  weip  . 
war  vmb   zeichell  du   mich  .  fo  einer  falfchen  inzicht.       Vnd  hefor- 
gell   dich  dar  vmb   nichtz  nicht.      Als   pald   ward   fev   erzürnet  .  in 
zorn    vnd   fprach  .   chomt    ir   herrn    in    mein    haus  .  vnd  fecht   die 
worhait   .   daz  ich  recht  han  .  daz  er  daz  haupt  vnd  die  pain  .  vnd 
die   arm  .  dez  verderbten  in  feinem  ßadel  hat  begraben.       Daz  hor- 
ten alle    die   da  Hunden  .   die  giengen   in  dez  ritter   haus  ze  verfü- 
chen   oh   der  red    alfo   waer  ,   als  dez  ritters  fraw  het  für  gegeben  . 
vnd  weip    lief  für  .  vnd  tet   daz    gadem  auf  .   da  der  fakh  mit  dem 
chelbrein  vell   .    vnd   flayfch    verporgen   waz  .  in  die  grub  .  vnd  do 
die  diener   erfvnden  .   daz   ez   nicht   raenfchen  flaifch  Maz  .  an  dem 
pain  .   vnd   an  dem  vell  .    do  erchanten  fi  .   dez  ritter  weifheit  (21') 
vnd  lobten  in  an   feinem   fynn   vnd   witzen  vnd  dez  lobez  er  wirdig 
\rxT  .   do  würfen   fi   in  auf  .    vnd  der  ritter  ward  nach  der  tat  dem 
chvnig  mit  befunder'  lieb  zu  gefuget. 

IR  lieben  der  ritter  der  dez  obrillen  chvnigez  huld  verlorn  het. 
daz  ift  ein  ieflicher  fvnder  .  der  pfleger  für  fich  fendet  vmb  feins 
herrn  huld  .  das  ift  frevnd  vnd  mag  .  daz  fint  die  guten  M'erch  . 
vnd  heilige  gebet  hintz  got  .  vnd  daz  man  herrn  .  daz  ift  got  ge- 
nüg tu  •  fo  fol  man  chomen  .  vnd  veften  daz  ift  daz  man  verfmacch . 
die  irdifchen  .  vnd  die  ze  ergsnchlichcn  dinch  difer  werlt.     Einen 
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hunt  fürt  er  mit  im  .  für  den  aller  getrewillen  frevnd  .  daz  iß  fein 
engel  .  der  in  flaet  dez  peßen  weifet  .  oder  fein  peichtiger  .  der  da 
hat  ze  bewarn  fein  fei  .  vnd  wie  wol  daz  ift  .  daz  er  feinen  engel  . 
oder  feinen  peichtiger  wundet  mit  feinen  fvndcn  .  vnd  laidigt .  doch 
nymt  er  in  gern  in  fein  hüt  .  vnd  in  feinen  rat  .  vnd  vergiß  der 
laidignng  .  von  im  .  vnd  tilget  baimlichen  fein  milTetat.  Er  fürt 
auch  mit  im  feinen  fpilman  .  in  feiner  fchozz  daz  iß  fein  gewizzen  . 
ob  dev  lauter  iß  .  vnd  gerecht .  daz  frviTiet  der  fei  wol  .  vnd  frac>vet 
fich  darynn.  Er  fürt  auch  mit  im  fein  weip  .  für  einen  vngetrewen 
feint  ze  der  tenkken  feiten  .  daz  iß  die  fchfntung  dez  teufeis  .  vnd 
vppichait  dez  leibes  oder  der  werlt  .  die  fein  haimlichait  meldet  . 
vor  dem  chvnig  vnd  fein  gefind  vor  feinen  frevnden  .  daz  iß  vor  den 
engein  vnd  den  lieiligen  .  der  zeit  dez  todez  .  vnd  weil  .  daz  dev 
meidung  in  gut  werd  .  wenn  er  fein  fvnd  rügt  .  fo  iß  er  pilleich 
ein  weifer  ritter  .  vnd  cliluger  wann  er  wirt  gelobt  .  wenn  er  die 
vorgenanten  betrugnuzze  betrevgt  .  daz  er  haimleichcn  tin  chalp 
tot  .  vnd  an  ein  haimlich  ßat  .  dez  haufez  verpirgt  Alfo  daz  er 
ymraer  einen  grozzen  todfchlag  tu  .  fvnder  allain  mit  vaßen  vnd  mit 
peten  .  vnd  mit  andern  guten  werchen  •  vnd  der  weifleich  an  lig  . 
mit  den  er  doch  dann  gewint  .  genad  feinez  herrn  .  die  er  ver- 
lorn hiet. 

Von  zwain  prüdem  der  ain  waz  pfafF  der  ander  ein  lay 
in  dem  xxx  capitel 

Ez  worn  zwen  flaifchleich  prüder  einer  ein  pfaff  der  ander  ein  lay  . 
vnd  die  wurden  in  ein  chloßer  genomen  in  einen  orden  .  vnd  der 
prießer  vertraib  fein  weil  mit  fingen  .  vnd  mit  lefen  .  vnd  mit  fchrei- 
ben  .  vnd  mit  (21  "^)  lichten  .  do  fragt  er  feinen  prüder  ,  womit  er 
fein  zeit  vertrib  wann  er  doch  nicht  meiert  waer.  Do  antwurt  er 
im  alfo  Ettwenn  lernaecht  ich  .  drei  puchßaben  .  die  ich  alle  tag 
emptzig  in  meinem  mut  .  vnd  in  meinem  hertzen  .  .  vnd  der  erß  ift 
fwartz  der  ander  rot  .  der  dritt  iß  weizz.  Do  fragt  in  der  prießer 
waz  namen  die  puchßaben  beten  .  do  antwurt  er  .  der  erß  puchßab 
iß  genant  dew  trachtung  meiner  fvnd.  die  fam  fwartz  fint  .  vnd  ein 
fwsere  purd  .  die  anxtigendt  .  vnd  laidigent  .  mein  hertz  von  der 
betrachtung  der  vinßern  hell  .  der  ander  puechflab  iß  rozlocht  . 
vnd  hailTet  ein  gedenchen  .  dez  rofen  varben  plütes  meines  herrn 
ibefu  chrißi  .  daz  er  an  dem  fron  chraeutz  für  mich  armen  fvnter 
vergoiTen  hat  .  von  ffmf  prvnnen  .  feiner  ffnf  wunden  die  geflozzen 
fint  miltichleich  von  feinem  rainen  heiligen  leib.  Der  dritt  iß  weyzz  . 
vnd  iß  genant  .  die  begir  der  hiralifchen  reich  und  fraewd  .  vnd 
der  .  der  nach  volgunt  iß  .  dem  gütigen  lamp  chrißo.  Do  daz  der 
prießer  vernam  .  der  fchampt  fich  der  weifen  antwurt  .  vnd  nam 
ein  peizaichen   der  Icrnuiig   .   vnd   der  dreier  lern  puchßaben  feinez 
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prüder  .  vnd  achtet  alle  fein  cliiinll  für  niciitc  .  dar  vmb  verrinaech 
nieniant  der  pricßer  leben  noch  der  aynualti^cn  layen  .  oder  der 
ayniialtigen  latut  gepsr.  Der  inenfch  Maizz  nicht  ob  er  wirdig  fey. 
der  lieb  oder  dez  liazz  .  wann  waz  die  la;vt  tunt  .  fo  Ilet  cz  doch 
allez  an  gewizzen.  Wilt  du  nv  wizzen  .  ob  du  niugell  behalten  be- 
leiben.    So  fich  in  dein  gewizzcn  fo  macht  du  hayl  beleiben. 

Von  ein'  red  fant  peters  zii  iefii  .  in  dem  xxxj  capitel. 

IN  einem  puch  halt  man  alfo  .  von  einem  gefpraech  .  Ton  fant  pe- 
ter  .  zu  vnferm  herrn  iliefu  chriflo.  Ich  fach  ettwenn  fviif  man  . 
die  man  nant  hirnwuetig  .  den  crflen  fach  ich  elFen  .  mcr  fant  fo 
geitichleich  .  daz  er  zu  paidcu  tailn  dez  wangez  her  Avif?er  gie. 
Den  andern  fach  ich  ßen  .  auf  einer  grub  .  volli  fwcbels  \nd  pech  . 
do  ein  vnleidleicher  geßanch  auz  gie.  Den  dritten  fach  ich  in  ei- 
nem prinnenden  ofen  ligen  .  dem  aller  hitz  vnd  der  vanchcn  nicht 
genügt  .  vnd  wolt  die  fvnchen  vahen  .  die  auz  dem  ofen  gicngen. 
Den  vierden  fach  ich  fitzen  .  auf  dez  tempels  virft  .  ob  er  den  wint. 
gevahen  mocht.  Vnd  tet  flaet  den  munt  auf.  Daz  ein  ieflicher 
menfch  in  fach  .  mit  offem  mund  ....  der  bezaichent  die  alle  .  die 
ir  guti  wcrch  tünt  (22^)  durch  werltleichen  rura  vnd  der  laeut  .  als 
die  gleichfnaer  tönt  .  als  gefchribcn  flet  .  in  dem  ewangelio.  Do 
chrillus  fprach  zu  den  Juden  .  ich  fag  ewch  daz  furwar  .  fie  habcnt 
enpfangen  irn  Ion.  Von  dem  ff  nften  der  feine  gelider  alT  .  da  mit  fint 
bezaichent  nachreder  den  lecuten  vnd  fpotter  .  die  aller  guten  1er  . 
der  die  prieller  tönt  .  vnd  die  lereer  .  beginnend  .  entziehend  vnd 
fpottend  .  vnd  von  dem  nicht  lazzen  wellent. 

Von  den  drein  kvnigen  .  Cafpar  .  Balthafar  Melchior  . 
xxxij  capt. 
Ein  chvnich  von  Tennemarch  .  der  liet  die  drey  heiligen  chvnich 
in  eren  .  der  chom  gein  choln  .  vnd  pracht  in  drey  chunichleich 
guidein  chron  .  vnd  dannoch  fpendsecht  er  durch  ircn  Avillen  armen 
laeuten  da  fclben.  Do  er  hin  haim  chom  .  do  fach  er  in  einem 
travm  .  fi  alle  drei  gechronet  .  chlEcrleichen  mit  im.  Do  fprach  der 
elter  o  lieber  prüder  mein  .  du  haß  vil  getailt  vnd  geben  .  vnd  hall 
doch  vil  mer  her  wider  pracht.  Der  ander  fprach  .  O  lieber  prüder 
du  piß  faplichleichen  chomen  gein  choln  .  aber  du  pifl.  faElichlcichen 
haim  chomen.  Der  dritt  fprach  .  prüder  deinen  gelauben  haß  du 
crzaigt  .  vnd  wenn  du  vollendeß  drew  vnd  zwaintzich  Jar  .  deins 
lebens  .  fo  reichenß  du  .  mit  vns  ze  hiniel  .  ewigchlelch.  Do  fprach 
der  erß  aber  zu  im  .  vnd  rechkct  im  ein  puchfcl  .  vollez  goldez  , 
vnd  fprach  .  nym  den  hört  .  der  weifhait  .  mit  der  du  dir  .  daz 
vndertiBnig  volk  .  recht  vnd  rcdleich  richteß  .     Wann  dcw  er  .  eins 
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cliunigez  .  hat  rechtichait  liep.  Der  ander  gab  im  auch  ein  puch- 
fel  vollez  mirren  .  vnd  fprach  nym  die  niirren  der  piizz  .  da  mit 
du  .  die  vppigen  gayl  .  deinez  lebens  prittelft  vnd  zsemeft.  Wann 
wer  fich  zeucht  der  hat  gezogen  Der  dritt  gab  im  auch  ein  puch- 
fel  vol  weirochs  .  vnd  fprach  .  nym  hin  den  weiroch  .  der  andacht  • 
da  mit  du  die  armen  auf  haltcll  .  mit  deinem  almufen  .  recht  als 
der  taw  .  faeuchtet  daz  gras  .  daz  ez  wachfet.  Alfo  tut  daz  almu- 
fen .  dez  chvnigez  .   daz  zeucht  in  gein  himel     nob. 

IR  Heben  .  der  chvnich  mag  gehaizzen  ein  ieglicher  chrillen  . 
der  da  fol  oppfern  drei  chron  .  den  drei  chvngen  daz  iß  dem  vater 
dem  fvn  dem  heiligen  geiß.  Dem  vater  iß  er  gepunden  ze  opfern  . 
ein  chron  des  gelaubens  .  (22'J)  vnd  der  trewen  .  wann  er  gewaltig 
iß  .  wann  nicht  gut  iß  .  trew  prechen  .  an  eynem  gCAvaltigen  .  der 
da  eynen  mag  geprezzen  .  vnd  getoten  .  der  an  im  prichet  .  def 
chron  .  daz  iß  der  gelaub  .  den  haß  du  treulichen  verhaizzen  .  in 
der  tauf  got  ze  layßen.  Do  man  von  deinen  wegen  fprach  ich  wi- 
derfag  mich  dem  teufel  vnd  aller  feiner  pomp.  So  piß  du  auch  ge- 
punden .  dem  andern  chvnig  die  andern  chron  daz  iß  dem  fvn  .  ein 
vefli  hofnung.  Wann  er  weis  iß  .  vnd  vmb  vns  .  gemartert  iß  . 
dar  vrab  füll  wir  einen  gedingen  .  hintz  im  haben  .  deßer  veßer  . 
durch  maniger  fach  willen  .  ze  dem  erßen  .  wenn  er  vns  .  fo  lieb 
hat  gehabt  daz  er  von  himel  her  ab  chom  .  vnd  fberwant  den  leui- 
atan  .  daz  iß  den  teufel  .  dev  ander  fach  iß  die  .  daz  er  vnfer  prü- 
der iß  .  vnd  für  vns  gemartert  iß  .  dar  vm  fchull  wir  ßxtichleichen 
hintz  im  hoffen.  Dem  dritten  füllen  wir  geben  ein  chron  der  lieb  . 
dez  vater  vnd  dez  fvnes  .  vnd  ein  pant  zwifchen  in  .  der  worn  mynn  . 
vnd  mügen  mit  im  lieb  gehaben  .  got  vnd  vnfern  naechßen.  Iß  daz  . 
daz  wir  die  drew  oppfer  .  der  heiligen  driueltichait  opfern  .  mit 
lauterm  hertzen  .  alfo  behaben  wir  daz  golt  daz  iß  die  weifhait  . 
ein  fchatz  der  tugend  .  da  mit  richten  vnd  ordnen  .  leip  vnd  fei  . 
wider  den  teufel  .  vnd  die  werlt  .  vnd  vnfern  leip  .  den  wir  über- 
winden mögen  .  vnd  dar  nach  .  got  wol  geuallen  .  vnd  alfo  daz 
ewig  leben  hetzen.  Von  dem  fvn  .  nemen  wir  die  mirren  .  daz  iß 
ein  reinez  hertz  .  daz  geralnigt  iß  .  mit  der  mirren  der  puzz  wann 
er  hat  vns  gezaigt  die  püzz  .  an  dem  fron  chraeutz.  Von  dem  hei- 
ligen gaiß  .  enpfahen  wir  die  genad  .  daz  wir  gedaechtig  fein  vol- 
ler genaden  .  daz  alle  die  fvnd  die  wir  wider  got  begangen  haben  . 
werden  ab  geflajet  .  vnd  da  mit  gewinnen  wir  daz  ewig  leben  amen. 

Von  zelougo  dem  gepietter  in  dem 

xxxiij  capitel. 

VXs   Tagt  valerius  .   daz   ein  gepieter  waer  .  der  fatzt  ein  recht  auf 

oder   ein  gepot  .  wer  behüret   ein  magt  .  der   folt  beraubt  werden  . 

peder  äugen.      JNv   gefchach   daz   .   daz  fein  fvn  bchiirt  ein  Juncli- 
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fraM'n  .  die  waz  einer  wittIben  tochtcr.  Dev  miiter  lief  gegen  dem 
chvnig  (23'^)  vnd  chlagt  im  alfo  .  O  Heiter  Iierr  .  die  vrtail  .  die  ir 
gegeben  habt  .  fchaft  idaz  duz  die  eruollct  werden  .  vnd  tut  daz 
durch  gotez  lieb  willen  .  nempt  war  ewr  fvn  hat  mir  mein  tochter 
gezucht  .  vnd  fey  genot  ir'  eren.  Do  der  ch\nig  daz  vernam  .  do 
gepot  er  .  daz  man  feinem  fvn  pedi  augcn  auz  prccch.  Do  fprachen 
die  fircbherrn  .  zu  dem  chfnig  .  O  herr  nv  habt  ir  nur  ainigen  fvn  . 
der  erib  iß  zu  dem  reich.  Ez  waer  ein  vnzier  dem  reich  wann  ir 
gefturbt  .  daz  wir  nach  ewrm  tod  einen  plintcn  chfnig  haben  fol- 
ten.  Do  antwurt  der  chvnich  .  ill  ez  ewch  nicht  gcwizzen  .  daz  ich 
daz  recht  gefatzt  hau  .  daz  wa;r  mir  ein  aufhebung  .  ob  ich  die  ere 
nicht  felber  behielt.  Seid  mein  fvn  der  erll  ill  .  der  wider  mein 
|)ot  getan  hat  .  fo  wil  ich  mein  pot  an  im  volfilren.  Do  fprachen 
die  weifen  .  herr  wir  pitten  ewch  mit  einer  Ilymm  daz  ir  ein  fo- 
lichs  nicht  tut  vnd  heget  .  an  ewrm  fvn  .  der  chunig  wart  dez  f  ber- 
Munden  .  mit  irem  pet  .  vnd  fprach  zu  in  mein  lieb  herrn  .  Tnd  die- 
ner  hört  mich  .  feit  dem  alfo  ill  .  daz  meine  äugen  .  fint  meinez 
fvns  augcn  .  vnd  meinez  fvns  äugen  ,  fint  meine  äugen  .  nv  precht 
mir  daz  gerecht  aug  aus  .  vnd  meinem  fvn  das  tengk  aug  aus.  So 
wirt  dev  ee  vnd  daz  gepot  volfurt  .  vnd  daz  gefchach  alfo  vnd  dar- 
vmb  .  lobten  fi  alle  den  chfnich  .  daz  er  gerecht  an  allen  feinen 
werchen  erfunden  waz. 

IR  lieben  der  gepietter  vnd  chvnich  .  iß  vnfer  herr  ihefus  chri- 
ftus  .  der  die  ee  .  gegeben  hat  .  wer  da  mayliget  fein  fei  .  die  do 
rain  iß  .  als  ein  magt  .  vnd  gefla;et  in  der  tauf  der  fol  verliefen  . 
zway  äugen  .  daz  iß  daz  anfehen  gotez  .  vnd  aller  feiner  erwelten. 
Nv  der  die  ee  vnd  wider  daz  gepot  getan  hat  .  daz  iß  ein  ieflicher 
chriflen  .  der  mit  fvnden  enplumct  hat  .  feinen  magtum  .  daz  iß  fein 
fei.  Dar  vmb  iß  er  dürftig  daz  er  vertrag  die  pein  vnd  leid.  Wann 
Chrißus  nicht  allain  verloz  .  an  dem  chrasutz  ayn  ang  .  fvnder  al- 
lain  fein  leben  .  durch  dez  fvnderz  willen  .  dar  vmb  muzz  ez  fein  . 
daz  du  ein  aug  verliezzt  .  daz  iß  alle  begir  deins  leibez  vnd  der 
werlt .  mit  der  puzz  vnd  peicht  ablegeß  vnd  dar  vmb  iß  nicht  mug- 
leich  .  daz  man  chom  von  woUuß  zii  wolluß  .  daz  iß  von  der  fuzz 
der  werlt  .  zu  (23^)  der  fuezzichait  gotes. 

Von  dem  chunig  Alexander  vnd  von  Jndia 
in  dem  xxxiiij  capitel 

Kvnich  alexander  chom  in  chvnig  porij  hof  .  In  India  in  eins  ein- 
ueltigen  ritters  wat  .  zu  aus  nemen  fein  maechtichait  vnd  auch  fein 
wefen  .  vnd  der  chvnich  porus  .  wont  er  waer  antygonns  chvnich 
alexander  ritter  vnd  enpfieng  in  doch  erlichen.  Der  chvnig  alexan- 
der vnter  dem  namen  antygoni  .  dez  ritter  ye  nach  yeglicher  rieht  . 
die  pleich  nam  er  vnd  flal  .  die  filbrein  fber  gultev  vas  .   an   fich  . 
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vnd  prach  dev  .  in  fein  fchoz  oder  in  feinen  pufem  .  recht  fam  fev  . 
fein  MEEin  .  dez  wart  er  bei'agt  .  dem  Chvnig  poro  .  \nd  im  geant- 
wart.  üo  nv  der  chvnich  allexander  dem  chvnig  poro  alfo  geant- 
wurt  wart  .  do  fprach  alexander.  O  herr  chvnig  .  ich  han  gehört  . 
ewrn  grozzen  levnten  vnd  lob  .  vber  den  levnten  vnd  lob  dez 
chvnigez  alexander  .  an  ritterfchaft  .  vnd  an  zerung  vnd  haus  er. 
Nv  pin  ich  ainiieltiger  ritter  .  chomen  an  ewrn  hof  .  daz  ich  pei 
ewch  wonet  .  als  pei  aynem  .  der  pelTer  vnd  miiter  .  den  der  chv- 
nich alexander  wser  .  wann  an  feinem  hof  iß  der  fit  .  daz  ein  yeg- 
licli  ritter  .  der  do  fitzt  an  feinem  tifch  alle  die  trinchuas  die  man 
im  für  trait  .  fi  fein  filbrein  oder  von  gold  .  die  behalt  er  elli  famt. 
IVv  fich  ich  cwcli  miltern  dann  alexandern  .  nv  wolt  ich  die  felben 
gewonhait  behalten.  Do  daz  horten  alle  ritter  porij  .  Do  zogen  fi 
alle  mit  einander  .  von  chvnig  porij  hof  .  zu  dem  chvnig  alexan- 
der .  da  wurden  fi  alle  erlichen  enpfangen  .  vnd  begabt.  Darnach 
nam  der  chvnig  alexander  einen  Ilreit  .  mit  dem  chvnig  porij  .  von 
India  .  vnd  gefigten  in  an  .  vnd  flug  in  zu  tod  .  vnd  machet  im  vn- 
derttenig  allez  Indiam. 

TSv  Ir  lieben  pei  dem  kvnig  alexander  mag  man  wol  verßen 
vnfern  herrn  ihefu  chriß^  .  do  der  chom  in  einer  geßalt  .  eines  ain- 
ueltigen  ritters  .  in  der  geßalt  .  der  menfchait  .  do  chom  er  auf  den 
hof  difer  werlt  .  vnd  nam  aus  .  vnd  betracht  den  hof  vnd  den  ge- 
walt  Porij.  Daz  iß  der  teufel  .  den  er  biet  in  der  werlt.  Der  felb 
chvnich  alexander  .  vnfer  herr  ihefus  chrißus  .  trug  ab  .  guidein 
vnd  filbrein  trinchuas  .  vnd  zochs  an  fich  .  daz  fint  .  alle  die  fvn- 
der  .  die  in  gern  horten  .  vnd  volgten  .  vnd  dez  teufeis  verlaugen- 
ten  .  vnd  gewan  im  fein  chvnichreich  an  .  vnd  begabt  fi  .  miltich- 
ieich  .  daz  iß  mit  dem  ewigen  himelreich.  Wenn  er  fpricht  .  alle 
die  mir  nach  ge(2i*)uolgt  haben  .  hundert  vseltig  enpfacht  ir  hin 
wider  für  evr  raue  .  vnd  daz  ewig  leben  befitzet  ir. 

Von  Tito  vnd  Virgilio   in   dem  xxxv  capitel 

Tytus  der  kayfer  .  reichnocht  zu  Rom  in  der  flat  .  der  faczt  auf 
ein  gepot  .  dez  man  den  tag  .  feines  fvns  .  vnd  er  geporn  wart  . 
folt  feiren.  Vnd  wer  den  tag  .  feines  fvns  gepurd  .  nicht  begieng  . 
mit  feyr  .  der  muß  ßerben.  Do  dew  t'e  .  alfo  erfchoUen  wart  .  do 
ruft  der  kayfer  zu  im  dem  maifler  V'irgilium  .  vnd  fprach  zu  im 
lieber  maifler  virgilius  .  die  ce  .  han  ich  auf  gefatzt  .  als  du  wol 
waiß  .  nv  mugen  haimlich  vnd  ßill  vil  ffndt  vnd  pozzhait  gefche- 
hen  .  der  ich  nit  inne  mag  werden  .  nv  pit  ich  dich  daz  du  mir  von 
deiner  maiflerfchaft .  etleich  chvnfl  gebeß  da  mit  ich  ynn  mag  wer- 
den .  welhie  die  fein  .  die  wider  mein  gepot  tunt.  Do  antwurt  der 
maißer  Virgilius  .  herr  ewrn  willen  ervoll  ich  .  als  pald  .  machet 
der  maißer  ein  faul  enmitten  in   der  flat  ze  Bora  .  vnd  wann  in  der 
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Hat  Itaiinlcich   inifTtnt  gcfchahcn  .    l)az  fa^t  die  faul  .  dem  liaircr 
vnd  alfo   mit  der  befagnuzz  der  faul  .  Avnrden  vil  verderbt  .  ze  rom 
in    der  flat.       Nu   Maz    ze    den    zcitcn  .  ein   man  ze  rom  .  der  hiezz 
Vocas   .    der  waz   ein   frait   .  der  feil)   ftiiit  .  arhait   an  dem  tag  der 
g^epiirt  .  dez  KajTer  chintz  .  recht  als  im  einem  andern  taj^.     Do  er 
ains  naelitz  .  an  dem  pet  laj^  do  gedacht  er  .  «ie   vil  ir  zu  dem  tod 
chomcn   vvcxr   .   von   dem  rügen   der   fa;ul  .  vnd   fprach  .   O  faul  .  O 
faul  .  von  deinem  rügen  .  wirt  vil  volkez  vcrtailt .  zu  dem  tod.     Ich 
fwer  dir  pei  meinem  got  .  vnd  hefagell  du  mich  .  ich  flach  dir  dein 
hauht   ah    .   vnd    pricli  daz  .  da  von   rat  ich  dir  .  daz  du  nichtz  von 
mir    fageft    .   vnd     do    er    daz    geredt   hiet  •  do  gieng  er  hin  wider 
haim.      Nu   fant  der  Kaifer  als  pald  ze  der  crAen  weil  .  dez  tagez  . 
zu   der   fa?ul   fein    poten   .   als   er    gewont  hiet   .   daz  fy  vragten  die 
ffful  .  oh    icht  pilzz    gcfchehen  warn   in  der  Hat  •    wider  fein  gepot. 
Do  die  dienr  zil  der  fienl  chomcn  .  vnd  wolten  eruarn  nach  dem  ge- 
pot dez  Kayfers  .  Do  fprach  zu  in  die  fa^ul  .  Ir  lieben  hebt  auf  ewri 
äugen  .   vnd   befecht   waz   gefchriben   fei  .  an  meinem  hirn  .  vnd  do 
fie  ire   äugen  auf  gehoben  .  do  fvnden  fie  dro  red  .  an  der  fccul  hirn 
gefchriben  .  daz  waz   alfo   .  die  zeit  verwandelt  fich  .  die  Iseut  pef- 
fern  fich  .  wer  die  warheit  reden  wil    .  dem  wirt  fein  haupt  zcrpro- 
chen.     Hör   fich   vnd   (2i^)  fweig  .  wilt  du  leben  mit  frid  .  vnd  get 
fagt  waz  ir  gebort  .  vnd  gelefeu  habt  .  mir  an  dem  hirn    .    die  po- 
ten   hüben   fich   von   dann  .  vnd   taten  daz  allez  chunt  dem  Kayfer  . 
do   der  Kayfer  daz   vernam    .    der  gepot   zwelf  rittern  .  Daz  fie  fich 
an  wopna;chten  .  vnd  giengcn  zu  der  faeul  .  vnd  wer  wider  die  faeul 
icht  taet  .  dem    felbcn  folten  fie  pinden  .  hend  vnd  fuzze  vnd  praech- 
ten    den    für  in.       Die   ritter  chomcn  für  die  faeul  vnd  gruften  £e^v  . 
von   dez    Kayfcrz   wegen   .  vnd    fprachen    .   daz   es   wol  dem  Kayfer 
gevil  .   Vnd  wer  wider  die  ee  .  vnd  gepot   dez  Kayfers  tyt  daz  fie  . 
die    felben    rugecht.       Vnd   faget  auf  die  .  di  ir  getroet  beten.       Do 
fprach   die  faul  vacht  focum  den  fmit  dirre  ßat  .  der   an  nichte  be- 
habt die  .  ee  vnd  der  mir  auch  hat  gedreewt  .  do  fiengen  fi  als  pald 
focum   den  fmiti?  vnd  antwurtten  in  dem  Kayfer.      Do  fprach  zii  im 
der   Kaifer  .    foca   .    waz   hör   ich    von    dir   .  war   vmb  behaltell  du 
nicht  .    die    gefchriben    recht   vnd  pot  .    do    antwurt  er  vnd   fprach  . 
Herr  die   ee  .   mag  ich   nicht  behalten    .  \»aun   ich  müzz  .  alle   tag 
haben  .  acht  pfenning  .  vnd    die  mag  ich  nicht  gehaben  .  dann  nvr 
ich  arbait  .  da  von  mag   ich  nicht  behalten  die  .  ee.     Do  fprach  zu 
im  der  kayfer  .  warvmb  acht  pfenning.     Er  antwurt  alfo  .  daz  gantz 
Jar   .    fol   ich   alle   tag   zwen   pfenning  geben    .    zwen   entnym  ich  . 
zwen  verlens  ich   .   zwen  verzer  ich  .  do  fprach  zu  im  der  Kayfer  . 
leg  mir  daz  paz  auz.    Er  fprach  herr  bort  mich  .  zwen  fol   ich  ge- 
ben meinem    vater   .  wann    er   mich  gezogen  hat  .  in  meinen  jungen 
tagen  .  wann  er  nv  arm  ifl  .  vnd  lert  mich  mein  Vernunft  .  daz  ich 
im  zu  ßätem  chvm  .  vnd  dar  vmb   gib  ich  im  alh^  tag  .  zwen  pfen- 
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ning.  Ich  leicli  auch  alle  tag  meinem  fvn  zwen  pfenning  .  der 
o-eiii  fcluiol  get  .  ob  er  tewrer  werd  .  diiz  er  mir  daz  auch  taet  . 
daz  ich  yetzu  tu  meinem  vater  .  ob  ich  vil  leicht  wird  arm.  So 
verleus  ich  alle  tag  zwen  pfenning  .  an  meiner  hauffrawn  .  die  lieh 
nicht  genügen  leet  .  vnd  ift  mir  ßaDt  wider  ßreb  vnd  wil  nvr  irez 
aygen  willen  fein  .  dauon  .  waz  ich  ir  gib  .  daz  ill  allez  verlorn. 
Vnd  alle  tag  verzer  ich  zwen  pfenning  an  trinchen  vnd  an  elTen  .  da 
von  mag  ich  .  die  vorgenanten  acht  pfenning  nicht  gehaben  .  nvr 
mit  emptziger  arbait.  Davon  pit  ich  ewch  herr  .  gebt  ein  recht  vr- 
tayl.  Do  fprach  der  kayfer  .  lieber  du  haft  genug  weifleichen  ver- 
antwurt  .  ge  vnd  arbait  trewleichen  als  vor.  Do  ward  (25^)  er  von 
allen  RomaErn  gelobt.  Vnd  nach  dez  kayfers  tod  .  wart  focas  von 
feiner  weifhait  erweit  zii  einem  Kayfer  .  vnd  wol  vnd  rstichleich  . 
oder  rechtichleich  füret  er  daz  reich  .  vnd  nach  feinem  tod  ward 
fein  pild  .  von  Romaern  .  vnter  andre  pild  .  der  kayfer  begraben  . 
vnd  auf  fein  haubt  .  wurden  gefchriben  .  die  acht  pfenning. 

IR  lieben  der  kaifer  ift  der  himlifch  kvnich  oder  vater  der  hat 
ein  pot  auf  gefatzt  .  wer  vnrecht  teet  oder  nicht  feirecht  .  den  tag 
feinez  fvns  .  der  felb  üurb  dez  ewigen  todez  .  der  felb  tag  daz  ift 
der  fvnntag  .  oder  ander  tseg  von  den  die  muter  .  der  chriftenhait  . 
hat  auf  gefetzt  got  ze  eren.  Dar  vmb  fprach  got  felber  .  gedench 
daz  du  den  feirtag  ereft  mit  zier.  Aber  laider  ift  maniger  .  der  di 
tEEg  mailigent  .  mit  funden  vnd  grozzer  miffetaet  begent  zu  den  ta- 
gen. Vnd  gend  in  leithaeufer.  vnd  werden  trvnchen.  Scheltent  vech- 
tent  fpilent.vnd  treibent  alle  vnfur  mer  dann  an  andern  tagen.  Aber 
virgilius  der  die  faeul  auf  fatzt  vnd  macht  .  do  verftet  man  pei  den 
heiligen  gaift  .  der  prediger  der  dar  zu  geordent  ift  .  daz  chunt  ze 
tun  .  tugend  vnd  vntugend  .  pen  vnd  wirdichait.  Aber  laider  der 
prediger  mag  nu  fprechen  .  als  die  fasul  fprach  .  die  zeit  habent 
fich  verwandelt  .  daz  fehen  wir  ofTenlichen  yetzund  .  daz  nu  vbel 
zeit  fint  .  die  ettwcnn  nicht  worn  .  ze  den  alten  Zeiten  wann  da 
warn  tugenthaft  lasut  .  vil  gutz  gelauben  .  recht  wetter  .  er  horlei- 
chi  von  got.  Vnd  fi  warn .  andaechtig  hinta  got.  Dey  erde .  gab  auch 
gut  frucht  .  vnd  genög  .  vnd  die  elcment  .  warn  in  rechtem  lauf  . 
die  habent  fich  nv  vil  verchert.  Vnd  dar  vmb  ergendt  fich  die 
laeut.  Nv  vindt  man  .  an  den  chindern  grozzi  geitichait  vnd  vn- 
chaeufch  .  die  raaid  fint  vngefpraech  .  vnfchEemiger  .  dann  fi  ettwenn 
worn  wann  dev  werlt  ift  gefetzt  auf  daz  poft.  Wer  die  warhait  wil 
reden  .  dem  wirt  fein  haubt  zerprochen.  Wil  ein  prediger  die  fvnd 
melden  .  Vnd  daz  vnrecht  der  reichen  vnd  gewaltigen  .  dem  wirt 
fein  haubt  zerprochen.  Da  von  ift  ir  Ivtzel  die  fich  nv  fiellent  zu 
einem  champf  Ifrahel  .  daz  fint  die  rainen  laeut  vnd  ainueltig  focas  . 
daz  ift  ein  ieflicher  ainueltiger  chriften  .  der  getrewlichen  arbait  . 
davon  ein  ieflicher  chriften .  fchol  got  dem  vater  zwen  pfenning  (25'') 
daz   ift  die   lieb   vnd   die   er   im  erpieten.       Die  lieb  wann  er  vns  fo 
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lieh  hat  gehabt  .  daz  er  Teinen  ainfreporn  fvii  .  fant  her  ab  auf  da« 
erdtreich.  V'nd  verhängt  im  /e  ncrlicn  dez  gittern  todez.  Er  ifl  im 
pfepiindeii  der  ere  .  wann  ellew  gi'itev  dinch  .  Ont  entfprungen  von 
pot.  \  nd  an  in  nuig  wir  niehlz  gntez  Itegcii  .  noch  Tolpringen 
Wir  füllen  aueh  zwcn  pfenning  gehen  dem  l'vn.  Daz  ill  daz  chint 
von  dem  Vlaias  fprichet  .  ein  cliint  ill  vns  geporn  .  ein  fun  ill  vns 
gegeben  .  daz  iß  dez  gotez  fvn.  Weiher  lay  .  zwcn  pfcnning  .  Till 
len  wir  geben  dem  fvn  .  daz  ill  guten  willen  vnd  giiti  werch  .  als 
lang  wir  leben.  Vnd  wenn  wir  arm  werden  .  daz  iß  an  dem  letz- 
ten tag.  Wenn  wir  nakkent  vnd  ploz  erfcheinen  .  an  guten  wer- 
chcn.  So  geit  er  vns  dann  die  zwen  pfenning  herwider  .  in  dem 
ewigen  leben.  Als  gefchriben  iß  .  Hundert  valtig  cnpfahet  ir  hin 
wider.  V'nd  zwen  pfenning  verliefen  wir  an  vnfer  hauffraun.  Daz 
ill  vnfer  leip  .  der  üa^t  wider  waertig  iß  dem  gaiß  .  daz  iß  vnfer 
fei  .  zwcn  pfenning  .  die  wir  verzern  vnd  verliefen  an  ir  .  daz  iß 
pufer  will  .  vnd  pofi  werch  .  die  (ich  ßa-t  halten  zu  der  Tenkken 
feiten.  Vnd  die  pfenning  die  wir  alfo  verliefen  .  mit  vnferm  leib  . 
do  werden  wir  fer  vmb  gepeinigt  .  in  der  flamm  hie  vnd  dort.  Zwen 
pfenning  verzer  wir  alle  tag  .  mit  vns  felben  .  daz  iß  dev  lieb  go- 
tez .  vnd  vnfers  n^chßen  .  mit  gantzem  hertzen  .  vnd  mit  gan- 
tzeni  müt  .  da  uon  ir  lieben  iß  daz  .  daz  wir  die  acht  pfenning 
recht  vnd  redlichen  an  legen  .  fo  werden  wir  daz  ewig  leben  befi- 
tzcn  amen. 


Von  dem  Chunig  Benegaro   in  dem  xxxvj  Capitcl 

5BE  Rom  waz  ei»  gepieter  der  hiezz  Bcnegarus  der  fatzt  anf  ein 
gepot.  Als  ein  ee  .  welher  vbeltaeter  .  vmb  waz  f  bcltat  er  geuan- 
gen  Wier  .  vnd  chom  für  den  richter  vnd  mocht  er  dann  drei  wor- 
hait  für  geben  .  die  niemant  verwerffen  mocht  .  von  recht  .  oder  fi 
wsrn  gerecht  an  allez  geuajr  .  der  felb  het  fein  leben  ernert.  !Vu 
gefchach  .  daz  ein  ritter  wider  den  kayfer  getan  biet  vnd  in  feinem 
reich  vil  vbels  vol  pracht.  Wann  er  vil  geraubt  het  .  vnd  mangen 
verderbt.  Nu  vieng  in  dez  furßen  richter  .  vnd  pracht  in  gepunden 
für  daz  gericht.  Da  der  tag  chom  .  daz  man  den  ritter  folt  für 
füren  .  Do  (26 <^)  fprach  zu  im  der  richter  .  Lieber  waiß  du  waz  ge- 
fchriben ßet  .  daz  reht  meinez  herrn.  Der  antwurt  vnd  fprach  wol 
her  richter.  Ich  muz  drei  worhait  fagen  .  wil  ich  der  vrteil  dez 
todez  engen.  Do  fprach  zu  im  der  richter  pald  erfüll  .  daz  gefatzt 
leht  .  oder  du  wirdeß  hevt  erhangen.  An  den  galgen.  Do  fprach 
der  ritter  .  herr  her  Richter  haizt  rilffen  ein  ßill  .  do  daz  gefchach  . 
do  fprach  er  Secht  herr  daz  iß  die  erß  worhait  .  die  ich  fag  .  daz 
ich  alle  mein  zeit  die  ich  gfelebt  hau  .  pin  gewefen  .  ein  pofer  man. 
Do  daz  der  richter  hört  .  do  fprach  er  zii  den  .  die  an  der  fchrann 
fazzen  .  iß  daz  wor  daz  er  da  redt.  Do  antwurtten  fi  .  Herr  wsr  er 
(Gcsta  romanoriim.)  4 
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nicht  ein  f  beltster  geweft .  er  waer  da  her  nicht  chomen  .  do  fpracht 
zu  in  der  richter  hört  die  andern  worheit.  Herr  daz  ill  die  ich  pin 
gar  vil  betrübt  .  vnd  mizzuelt  mir  gar  vaft  an  mir  .  daz  ich  in 
der  o-eßalt  .  her  bin  chomen.  Do  fprach  aber  der  richter  gewiP- 
leich  daz  gelauben  wir  dir  wol.  Na  fprich  die  dritten  worhait  .  fo 
ledigeft  du  dich.  Do  fprach  er  daz  ift  die  dritt  worhait  .  chaem  ich 
aineft  dar  von  .  ich  chom  an  die  flat  mit  meinem  willen  nymmer 
mer.  Do  fprach  der  richter  du  haß  dich  genug  weifleich  geledigt  . 
nu  "-e  mit  frid  dein  weg  alfo  ward  er  ledig  vnd  loz  .  vnd  hayl  an 
feinem  leben  .  halt  warhait 

JR  lieben  .  der  kaifer  ift  vnfcr  herr  ihefus  chrißus  .  der  die 
ee  vnd  daz  gepot  hat  gefetzt  .  daz  welher  fbeltaeter  .  daz  ift  der 
fvnder  .  vor  eynem  befcheiden  richter  .  daz  iß  ein  peichtiger  .  ge- 
furt  wirt  .  der  fag  drei  worhait  .  fo  gar  wor  .  daz  die  teufel  im 
nichtz  mugen  auf  geheben  .  oder  wider  fprechen  .  tut  er  daz  .  fo 
befitzet  er  daz  ewig  himelreich.  Die  erft  worhait  fei  die  .  daz  er 
fprech  .  ich  pin  ein  pofer  menfch  vnd  ein  grozzer  fvnder  .  vnd  ich 
pin  mit  \\l  fvnden  beßrikt.  Die  ander  worhait  fei  die  .  mir  milT- 
ucllet  aus  der  mazzen  fer  .  daz  ich  got  .  als  vaß  gelaidigt  han. 
Rewt  dich  daz  vnd  befieüftzt  du  ez  .  von  gantzem  hertzen  .  die 
fchuld  wird  dir  elli  vergeben.  Die  dritt  worheit  iß  daz  .  mocht 
ich  ayneß  enken  .  daz  ich  got  mocht  genug  tun.  Vnd  im  wider 
Icen  mit  püzz  .  vnd  mit  guten  werchen  .  mit  willen  chom  ich  zu 
der  fvnder  nymmer  mer.  Alfo  chvmß  du  zu  dem  ewigen  leben. 
Vnd  ledigeft  dich  von  deiner  fchulden. 

Von  eynem  chunig  der  drey  fvn  hiet. 

in  dem   xxxvij  Capitel  (261^) 

EiChefias  ein  chunich  regnacht  .  der  hiet  drey  ffn.  Die  er  gar  lieb 
het  .  vnd  der  kvnich  haet  vrleug  mit  dem  kvnig  von  egipto  .  vnd 
verfürt  allez  fein  reich  .  vntz  an  einen  pavm  .  der  pavm  het  gar 
grozz  chraft  .  vnd  als  vil  doch  daz  alle  die  .  die  feiner  frucht  nuz- 
zen  .  die  namen  gefunt  da  von  .  an  allein  die  auzzfetzigen.  Do  der 
chvnich  gefiechet  .  vntz  an  den  tot  .  vnd  mocht  nicht  da  von  cho- 
men. Do  hiezz  er  im  chomen  .  den  eltißen  fvn  .  vnd  fprach  zu  im. 
So  grozzleich  han  ich  dich  vnd  dein  prüder  lieb  gehabt  .  daz  ich 
allez  daz  han  verhert  daz  ich  het  .  durch  ewern  willen  .  dann  den 
pavm.  Vnd  dar  vnib  .  daz  du  pift  mein  erßer  fvn  .  von  dem  felben 
pavm  .  fchaf  ich  dir  allez  .  daz  da  iß  \ater  der  erden  .  vnd  ob  der 
erden  .  vnd  fprach  zu  im  .  Ruff  mir  deinen  andern  prüder  .  daz  ge- 
fchach  .  zu  dem  er  fprach  .  Lyeber  du  piß  der  ander  mein  fvn  . 
von  dem  pa\rab  fchaf  ich  dir  .  die  leng  vnd  die  prait  .  vnd  fprach 
zu  im  nv  ruft"  mir  deinen  mynnern  prüder  .  zu  dem  er  fprach  .  du 
piß  mein  iuugißer  fvn  .   von  dem  paumb  fchaf  ich  dir  waz  an  ihm 


ift  trnlihen  vnil  fiEucht  .  do  redt  er  als  die  Andern  priidcr  vor  gercdt 
bieten  .  nv  danch  dir  der  vatcr  von  hiinel  .  da  mit  Ilarh  der  vater 
vnd  ward  erleich  begraben.  Do  daz  gefchacli  .  Der  cltiß  priidcr 
hegond  den  |)auinb  bechummern  .  Als  er  fein  wecr  .  dcz  ward  inn 
der  ander  (niider  .  der  fprach  .  mit  welhein  rerhten  vnlerwindeft  du 
dich  dez  paunibs.  Do  antwurt  er  im  vnd  fpracli  .  mit  erib  recht. 
Daz  in  mir  mein  vater  gefchaft  hat  .  von  dem  holz  .  an  der  leng  . 
waz  oben  ill  vnd  vnter  der  erden  .  da  von  wil  ich  in  gantzen 
haben  .  fam  er  mein  fey.  Do  antwurt  im  der  ander  prüder  .  vnd 
l'prach  .  mein  vater  hat  mir  in  gefchaft  vnd  gegeben  .  an  dem  pavm 
die  leng  vnd  die  weit  .  und  die  teuf  .  als  die  wurtz  da  mit  in  der 
hoch.  Dar  vmb  der  pavm  mein  ill.  Alfo  iß  er  auch  gar  mein. 
Daz  vernam  der  Jvngill  vnd  fprach  .  zu  den  andern  .  mein  liebeii 
prüder  .  war  ^mb  weit  ir  ewch  .  dez  pavmbez  vnterwinden  .  mer 
dann  ich  .  vnd  fprach  .  mein  lieber  vater  .  gab  mir  an  dem  pccvmb  . 
allez  daz  .  daz  da  trukhcn  vnd  faeucht  ill.  Dar  vmb  ill  er  mein. 
Doch  hört  mein  lieben  prüder  .  daz  icht  chrieg  zwifchen  vnfer 
werd  .  wann  wir  doch  prüder  fein.  Gc  wir  zu  dem  kfnig  .  der  na- 
hent  hie  iß  .  vnd  wie  er  ez  dann  ausricht  .  nach  dem  vnd  er  vns 
verhört  .  da  fei  Avir  dann  genugig  an.  Si  fprachen  alfo  der  rat  iß 
gut  .  vnd  giengen  alle  mit  einander  .  zu  dem  kvnig  .  vnd  ir  ieflicher 
leget  (27'')  im  fein  red  für.  Als  fich  daz  gefchaeft  vergangen  hiet, 
Do  fprach  er  zu  dem  erßen  .  lieber  du  tüft  ze  dem  erflen  gewalt  . 
an  dem  pavmb  .  vnd  darvmb  muzz  ez  fein  .  daz  du  ez  dez  erßen 
lazzeß  an  der  ädern  vnd  hiezz  daz  im  ein  lazzer  auz  dem  rechten 
arm  züg  .  daz  plut  .  do  daz  gefchach  .  do  fprach  der  kvnich  .  zii 
den  drein  prudern.  Ir  lieben  wo  iß  ewr  vater  begraben.  Do  ant- 
wurtten  fi  im  .  in  der  ßat  .  do  hicz  er  den  leichnam  auz  graben 
vnd  ein  pain  auz  dem  leichnam  ncmen  .  vnd  hiezz  in  als  pald  hin 
wider  legen  .  vnd  nach  dem  ruft  er  er  feinen  dienern  vnd  fprach 
IVempt  daz  pain  .  dez  toten  chvnigez  .  vnd  wikchelt  ez  in  daz  plut 
dez  erßen  fvns  •  daz  ez  fein  nem  als  vil  ez  mug  .  vnd  dar  nach 
legt  ez  an  ein  fvnn  vnd  an  den  wint  .  daz  daz  plut  veß  werd  .  vnd 
hall  fich  zu  dem  pain  .  daz  gefchach  alfo  .  da  daz  pain  crtruk- 
chnet  .  vnd  daz  pain  erfchain  pliit  var  .  do  fchilf  der  chvnich  .  daz 
man  es  flaset  .  mit  eynem  wazzer  .  zehant  verfwant  daz  plut  .  vnd 
daz  pain  belaib  in  feiner  geßalt.  Do  fprach  der  kvnich  zu  dem  an- 
dern fvn  .  als  zi'i  dem  erßen  .  der  auch  liczz  an  dem  arme  .  vnd 
leget  feins  vater  pain  dar  ein  .  vnd  legt  ez  auch  an  die  fvnn  .  vnd 
an  den  wint  .  vnd  do  man  ez  wufcli  .  do  verfwant  daz  plilt  .  vnd 
daz  pain  belaib  weizz  .  daz  fach  der  kvnig.  Do  fprach  er  zu  dem 
iungißen  fvn  .  du  muß  auch  lazzen  .  als  dein  prüder  .  daz  gefchach 
alfo  .  vnd  do  auch  feins  vater  pain  .  in  daz  plut  gelegt  ward  .  vnd 
an  die  fvnn  vnd  den  wint  auch  geleget  wart  .  da  trukchent  daz 
plut  daran  .  nach  dem  ward  ez  auch  gewafchen  mit  wazzer  als  vor 
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do  moclit  luiin  weder  mit  chratzen  noch  mit  flaeen  .  daz  plut  ab 
dem  pain  nicht  gewafchen  noch  gefchaben  von  dem  pain  .  oder  daz 
pain  erfchin  fwaizzig  .  do  daz  der  kvnich  fach  .  do  fprach  er  waer- 
•eich  .  du  pift  fein  fvn  .  dein  plüt  iil  auz  dem  pain  geflozzen  .  dein 
prüder  fint  Rufchard  .  daz  iß  als  vil  .  als  panchart  .  von  einem 
vater  vnelichen  geporn  .  ich  gib  dir  .  den  rorgenanten  paumb  .  zu 
Erbfchaft  .  vnd  allen  deinen  nachkomen.  Daz  gefchach  alfo.  V'nd 
dar  vmbe  lobten  fi  alle  dez  kf  nigez  weifheit  .  daz  er  fo  ein  rech- 
tez  gericht  hiet  befchaiden. 

IR  lieben  der  kvnich  ift  vnfer  herr  ihefus  chrißus  (27'>)  der 
hat  geltritten  .  mit  dem  kvnich  aus  Egipto  .  daz  ift  wider  den  teu- 
fel  .  ^nd  hat  verhert  daz  fein  .  in  dem  fireit.  Wann  er  felben 
fprach  .  die  fuchs  habcnt  holr  vnd  die  vogel  neft  .  aber  des  raen- 
fchen  kint  hat  nicht  .  da  er  fein  haupt  hin  naigt  vnd  im  belaib 
nichtz  .  dann  nvr  daz  holtz  .  daz  ift  der  pavmb  dez  heiligen 
chraeutz  .  vnd  wer  da  choft  .  der  frucht  dez  paumbez  .  daz  ift  wer 
gehugnuzz  hat  .  der  marter  ihefu  chrifti  .  wie  fiech  der  iß  .  der 
mag  gaentzleich  enpfahen  .  die  frucht  dez  gefundez.  Vnd  daz  ge- 
fchicht  mit  rew  der  fvnder  ,  an  allain  dev  auzzfetzichait  .  daz  iß 
vcrzagnuzz  .  gotez  parmhertzichait  pey  den  drein  fvnn  .  ift  vns  be- 
zaichent  .  dreyerlay  volk  pei  dem  erften  .  die  gewaltigen  .  vnd  die 
reichen  .  den  geben  ift  vndeu  vnd  oben  .  daz  ift  im  erdtreich  vnd 
im  luft  .  daz  ez  in  allez  vndertaenig  ift  .  vnd  den  felben  chvmt  daz 
wazzer  .  der  hochfertichait  vnd  der  vnchaeufch  .  vnd  tut  ez  allez 
ab  .  daz  ez  nicht  ftat  mag  gehaben.  Pei  dem  andern  fvn  .  verftet 
man  die  Richter  .  geiftleich  vnd  werltleich.  Vnd  den  chvmt  daz 
wazzer  der  geitichait  ,  der  voll  paeutel  der  pfenning  .  tut  ab  an  in 
allez  gut  wann  die  miet  .  erplendent  .  daz  gefehen  .  dez  weifen  . 
vnd  der  richter.  Die  zwen  fvn  .  mugen  mit  nichte  gehütten  .  den 
paumb  .  dez  chraeutzcz  .  vnd  fein  frucht  behaben  .  daz  ift  daz  ewig 
leben.  Pei  dem  dritten  fvn  .  ßnt  vns  bezaichent  die  ainueltigen 
chriften  .  der  plut  .  mag  nicht  ab  gewafchen  werden  .  noch  ver- 
tilgt. Wann  ße  ez  allez  leident  .  durch  gotez  lieb  willen.  Vnd 
tunt  daz  gedultichleich  .  dar  vmb  fpricht  daz  ewangelij  .  Saelig  fein 
die  laidigen  .  wann  fi  genant  fint  gotez  chinder.  Wann  fie  veftich- 
leich  got  auligend  fein  .  vnd  ir  plut  habt  Geh  zu  dem  pain  .  von 
dann  ez  cliomen  ift  .  da  von  wirt  in  gegeben  .  die  frucht  dez  pavra- 
bez  daz  ift  daz  ewig  leben. 

Von  Jonatlia  .  der  drew  chlainet  het  in  de  xxxviij  capitl 

Uurius  der  kvnich  vnd  gepieter  reichnocht  ze  Rom  der  het  drei 
fvn  .  die  er  gar  liep  het  .  vnd  do  er  fterben  folt  .  do  fchüf  er  dem 
eltiften  fvn  .  allez  fein  erib  auf  dem  land.  Dem  andern  fvn  fchuf 
«r  .  varentz  gut.      Dem  dritten  fvn  fchuf  er  chlainot  .  ein  vingerl  . 
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ein  Iieeftel  .  vnd  ein  edels  tuoli.  l);iz  vingeil  Iict  dio  clinift  .  wer 
daz  Iict  an  dein  vingcr  .  der  Iiet  gvnll  von  den  hrutcn  .  vnd  wez, 
er  an  fi  begert  .  dcz  wart  er  gewert.  Daz  liirftcl  liet  die  tugond  . 
wer  ez  an  feinen»  hertzen  trug  .  wez  der  wunlcliet  .  daz  luiiglei- 
chen  waz  .  daz  gefchaeh.  Daz  tüch  het  die  tngend  ,  wo  (28')  er 
hin  gedacht  .  in  die  werlt  .  do  waz  er  fazehant.  Dcw  drcw  ehlai- 
not  .  machet  virgilius  mit  zauhernuzz.  Vnd  do  der  kaifer  .  feinem 
jungillen  fvn  alfo  fchiif  .  Do  fprach  er  zu  im  lieltcr  .  wann  er  hiczz 
alfo  Jonathas  .  die  drew  chlainet  gib  icli  dir  .  vnd  hab  auch  an- 
dern eribtail  nicht  .  fvnder  allain  fi  hab  dein  inuter  in  ir  pflicht  . 
vnd  wenn  du  ir  bedarft  .  fo  gibt  fi  dir  ainez  nach  dem  andern  .  vnd 
do  er  alfo  gefchaft  biet  .  do  iiczz  er  feinen  gaill  .  vnd  da  mit  ward 
er  erleich  begraben.  Nach  feinem  tod  die  eitern  zwen  prüder  vn- 
terwundcn  fich  dez  .  daz  ir  yeflichera  gefchaft  waz.  Der  dritt  fvn 
vodert  an  fein  frawen  .  daz  vingcrl  er  wolt  zu  der  lernnng  varen 
gein  fchül.  Do  fprach  fein  müter  zu  im  .  daz  vingerl  gib  ich  dir 
chint  .  daz  du  vall  lern  folt.  Vnd  hutt  dich  vor  pfifen  weihen  . 
daz  du  icht  verliefeft  daz  vingerl.  Jonathas  der  Junglinch  .  nam  daz 
vingcrl  .  vnd  für  gein  fchul.  Da  er  im  genüg  gelernjccht  .  dar 
nach  gefchach  daz  .  daz  im  ein  jungi  magt  .  wol  gellait  vnd  luftig . 
enkcgent  in  einer  gazzen  .  vnd  fürt  in  mit  ir  .  in  ir  haus  .  vnd  he- 
laib  pei  ir  .  vnd  hat  fi  gar  lieb.  Jonathas  der  Junglinch  trug  fem 
vingerl  an  dem  vinger  .  vnd  biet  von  dem  vingerlein  lieb  vnd  gvnft  . 
aller  la'üt  .  vnd  wez  er  begert  an  fev  .  dez  Avard  er  gewert  .  da 
daz  fein  lieb  vernam  .  Do  fprach  fi  zu  im  .  O  liebez  liep  .  vnd  lie- 
ber pul  .  vil  Volks  redt  vil  .  nv  hafl;  du  weder  filber  noch  golt  . 
vnd  enprill  dir  doch  nichtz  nicht.  Do  fprach  er  .  got  mag  mer  vol- 
pringeu  dann  golt  oder  filber  .  got  mag  mir  geben  .  wez  ich  beger. 
Nv  f  ber  want  few  in  doch  mit  füezzer  red  .  daz  er  ir  fagt  von  dem 
vingerl  vnd  fprach  zu  ir  .  daz  vingerl  hat  ein  foliche  tugend 
Wer  cz  an  dem  vinger  tregt  .  der  felb  gewint  genad  vnd  gvnll  aller 
lacut.  Do  fprach  fi  zu  im  .  herr  du  pifl  Rxt  mit  den  hrutcn  .  in 
der  wirtfchaft  .  vnd  pei  churczweiln  .  daz  du  vil  leicht  daz  vingcrl 
mochll  verliefen.  Dar  umb  gib  mir  daz  vingerl  ze  behalten  .  fo 
behalt  ich  dir  ez  getrewleich  .  da  gelanbt  er  ir  der  red  .  vnd  gab 
ir  daz  vingerl  ze  behalten  .  vnd  gar  pald  dar  nach  .  vcrloz  er  ge- 
nad vnd  gvnft  der  laeüt.  Do  er  daz  fach  vnd  uernam  .  daz  im  die 
zerung  ab  gieng  .  do  pat  er  her  wider  fein  vingerl  (28'^).  Do  aut- 
wurt  fi  vnd  fprach  ich  tu  ez  gern.  Vnd  gieng  in  die  ehamer  vnd 
tet  ein  killen  auf  vnd  fchray  mit  lauter  llymme  O  we  lieber  Jung- 
linch .  vnd  lieber  püel  meiner  .  die  dieb  fint  hie  gewefen  .  vnd 
liabent  die  kiften  auf  gcprochcn  vnd  daz  vingerl  verßoln  .  mit  dem 
het  er  verlorn  .  die  andern' chlainet  ellew,    (fof) 
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daz  ift  ein  merchlichez  .  nv  ii'nyni  ez  wol 
JEl  lieber  der  kaifer  iß  vnfer  lierr  ihefus  chrillus  .  die  kayfe- 
rinn  ift  dev  inuter  .  der  chriftenhait  .  die  drei  fvn  ,  Gnt  dreyerlay 
volch  in  difer  werlt.  Pei  dem  erften  fvn  verüet  man  .  die  reichen 
vnd  die  gewaltigen  ,  den  gut  die  werlt  Terlihen  hat  .  nach  irem 
willen.  Pei  dem  andern  fvn  verßet  man  die  weifen  dirre  werlt  . 
die  mit  liften  vnd  mit  fynnen  gewinnen  allez  ir  gut  .  daz  fi  habent . 
vnd  ßend  pald  auf  fam  von  nichte  .  fam  der  pfalni  fpricht  .  von 
einem  miß  erhebt  got  die  notigen  .  pei  dem  dritten  fvn  verßet  man . 
einn  guten  chrißen  .  dem  got  geit  drew  chlainet.  Ein  vingerl  dez 
gelauben.  Ein  haeftel  der  genadcn  .  vnd  ein  tiich  der  lieb  .  da  uon 
wer  da  tregt  .  daz  vingerl  dez  gelauben  gotez  vnd  behalt  auch  fein 
lieb  vaß  an  got  .  wez  er  begert  .  daz  bebabt  er  .  als  gefchribeu 
iß.  Iß  daz  du  haß  einen  gelauben  als  ein  fcnif  körn.  So  macht 
du  gefprechen  zu  einem  perg  .  var  in  daz  mer  .  vnd  haß  du  da^n 
daz  hsftel  .  daz  iß  ein  hofnung  in  dem  hertzen  .  wez  da  dann  ge- 
denkcheft  .  daz  wirt  dir  .  haß  du  dann  daz  titch  der  lieb  .  wo  du 
dann  beleiben  wilt  da  piß  du  .  vnd  behabß  .  als  fant  pauls  fpricht . 
die  gütlichen  lieb  .  vnd  die   wurchent  nichtz  vngetriwez. 

Von  Jouiniano  der  vppig  waz. 
in  dem  xxxviiij  capltel 

Ein  chfnich  waz  vnd  ein  gepieter  .  der  hiezz  Jouinianus  der  reich- 
nocht  gewaltichleich  .  vnd  do  er  in  feinem  pet  paß  .  do  erhüb  lieh 
fein  hertz  auf  .  mer  dann  man  ez  gelauben  mag  .  vnd  fprach  wider 
lieh  felben  .  ob  icht  ein  ander  got  waer  .  dann  er  .  vnd  do  er  alfo 
gedacht  .  do  entflief  er  als  pald  hin  wider.  Dez  morgens  ruft  er 
feinen  riltern  vnd  fprach  zil  in  .  ir  ritter  wir  füllen  ezzfen  .  da  mit 
reit  wir  iagen.  Si  enpfiengen  daz  elTen  .  vnd  hüben  fich  an  daz 
geiad  .  do  fi  alfo  iagten  .  do  begraif  den  chunig  .  ein  grozzi  hitz  . 
daz  in  dez  daucht  .  er  muß  ßerben  .  oder  er  muß  fich  in  eynem 
ehalten  wazzer  paden  .  vnd  chulcn  .  vnd  fchawe,t  verre  von  im  .  do 
fach  er  ein  chaltz  wazzer  .  ein  praitz  .  do  fprach  er  zu  feineu  rit- 
tern  .  Ir  ritter  beleibt  ez  hie  .  piz  ich  her  (29«'')  wider  chiim.  Vnd 
da  mit  rait  er  fnell  von  in.  Vnd  chom  zu  dem  wazzer  .  vnd  fazz 
von  dem  pfasr/f  .  vnd  zoch  fein  gewant  ab  .  vnd  gieng  in  daz  waz- 
zer .  vnd  belaib  fo  lang  dar  inn  .  piz  daz  er  wol  gaentzleich  erchü- 
let  .  vnd  do  er  alfo  wonet  in  dem  wazzer  .  Do  choin  ainer  der  im 
gar  geleich  waz  .  au  aller  geßalt  .  vnd  gepaer  .  vnd  legt  fein  ge- 
want an  vnd  fazz  auf  fein  ros  .  vnd  rait  zu  den  Rittern  vnd  wart 
von  in  fchon  enpfangen  .  fam  er  waer  der  voder  herr  .  wann  fi  ge^ 
laubten  er  waer  der  herr  .  der  von  in  geritten  waz  .  wann  er  an  al- 
ler gestalt  vnd  gepscr  .  dem  chvnig  geleich  waz  vnd  rait  da  .  mit 
den  rittern  in  dez  vordem  chunigez  haus.     Ku  gic  Jouinianus  .  doch 


aiiz  dem  wazzcr  .  vnd  vant  weder  gewant   noch  ros   .   vnd  bcgoiid 
(ich  vall   wundern   vnd   wart  fcr   betrübt  .  wann  er  nakcht  waz  vnd 
gedacht   wider  fich   felben   .  waz   tun  ich  .   vnd    clioni   doch   zu  im 
felben   .  vnd  fprach  hie  iß  docli  nachent  .  meiner  Ritter  ainer  .  ich 
ge  zu  im  .    der   gibt   mir  gewant   vnd  ein  ander  ros   vnd   aifo  chiim 
ich  in  mein  palaA  .  vnd  beßch  wie  oder  mit  weihen  dingen  ich  allo 
pin  betrogen.    Jnuinianus  alfo  nakht  vnd  plos  chom  zu  der  vell  dez 
llitterz  .  vnd  chlopfet  an  daz  tor  .   do  vragt  der  torwsrtei  .   wer  da 
waer  .  oder  waz  er  wolt.      Do   antwurt  er   vnd  fprach  .  tu  mir   auf 
vnd  fich  wer  ich  pin.     Do  in  der  torwaertel  an  plikt  .  der  fprach  zu 
im  .  wer  piü  du.     Er  fprach  ich  pin  Jouinianus  der  furll.     Sag  dei- 
nem   herrn   .   daz   er   mir   gewant  fend  vnd  ein  Hos  .  wann   ich  daz 
mein  von   gefchicht    verlorn   han  .  pei  dem   paeh.       Do  antwurt  der 
torwxrtel  vnd  fprach    du  pufer  ribalt  .  du   leugd.     Wann  mein  hcrr 
iß   yetzund  pei  dem   chunig   .   ze  hof  .   mit  andern   rittern  .  vnd  iß 
her  wider   chomea   vnd    fitzt   an   feinem  tifch  vnd  izzet.       Doch  wil 
ich  im  ez  fagcn.     Der  torwxrtel  gieng  hin  ein  zu   dem  Kitter  .  vnd 
fagt  im  ez   allcz  fampt.       Do  gebot  der  Ritter  dem  torwxrtel  .  daz 
er  in  ein  liezz   .   daz   gefchach   alfo    .   do   in  der  ritter  an  fach  .  do 
het  er  chain  chvntfchaft  von   im  noch   feiner  geßalt  .  do  fprach   zu 
im  der  ritter   .   fag  an   wer  piß  du.      Do  antwurt  Jouinianus  .  der 
gepieter  bin  ich  .  vnd  machet  dieh   ze  ritter  .  an  dem  tag  .  vnd  zu 
der  weil.     Da  fprach  zu  im  der  Ritter  .  O  du  ribalt  mit  welher  ge- 
turßichait   .   tarß  du   dich   einen    chunich  genennen.       Nu   hat  mein 
herr  yetzund  mit  feinen   rittern  geriten    in   feinen   palaß  .  vnd    pin 
ich    im  nach   gefolgt  .   vnd  pin  erß  her  wider  chomen  .  daz  iß  wol 
war   .    daz  ich   an   dem    tag  vnd    zu   der  weil  von  meinem  herrn  zc 
ritter  pin   worden.       Aber   das   du   dich    a^  (29^')  prichß  ein   kayfer 
zu  fein  dez  chvmß  du  vngenozzen  nicht   hin  .    vnd  chiif  in  edeleich 
vnd  gar  wol  .  mit  guten  chnütteln  zerflahen  .  vnd  auz  ßozzen  .  vnd 
do  er    alfo   geflagen  wart    .   vnd   fmaechlichen   auz    geßozzen    .    Do 
fprach  er  .    O   herr  got  .   wie  mag  daz  gefein  .  daz  der  Ritter  den 
ich   ze   Ritter  gemacht   han  .   mich   nv   nicht   erchennt  vnd  gedacht 
im  .  hie  iß  nachent  ein  hertzog  .  der  mein  rat  geh  iß  fvnderlicheu 
da  gee   ich   zu   vnd  mit    feiner  hilf  .   chum  ich  zu  eynem  gewand  , 
vnd  zu  rozzen   .   vnd   do   er  chom  zu  dem  tor  .   dez  hertzogen  .  da 
chlopfet   er  an  .  da  chom   der    torwaertel    .   vnd   do  er  in  nakten  an 
fach  .  do  fprach  er  zu  im  .  wer  piß  du  .  wie  piß  du  fo  gar  enploß. 
Do  antwurt  er  vnd  fprach  .  fprich  zu  deinem  herrn  dem  hertzogen  . 
ich  der  kayfer  beger  zu  im  .  ich  han  mein  gewant  verlorn   von  ge- 
fchicht  .    vnd   dar  vmh    chum    ich   zu   im  .  daz  er  mir  ein   ändert» 
geh   .   vntz    daz   ich  hin  haim  cha?m.     Der   torwasrtel  chem   für  den 
hertzogen   vnd   fagt  im  ez    waer  ein  nakter   man  vor  dem  tor  .  vnd 
der  fpraech  .  er  Mvr  der  Chfnich   .   vnd   beger t  herein.       Do  fprach 
der  hertzog  .   (ur  in  pald  herein  .  daz  wir  fehen  wer  er  fey  .  dci 
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fonrsrtel  .  fürt  in  hin  ein  für  den  hertzogen  .  der  hertzog  hct  fein 
chvntfchaft  an  niclite  vnd  redt  zu  im  .  wer  piß  du.  Er  antwurt  . 
Ich  pins  der  Kayfer  .  vnd  han  dich  geßeurt  .  zu  dem  Hertzogtum 
rnd  du  piß  mein  befvnderer  ratgeb  gewefen.  Da  antwurt  der  her- 
tzog .  O  du  armer  .  vnd  du  vnwitziger  man  .  daz  du  dich  getarß 
genennen  meinen  herrn  .  den  chaifer  .  nu  chumß  du  nicht  vnge- 
pen"ert  von  mir  .  als  pald  hiezz  er  in  fliezzen  .  in  eynen  chaercher  . 
vnd  liezz  in  ettlich  taeg  dar  ynn  beleiben  .  an  ezzen  .  vnd  an  trin- 
ehen  .  dar  nach  liezz  er  in  her  vrider  aus  nemen  .  vnd  durch  fla- 
hen  .  mit  chnutteln  vntz  daz  er  aller  plutez  vber  ran  .  da  mit  liezz 
man  in  gen.  Do  gieng  er  trauriger  vnd  hungriger  vnd  dnrßiger  • 
vnd  wol  zerflagen  .  vnd  grozz  faeuftzen  begond  er  haben  .  mit  haizz 
waynen  .  vnd  fprach  in  fich  felben  .  O  we  vnd  ymmer  we  .  wie 
fchol  ich  geparn  .  oder  waz  fol  ich  tun  •  ich  armer  man  .  wie  pin 
ich  gefchaiden  .  von  aller  meiner  wirdichait  .  oder  wie  iß  mir  ge- 
fchehen  .  pin  ich  worden  ein  hinwurf  .  oder  ein  verfmaschnuzze  . 
allen  laeuten  vnd  aller  maiß  der  meinen  .  die  mich  aller  maiß  ver- 
Imaechen  vnd  vneren.  Nu  wil  ich  doch  gen  ynn  palaß  ,  ob  mich 
yeraant  erchant  .  doch  der  meinen  ayner  ,  oder  doch  mein  fraw  . 
begynnet  mich  erchennen  bei  gewizzen  zaichen  .  die  few  an  mir 
waizz  .  er  gie  in  den  palaß  .  vnd  lautocht  an  dem  tor  .  vnd  ßund 
plozz  da  ob  man  im  auf  wolt  tun  .  der  torwaertel  chom  vnd  fragt 
wer  da  waer  .  do  Iprach  er  wie  chenß  du  mein  nicht  .  der  Torn* 
(30 ä)  fprach  vil  lützel.  Er  fprach  dez  wundert  mich  .  nv  tregß  du 
doch  mein  gewant  .  daz  ich  dir  gegeben  han  .  vnd  der  Turhutter 
hin  wider  fprach  .  vnd  antwurt  ich  trag  die  wot  meins  herrn  dez 
kayfers.  Da  antwurt  Jouinianus  .  ich  pit  dich  daz  du  geß  zu  der 
livniginn  .  daz  du  ir  fagett  .  Ich  feis  der  gcpietter  Jouinianus  ,  vnd 
well  fev  ez  nicht  gelauben  .  fo  fag  ich  ir  ez  haimlichen  .  daz  ich 
cz  pin  .  vnd  fag  ir  die  zaichen  .  die  niemant  waizz  noch  erchennt  . 
newr  ich  vnd  fy.  Do  fprach  der  Portner  ez  iß  zwciueleich  ,  du 
feiß  vnfinnich  vnd  faget  ich  meiner  frawen  die  wort  ich  waer  gewiz 
du  wurdeß  befwcert  .  der  Portner  gieng  zu  der  frawen  vnd  chniet 
für  fei  .  vnd  faget  ir  ez  nach  einander  allez  famt.  Nu  ward  fev 
nicht  .  ein  chlain  dar  vmb  betrübt  vnd  fprach  .  O  herr  kayfer  hört 
wander  .  daz  ein  freihält  fchol  erchennen  befvndrev  zaichen  ,  die 
er  mir  peut  ,  pei  meinem  torwaertel  .  vnd  fpricht  er  fey  der  herr 
felb.  Do  daz  erhört  der  .  der  pei  der  frawen  fazz  .  der  gepot  daz 
man  in  ein  liezz  .  vnd  daz  er  hin  ein  chom  .  do  fprach  der  herr 
zu  allen  den  die  in  dem  fal  fazzen  .  verhört  ir  lieben  die  wort  waz 
der  fag  .  fag  mir  lieber  wer  piß  du  .  oder  von  wann  biß  du  cho- 
raen.  Er  antwurt  .  herr  ich  pin  gepietter  dez  reiclis  vnd  pin  cho- 
men  zu  zefprechen  der  gepietterinn.  Do  fprach  der  her  bei  der 
frawn  .  zu  allen  den  die  da  in  dem  palas  warn  .  fagt  mir  all  für 
wer  .  wer  iß   vnder  vna   pedcn  herr  dez   reichs  .  vnd  redt  daz  pei 


ewenn  aydc.  Do  fprachen  fi  all  ^emain  O  lieber  hcrr  daz  ill  ein 
•wunderlichem  frag  .  wir  haben  den  falfchen  .  halt  nie  luer  gefehen  . 
aber  ewcli  haben  wir  erchant  .  von  vnfem  chintleichen  tagen  .  vnd 
pift  vnfer  herr  ynd  pietter  gewcfen  .  ze  geleicher  wciz  fprach  er 
auch  zu  den  frawen  .  fag  mir  fraw  ,  hall  du  erchant  den  nicn- 
fchen  .  der  fich  nennt  gepietter  vnd  chvnich  fein  .  dez  Keiclis  .  vnd 
dein  man  lein  .  da  antwurt  fev  .  O  lieber  herr  war  vnib  vragt  ir 
vnd  fliehet  folichez  an  mir  .  pin  nicht  wol  dreizzich  Jar  pei  ew  ge- 
wefen  vnd  ir  mit  mir  .  vnd  han  pei  ew  ein  chint  getragen.  Do 
fprach  der  herr  .  feit  daz  du  fo  gar  turllig  piß  gewefen  .  daz  du 
dich  getarll  gehaizzen  einen  gepietter  .  fo  gib  ich  .  ein  vrtayl  fber 
dich  .  daz  man  dich  pint  eynem  rozz  .  an  den  zagel  .  vnd  dich  ein 
weil  flaipf .  vnd  tüll  du  cz  dann  mer  .  fo  haizz  ich  dich  verderben  . 
eines  pofen  todez  .  vnd  ruft  den  fchilt  chechten  .  vnd  gebot  in  . 
daz  man  in  flaipft  .  alfo  daz  er  doch  nicht  Rurb  .  daz  gefchach 
alfo  .  nach  dem  wart  er  auz  geflagen  •  vnd  facuftzet  in  fich  als  ein 
verzagter  .  vnd  fprach  .0.0  ach  vnd  ach.  Verderb  der  tag  dar 
an  (31'')  ich  geporn  pin  .  vnd  do  er  alfo  gedacht  mit  im  .  do  waz 
nahent  pei  dem  palall  ain  aynfidel  .  der  ettwenn  fein  peichtiger  waz 
gewefen  .  da  gedacht  er  ich  ge  zii  im  .  ob  viel  leicht  er  mich  er- 
chenn  .  wann  er  hat  oft  mein  peicht  gebort.  Er  gieng  zu  dem  ayn- 
fidel vnd  chlopfet  an  daz  venfler  der  zell  .  der  aynfidel  chom  allze- 
hant  .  vnd  fprach  wer  ill  da  .  der  an  mein  zell  chlopft.  Do  fprach 
er  ich  pins  Jouinianns  der  kayfer  .  tu  mir  auf  .  vnd  do  der  aynfi- 
del in  crfach  zehant  flug  er  daz  venßer  mit  zorn  zii  vnd  fprach  . 
ge  von  mir  hin  wekh  .  du  verluchter  .  ich  waizz  nicht  waz  du 
fprichft  .  du  pift  ein  teufel  .  in  eins  menfchen  geftalt.  Er  bort  daz 
vnd  viel  nider  auf  das  erdtreich  .  vnd  rauft  fein  har  .  vnd  feinn 
part  aus  •  vnd  gab  chlag  llymra  .  vntz  in  den  hirael  .  vnd  fprach  . 
awe  mir  waz  tun  ich  .  oder  wie  fol  ich  geuarn  .  vnd  gedacht  ze- 
hant wes  er  im  in  feinem  pedt  gedacht  hiet  .  vnd  wie  fich  fein 
Itertz  auf  wider  got  erhebt  het  .  vnd  het  geredt  .  Ob  yendert  ein 
grozzer  got  wsr  denn  er  .  vnd  hub  aber  an  vnd  chlopfet  .  an  daz 
venller  dez  aynf(id)els  vnd  fprach  mit  chlseglicher  ftym  tu  auf  daz 
venfter  .  durch  der  lieb  willen  .  die  an  dem  fron  chreeiitz  gehangen 
ift.  Vnd  hör  mein  peicht  .  durch  got  vnd  wilt  du  nicht  daz  venfter 
auf  tun  .  fo  hab  cz  beflozzen  .  vnd  lufen  meiner  peicht  .  fo  lang 
piz  daz  ich  fey  vollend.  Do  antwurt  der  aynfidel  .  daz  geu(e)llet 
mir  wol  .  do  ward  er  peichtig  von  allem  feinem  leben  .  vnd  befvn- 
derleich  von  der  vppichait  .  vnd  von  dem  vbermüt  .  den  er  im  ge- 
dacht in  feinem  pedt  wider  got  .  daz  er  nicht  gelaubt  het  daz  eyn 
ander  got  gewaltig  weer  dann  er  felb.  Der  ainfidel  tet  auf  fein 
venfter  vnd  do  er  im  gefprach  die  ahfolujig  .  do  erchant  er  in  aller- 
crft  vnd  gewan  fein  chvntfchaft.  Vnd  fprach  zu  im  gefegcnt  fey 
got  nu   crchcnn  ich    ewch.      Herr  die  gcwant  die  ich  da  han  .  wie 


lutzel  ir  ift  .  die  legt  an  .  vnd  get  in  ewern  palaß  .  fo  gewynnent 
fi  all  ewr  chuntfchaft.  Der  gepietter  legt  Geh  an  .  vnd  gieng  in 
daz  palatium  .  vnd  chlopfet  an  daz  tor.  Da  cbom  der  Torwaertel 
vnd  tet  daz  tor  auf  vud  enpfieng  in  erleich.  Nu  fprach  er  zii  dem 
Torwaertel  .  chenß  du  mich.  Ja  herr  gar  vnd  gar  wol.  Mich  wun- 
dert aber  daz  ich  hie  geßanden  pin  pei  dem  tor  .  vnd  han  ew  nicht 
gefehen  hin  auz  gen.  Dar  nach  gieng  er  in  daz  palatium  .  do  ßün- 
dens  gein  im  auf.  Aber  der  ander  herr  waz  in  der  chamer  pei  der 
frawn.  Ku  gieng  ein  Ritter  auz  der  chamer  •  vnd  fach  den  an  den 
man  fo  fchon  enpfieng  der  begond  in  vleizzichleich  an  fchawen  . 
vnd  gie  hin  wider  in  die  chamer  vnd  fprach  mein  herr  merkt  mich . 
ein  man  iß  dort  auzzen  in  dem  fal  .  dem  fi  alle  er  vnd  wird  erpic- 
ten  (31^)  vnd  iß  ewch  fo  gar  geleich  .  an  aller  gepar  .  daz  wir 
nicht  wizzen  .  weihen  wir  für  vnfern  herrn  füllen  haben.  Do  fprach 
der  herr  .  der  pei  der  frawen  waz  gefezzen  .  fo  gen  ich  hin  au» 
daz  ich  ew  die  warheit  Isuter.  Do  er  in  den  palaß  trat  .  do  nani 
er  .  enen  pei  der  hant  .  vnd  hiezz  in  zu  im  fitzen  .  vnd  ruft  allen 
edeln  vnd  der  kfniginn  vnd  fprach  zu  in  .  Audite  me  omnes  hört 
mich  all.  Der  man  der  ift  ewr  herr  der  kf  nich.  Er  het  fich  ett- 
wenn  wider  got  gefetzt  .  dar  vmb  wart  er  beraubt  feines  reich»  . 
vnd  waich  von  im  ellew  erchantnuzz  .  daz  in  niemant  erchant.  Vntz 
daz  er  mit  peicht  vnd  mit  puzz  .  got  genug  hat  getan.  Ich  pin 
fein  engel  •  vnd  pfleger  feiner  fei  .  vnd  han  gepflegen  feins  reich«  . 
als  lang  er  in  der  püzz  iß  geweß  .  vnd  als  lang  er  vmb  fein  fvnd 
iß  gepelFert  .  als  es  wol  gefehen  habt  .  furbaz  feit  im  vndertaenig  . 
vnd  ich  enpfilch  in  ew  allen  .  vnd  zehant  verfwant  der  engel  .  vor 
iren  äugen.  Der  chvnich  dancht  got  feiner  genaden  .  vnd  verchert 
lein  leben  in  ein  pelFers  vnd  vollendet  fein  tag  .  in  vil  guten  wer- 
chen.        faum  dich  nit 

IR  lieben  .  der  gepietter  mag  wol  fein  ein  ieglicher  menfcli  , 
der  gaentzlichen  iß  der  werlt  gegeben  durch  werltleicher  vnd  durch 
gut  .  dez  mut  fich  erhebt  wider  got  .  alfo  daz  er  gotlichem  gepot 
uicht  wil  vndertsnig  fein  .  der  raenfch  ruft  feinen  rittern  .  daz  fint 
fein  fvmf  finn  .  vnd  rait  an  daz  geiaid  .  daz  iß  zu  der  werlt  der 
vppichait  .  fo  begreift  in  die  weil  ein  grozz  hitz  .  daz  iß  ein  teu- 
fel  .  der  pringt  im  an  weigung  .  daz  er  nicht  geruen  mag  .  pis  in 
wcrltlichev  wazzer  .  daz  fint  die  fvnd  vnd  wolluß  gar  vnd  gaentz- 
lichen erchelten.  Alfo  verleuß  er  dann  fein  fvnd.  Aber  dez  erßen 
fo  ßet  er  von  Rozz  .  daz  iß  von  dem  gelaubeu  .  den  er  in  der  tauf 
verhaizzcn  hat  zebehalten  .  vnd  aller  pomp  dez  teufeis.  Darnach 
fo  legt  er  von  im  fein  gewant.  Daz  fint  die  tugcnd  feiner  fei  .  alfo 
chumt  er  dann  nakcht  vnd  ploz  vnd  paermleich  .  in  die  vppichait 
der  werlt.  Waz  iß  dann  ze  tun  .  dez  erßen  .  ge  in  dez  ritter  haus  . 
daz  iß  die  vcrnuft  die  dich  flrafen  fol  vnd  weifen.     Vnd  fpricht  zu 
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im  .  wie  «lu  verlazzen  hall  gotez  .  doch  eher  her  wider  zfi  im  mit 
rew  mit  pcicht  vnd  mit  püzz  •  vnd  wa.'n  nicht  .  daz  du  herr  fcifl,  . 
vnd  von  dir  felb  Icbfl  du  fprichfl,  du  feiß  ein  chriften  .  vnd  du  wilr- 
cheft  doch  nicht  chriflcnliche  werch.  So  vertreibt  dich  die  Ver- 
nunft aus  .  als  Jang  vntz  daz  du  dich  verwandeln  in  ein  pezzerz 
lehen  .  waz  ill  dann  ze  tun  .  ge  zii  dem  hertzogen  .  daz  iß  in  dein 
aygcn  gcwilFen  .  die  wider  dich  nvr  grozzleich  meldet  .  vntz  daz 
du  got  gehuhligt  werdeft  .  die  legt  dich  dann  .  in  den  charcher  wie 
du  got  geuailen  (31 1^)  folt  wunden  von  im  enpfahcn  .  daz  ifl,  rew 
\ber  dein  milTtat  .  zu  geleicher  weiz  ge  dann  zu  dem  aynfidel  .  daz 
ill  zii  dem  peichtiger  vnd  peicht  von  allem  dem  .  daz  du  begangen 
habft  .  vnd  tu  gantz  püzz  .  zefaant  chennent  dich  die  engel  .  vnd 
got  .  vnd  fein  heiligen  .  vnd  ncment  dich  in  ir  gcfellfchaft  vnd  er- 
cheu)t  dich  dann  dein  liauffraw  .  vnd  chumß  auch  an  alle  dein  wir- 
dichait  .  daz  iß  in  daz  ewig  reich  amen. 

Von  eynein  vorfter  vnd  von  feynem  fvn  .  den  eyn  kaifer  tot- 
ten  wolt  in  dem  xl  cappitel 

]^In  chunich  hiezz  hanibal  ')  .  der  reichnocht  gewaltichleich  der 
hiet  .  nvr  ayn  tochter  .  die  er  gar  liep  het.  Do  gefchach  daz  .  daz 
er  mit  feinen  ritte'n  vpd  mit  feym  gefind  rait  an  ein  geiaid  ,  do  er- 
ßund  ein  grozzer  nebel  auf  .  in  eynem  vinßern  wald  .  der  nebel 
fchied  den  chvnich  .  von  feinem  gefind  .  vnd  der  volgt  aynem  hir- 
fen  paeh  .  vnd  do  der  chvnich  zii  dem  hirfen  choip  .  do  vand  er 
weder  den  hirfen  noch  das  gefind.  Nu  fuchten  fi  den  herrn  an  ay- 
nem tayl  .  und  er  fi  an  dem  andern  tayl  .  do  er  alfo  allain  irre 
für  .  do  nachent  die  nacht  zu  .  vnd  die  weil  er  alfo  vmb  rait  .  vnd 
verweß  fich  nicht  wo  er  hin  wenden  folt  .  do  fach  er  ein  liecht  von 
yerren  .  do  fport  er  daz  Roz  .  vnd  chom  zu  eynem  hccufiein  .  in 
dem  wald  .  vnd  die  pacht  waz  gar  vinfler  .  vnd  chlopfet  an  .  Vnd 
pat  durch  got  der  herberg.  Der  vorßer  dez  hauzz  herr  hiet  nicht 
chuntfchaft  dez  herrn  .  vnd  vragt  wer  er  waer  .  vnd  wo  er  hin 
wolt  vnd  wie  er  fo  fpat  in  dem  wald  vmb  ritt.  Do  antwurt  der 
gepic^er  ich  pin  ein  aynualtiger  man  .  vnd  pin  von  gefchicht  irre 
worden  in  dem  wald  .  dar  vmb  pit  ich  dich  daz  du  mich  heint  her- 
bergeß.  Do  antwurt  im  der  vorßer  vnd  fprach  zu  im  .  in  gotez  na- 
nien  get  herein  .  daz  ich  da  han  .  daz  tayl  ich  gern  mit  e\v  .  der 
herr  gie  hin  ein  .  vnd  der  wirt  enpfieng  von  im  daz  ros  .  vnd  fielt 
daz  in  einen  ßal  vnd  richtet  den  tyfch  .  vnd  tct  im  genug  .  dez  er 
da  het  .  vnter  anderer  red  vragt  er  den  vorßer  .  wer  herr  dez  wal- 
dez  waer  .  da  antwurt  er  .  mein  herr  der  Chvnich  .  vnd  ich  pin 
fein  diener  .  vnd  huet  im  dez  waldez  .  vnd  die  iß  mein  liauffraw 
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vnd  chumpt  fehler  nider.  Do  nv  zeit  waz  flafiPens .  nach  dem  effen . 
pettct  er  dem  herrn  in  eynn  ftadel  .  vnd  an  dem  erllen  flaf  .  hört 
der  Chvnich  ein  flyinm  .  die  fprach  dreißund  nyiti  hin  .  nach  der 
Ilymin  erfchracht  der  Chvnig  aus  dem  flaf  vnd  fprach  waz  iß  daz  . 
daz  ich  hör  nym  hin  .  vnd  hab  doch  nichtz  enpfangen  .  zu  dem 
andern  mal  .  entfiief  der  chunig  .  do  chom  ein  ßymm  vnd  fprach  . 
dreißund  gib  wider.  Er  erfchrachk  aber  vnd  fprach  .  waz  iß  daz  . 
dez  erflen  hört  ich  nym  hin  .  vnd  nam  doch  nichtz  vnd  nv  hör  ich 
gib  wider  .  waz  fol  ich  wider  geben  .  wenn  ich  nichtz  han  enpfan- 
gen. Nu  entfiief  er  zu  dem  (32*)  dritten  mal  .  vnd  die  weil  gieng 
die  vorßerinn  zu  dem  chind  .  vnd  gepar  gar  ain  fchonea  chint  .  eyn 
chnechtel  •  zu  dem  dritten  mol  chom  aber  ein  ßymm  zu  im  vnd 
fprach  dreißund  vleuch  .  an  der  nacht  iß  geporn  ein  chint  .  daz 
nach  dir  reichent.  Do  daz  der  chvnich  hört  .  do  ward  im  graufen  . 
aller  feiner  gelider  .  vnd  fprach  wider  fich  .  waz  iß  daz  .  daz  ich 
hör  fleuch.  Wo  fol  ich  hin  fliehen  .  oder  war  vmb  .  vnd  do  er  alfo 
gedacht  mit  im  felben  .  do  hört  er  die  ßymm  .  dez  new  gepora 
chindez  vnd  uerßund  .  daz  ez  ein  degen  chint  waz  .  vnd  gedacht 
mit  im  felben  vnd  fprach  ich  waen  doch  nicht  .  daz  daz  chint  nach 
mir  reichen  .  vnd  leb  ich  .  ich  vnder  ße  ez  .  daz  fein  nicht  ge- 
schieht .  da  der  morgen  chom  do  fazz  er  auf  fein  roz  .  Vnd  ruft 
dem  vorßer  zu  im  .  vnd  fprach  lieber  ich  fag  dir  daz  .  ich  pins 
der  kayfer  vnd  dein  herr.  Do  daz  der  vorßer  vernam  .  do  erchom 
er  fo  hart  .  daz  er  auf  die  erd  viel  .  vnd  begert  genaden  daz  er  im 
vergaeb  .  ob  er  in  icht  gelaidigt  het  .  die  nacht.  Do  fprach  der 
kaifer  furcht  dich  nicht  ich  danch  dir  .  daz  du  mir  an  den  nuten 
piß  ze  ßaten  chomen  .  mit  deiner  herberg  .  fvnder  fag  mir  hat 
dein  hauffraw  heint  ein  chint  gewunn.  Da  antwurt  er  im  vnd 
fprach  .  ia  herr  fev  hat  heint  ein  degen  kint  zu  der  werlt  pracht  . 
do  fprach  zu  im  der  chvnich  .  zaig  mir  daz  chindlein  .  vnd  do  er 
im  daz  chindel  zaigt  .  do  fach  der  chfnich  gar  vleizzichleich  an 
daz  chint  vnd  do  fach  er  an  feinem  geßirn  ein  zaichen  .  daz  merch- 
ket  er  befunderleichen  .  vnd  fprach  zu  dem  vorßer  .  daz  chint  wil 
ich  mir  ziehen  vnd  zu  eynem  fvn  nemen  .  nach  fünf  wochen  wil  ich 
nach  im  fenden  do  fprach  der  vorßer  herr  ich  pin  fein  nicht  wir- 
dig  .  daz  ir  mir  mein  chint  zieht  allein  vergelt  ewch  ez  got  ,  daz 
ir  e\vch  alfo  diemutigt.  Alfo  chom  dez  chvnigez  gefind  vnd  belait- 
ten  in  .  in  fein  palaß.  Nach  einem  monaet  ruft  der  chunich  .  fei- 
ner gehaimißen  diener  drey  vnd  fprach  pei  dem  aide  .  den  ez  mir 
gefworn  habt  reit  hintz  dem  vorßer  in  dem  walde  .  da  ich  benach- 
tet .  ainez  an  dem  geiaide  .  vnd  pringt  mir  daz  chindel  .  dez  fein 
hauffraw  genaz  .  an  der  nacht  do  ich  da  waz  .  vnd  wenn  ir  daz 
chint  dann  gefeßent  .  fo  tötet  ez  fo  ßill  vnd  fo  haimlichen  .  daz 
fein  niemant  gewar  werd  vnd  pringt  mir  fein  hertz  her  vnd  lazzt 
dez  nicht  pei  ewerra  leben.     Do  fprachen  die  diener  .  herr  ew'r  will 
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werd  cruoUet.  Vnd  ritten  zeliant  .  zu  dem  vorllcr  in  den  wait  vnd 
patcn  in  vnil)  daz  chindel  .  fi  wollen  ez  dem  kayfer  pringcn  .  daz  • 
ez  gezogen  ward.  Der  vorller  tet  als  ein  alnueltig  man  .  vnd  vn- 
fchuldigcr  vnd  antwiirt  in  fein  chindel.  Durch  den  >vald  ritten  (i 
dann  vnd  redten  ze  Tarnen  .  hie  iß  ein  füglich  ftat  .  ze  toten  da/, 
chint  nach  dez  kayfers  gebot.  Vnd  fatzten  daz  cliint  auf  die  er- 
den .  vnd  fahen  daz  ernlllichen  an  vnd  fprach  aincr  zu  in  .  Owe 
wie  ein  grozz  fvnd  ez  waer  .  ob  man  daz  chind  totsccht  .  daz  fo  gar 
fchun  ift  vnd  vnfchuldig  ift  .  daz  fprachen  fi  all  gemain  .  ez  waer 
ein  grozz  fvnde  (32 b)  da  von  bedench  wir  vns  wie  wir  daz  chint 
bei  dem  leben  behalten  vnd  wie  wir  ez  verantwurten  vor  dem  kay- 
fer  .  daz  wir  gerecht  bellen.  Do  antwurt  ir  ayncr  vnd  fprach  .  lie- 
ben gefellen  hie  in  dem  wald  find  vil  iunger  fweinlein  .  der  tot  wir 
eynes  .  vnd  pring  wir  fein  hertz  dem  kayfer  .  vnd  fprech  wir  cz 
fei  dez  chindez  hertz  vnd  alfo  werd  wir  befchont  .  vnd  üirbt  daz 
chint  von  vnfern  wegen  nicht.  Da  fprachen  die  andern  gefellen  der 
rat  gefeit  vns  gar  wol.  Vnd  wir  fehüllen  ze  famen  fwern  .  daz 
vnfer  chaincr  daz  nicht  melde  .  daz  gefcliach  alfo  .  vnd  dar  nach 
legten  fi  daz  chint  in  ein  hol  eins  pavms.  Vnd  dez  vjerchleins  hertz 
prachten  fie  dem  kayfer.  Der  kaifer  nam  daz  hertz  vnd  warf  ez  in 
ein  fevr  vnd  fprach  nempt  war  .  ob  der  nach  mir  reichen  .  lat  fehcn 
waz  in  nv  für  trag  .  vnd  fein  travm  frnm.  An  dem  andern  tag  vnd 
daz  chint  in  dem  pavm  wart  gelegt  .  da  rait  ein  graf  der  hiez  graf 
Leupolt  .  Jagend  in  dem  wald  .  da  daz  chint  inne  waz  .  do  Iliind 
ein  hirs  auf  vnd  lief  gericht  gegen  de  pavmb  .  da  daz  chint  ein 
gelegt  wart  .  vnd  da  volgten  im  vil  hund  nach  .  vnd  do  die  hund 
erhörten  daz  quelen  dez  chindez  in  dem  pavmb  .  do  erüunden  fi  vnd 
pullen  den  paumb  an  ,  vnd  vorwagen  fich  dez  hirfen.  Do  daz  der 
Graf  leupolt  erfach  .  den  wundert  dez  vnd  rait  mit  den  feinn  zu 
dem  pavm  vnd  lufent  zu  dem  queln  dez  chindez  .  Vnd  fach  daz  ein 
gewiclikelt  .  in  ein  tuechel  vnd  fprach  zu  feinen  diener  .  eilt  pald 
vnd  pringt  mir  daz  chint.  Der  Graf  nam  daz  chint  in  fein  fchoz  . 
vnd  pracht  daz  zu  feinem  hauz.  IVu  het  der  Graf  niendert  ein  chint 
pei  feiner  frawen  .  vnd  fprach  zu  ir  .  liebi  fraw  .  fprechen  wir  zii 
Vnfern  laeuten  .  daz  chint  fei  vnfer  .  dez  hoff  ich  wir  gewinnen  . 
frswd  da  von.  Da  antwurt  fe^  .  herr  ez  gefeit  mir  gar  wol  .  vnd 
in  churtzen  tagen  ward  dez  vber  allez  ir  gepiet  erfchollen  .  die 
Graefynn  biet  ein  chint  gewunn  dez  frcewet  fich  vil  maniger  der  irn. 
Daz  chint  daz  wuochs  vnd  wart  lieb  gehabt  .  von  in  allen  .  vnd  do 
ez  voUendt  biet  fiben  Jar  .  do  Mard  ez  ze  fciulol  gelazzen  vntz  gein 
zwaintzich  Jarn.  Darnach  hiezz  der  vorgenant  kayfer  .  eynn  hof 
rileffen  .  vnd  da  wurden  edel  vnd  vnedel  dar  geladen  .  reich  vnd 
arm  .  da  hin  cliom  aach  Graf  Leupolt  .  vnd  dem  dient  der  cbnab 
vor  fein.  Nu  fach  der  kayfer  den  chnaben  an  .  gar  taugenlcich  . 
vnd  mit  vlcizz  vnd  crplickt  an  im  daz  zaichen  .  an  dem  hirn  .  daz 
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er  {Temerchket  het  in  dem  haus  .  do  ez  geporn  wart.  Vnd  het  gar 
gur  (33^)  chuntfchaft  dez  zaichens.  Vnd  fprach  zu  dem  Grafen 
nach  TiToh  Lieber  graf  leupolt  .  wes  fvn  ift  der  Junglinch  .  der  vor 
vnfer  dient.  Do  antwurt  der  Graf  herr  ez  ift  mein  fvn  .  den  mir 
mein  fraw  gepar.  Vnd  der  Kayfer  hin  wider  fprach.  Sagt  mir  pei 
ewerm  ayd  die  worhait  .  der  Graf  fprach  weit  ir  fein  nicht  enpcrn  . 
an  Zweifel  .  fo  waizz  ich  nicht  wes  fvn  er  ift.  Der  chaifer  fprach  . 
wie  ift  er  zu  dir  chomen  .  oder  von  wann.  Do  antwurt  der  graf 
herr  fein  ift  nv  zwaintzig  Jar  .  daz  ich  in  dem  wald  iagt  .  vnd  von 
gefchicht  .  vand  ich  in  .  in  eynem  pavm  .  gewichkelt  in  ein  tuchel. 
Der  Chaifer  hört  die  red  .  vnd  ruft  haimlichen  zu  im  .  die  di  er 
gefant  het  zu  dem  vorfter  nach  dem  chind  .  Vnd  fprach  zu  in  .  Ir 
lieben  gedencht  ir  •  daz  ich  ewch  fant  .  hintz  dem  vorfter  .  in  den 
walt  •  vmb  feinen  fvn.  Nv  fagt  mir  die  worhait  pei  ewerm  leben. 
Wie  ergieng  ez  vmb  daz  chint.  Do  antwurten  fie  vnd  fprachen  . 
herr  fiebert  ir  vns  vor  dem  tod  fo  Tag  wir  ewch  die  worhait.  Do' 
fprach  der  Chaifer  daz  verhaizz  ich  ew  ficherleichen.  Vnd  fie  fpra- 
chen .  herr  wir  warn  begernt  parmhertzichait  f  ber  daz  chint  .  daz 
\rir  forchten  die  fvnd  .  vnd  toten  an  feiner  ftat  ein  chlains  fweinel  . 
der  vil  da  warn  .  vnd  prachten  ewch  fein  hertz.  Vnd  daz  chint 
letzten  wir  in  einen  holn  paumb.  Da  fprach  der  kayfer  .  daz  ift 
der  der  nach  mir  kayfer  wirt  .  vnd  reichent.  Aber  mag  ich  ez  vn- 
der  ften  .  ich  fetz  in  an  den  tod  .  vnd  fprach  zu  dem  Grafen  der 
chnab  fchol  beleiben  .  pei  vns  ze  hof.  Aber  der  kaifer  gedacht  von 
ta""  ze  tag  .  wie  er  den  Junglinch  vertilget  .  vnd  totaecht.  Nu  waz 
die  kayferinn  in  eynem  andern  land  .  mit  irer  tochter  .  verre  von 
dem  kayfer  .  do  ruft  er  dem  Jungling  zu  im  vnd  fprach  fun  du  muft 
reitten  zu  der  kayferinn  .  Vnd  ir  prief  pringen  von  meinen  wegen. 
Wann  ich  han  lang  von  ir  vnd  von  meiner  tochter  nicht  gehört. 
Der  Junglinch  fprach  .  ich  pin  berait  ze  erfüllen  ewr  gepot.  Vnd 
als  pald  ruft  er  haymlichen  feiner  fchreiber  aynem  vnd  enpfalich 
im  vnter  der  form  ze  fchreiben  .  fraw  als  pald  ir  an  fecht  .  die 
brief  vnd  fi  lefet  .  vnd  fi  vernempt .  pei  ewrm  leben  .  lat  fein  nicht  . 
als  pald  verderbt  den  poten  .  der  ewch  die  prief  gibt  .  mit  eynem 
pofen  tod.  Vnd  fchiebt  daz  nicht  an  den  dritten  tag  .  oder  du  er- 
uolleft  mein  gepot  .  tuft  du  dez  nicht  .  fo  muß  du  für  in  fterben  . 
vnd  verfigelt  die  brief  mit  feinem  befundern  Infigel  .  vnd  antwurt 
die  brief  dem  Jungling  .  daz  er  fich  fru  hub  an  den  weg.  Der 
Junglinch  waz  der  potfchaft  vleizzich  vnd  hub  fich  auf  den  weg. 
Vnd  rait  drei  tag  .  vnd  an  dem  dritten  (33'')  tag  chom  er  hintz  ei- 
nem Ritter  .  ze  non  zeit  .  vaft  gemut  .  von  dem  verren  weg.  Der 
Ritter  enpfinch  den  Junglinch  fchon  .  da  von  daz  er  dez  Kayfers 
pot  waz  .  vnd  ein  waidenlich  wolgeftalter  knab  vnd  gab  im  ze  elTen 
vnd  ze  trinchen  .  vnd  nach  dem  e/Ten  hiezz  er  in  ruoen  .  vnd  flaf- 
fen  crcn  .  wann  er  wol  fach  daz  er  mud  waz.      Der  Junglinch  ward 


gefurf  in  ein  üaf  gadem  .  vnd  legt  in  nieder.  Von  der  innd  ent- 
riief  er  als  pald.  Nii  fngt  fich  daz  im  daz  bricf  vas  hieng  .  von 
der  gurtein  ab  dem  pet.  Da  gleng  der  ritter  vnd  wolt  befclien  wie 
im  gepett  wacr  .  do  crfacli  er  daz  brief  vas  .  vnd  nam  die  bricf  her 
aiiz  .  vnd  laz  die  brief  vnd  fach  daz  fi  mit  dez  Kayferz  infigcl  ver- 
figelt  warn  .  vnd  ßiind  der  Kayfcrinn.  Da  bcgond  er  gcdcnclien  . 
vnd  betrachten  ob  er  die  brief  auf  procch  .  vnd  befacch  .  waz  an 
dem  brief  gefchriben  ftünd.  Der  Ritter  prach  recht  die  prief  auf  . 
wann  daz  Infigel  waz  dikh  auf  gedrucht  .  vnd  laz  dar  an  .  vnd  vand 
daz  ez  dem  Jungling  zii  dem  tod  gcmaint  waz,  V'nd  daz  man  in 
verderben  folt  .  als  pald  man  die  brief  an  faech  vnd  laefc  dez  wart 
der  Kitter  gar  betruebt  .  daz  der  chnab  feinen  tod  mit  im  fürt  .  an 
den  briefen  .  Tnd  gedacht  mit  im  felben  .  O  wie  ein  grozz  fvnden 
daz  WEer  •  daz  man  fo  einen  jungen  faubern  knaben  vnd  wolgezogen. 
alfo  in  den  tod  gaeb.  Zwar  fein  gefchicht  nicht  ob  got  wil  .  vnd 
hiczz  fazehant  eynen  andern  brief  fchreiben  .  in  der  form  .  O  mein 
liebi  fraw  vnd  mein  kayferinn.  Ich  gepeut  dir  vnder  der  pen  dez 
todez  .  daz  du  den  poten  .  der  dir  den  brief  gibt  mit  frasuden  cn- 
pfahell  .  vnd  vnfer  aingeporn  lieb  tochter  .  im  gebeß  in  drein  ta- 
gen .  zu  einer  hauffrawn  .  vnd  lad  all  edel  Ijcut  .  Ritter  vnd 
chnecht  .  zu  der  hochzeit  .  vnd  hege  fi  erleich  vnd  ir)bleich  .  fo  du 
peil  macht  .  tull  du  dez  nicht  fo  tot  ich  dich  eines  pittern  todez 
vnd  nach  der  tat  beflozz  der  Ritter  den  brief  vnd  legt  hin  wider  an 
daz  petfchaft  chluochleichen  .  daz  man  fein  nicht  vermelden  chund  . 
vnd  legt  in  hin  wider  .  in  daz  brief  vas.  Darnach  wekt  er  den 
Junglinch  vnd  belaib  der  chnab  pei  dem  Ritter  vber  nacht.  Do  der 
morgen  chom  .  do  gefegent  er  den  Ritter  vnd  nam  vrlaub  von  im 
vnd  rait  fein  weg.  Do  er  zii  der  kayferinn  chom  .  Do  ward  er 
genug  fchon  vnd  wol  enpfangen  .  vnd  gruezzet  fi  von  dez  kayferz 
wegen  vnd  antwurt  ir  die  brief.  Da  die  fraAv  .  die  brif  het  gelefen  . 
vnd  daz  vcrflunt  .  do  chull  fe\v'  den  poten  .  vnd  fprach  zii  im  .  piz 
willechomen  liebez  mein  kint.  Ich  wil  meins  lieben  herrn  pot 
gern  eruollen  vnd  zehant  .  hiezz  foV  laden  .  all  erwerig  Ixut  .  edel 
vnd  purger  .  die  in  irem  land  warn  .  daz  fi  all  an  dem  dritten  ta«- 
zu  der  kayferinne  hochzeit  chomen  .  irer  tochter  vnd  ires  aydems. 
Alle  die  daz  horten  (34^)  die  chomen  auf  den  tag  zu  der  kayferinn. 
Vnd  zwifchen  der  Junchfrawn  .  vnd  dez  Junglingez  ward  grozzew 
eliche  heyrat  vnd  wird  vnd  er  .  wart  da  begangen.  Nach  der  hoch- 
zeit wart  den  iungen  prautlaeuten  grozze  gab  vnd  chlainot  gegeben  . 
vnd  da  mit  füren  fi  alle  famt  hin  wider  haim.  Der  Junglinch  be- 
laib p«'i  feiner  frawen  vnd  pei  der  kayferinn  .  vnd  chom  doch  der 
kayfer  auch  fchicr  zu  der  kayferinn  .  vnd  bort  vor  hin  .  wie  «-ar 
fchon  fein  fraw  die  hochzeit  volbracht  het  .  dez  ward  er  laidig 
vnd  wundert  fich  dez  .  vnd  do  die  kayferinn  vernam  .  daz  ir  herr 
der  kayfer  nahent  wccr  .  do  fprach  fi   zu  ireni  ayden  .  Siin  du   folt 
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entegen  reitten  .  deinem  herni  .  dem  kayfer  vnd  deinem  fweher. 
Da  antwurfc  er  vnd  fprach  .  fraw  ich  pin  berait  .  ze  tun  waz  ir  mir 
gepiet.  Vnd  ritten  mit  einander  vnd  do  fi  choraen  .  gegen  dem  kay- 
fer  .  do  enpfiench  die  fraw  ircn  herrn  vnd  der  herr  chull  die  frawen  . 
vnd  vmb  fieng  fi  .  vnd  do  er  den  knaben  an  plicht  .  Do  erchora  er 
gar  fer  .  vnd  wart  betrübt  vnd  fprach  zwar  fraw  .  ir  feit  ein  chint 
dez  todez.  Do  antwurt  few  vnd  fprach  .  Herr  ich  beger  ewrer  gna- 
den .  waz  han  ich  wider  ewch  getan  oder  wie  han  ich  den  tod  ver- 
dient. Do  antwurt  der  kayfer  .  fraw  ich  han  dir  vnter  der  pen  dez 
todez  gepoten  vnd  enpfolhen  an  meinem  brief  daz  du  in  drein  la- 
gen .  vnd  du  den  brief  .  an  faecheft  .  den  Jüngling  toteft.  War  vmb 
pill  du  nicht  gehorfam  gewefen  .  meinen  briefen  .  vnd  meinem  ge- 
uot.  Do  antwurt  .  die  fraw  Herr  nv  han  ich  doch  noch  den  brief  . 
den  ir  mir  gefant  habt  .  Da  ich  nach  getan  hab  .  vnd  anderz  nicht, 
die  da  fai'ent  .  daz  ich  pei  deinen  hulden  vnd  pei  meinem  leben  . 
Vnfer  tochter  dem  Jungling  geben  folt.  Ift  daz  aber  gefchehen 
furach  der  kayfer  .  de^V  fraw  fprach  ia  herr  fi  flaffent  alle  nacht 
iiei  einander.  Do  fprach  der  kayfer  .  fraw  nv  zaig  mir  den  brief  . 
den  ich  dir  gefant  han  .  vnd  do  der  kayfer  den  brief  gelefen  het  . 
vnd  fach  fein  Infigel  dar  an  do  fprach  er  O  wie  ein  grozzi  torhait . 
daz  an  vns  ift  .  wenn  wir  ez  anders  ordnen  wollen  .  daz  ez  dann 
eot  ordent.  Vnd  gefchicht.  Vnd  zehant  chuß  er  den  Jünglinch  vor 
lieb  .  vnd  nam  in  für  .  zii  eynem  Fun.  Der  Jünglinch  wart  kaifer 
nach   dem   tod  feines  fweher  .  vnd  lebt  lobleich  .  nach  der  gerech- 

tichait. 

IR  lieben  .  der  chaifer  .  mag  wol  haizzen  ein  ieglicher  cri- 
ften  raenfch.  Der  gantz  vnd  gar  nach  werltlicher  wolluft  .  lagt  . 
vnd  vmb  get  .  in  der  eytelchait  der  werlt  .  Wenn  daz  gefchicht  . 
fo  Ilet  der  nebel  auf.  Vnd  die  vinßer  .  daz  ift  dev  teufelifch 
chffir'un"-  da  von  der  arm  menfch  gefchaiden  wirt  .  von  tugenden  . 
vnd  von  guten  werchen  .  vnd  wirt  irr  vnd  verre  von  gotez  genaden. 
Der  (31 '0  fol  fliehen  in  dez  vorßer  haus  .  daz  ift  daz  gotzhaus  .  da 
der  menfch  zu  fliehen  vnd  da  felben  rüen  fol .  da  mag  er  ynn  hören 
nym  .  nym  .  nym.  Pei  dem  erften  nym  .  mug  wir  verften  die  geno- 
men  fei  .  gefchikt  vnd  gepilt  .  nach  gotez  geßalt  .  mit  fvmf  fynn. 
Pei  dem  andern  nym  ift  zu  verßen  .  die  vier  element  vns  ze  dienß 
o-cgeben.  Pei  dem  dritten  nym  iß  ze  verßen  die  potez  parmhertzi- 
chait  .  die  er  mit  dir  tayln  wil  .  wie  poz  du  halt  feifl  .  ob  du  noch 
wilt  wider  ehern.  Aber  pei  dem  erflen  gib  wider  .  folt  du  verßen  . 
daz  du  wider  geben  folt  .  got  ein  rain  fei  .  di  du  enpfiengd  in  der 
tauf.  Pei  dem  andern  gib  wider .  verfle  ein  raitung  von  allen  deinen 
tagen .  vnd  von  allen  deinen  werchen  .  Wann  ez  beleibt  nicbtz  nicht 
vngerochen  .  noch  chainer  gut  taet  vngelonet.  Pei  dem  dritten  gib 
wider  .  verße  daz  du  dich  gar  lazzeß  .  auf  gotz  genad.  Aber  pei 
dem  erften  gib  wider  folt  du  verßen  .  daz  du  wider  geben  folt  ein 


rain  fcl  .  die  du  enpficnpd  in  der  tauf.  Pci  dein  andern  gib  wider 
verlle  ein  raitiing  .  von  allen  deinen  tagen  .  vnd  von  allen  deinen 
werchen.  Wann  ez  beleibt  nicht/,  vngeroclien  .  noch  chniner  gutaet 
vngelonet.  I'ey  dem  dritten  gib  wider  vcrfle  daz  du  dich  gar  laz- 
zeft  an  gotz  genad.  Aber  pei  dem  erllen  ileuch  folt  du  verllen  daz 
du  fliehen  folt  .  den  tenfel  vnd  die  werlt  .  vnd  deinen  leip  vnd  daz 
tu  mit  gantzcm  deinem  hertzen.  Pei  d?m  andern  fleuch  verlle  die 
enkegenüzz  der  fvnd  .  wann  nicht  allain  fol  man  fliehen  di  fund 
mau  fol  halt  fliehen  daz  .  da  von  die  fund  chomen  mugen  .  vnd 
pringen.  Pei  dem  dritten  fleuch  verlle  den  ewigen  tot.  Noch  man- 
man  die  drew  anders  nemen.  Ayra  liin  giltiEt.  Gib  wider  daz  du 
folt.  Vnd  fleuch  die  hell.  TuIl  du  daz  fo  handelt  dich  der  Ritter 
fchon  .  daz  ill  dein  peichtiger  .  der  nymt  dich  gutlich  ein  .  daz  du 
geflalTen  macht  .  vnd  dich  enthalten  .  von  den  funden  vnd  tut  die 
puchfen  .  dez  brief  uazz  deinez  hertzen  auf  .  mit  einer  guten  1er 
vnd  tilgt  ab  .  die  alten  totlichen  gefchrift.  Daz  fint  die  fund  .  vnd 
daz  pi'iz  leben  verwandelt  er  .  in  ein  pezzerz  vnd  fchreibt  in  dein 
fei  .  ein  nutz  fchrift  .  vnd  ein  rain  .  daz  du  dein  fei  .  macht  ant- 
wurten  got  .  rain  vnd  lauter  .  zu  einer  prawt  als  er  felben  "-eredt 
hat.  Ich  wil  dich  mir  zu  einer  prsewt  enpfeften  .  fo  wirt  dann  ein 
grozzi  wirtfchaft  mit  allen  edlen  daz  ill  mit  allen  gotz  engein  .  vnd 
heiligen  in  dem  ewigen   leben. 

Von  einer  fuezzen  weis  vnd  von  eynem  wifpler 
in  dem  XLJ  capitel 
Tyberius  ein   kayfer  waz  ze  Rom  .  der  fuzz  weiz  vnd  "-efanch  «»•ar 
gern  hört  .  vnd  lieb  het.      Gefchach  daz  .  daz  er  an  eynem  ta«»-  la- 
gen rait.       Da  hört   er  ein  weis  .  daz   in  zam  .  daz  er  fuezzer  weiz 
nie  mer   gebort  biet  .   vnd   nach  der  weiz   .  rait  er  allain  vnd  chom 
an  ein  Hat  .  do   fach    er  ein   langez   vnd  ein  praittez  (35  ^)  wazzer 
pei   dem  wazzer   faz   ein  armer   man  .  der  da  haeerpfet  vnd  von  der 
ha'rpfen   gieng    die  fuezz   weis.       Do   fprach   zu   im   der  kaifer  lag; 
mir  .   wie   mag   fo  ein  grozzi  vnd  fo  ein  fuezzi  weis  .  von  der  hajr- 
pfen  gen.     Do  antwurt  der  hserpfer  .  herr  ich  pin  pei  dreizzich  Jarn 
hie   gefezzen   .  pei  dem  wazzer  vnd  hat  mir   die  genad  "-ot  »-eben 
wenn  ich  die  haerpfen  erchleng  .  fo  chomen  vifch  dez  wazzers.     Die 
ich  dann  vache  als  vil  .  daz  ich  vnd   mein  geflnd  als  "-enu"-  haben. 
Aber  layder  enhalben  dez  wazzers  .  wont  ein  wifpleer  .  der  fo  füezz 
wifpeln   gibt   .    wann   er   wifpelt    .   fo    lazzent   mich    die   vifche  vnd 
fliehent  zu  im.       Vnd   darvmb  pit  ich  ewch  .  daz  ir  ewr  hilf  dar  zu 
tut  .  vnd  cliompt  mir  ze  hilf.      Do  antwurt  im  der  Chayfer  .   Merch 
ich  han  eynn  guldeinn  angel  .   den  nym  vnd  pint  in  an  eyn  rahen 
•vnd   ruer   da   mit  die   faytten   .    fo   fleucht   der  wifplaer  da  hin  .  daz 
tet  der  wifplccr  fiifcher  allcz  fampt  .  vnd  began  die  heerpfen  ze  rue- 
(Gesta  romanorum.)  5 
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ren  .  z3  dem  choaicn  i'ie  fifch  zehant  fieng  fi  'der  fifclispr  mit  dem 
guldeinn  angel  .  vnd  zoch  fi  an  daz  geilat.  Do  daz  der  wifplaer  er- 
Tach  .   der  fchampt   Geh  dez  .  vnd  fchied  von  danne  .     merch 

Ir  lieben  der  kayfer  .  daz  ift  vnfer  herr  iefus  x'.  Der  aus  der 
mazzen  .  fuezz  weiz  gern  hört  .  daz  ift  eyn  rayns  .  vnd  ein  lau- 
ters gepet  .  der  iagt  nach  seinem  wilde  .  daz  fint  die  fei  .  die  der 
poz  gaift  im  mainet  ze  entziehen.  Das  wazzer  .  da  die  fifch  ynn 
gent  .  daz  ift  die  werlt  die  vol  ift  mit  fvndern.  Der  arm  .  man  der 
pey  dem  wazzer  fitzet  .  daz  ift  der  prediger  .  der  ein  h^rpfen  hat 
der  heyligen  gcfchrift  .  da  mit  er  die  fifch  .  daz  fint  die  fvnder  . 
die  er  an  fich  wil  ziehen  .  an  daz  geftat  .  daz  iß  gein  himel  .  der 
hebt  an  die  haerpfen  ze  ruren  .  daz  lift  daz  gotz  wort  .  dem  volkh 
zu  predigen.  Sozehant  fo  wifpelt  der  wifpler.  Daz  die  laeut  nicht 
hören  wellen  daz  heerpfen.  Daz  ift  der  Teufel  .  der  do  veriagt  . 
mit  pofem  geluft  .  die  ffnder  .  daz  fi  nicht  gern  hörn  daz  gotz 
wort.  Mit  feynem  wifpeln  .  macht  er  ettleich  fiaffen  .  etleich  vn- 
chaeufch  etleich  geyttig  .  ettleich  hochfertig.  Dar  vrab  ift  not  dem 
prediger  daz  er  an  rueft  got  .  daz  er  im  verleich  der  Gotlichen 
parmhertzichait  ,  daz  er  die  ffnder  mit  fahen  zu  got  pring.     Amen. 

Von  Claudio  .  und  feiner  Tochter  in  dem  XLij  capitel    (fo!) 

Von  einer  fchonen  frawen  hiezz  florentina. 

in  dem  xlüj  capitel 

Gayus  eyn  kayfer  .  waz  weiz  vnd  gewaltig  .  vnter  dem  felben  waz 
ein  weip  .  dew  waz  gar  auzz  der  mazzen  fchon.  Dew  felb  waz  fo 
fchon  .  daz  drey  kvnig  eynen  ftreit  verfprachen  .  von  iren  wegen  . 
vnd  daz  an  yeglichem  tayl  gar  vil  folkhs  verdarp.  Ez  wurden  auch 
vil  fiech  von  iren  wegen.  Da  daz  fahen  die  ftrebherrn  vnd  die  Cen- 
turij  .  do  ehernen  fi  zu  dem  kayfer  vnd  fprachen  .  O  herr  durch 
dez  weibs  ftstichait  .  Vnd  daz  few  genaem  ift  .  in  deinem  reich  . 
Die  da  haizzt  florentina  .  da  (35'^)  von  verdirbt  .  vnmazzen  vil 
volchs  .  vnd  vil  verderben  von  irer  lieb  .  do  daz  der  kayfer  ver~ 
nam  .  zehant  hiezz  er  brief  fchreiben  .  Vnd  verfigelt  die  mit  fey- 
nem fecret  vingerl.  Daz  die  fraw  .  florentina  zu  im  cha?m  .  an  all 
wider  red.  Do  der  pot  .  die  brief  vernani  vnd  enpfie  Vnd  daz  er 
zu  ir  chom  .  do  waz  die  fraw  florentina  geftorben  .  der  pot  chom 
hin  wider  .  Vnd  tet  die  raaer  chnnt  dem  kayfer.  Dez  wart  der  kay- 
fer gar  betrübt  .  daz  er  fey  nicht  gefehen  het.  Vnd  hiezz  ruefl^en 
allen  malern  feins  reichs  Do  fie  für  den  kayfer  chomen  .  Do  fprach 
der  kayfer  zu  in  .  ir  raaifter  .  weit  ir  wizzen  .  war  vmb  ich  nach 
ew  han  gefant.  Ez  iß  geweft  in  meinem  reich  ein  weip  .  der  nara 
waz  florentina  .  de\V  waz  fo  gar  fchon  .  Daz  an  zal  der  man  von 
iren  wegen  geftorben  find  .  nvr  von  lieb  nach  ir  .  die  ift  nv  tod  . 
vnd  ich  han  fi  nie  gefehen.      Nu    get  hin  vnd  malet  mir  ir  antlütz 


an  .  mit  allem  vleizz  .  als  fe^  gewefen  ifl  .  do  fic  lebt  .  da  pei  ich 
erchcnnen  maj?  ir  g-cflalt  .  durch  der  willen  fo  vil  gellorben  fint. 
Do  antwurten  fi  vnd  fprachen  .  Herr  ir  pict  ein  vnmuj^liches  ding  . 
wann  alle  die  moler  aller  difer  werlt  mochten  nicht  gemolen  fo 
fchun  vnd  fcw  ift  .  an  cyn  moler  .  der  da  Monend  ifl  in  pcrgen. 
Daz  hört  der  kayfer  .  vnd  fant  pald  nach  dem  l'clben  mailler.  Do 
er  für  in  chom  .  do  redt  er  zu  im  mit  allem  vleizz  .  mach  mir  die 
geßalt  florentini  .  dar  vinb  gib  ich  dir  dein  verdientz  Ion.  Vnd  der 
moler  fprach  .  herr  ewern  willen  eruoU  ich.  Doch  pit  ich  ayns  von 
cw  .  daz  ir  all  fchfm  frauen  .  die  vnter  e^V  fint  .  daz  die  fein  vor 
meinen  äugen  .  eyn  chlain  Hund  .  daz  gefchach  alfo.  Do  die  fcho- 
nen  frawen  .  im  zcfamen  pracht  warn  .  Do  welet  er  vier  auz  in  al- 
len .  vnd  zu  den  andern  fprach  er  .  daz  fi  wider  haym  giengen. 
Der  raoler  hüb  ab  .  mit  rotter  vnd  mit  chlarcr  varb  .  der  frawen 
fchon  .  waz  an  jeglicher  wol  gellalt  waz  .  mit  vleizz  molen  .  vnd 
welhi  fchoner  äugen  het  .  oder  ein  fchonerew  nafen  .  oder  mvndel  . 
oder  wa;ngel  .  daz  gab  er  dem  pild  vnd  alfo  volJpracht  er  die  ge- 
fialt.  Vnd  do  er  ez  alfo  voUpracht  hiet  do  chom  der  kayfer  vnd 
fchawt  daz  pild  vnd  fprach  .  O  florentina  florentina  .  ich  han  .  hie 
in  difem  leben  .  nie  ei  fchonerew  gefehen.  Ez  ifl  wunder  daz  nicht 
noch  mer  von  deinen  wegen  find  verdorben.  O  florentina  florentina 
lebefl  du  noch  .  fo  foltefl  du  den  moler  für  all  man  lieb  haben  . 
der  dich  fo  fchon  genialet  hat  .  daz  alle  man  dein  pild  hegernt  an 
ze  fehen  .  vnd  zc  fchawen. 

.Ir  liehen  .  der  kayfcr  ift  got  der  himlifch  vater  .  vnd  de'iv  fchon  floren- 
tina .  daz  ift  dew  fei .  die  nach  got  ift  gepildet  de\v  (36  a)  befezzen  iß  von 
drein  chf  nigen.  Daz  ift  der  tcufel .  die  werlt  vnd  der  aygen  will  oder 
leip  .  vnd  dew  fich  der  chaeufch  vnd  irer  mBeglicher  plum  entwert .  mit 
der  f?nd.  Dez  erften  der  vater  Adam  vnd  vnfer  erfiew  mnter  Eua  . 
von  den  ift  als  vil  verdorben  daz  fi  vor  chrifti  gepurt  .  alle  fampt 
füren  gein  hell.  Daz  fahen  die  alten  .  vnd  der  rat  dez  kayfers  . 
daz  fint  die  ppheten  vnd  die  patriarchen  .  die  fchriren  hintz  got  . 
vmh  hilf  vnd  vmb  rat.  Herr  lazz  daz  lamp  vnd  den  herren  der 
werlt  herab  .  vnd  vil  andere  riiefT.die  fi  ruoften  hintz  got  .  vor  chri- 
sti  gepurt.  Nu  ftarb  layder  florentina  .  von  chriftez  gepurt  .  daz  ift 
die  fei  .  do  wurden  die  maier  geladen  .  die  beredten  fich  alle  vor 
dem  Chayfer  .  fi  chonden  fein  nicht  .  vnd  ward  nindert  funden  eyn 
maifter  .  weder  vnter  den  engein  .  noch  vnter  den  lecuten  .  noch 
vnter  den  ppheten  .  noch  patriarchen  .  der  chond  oder  moccht  .  Flo- 
rentina an  moln  .  daz  ift  die  fei  an  fehen  .  ficher  nach  irer  fchon 
vnd  nach  irm  adel.  Aber  der  mola?r  der  da  chom  von  dem  perg  . 
Daz  ift  vnfer  herr  iefus  x^  .  der  da  her  ab  von  himel  chomen  ift  . 
daz  er  wider  praccht  die-  geftalt  .  mit  rotter  varb  .  daz  ift  mit  fei- 
nem rofen  varben  plut.  Der  maier  erweit  vier  frawn  auz  .  daz  find 
vier  wirdichait    der  gab  der   fei   fnellichait   vntutlichait   .   cblarhait 
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Tnd  chluchait  oder  er  gab  ir  wefen  mit  dem  ilamb  .  leben  mit  den 
pavmben  verrjnnen  mit  den  tiern  .  vnd  verßen  mit  den  engein  .  vnd 
alfo  wai't  daz  pild  voUpracht.  Der  kayfer  daz  ift  got  .  der  fprach 
O  florentina  .  O  fei.  O  fei  .  du  folteft  vil  lieb  haben  den  maier  daz 
ift  xpiu  meinen  fun  .  vber  allez  daz  .  daz  da  ift  auf  erdtreich  der 
dich  mit  feinem  plut  erloft  hat.  Vnd  hat  dich  mit  fo  grozzem 
vleizz  .  chlasrleich  gentalet  .  daz  dir  kein  gefchepfd  geleichen  mag. 

Von  einer  glokken  vnd  von  einer  natern 
in  dem  XLÜij  capitel 
Theodos  ein  Rc'raifcher  gepiter  .  Reichnocht  zu  Rom  gar  gewal- 
tichleich  .  Tnd  waz  dar  zu  weis  .  vnd  verloz  fein  gefehen.  Der 
felb  fatzt  zu  cynem  gepot  auf .  für  eyn  ee.  Alfo  daz  er  ein  glokgen 
het  .  in  feinem  palaft  .  wer  icht  zii  handeln  hiet  waz  fache  .  daz 
wser  .  der  zoch  ein  ftrikh  .  zu  dem  laeuten  .  vnd  von  dez  laeuttens 
wegen  chom  der  richter  der  dar  zu  gefatzt  waz.  daz  er  eynem  yeg- 
lichen  da  an  der  ftat  .  folt  ein  recht  tun.  Nu  waz  da  felben  .  ein 
nater  pei  der  glokgen  .  vnd  vnter  dem  ftrikh  .  in  einer  maur  .  da 
hiet  die  nater  ein  neft  .  vnd  in  dem  neft  iung  flaenglin  .  vnd  da  fi 
dar  zu  wurden  daz  fi  gechriechen  mochten  do  fluffen  fi  her  für  . 
vnd  die  weil  waz  die  alt  flang  .  vor  der  ftat  an  der  fvnn.  Vnd 
chom  hin  wider  vnd  fürt  mit  ir  die  chinderlein.  Die  weil  chom  ein 
aukh  .  vnd  legt  fich  in  daz  (36 '0  neft  der  natern.  jVu  chom  die 
nater  hin  wider  mit  iren  chindlein  vnd  mocht  nicht  in  ir  neft  .  als 
pald  hieng  few  fich  an  den  ftrikh  vnd  macht  daz  dew  glokg  er- 
chlan"  .  recht  als  few  fprsech  richter  chvra  vnd  rieht  mir  .  wann 
die  Aukh  mein  neft  ze  vnrecht  befezzen  hat.  Do  der  richter  die 
o-lok"-ü  erhört  .  Als  pald  chom  er  vnd  vand  niemand  da  .  do  der 
richter  fuder  chom  .  do  chlenkt  die  nater  zu  dem  andern  mol  .  daz 
hört  der  richter  .  vnd  als  pald  chom  er  gelauffen  wer  da  wter  .  vnd 
fach  daz  die  nater  den  chlankh  merot  vnd  daz  fich  ein  aukh  het 
vnterwunden  dez  neftez  .  vnd  dar  an  lag  .  vnd  lief  als  pald  zu  dem 
kayfer  vnd  tet  im  daz  chnnt  .  von  der  natern  vnd  von  der  aukhen. 
Do  fprach  der  kayfer  zu  dem  richter  .  pald  ge  hin  ab  .  vnd  treib 
die  aukhen  ab  dem  neft  vnd  tot  fey  .  daz  die  nater  hin  wider  hab 
ir  neft  .  mit  iren  chindern  .  daz  gefchach  alfo.  Dar  nach  do  der 
Chayfer  lag  an  feinem  pet  .  vnd  raftet  .  Do  chom  die  nater  hin  ge- 
gan«>^cn  .  vnd  trug  eynn  ftain  in  irera  mund  .  daz  fahen  do  die 
clianirer  daz  die  nater  eingicng  vnd  fagten  daz  dem  Chayfer,  Do 
fprach  der  Chayfer  nicht  irret  fie  .  ich  gelaub  daz  few  nicht  fcha- 
dens  main  .  noch  niemand  layd  tfi.  Die  nater  gieng  zu  dem  pet  . 
vnd  legt  den  ftain  dem  Chayfer  auf  die  äugen  .  vnd  gieng  als  pald 
da  hin.  Der  kaifer  rurt  feini  äugen  an  .  mit  dem  ftainlein  .  vnd 
rurt  den  ftern  an  mit  im  .  vnd  als  pald  ward  er  gefehen  .  dez  ward 


er  nicht  vnfi«  .  fviiiler  er  gewaii  grozz  fitew*!  vnil  verftiind  fich  ilaz 
ez  waer  da  von  .  daz  er  der  naterii  wider  fclnil"  jr  iiell  .  die  iiatcr 
ward  nicht  luer  fiinden.  Vnd  der  Chayl'cr  als  laii-^  er  lebt  behielt 
den  Hain  weiliichen  .  vnd  verchcrt  fie  .  in  gar  giiten  Irid  vnd  ge- 
mach .     maria  liilf  adiiuia. 

Ilt  lieben  .  der  Chayfer  iß  ein  yegli«;her  lucnfch  .  der  werlt- 
lichcn  lebt  vnd  ill  plint  gein  got  .  den  ez  nicht  erchennen  wll  . 
noch  lieb  haben  M'il.  Ez  gefchicht  aber  wol  nach  der  werlt  die 
hangend  glokg  ill  der  prediger  znng  .  vnd  der  Ilrilih  der  glokgen 
ift  die  heilige  fchrift  .  die  glogken  fol  man  henten  zu  gewizzen 
zeitten  .  daz  der  prcdiger  l'ul  tugend  vnd  miH'tat  chunt  tiin  .  wie 
der  menl'ch  mit  tngenden  mag  gein  hymel  chomen  .  vnd  mit  f\nden 
gein  hell  .  vnd  die  nater  die  da  macht  daz  nell  .  vnd  der  ßrikh  be- 
taewt  eynen  yeglichcn  befcheiden  peichtiger  .  der  fol  fich  legen  mit 
der  heiligen  fchrift  in  die  hertz  der  fvnder.  Vnd  der  richter  daz 
ill  dein  gewizzen  .  die  fol  chomen  .  vnd  die  aukhen  vertreiben  . 
auz  dem  nell  .  Vnd  allez  daz  wider  iningen  mit  lauterer  peicht  . 
daz  er  vnrechtz  getan  hat.  Vnd  ob  dann  die  Aukh  daz  iß  der  teu- 
fel  .  der  daz  neft  bechummert  .  daz  iß  daz  hertz  dez  menfchen  .  fo 
fol  die  nater  .  daz  iß  der  prießer  .  der  fol  vechten  .  mit  dem  leuia- 
tan  .  alfo  daz  er  den  fvnter  (37^)  lern  .  wie  er  dem  teufel  wider 
fitzen  lull  .  vnd  in  alfo  vertreiben  auz  dez  menfchen  hcrtzen.  Daz 
die  nater  pracht  aynn  ßain  .  da  mit  der  Chaifer  gefefiend  wart  .  daz 
iß  nvr  der  befcheiden  peichtiger  .  der  mit  fuezzen  wortten  .  vnd 
guter  1er  .  gibt  dem  fvnder  gut  hofnung  zu  dem  ewigen  leben  .  daz 
er  nicht  verzag.  Alfo  wann  eyn  menfch  .  befchawet  fein  fvnd  .  fo 
vergibt  im  got  fein  milftat  .  vnd  mit  eynem  folicheu  ßain  .  nymt 
ein  menfch  wider  .  daz  ez  Gayßlichen  geficht  vnd  dar  nach  .  daz 
ewig  leben  erwirbet  amen. 

Von   einem  leben  vnd  von  einer  lebinn. 
in  dem  xlv  capitel 
Cf.   C.  6. 
Man    lifet   daz    ein   leb   vnd   lebynn    vnd   eyn   liebhurt  .    ein  Chunig 
biet  erzogen.       Vnd  die    tier   biet   er  gar  liep  vnd  da  der  leb  .  ains 
tags  nicht   da  waz  .  do  liebet  fich  die  lebynne  mit  dem  liebhart  zu 
rumfchcn.     Vnd  der  leb  icht  enpfvnd  den  geßanch   an  ir.      Do  het  fi 
gewont   .    daz    fi   fich  padt   in    eynem    wazzer  .    eynez  prnnn  .  nahen 
pei   der   purg.      Do   daz   der    Chunich   oft   het  gefehen   aynes  tägez 
flozz   er  den   prvnnen   zu   .    daz  fich  die  lebynn  nicht  raocht  geflscen 
in  dem  wazzer  .  vnd  do  der  Leo  chom  .   vnd  an  ir  enpfant  den  ge- 
ßankli  der  vuchaeufch  .  ze  geficht  ir  aller  tota;cht  er  die  lebynn. 

IR  lieben  der  chvnich  iß  vnfer  himlifcher  vater  vnd  der  leo 
iß  vnfer  herr  iefus  x"  .  der  leo  von  dem  geflaecht  Juda  .  vnd  lebynne 
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ift  dez  menfchen  fei  .  die  oft  ir  e  pricht  .  mit  dem  Itebhart  da«  iß 
der  teufel  .  davon  piß  du  gefwacht  von  im  .  vnd  dann  fo  lauf  ze- 
hant  zu  dem  peichtiger  .  fo  wirdeft  dn  hail  .  fchaydeß  du  alier  von 
der  werlt  .  vnd  ßirbeft  an  peicht  vnd  an  puzz  .  fo  macht  du  nicht 
enken  .  dem  leoen  .  daz  ifl  got  iefu  x<*  .  an  räch  an  dir  .  daz  du  in 
verchert  haß  mit  dem  teufel. 

Von  einem  garten  vnd  von  einem  Eberfwein. 
in  dem  xlvj.  capitel 
TRajanus  reichnoclit  in  der  Stat  ze  rom  .  von  dann  er  auch  purt- 
tig  waz  .  der  hiet  eynen  gartten  .  dar  ynn  mancherlay  pavm  gepell- 
tzet  waz  .  der  fatzt  eynn  hutter  der  dez  gartten  trewliohen  pflaeg. 
i\'u  waz  nahen  da  pei  in  eynem  waid  .  ein  Eberfwein  daz  in  den 
gartten  gieng  vnd  wueßet  die  pavm  .  vnd  waz  dar  ynn  waz  .  vnd 
prach  die  maur.  Nu  chom  der  gartner  vnd  fand  daz  wild  fwein  in 
dem  garten  .  do  lief  er  ez  an  .  vnd  flug  im  daz  gelenkg  or  ab. 
Do  daz  fwein  verlorn  hiet  daz  or  .  do  lief  ez  aus  fchreyend.  Dez 
andern  tagez  cliora  der  Eber  hin  wider  .  vnd  in  den  gartten  .  vnd 
begieng  vil  menigen  fchaden  dann  vor  .  daz  fach  aber  der  gartner 
Jonathas  vnd  gieng  an  daz  Eberfwein  .  vnd  fiug  im  ab  daz  gerecht 
or  .  do  lof  daz  fwein  aber  auz  mit  grozzem  gefchray  Nu  belaib 
daz  nicht  gar  lang  .  oder  ez  chom  zu  dem  dritten  mol  hin  (37'') 
wider  vnd  tet  michels  mer  fchadens  .  an  dem  gartten  vnd  an  den 
paumen  dann  vor.  Do  daz  Jonathas  vernam  .  do  ßach  er  ez  mit 
eynem  pern  fpiezz  durch  fein  hertz  vnd  tötet  ez  .  vnd  antwurttet  ez 
dem  chvnig  .  der  chvnig  gab  ez  dem  Choch.  Do  der  Choch  daz 
wiltpraet  beraittet  do  afT  er  dez  erflen  .  dez  Eberfweins  hertz  .  vnd 
do  ez  dem  chvnig  für  getragen  wart  .  do  vragt  der  chfnich  .  wo 
fein  hertz  waer  .  do  eylten  die  diener  in  die  chuchein  vnd  fragten 
wo  ez  hin  chomen  waer.  Do  antwurt  der  Choch  .  fagt  meinem  herrn 
daz  wild  fwein  hat  niendert  ein  hertz  gehabt  .  vnd  well  er  dez 
nicltt  gelanben  .  fo  wil  ich  im  ez  bewEEren  .  die  diener  fagten  daz 
dem  herrn.  Do  antv.ort  er  fagt  mir  waz  iß  daz.  Ez  iß  doch  nie 
chain  tyer  an  ein  hertz  gcwefen.  Pringt  mir  den  Choch  her.  Der 
Choch  ward  gepracht.  Do  fprach  zu  im  der  Chayfer.  Beweis  mich 
dez  .  daz  daz  Eberfwein  .  chain  hertz  hab  gehabt.  Tuß  du  dez 
nicht  .  du  verlenß  dein  leben.  Do  antwurt  der  Choch.  Genaediger 
herr  all  gedjench  chomen  von  dem  hertzen  .  da  von  iß  daz  .  wo 
chain  gedanch  ift  .  da  iß  auch  chain  hertz.  Daz  wild  fwein  iß  dez 
erflen  in  ewern  gartten  gegangen  .  vnd  hat  vil  fchaden  getan  .  daz 
fach  der  gartner  vnd  Hxig  im  daz  tenkg  or  ab  .  do  lief  ez  fchreyend 
auz  .  hiet  ez  ein  hettz  gehabt  .  fo  hiet  ez  gedacht  waz  ez  verlorn 
hiet  .  daz  hat  ez  nicht  getan  .  da  von  gieng  ez  zu  dem  andern  mol 
hin  wider   in  den   gartten  .    vnd  verloz  do  .  daz   recht  or  vnd  do  ez 
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ur  verlorn  hiet  .  do  gedacht  ez  aber  nicht  feiner  rerluß  .  vnd  gicng 
aber  hin  ein  .  dar  vinb  hat  ez  chain  hertz  gehabt.  Do  daz  der 
Chünich  alfo  vernara  .  do  begcrt  er  in  nichtz  wider  zu  ßreitten  . 
ali'ü  choni  der  choch  hin  der  Chvnich  fach  vnd  hört  daz  vnd  wider 
redt  dez  nit. 

IR,  lieben  dcrChvnicIi  vnd  derChayfer  iß  vnfer  herr  iefus  chri- 
Aus  .  der  gar  lieb  hat  pavmgartten  vnd  fruchtpsr  pavm  .  daz  ill  dez 
luenfchen  leben  .  daz  find  Geylllich  laeut  gut  Chrißen.  In  der  hertz 
er  pflaiitzt  maiiicherley  paevm  .  daz  find  guti  werch  .  tugend  die 
zehen  gepot  gotez  vnd  die  fechs  werch  der  parnihertzichait.  Jona- 
thas  der  Gärtner  .  daz  iß  der  tod  .  der  da  yetzund  hin  zeucht  ye 
aines  nach  dem  andern.  Daz  Eberfwein  iß  ein  yeglich  menfche  . 
der  in  dem  leben  dirre  werlt  iß  vnd  vil  f  bels  beget  .  nach  der  tauf, 
aber  der  hutter  daz  iß  vnfer  herr  iefus  chrißus  .  der  nyrat  von  vns 
daz  tcnk  or .  daz  find  vnfer  frevnd  die  die  da  ßerbent .  allez  nvr  dar 
vmb  daz  wir  vns  pen"ern  .  an  dem  leben  .  vnd  wenn  wir  dez  nicht 
entün  fo  nynit  er  vns  daz  recht  or  .  daz  fint  die  chinder  .  oder  va- 
ter  vnd  muter  vnd  iß  dann  daz  wir  vns  in  churtzer  zeit  nicht  ver- 
chern  .  fo  nynipt  der  hutter  von  vns  daz  hinder  tayl  .  daz  iß  vnfer 
haulTrawn  vnd  vnfer  gut  da  mit  vnd  iß  daz  .  daz  ez  allez  fampt 
nichtz  enhitt  vnd  an  nichtc  fich  pelTert  .  vnd  fich  nichtz  rechtz  wii 
bcdenchen.  So  tot  got  dann  den  menfchen  mit  Jonathan  .  daz  iß 
mit  (38^)  dem  tode  .  vnd  gibt  in  dann  dem  Choch  .  daz  iß  dem 
teufel  ze  chochen.  So  fucht  denn  got  an  dem  Jvngflen  tag  daz 
hertz  .  daz  iß  def  feie  die  er  lieb  hiet.  So  fpricht  dann  der  Teu- 
fel er  hab  nicht  ein  fei  gehabt  .  vnd  hiet  er  ein  fei  gehabt  .  fo  hiet 
er  die  zehen  gepot  nie  gemayligt  noch  erprochen  .  alfo  Avirt  got 
der  fei  berawbet  daz  wol  grozlichen   ze  chlagen  iß. 

Von  chaifer  antonio  vnd  von  feinen  drein  tochtern. 
in  dem  XLvij  capitel  dem  ift  alfo. 
ANtonius  herfchet  ze  rom  .  der  felb  hiet  drey  tugend  an  im  die 
crß  waz  .  daz  er  ßerchker  waz  .  dann  yendert  ein  man  die  da  fel- 
beß  lebten.  Die  ander  waz  .  daz  er  weis  waz  vnd  reich  .  die  dritt 
waz  .  daz  er  lanch  vnd  flaetig  waz  ,  vber  alle  die  di  da  warn.  Vnd 
waz  lang  .  an  ein  hauffrawn.  Da  von  fprachen  fein  frevnd  zu  im  . 
vnd  fein  diener  herr  ez  iß  gut  daz  ir  ein  hauffrawn  nempt  .  vnd  ein 
eriben  macht.  Do  antwurt  er  in  .  ir  lieben  ir  wizzt  wol  .  daz  ich 
reich  pin  .  vnd  gewaltig  genug  .  da  von  bedarf  ich  nicht  heyrat 
gutz.  Get  fiier  ellew  reich  vnd  lant  vnd  fprecht  mir  auz  .  die  al- 
ler fchonßen  iunchfrawn  .  die  chlug  fey  vnd  weis  .  wie  wol  daz 
waer  .  daz  fi  notig  waer  .  die  felben  nym  ich  zu  eyner  hauffrawn. 
Die  diener  füren  auz  .  vnd  föchten  allenthalben  Doch  fvnden  fy 
ayn  .  in  einer  ftat  .  die  waz  edel  vnd  fchon.     Vnd  dar  zö  chlug  vnd 
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weis  .  fi  waz  aber  arm  vnd  nötig.  Nu  Tanten  fic  poten  dem  herrn 
enputen  im  .  fi  waer  fchon  vnd  wolgellalt  .  vnd  dar  zu  ein  witzigi 
ianchfraw  .  vnd  enputen  im  all  ir  tagend  .  die  an  ir  waz.  Nu  wolt 
der  Chayfer  ir'  witz  ynne  werden  .  vnd  ruft  den  poten  vnd  fprach 
zu  in  .  Nempt  war  ich  antwurt  ew  ein  leynein  tuch  .  daz  hat  an 
der  leng  vnd  an  der  weit  .  nvr  drey  dsuraen  long  .  nv  fürt  daz  hin 
der  iunchfrann  .  daz  fi  mir  mach  ein  hemd  nach  irer  chluchait  . 
daz  mir  lanch  vnd  weit  genug  fey  .  naeh  meinem  leib  .  tut  fi  daz  . 
fo  wirt  few  mein  prawt.  Der  pot  gieng  zu  der  magt  vnd  grüzzt  fi 
von  dez  Kayfers  wegen  .  vnd  pracht  ir  daz  tuch  .  vnd  fagt  ir  die 
potfchaft  .  vnd  fprach  zu  ir  .  daz  tuch  hat  nur  drey  davmen  leng 
vnd  prait  .  iß  daz  ir  dem  Kayfer  ein  hemd  macht  nach  feinem  leib  . 
weit  vnd  lanch  genug  .  er  nynipt  euch  mit  grozzen  fraeiiden.  Do 
antwurt  die  iunchfraw  vnd  fprach  .  iß  daz  tuch  nicht  lenger  noch 
praiter  dann  dreyer  davmen  lanch  .  wie  mach  ich  dez  zu  chomen. 
Doch  leicht  mir  der  Kayfer  zeug  vnd  vas  dar  zu  .  die  dar  zu  fug- 
lichen fein  .  fo  wil  ich  im  daz  hemd  beraitten  .  daz  im  lanch  vnd 
weit  genug  ift.  Der  pot  chom  hin  wider  vnd  fagt  dem  herrn  .  der 
iunchfrawn  antwurt  .  als  pald  fant  er  ir  beraitfchaft.  Vnd  die  iunch- 
fraw macht  ein  volligez  hemd  .  von  fo  wenig  tuchs.  In  dem  fel- 
ben  vazz  .  daz  dem  chayfer  lanch  vnd  weit  genug  waz.  Als  pald 
nam  der  chaifer  die  iunchfrawn  vnd  fürt  fey  mit  im  hin  mit  groz- 
zen fraewden  .  und  iubel  .  vnd  aller  volchomner  gezier.  (36'') 

(I)R  lieben  der  Chaifer  vnd  Chvnich  daz  ift  vnfer  herr  iefus 
chrißus  gewaltig  reich  Starkh  vnd  weis  .  fchun  vnd  tugentleich  . 
fbert  all  gefchepfd  .  vnd  die  iunchfraw  .  daz  ift  vnfer  fraw  fant 
Marey  .  gotes  muter  vnd  aller  chrißenheid  .  die  da  fchon  ift  vnd 
voller  genaden.  Si  ift  auch  weis  gewefen  .  vnd  vnib  die  drey 
chlucheit  .  fant  ir  got  feinen  engel  .  fant  Gabriel  .  der  fey  grüzzt 
von  feinen  wegen  .  vnd  fprach  piz  gegriizzt  voller  gnaden  .  got 
ift  mit  dir  .  vnd  daz  tuch  daz  ir  gefant  wart  .  daz  waz  die  gayft- 
leich  genad  .  die  hiet  drey  davmen  daz  fint  drey  aygenfchaft  . 
Wann  da  waz  gewalt  dez  vaters  VVeifheit  des  fvns  .  Gütichait  dez 
heyligen  gayßes  .  von  den  drein  .  daz  vaz  geheiligt  ift  .  dar  auz 
ein  hemd  gemacht  ward  .  daz  ift  dew  menfchait  ihefu  chrifti.  Da 
daz  der  himlifch  vater  fach  .  Do  chronet  er  fey  in  dem  hymel  .  als 
ein  chunigynn  .  da  felben  fi  iren  fvn  emtzichleich  pittet  vmb  vns  . 
da  von  mug  wir  nicht  vervntrewt  werden. 

Von    einem   valken   vnd   von    eim  ritter 

in  dem   XLviij. 

Aln  grozzer  vnd  ein  maechtiger  oder  der  hochften  einer  .  dez  Romi- 

fchen    reichs  oder  rat  .  der  Pompejus  herfchaft  hiet  ze  Rom  in  dez 

felben  reich  wonet  gar  ein  fchonez  weip  .  vnd  allen  äugen  gensm  . 


vnd  in  einer  naechend  pei  der  fo  wonet  ein  flaetiger  rittet  .  der  da 
wol  gefiel  allen  man  .  der  die  felben  frawen  oft  haini  fucht  .  vnd 
er  wart  von  ir  gar  lieb  hin  wider  gchiibt.  Xu  gefchach  daz  .  daz 
die  fraw  aynes  tagez  biet  einen  valchken  .  auf  irer  hant.  Do  daz 
der  Ritter  erfach  .  do  hüb  er  an  ze  pittcn  .  die  frawen  vnib  den 
valkcben  .  daz  fi  im  den  lihe.  Do  fprach  die  fraw  .  zii  dem  ritter 
den  valkcben  leicli  ich  ewch  .  nv  fecht  daz  ir  allain  da  mit  paitzet 
vnd  mit  im  churtzweil  habt  .  vnd  auch  mein  nicht  vergezzt.  Do 
autwurt  er  ir  alfo  .  fraw  daz  enwelle  got  .  daz  ich  daz  tu.  Nu 
muzz  ich  ew  nv  viel  raer  lieb  haben  vnd  ewr  huld  vahen  dan  vor  . 
vnd  mit  der  red  do  antwurt  fi  im  den  valkchen.  Der  Ritter  für  von 
dann  vnd  begond  fo  gar  lieb  haben  den  valkchen  .  da  von  er  fo 
vil  churtzweil  biet  .  an  der  paizz  .  daz  er  der  frawn  vergazz  vnd 
feiten  zu  ir  chom.  Nu  fant  die  fraw  oft  nach  dem  Ritter  .  daz  er 
zu  ir  cha:m  .  dez  tet  er  nicht  .  do  fant  fi  im  eynen  brief  .  daz  er 
chaem  zii  ir  an  all  vnterloz  .  vnd  den  valkchen  mit  im  prEEcht  .  daz 
tet  der  ritter,  Nu  do  er  chom  zu  der  frawen  .  do  redt  zu  im  die 
fraw.  Gebt  mir  meinen  valkchen  wider  .  do  gab  er  irn  zehant. 
Do  fprach  die  fraw  zu  im  .  Ir  habt  nicht  mer  den  valkchen  lieb  für 
mich  .  er  fprach  daz  ill  wor  fraw.  Si  fprach  .  hin  wider  daz  ift 
war  .  daz  ir  den  valkchen  mer  lieb  gehabt  habt  dann  mich  .  fo  ift 
er  ein  fach  gewefen  vnferer  fchidung  der  lieb  .  daz  ir  mich  nicht 
haym  gelucht  habt  als  vor  .  vnd  zehant  flug  fi  dem  valkchen  daz 
haubt  ab  .  vor  dem  Ritter  vnd  fprach  .  daz  habt  nicht  für  fbel 
von  mir  .   nvr  für  gut.     Nu  wert  ir  wider  zu  mir  chomen.  (39  ^^) 

(J)R  lieben  .  der  Kayfer  ift  der  himlifch  vater.  Dew  fraw  die  fo 
fchon  ift  .  daz  ift  dew  gothait  .  die  veraint  ift  zu  der  menfchait  . 
der  Ritter  ift  ein  yeglicher  chriften  raenfch  .  der  die  frawen  lieb 
hat  vber  clli  dinch  .  vnd  fol  fi  haymfuchen  .  mit  guten  werchen  . 
vnd  mit  rechter  maynung  .  mit  gantzer  lieb.  Pey  dem  ift  ze  ver- 
ften  .  werltliche  werch  vnd  luft  .  die  got  geit  vnd  verhengt  .  dar 
vmb  daz  der  menfch  da  mit  verfücht  wert.  Aber  der  arm  menfch 
wann  er  reich  wirt  .  fo  wirt  er  vnwitzig  .  Vnd  vergizzt  gotez  vnd 
der  lieb  .  die  er  folt  haben  zii  got  .  vnd  fucht  in  nicht  mer  .  als 
vor.  Daz  felb  ficht  dann  got  .  vnd  zeucht  im  dann  ab  .  werltleich 
ere  .  gclukh  vnd  den  gefunt  .  allez  famt  nur  dar  vmb  .  daz  er  fich 
zu  got  eher  .  vnd  wont  .  in  lieb  zii  im  als  e.  Als  gefchriben  ftet  . 
in  dem  puch  der  weizzhait  .  den  got  lieb  hat  .  den  felben  ftraft  er . 
vnd  da  mit  geuelt  er   got  wol  .  als  fein  chint. 

Von  drein  gefeilen  vnd  von  einem  prot 

in   dem   XLviiij   capitel 

EZ  worn  ettwenn  drey  gefeilen  .   da  die   mit  einander  giengen  .  da 

gefchach  daz   eins   tags  .   daz   fi  nicht  fvnden  fpeis  .  vnd  warn  gar 


hvngrig  .  do  fprachen  fi  zfi  einander  .  wir  haben  ein  prot  .  vnd  tayl- 
ten  wir  daz  in  drew  ßukh  .  fo  genügt  fein  nicht  vnfer  aynen  an 
dem  flulih  zfi  genug  der  fattung  .  dar  vmb  haben  wir  eynen  rat 
von  dem  brot.  Do  fprach  ainer  vnter  in  .  leg  wir  vns  hie  auf  den 
weg  flaffen  .  Tnd  wem  der  peß  iraTra  travmbt  .  der  hab  daz  prot 
gar  .  do  antwurten  11  .  daz  ift  ein  gut  rat  .  vnd  legten  Geh  flaffen. 
]Vu  der  gefell  der  rat  gegeben  hiet .  der  ßund  vnter  auf  die  da  flief- 
fen  .  vnd  azz  daz  brot  gar  vnd  gar  .  vnd  liezz  feinen  gefellen  we- 
nig icht.  Nach  dem  wakht  er  fein  gefellen  .  vnd  fprach  zu  in. 
Stet  auf  pald  vnd  yeder  man  fag  feinen  travm.  Do  fprach  der  erft. 
Ir  lieben  gefellen  ich  hau  eynen  wunderlichen  travm  gefehen.  Ich 
han  gefehen  eyn  guidein  layttern  .  die  waz  lanch  .  vntz  in  den  hy- 
mel  .  vnd  die  engel  füren  auf  vnd  ab  an  der  laytter  .  vnd  namen 
mein  fei  .  vnd  mein  leip  -.  vnd  fürten  mich  gein  hymel  .  do  fach 
ich  fo  vil  frsEwden  .  daz  chain  aug  nie  gefach  .  noch  hertz  nie  be- 
tracht  .  noch  or  nie  gehört  .  fecht  daz  ift  mein  travm.  Ich  fach 
auch  den  vater  vnd  den  Svn  .  vnd  den  heyligen  gayft.  Do  fprach  der 
ander  .  fo  han  ich  gefehen  .  gar  eynen  fraillamen  travm.  Ich  fach 
daz  die  Teufel  .  mit  Eyfneyn  fereyn  chrapen  .  mein  fei  mir  züch- 
ten auz  dem  leib  .  vnd  fürten  fey  gein  hell  vnd  hiezzen  mich  ra- 
llen  an  einer  ßat  .  Die  voller  fcharffer  fcharfach  waz  geßekt  vnd 
fprachen  zu  mir  .  als  lang  got  reichent  .  in  dem  hymel  .  als  lang 
beleibeft  du  hie  an  der  ftat  .  vnd  daz  iß  mein  travm  .  den  ich  ge- 
fehen han.  Do  antwurt  der  dritt  .  der  den  rat  gegeben  hiet  .  Xa 
hört  mein  travm  auch  .  den  ich  gefehen  han.  Ez  chom  zä  mir  ein 
cn^-el  .  vnd  fprach  zu  mir  •  lieber  wili  du  fehen  .  wo  dein  gefellen 
fein  .  do  antwort  (ß9^)  ich  im  .  Ja  lieber  vnd  heiliger  engel  .  wann 
wir  haben  vnter  vns  ein  prot  .  ze  tayln  .  vnd  furcht  ich  fie  fein 
mit  dem  prot  da  hin.  Do  fprach  der  engel  .  im  iß  nicht  alfo  .  daz 
prot  leit  pey  dir  da  von  volig  mir  nach.  Do  fürt  er  mich  zu  der 
himel  tür  •  vnd  do  ich  chom  für  eine  celle  .  da  fach  ich  aynen  daz 
piß  du  geweft  .  Mann  du  wurd  in  dem  himel  gezucht  .  vnd  du  faeft 
in  eynem  guidein  fezzel  .  ^Tid  worn  vil  elTen  vor  dein  auf  eym 
tifch  .  vnd  fprach  zu  mir  der  engel  .  Nym  war  dein  gefell  hat  ihet- 
flüzzichait  an  eßen  .  vnd  an  werltlicher  woUuft  vnd  frae^d  .  trin- 
chens vnd  effens  .  vnd  er  beleibt  da  ewichleich.  Nu  chvm  her  zu 
mir  .  fo  zaig  ich  dir  dein  gefellen  .  vnd  do  ich  im  hiet  na(;^geuolgt 
do  fürt  er  mich  zu  der  tür  der  hell  .  da  felben  fach  ich  als  du  fel- 
ber  gefagt  haß  .  an  einer  ßat  .  voller  fcharffen  fcharfach  ßekchen  . 
vnd  dich  dar  an  ligend  .  vnd  man  reichet  dir  .  alle  tag  wein  vnd 
prot  .  vnd  vil  genüg  .  da  vragt  ich  dich  vnd  fprach  zu  dir  .  O  lie- 
ber gefell  .  mir  mizzuelt  gar  vaß  .  daz  du  an  folicher  ßat  fitzeß  . 
do  fageft  du  mir  .  Als  lang  als  got  ae  himel  iß  .  vnd  wont  ewich- 
leich .  als  lang  müzz  ich  da  fein  .  da  von  ße  pald  auf  vnd  ilFe  dein 
prot  .   Vnd  news  ez   ganz  vnd  gar  .  daz  fpraecht  du  zu  mir  .  wann 


du  gefichft  mich  vnd  meiii  gefellen  nyramer  mcr  .  vnd  do  ich  die 
red  alfo  von  dir  Tcrnam  .  do  fliind  ich  auf  Tnd  äff  daz  prot  gar  uls 
du  mich  gehaizzen  hicteft.    lieber  got  hilf  auz  aller   not 

IR  lieben  pey  den  drein  gefellen  .  fchuUen  wir  verllen  .  dreyer- 
lay  .  Tolkh  .  pei  dem  erflcn  .  die  iuden  vnd  die  hiiiden.  Pey  dein 
andern  gewaltig  vnd  reich  heut  ,  dirre  werlt.  Pey  dem  dritten  .  die 
guten  chriften.  Pey  dem  fcheibligen  prot  .  daz  ewig  leben.  Daz 
brot  .  daz  ill  der  hiniel  .  der  taylt  fich  in  die  geflaecht  der  laeut  vnd 
nach  yegliches  werch  .  wirt  gegeben  mynner  vnd  mer.  Die  erllen 
fint  die  iuden  vnd  die  l'arraten  .  vnd  die  haiden  .  die  gelaubent  .  fie 
fein  in  dem  hiniel  vnd  fohullen  gein  hirael  chomen.  Die  farraten 
von  dem  gelubd  machnietz  .  dez  1er  fi  behaltent  .  der  in  verhaiz- 
zen  hat  ze  reichen  in  dem  hymel.  Die  iuden  gelaubent  auch  dem 
Talmut  .  dez  gelauben  fi  habeiit  als  eyn  travm.  Der  ander  gcfell  . 
dem  da  trawmbt  .  fam  er  Mcer  in  der  hell  .  Sint  bczeichent  die  rei- 
chen .  mit  vnrechtem  gut  gewunnen  .  vnd  die  gewaltigen  .  die  vll 
chvnnen  vnd  wol  verflend  .  aber  fie  tvlnd  vbel  die  felben  ,  E  daz 
fy  wider  gaeben  .  daz  vnrecht  gut .  daz  fie  vnrecht  gewunnen  haben. 
E  .  wallen  fi  ze  hell  beleiben  ewichleich.  Aber  der  dritt  gefeil  daz 
ift  der  gut  chriften  .  der  in  guten  werchen  erfunden  iß  .  der  felb  . 
der  iffet  daz  gantz  prot  .  der  mit  dem  rat  dez  engeis  .  daz  ill  dez 
heyligen  geyflez  .  ficht  fein  leben  alfo  .  daz  er  daz  himlifch  prot  . 
gar  iffet  .  vnd  befitzt  .  daz  ^wig  leben  .  dez  helf  vns  got  allen 
liamp t  amen. 

Von  eim  chind  von  eym  wolf  vnd  von  einem  hirte 
in  dem  l. 

Ein  Romifcher  herr  reichnocht  .  zu  Rom  der  hiezz  lucius  .  der 
felb  fatzt  auf  ein  .  e  .  ze  halten  .  wer  ein  chint  zug  .  vmb  miette 
oder  vmb  Ion.  Vnd  wurd  daz  chiut  gelaidigt.in  feiner  gewalt  (40^) 
der  ammolf  folt  verliefen  fein  leben.  INu  gefchach  daz  .  daz  die 
Chayferynn  gepar  ein  chint  .  daz  vernam  ein  ritter  .  der  pat  die 
Kayfcrynn  gar  vleizzk  daz  fi  im  dez  chindez  gond  ze  ziehen.  Do 
fprach  zu  im  die  Kayferynne  .  Ich  enpfilich  dir  daz  chint  .  du  folt 
dich  aber  hutten  dez  .  vnd  wirt  daz  chint  pei  dir  gelaidigt  .  fo  ver- 
leufeft  du  dein  leben.  Do  fprach  er  hin  wid  fraw  .  daz  geuelt  mir 
wol.  Der  Ritter  nam  daz  chint  vnd  fiirt  daz  mit  im  vnd  antwurt 
daz  feiner  hanffrawen  ze  ziehen  .  deAv  fraw  vnterwand  fich  dez 
chindez  .  vnd  zoch  daz  genug  .  zu  aller  zaertlichait  .  daz  chint  ward 
lieb  aller  maenlich  vnd  geneem.  Ku  gefchach  daz  ze  einer  zeit  . 
daz  ein  Jarmarcht  waz  .  vnd  rait  die  fraw  mit  irem  herren  zu  dem 
Jarmarcht  .  vnd  liezzen'  daz  chint  da  hnym  .  in  der  wiegen  ligen 
vnd  enpfulhen  ez  dem  haufgefind.  Nu  do  die  fraw  vnd  der  herr  auz 
d«ra  faauz   warn   .   do   giengcn   die  dirn  vnd   daz  ander  gefind  auch 
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auz  dem  hauz  vnd  Tcrgaffen  dez  chlndez  in  der  wiegen  .  vnd  liez- 
zen  ez  an  hut  in  dem  haus  mit  offner  tur.  Nu  waz  pey  dem  dorffe  . 
ein  vbel  wolf  .  der  vil  fcliadens  dem  dorf  getan  het  .  vnd  do  er 
fach  daz  niemant  da  waz  vnd  daz  die  (tur)  offen  flund  .  do  gieng 
er  hin  ein  .  vnd  zucht  daz  chindel  auz  der  wiegen  vnd  eylt  mit  im 
da  hin  .  gein  dem  wald.  Daz  erfach  ein  hirt  .  der  da  nachend  auf 
dem  veld  hielt  .  der  eylt  dem  wolf  nach  vnd  ßaig  auf  eynen  pavmb 
vnd  gavmbt  dem  wolf  nach  .  wo  er  hin  chert  .  vnd  der  plicz  ein 
hörn  .  do  chomen  die  laeut  .  im  eylt  auch  nach  .  ettleich  reytend 
vnd  ettleich  lauffend  .  vnd  do  der  wolf  daz  nach  jagen  fach  vnd 
verftund  vnd  auch  den  luden  dez  lauffs  vnd  daz  pellen  der  hnnde 
do  ward  er  fich  fürchtend  vnd  liezz  daz  chindel  vallen  .  vnd  do  die 
lasut  daz  chindel  fvnden  .  die  warn  dez  gar  vro.  Doch  aller  maift 
der  ritter  vnd  die  fraw.  Daz  chindel  waz  doch  gelaidigt  an  dem 
hirn  .  Alfo  daz  ez  fwaizzet  .  nach  dem  ward  ez  doch  gantz  vnd 
gar  hayl.  Nu  gefchach  daz  .  daz  der  Chayfer  fant  nach  dem  iun- 
gen  liayfer  vnd  chind  .  daz  er  gern  fehen  wold  der  Ritter  nach 
dez  kayfer  gepot  .  der  berait  fich  auf  vnd  doch  forchtfam  .  vnd 
pracht  mit  im  daz  chindel  zu  dem  chayfer  vnd  do  der  kayfer  daz 
chindel  an  plikcht  .  do  erfach  er  ein  mofen  .  an  dez  chindels  hirn. 
Do  fprach  er  zii  dem  ritter  .  lieber  waz  ill  daz  .  daz  ich  fich  an 
dez  chindez  hirn.  Do  antwurt  er  herr  ez  gefchach  daz  ich  mit 
meiner  frawen  rait  auf  eynen  marcht  vnd  enpfalch  .  daz  chint  mei- 
nem haus  gefind  .  vnd  alfo  fagt  er  ez  allez  fampt  dem  kayfer  wie 
ez  verwarlofet  waer  .  vnd  wie  ez  ein  wolf  gezucht  hiet  vnd  wie  ez 
erlofet  wser  .  von  den  Iseuten  .  die  der  hirt  auf  pracht  mit  feinem 
pirffen  .  vnd  da  von  waer  ez  gelaidigt.  Do  fprach  der  kayfer  Ich 
enpfalich  dir  mein  chint  vnd  nicht  deinem  hausgefind  vnd  dar  vmb 
hall  du  wider  mein  pot  getan.  Do  antwurt  er  .  herr  ich  vergich 
daz  ich  wider  ew(r)  gepot  hau  getan  .  vnd  dar  vmb  beger  ich  ge- 
naden.  Do  antwurt  der  kayfer  (40'')  feit  daz  du  dich  bechenneft  . 
daz  du  wider  mein  pot  getan  hat  vnd  begereft  gnaden  .  dar  f  ber  . 
fo  vergib  ich  dir  ez  .  vnd  vleizz  dich  furbaz  daz  ze  vermeiden  . 
daz  verhiezz  der  ritter  vnd  tet  auch  daz  .  darnach  beriet  in  der 
kayfer  vnd  fatzt  in  an  hoher  wird   vnd  ere. 

(I)R  lieben  der  kayfer  iß  vnfer  herr  iefus  chrifl;us  .  der  die  e 
oder  daz  pot  auf  gefatzt  hat  .  wer  daz  chindel  nymt  ze  ziehen  daz 
ill  die  chlar  fei  Aevr  gotez  chind  ill  .  wer  die  verwarlofet  daz  few 
gelaidigt  wirt  mit  einer  totlichen  fvnd  .  der  felb  fol  Herben  .  vnd 
der  ritter  daz  ill  eyn  yeglicher  chriften  menfch  .  der  geflaet  ift  .  mit 
der  faeligen  tauf  .  vnd  darnach  fich  lang  gehutt  hat  vor  den  fan- 
den .  aber  her  nach  fo  lauft  er  oft  auf  die  Chirchtag  .  daz  iß  zu 
werltlicher  churtzweil  .  vnd  vppichait  .  der  er  begert  .  vnd  fich 
dar  vnter  mifchet  .  vnd  mayligt  vnd  fürt  fein  weih  mit  im  daz  iß 
wertlichi  begir  vnd  luß  .  von  der  er  oft  verlait  wirt  .  fo  beleibt  die 
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Tel  .  daz  iß  daz  chint  allain  in  der  wiegen  .  an  hüt  vnd  an  bcPicht 
dez  hertzen.  So  gavmt  dann  der  wolf  ob  daz  liaiis  ofTen  fey  vnd 
die  tur  fey  auf  getan  .  daz  ill  ob  die  fynn  vnd  die  witz  die  plle"-en 
folten  dez  nienCchen  .  vnd  recht  wachen  vnd  woi  hutten  vnd  fint 
er  dann  eyü  eingankh  an  hiit  .  So  zuchkt  er  daz  chiiidei  auz  der 
wiegen  .  daz  ill  die  fei  .  die  verlait  er  zu  totlichen  fvnden  ,  alfo 
peid'et  fi  der  wolf  .  daz  ift  der  teufel.  Aber  der  hirt  daz  ill  ein 
guter  prelat  ein  pfarrer  .  oder  ein  peichtiger  .  ficht  der  den  wolf 
mit  dem  chindel  lauffen  .  daz  ift  den  teufel  mit  der  feie  der  ftai"-t 
dann  auf  eynn  pavmb  .  daz  ift  die  heylig  fchrift  vnd  1er  .  die  hocli 
ift  .  vnd  wirdig  und  plsfet  dann  ein  hörn  .  daz  ift  daz  er  daz  gotz 
wort  predigt  .  vnd  daz  nicht  aineft  auz  legen  fol  .  fvnder  oft  .  vnd 
emffichleich  von  dem  den  IcEten  oft  erwekht  wirt  .  fynn  vnd  witz 
vnd  auch  Vernunft  .  vnd  gedenchen  dann  an  ir  fvnd.  Dar  vber  en- 
pfahen  fi  dann  eyn  rew'  .  vnd  werden  andaechtig  gein  got  .  vnd  lauf- 
fent  dann  nach  dem  wolf  .  daz  ift  der  teufel  .  der  Iset  dann  daz 
chindel  vallen  daz  ift  die  fei.  So  nemen  fi  dann  die  fei  vnd  hay- 
len  fi  mit  der  falben  der  rew  .  mit  peicht  vnd  mit  der  puzz  Tuoft 
du  daz  fo  gibt  dir  der  kayfer  den  hochften  Ion  .  daz  ift  daz  ewig 
leben  ze  himel  vnd  fetzt  dich  vber  grozzer  wird  vnd  ere  .  dann  du 
e  .  hiet  amen. 

Von  dem  chaifer  adriano   der  auf  fatzt    vvelich  weip  ir  e  . 

praech  die  folt  man  ewiciileiclien  peffern  in  einem  charcher. 

in  dem  LJ.  cap 

ZE  rom  reichnet  ein  gewaltiger  kaifer  .  der  hiezz  adrianus  .  der 
felh  gepictcr  fatzt  auf  zu  einer  e  .  Ob  ein  hauffraw  an  der  hurhait 
erfvnden  wurd  .  die  folt  man  ftozzen  in  eynen  ewigen  charcher.  Nu 
gefchach  daz  .  da  felben  daz  ainer  hiet  ein  hauffrawn  die  ainez 
chindez  bechom  .  von  eynem  andern  mann  .  der  von  haim  gewefen 
waz  .  wol  pei  zwain  Jaren.  Vnd  daz  feib  weib  gepar  .  ein  (41^) 
fchonez  degcn  chint  in  dem  charcher  da  few  inn  wonend  waz  .  vmb 
ir  milTtat  .  vnd  vmb  ir  fchuld  vnd  die  wonscht  in  dem  charcher 
oder  turn  an  elli  genad  vnd  parmung,  Daz  chindel  wuchs  doch  in 
dem  charcher  vnd  gefach  nie  kam  Hecht.  Nu  gefchach  daz  .  daz 
ayns  tags  .  die  fraw  .  gar  pitterleich  bewainet  ir  armiit  vnd  irez 
chindez  eilend  .  vnd  do  daz  chind  niemandez  enpfand  .  Do  fpracli 
er  zu  feiner  muter  warvmb  waineft  du  fo  pitterleichen.  Do  antwurt 
fi  vnd  fprach  .  O  .  liebez  mein  chint  .  wir  haben  .  pedi  wol  ze 
chlagen  vnd  ze  wainen  wann  A^ber  vns  get  der  tag  vnd  wir  fehen 
fein  nicht  .  weder  daz  liecht  dez  tagez  noch  der  fvnn.  Wann  wir 
fein  Raet  in  dem  vinftern  charcher  .  vnd  in  armut  .  daz  chindel  ant- 
wurt vnd  fprach  muter  allez  dez  .  da  von  du  redeft  ,  dez  waiz  ich 
gar   nichfnicht   .    vnd   han   ez   auch   nie   gefehen   .   weder   fvn    noch 
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tag.  Wann  ich  in  dem  charcher  geporn  pin  .  die  weil  ich  mein 
genug  han  .  fo  tracht  ich  fein  nicht.  Nn  waz  an  an  der  zeit  die 
kaylerinn  an  der  flegtur  dez  turns  .  vnd  hört  die  red  der  frawon 
vnd  dez  chindez  .  Wann  die  felb  kayferynn  oft  chom  zu  der  frawn  . 
Tnd  troll  fey  .  \nd  die  hört  die  chlaeglichen  chlag  Tnd  daz  waynen 
dez  weibez  vnd  irez  chindez.  Da  ward  fi  gemuet  mit  der  gutichait 
vnd  gieng  zu  dem  kayfer  vnd  chnict  für  in  vnd  pat  der  frawen  lo- 
fung  auz  dem  charcher  vnd  pat  den  kayfer  mit  vleizziger  pet  .  daz 
er  Geh  erparmet  vber  die  frawen  vnd  fber  ir  chindlein  .  daz  den 
tag  nie  gefehen  hiet  .  alfo  behub  die  Kayferynn  die  ledigung  der 
frawen  vnd  irez  chintz  .  vnd  verainet  fi  .  gein  irem  wirt  .  vnd  hul- 
digt fey  gantz  vnd  gar  vnd  dar  nach  trug  fi  pey  irem  maii  ein  fcho- 
nez  degen  chint  .  vnd  endeecht  ir  tag  mit  reichait  vnd  mit  eren 
vntz  an  ir  end. 

(I)R  lieben  .  der  kayfer  iß  himlifch  vater  der  die  E  .  vnd  daz 
gepot  .  auf  gefetzt  hat  .  welhez  weip  ir  e  praech  .  die  folt  man 
ftozzen  im  aynen  charcher  vnd  der  ritter  ift  vnfer  herr  iefus  chri- 
ftus  .  daz  weib  ift  dew  fei  .  dew  im  gegeben  wart  in  der  tauf  zfl 
einer  prawt  .  de'H^  layder  fich  oft  verpflicht  mit  dem  valfchen  mann 
vnd  mit  dem  fridel  .  daz  find  die  fynd  .  dar  vmb  wirt  fi  geßozzen 
in  den  charcher  .  daz  ift  in  den  gewalt  dez  Teufels  .  als  fant  pauls 
fpricht  .  welhez  hern  werch  du  Murcheft  .  dez  diener  pift  du  .  in 
dem  charcher  .  gepirt  fi  ein  chint.  Dauit  fpricht  in  dem  falter  . 
fich  ich  pin  in  den  ffnden  enpfhangen  .  vnd  in  fvnden  hat  mich  mein 
rauter  geporn.  Aber  wenn  der  menfch  get  in  fein  gewizzen  vnd 
gedencht  wie  vil  vnd  wie  grozz  .  die  ere  fint  ze  himelreich  .  die  er 
verlorn  hat  .  von  der  ffnden  wegen  .  So  waint  vnd  chlagt  er  pil- 
leicli.  Aber  daz  der  fvn  fpricht  zu  der  muter  .  daz  Muter  die  weil 
ich  mein  genug  han  .  fo  acht  ich  der  vinftcr  nicht  .  dar  an  verftet 
man  die  reichen  laeut  dirre  werlt  die  da  gedenchen  .  vnd  reden  . 
mocht  wir  nur  hie  beleiben  (41  h)  der  wolluft  vns  genüget  wol  . 
vnd  wir  waegen  daz  himelreich  ring  .  daz  wir  nvr  folten  leben  . 
nach  vnferm  willen  .  wir  rauttaschten  andrer  fraewden  .  nicht  vil  . 
vnd  welhi  dann  alfo  .  trachten  die  choment  gewifleichen  zu  der 
hell.  Aber  die  kayferynn  die  da  hört  die  chlag  .  der  gevangen 
frawn  .  daz  ift  vnfer  fraw  Maria  .  die  got  vmb  vns  pit  .  wann  wir 
vnfer  fund  chlagen  vnd  befchawen  .  fo  lat  vns  dann  got  aus  dem 
charcher  vnd  fiirt  vns  zu  dem  ewigen  leben 

Von  vier  wegen  vnd   dez  raenfchen  leben  in  dem  Lij  capitel 

ZE  rom  reichnocht  ein  gewaltiger  herr  der  hiezz  melius  .  zu  dez 
zeittcn  waz  einer  do  .  der  rait  eynen  weg  •  do  chom  er  zu  eynem 
chraeutz  .  dar  an  vmb  vnd  vmb  gefchriben  ßund  .  O  menfch  reitteft 
du  den  weg  .  fo  findeft  du  ein  herberig  .  do  man  deinem  rozz  mil- 
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tichleichen  ffiter  gibt  .  vnd  dir  wirt  pu/.liclicn  geilient.  An  dem 
andern  tayl  waz  gefchribcn  .  reyttell  du  den  weg  .  fo  gewinneil  dn 
ein  gut  hcrberig  zu  deinem  leib  .  aber  deinem  rozz  wirt  vbel  gewart. 
An  dem  dritten  taji  dez  chrtTutz  .  waz  gefehriben  ift  daz  du  reit- 
teft  den  weg  dir  rnd  deinem  rozz  wirt  wol  gewart  .  aber  e  .  daz 
du  von  dann  fchaydefl  fo  wirdell  du  \all  verwunt.  An  dem  vierden 
tayl  waz  gefehriben  .  geefl  du  den  weg  .  fo  gewint  ez  pedi  genug 
aber  du  muft  dein  rozz  da  lazzen  .  vnd  muft  dann  ze  fuzzen  gen  . 
vnd  do  er  daz  allez  gefehen  gelefen  vnd  vernomen  liiet  .  da  wun- 
dert er  fich  vnd  gedacht  mit  im  felb  .  weihen  weg  er  reiten  folt  . 
do  redt  er  M'ider  fich  felben  .  ich  wil  reiten  den  erllen  weg  .  da 
wirt  mir  wol  vnd  meinem  pfsft  we  .  Wann  ayn  nacht  iß  doch  fehler 
hin.  Er  rait  dahin  .  vnd  chom  auf  ein  veft  .  do  Avaz  ein  ritter  auf 
gefezzen  der  in  giitlichen  enpfieng  .  vnd  miltichleichen  befach.  Aber 
fein  roz  hiet  lutzel  ffiterz  .  oder  nachen  gar  nichtz.  Er  Hund  fru 
auf  vnd  rait  zu  feinem  aygen  haus  .  vnd  tet  daz  allen  den  ehunt 
die  er  gefehen  hiet  vnd  waz  er  liet  gefehen 

ÜITv  ir  lieben  .  der  man  mag  wol  fein  eyn  yeglicher  chrillen 
menfch  der  da  ze  reitten  hat  .  durch  hayl  feins  leibs  vnd  feiner 
fei  .  vnd  daz  roz  daz  in  da  trayt  .  daz  ill  fein  leip.  Vnd  daz 
chrsEutz  .  daz  da  Ilet  cnmitten  an  dem  weg  .  daz  ift  dez  menfchen 
gewizzen  .  gefpannen  in  die  weit  .  als  ein  chrceutz  .  an  eynem  tayl . 
treibt  fi  dich  zii  guten  dingen.  An  dem  andern  tayl  ra;t  fi  dir  ze 
wider  fitzen  dem  pofen  •  da  von  geft  du  den  weg  .  dar  an  du  da 
hin  chvmft  da  man  dir  wol  tut  .  vnd  deinem  rozz  fbel  .  dar  an  tuft 
du  wol  daz  ill  der  weg  der  piizze  .  die  herberig  .  daz  ift  der  hy- 
mel  .  der  dir  wol  wirt.  Aber  daz  roz  fol  der  puz  vnterligen  vnd 
wer  den  weg  get  .  der  get  weyflichen.  Ez  ift  ein  ander  weg  da 
deinem  rozz  wol  ift  .  vnd  dir  we  .  der  weg  ift  ein  weg  der  fraezzi- 
gen  .  Vnd  dez  vnchaeufchen  .  die  da  liabent  die  wolhift  irs  leibs  . 
da  von  (42^)  fpricht  fant  pauls  wann  folichez  volkhes  pauch  ift  fein 
got  .  der  weg  ift  ein  weg  der  da  weifet  zu  der  veft  vnd  herberig  . 
da  deinem  rozz  wol  ift  daz  ift  deinem  leib  .  fo  wirt  dein  vbel  gepfle- 
gen  .  daz  ift  deiner  fei  .  wirt  fbel  auz  gewart.  Nu  ift  aber  ein 
ander  weg  .  da  du  vnd  dein  roz  genug  liaft  .  der  weg  .  der  ift  ein 
weg  der  ffndcr  .  die  da  hie  reichfent  .  vnd  luftichlichen  lebent  . 
nach  wolluft  vnd  an  dem  letzten  .  fo  chlagent  fy  vnd  dar  vmb  wirt 
ir  fei  an  den  tod  vnd  nahent  tod.  Der  vierd  weg  ift  ob  du  den 
geft  .  da  wirt  dir  wol  aber  du  laeft  dein  roz  da  .  der  Aveg  ift  ein 
weg  eins  guten  chriften  .  der  fich  genügen  last  an  allem  dem  .  daz 
im  got  gibt  oder  fnegt  von  genaden  .  wie  lutzel  dez  ift  .  fo  danckt 
ez  fein  dannoch  go  .  Als  Job  tet  .  Got  hat  mirs  gegeben  als  ez  im 
geuallen  hat  alfo  ift  im  gefchehen  da  felbeft  lat  der  menfch  fein 
ros  .  daz  ift  fein  flaeyfchlich  begir  vnd  eyttelehait  der  werlt  .  vnd 
daz  t&t  er  durch  gotz  lieb  willen  .  wann  er  felber  fpricht  .  wer  da 
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vei'lset  durch  meinen  willen  vater  vnd  muter  .  fweAer  vnd  prüder 
oder  aekker  vnd  waz  er  dann  hat  .  an  dem  letzten  tag  .  fo  nimpt 
er  hin  wider  hundert  Hund  als  vil  vnd  beßtzt  dann    daz  ewig  leben. 

Von  einem  fwartzera  Rozz  in  dem  lüj  capitel 
hör  niemant  tor 
CJ.  C.  58. 
Einer  waz  ze  rora  .  der  hiezz  antiochus  vnd  waz  zu  den  Zeiten 
ein  ritter  der  hiezz  levntij  .  der  felb  ritter  hiet  ein  laentel  nahent 
an  dem  lant  dez  vorgenanten  roraer  .  daz  der  gepietter  gern  gehabt 
hiet.  iNu  gedacht  er  betraechtichleich  .  wie  er  dem  ritter  daz  laen- 
tel  ab  gewunn  vnd  betwung  vnd  ruft  dem  ritter  vnd  redt  mit  im  . 
vnd  fprach  ge  vnd  gewynn  mir  ein  fwartz  ros  .  vnd  eynen  fwartzen 
hunt  .  vnd  eynen  fwartzen  valken  ,  vnd  ein  fwartzez  iaghorn.  Alfo 
daz  ich  allcz  hab  von  heut  vber  acht  tag  .  tull  du  dez  nicht  .  fo 
haft  du  dein  gegend  verlorn.  Do  der  ritter  daz  vernam  .  der  wart 
»■ar  traurig  .  wann  er  weil  nicht  wo  er  ez  nemen  folt  .  vnd  chom 
hin  haym  zu  feiner  hauffrawen  .  die  vnfer  frawn  gar  lieb  hiet  .  die 
fprach  zu  im  •  ge  ze  dem  erften  vnd  wird  peychtig  .  vnd  wenn  du 
daz  felb  hall  getan  fo  beleib  pei  einer  meffe  fo  verleicht  dir  got 
fein  hilf.  Der  ritter  ward  .  lauterlichen  peichtig  vnd  da  mit  rait 
er  durch  eynen  walt  trauriger  hin  vnd  her  .  ze  letzten  chom  er 
vber  ein  grub  .  da  fach  er  aynen  ob  fitzen  .  der  hiet  eynen  ßab  in 
der  hant  .  der  felb  alt  man  fprach  zu  im  .  lieber  von  wann  chvmft 
du  oder  wo  wilt  du  hin  .  do  antwurt  er  herr  ich  chvm  auz  der  chir- 
chen  vnd  wo  ich  hin  wil  dez  waizz  ich  gar  nicht.  Do  fprach  zu 
im  der  alt  man  nym  hin  den  Hab  vnd  volg  dem  weg  nach  .  vnd 
eher  dich  nicht  weder  an  die  rechten  feiten  noch  an  die  tenkgen  . 
fo  fichll  du  von  verren  ein  vell  die  gar  fwartz  iß  .  vnd  wenn  du 
da  hin  (42'^)  choraß  fo  gepeut  von  meinen  wegen  .  daz  man  dir 
geh  wez  du  piteft  vnd  fprich  alfo  .  Der  dez  flabez  herr  iß  der  ge- 
peut daz  man  mir  geb  ein  fwartz  ros  .  eynn  fwartzen  hunt  .  eyn 
fwartzen  falkchen  .  vnd  ein  fwartzez  iaghorn  .  vnd  wann  du  daz 
allez  gewinnefl  fo  chum  mit  nichte  hin  auf  .  wie  wol  fi  dich  laden 
zu  in  hin  auf  .  vnd  plaz  auch  nicht  mit  dem  hörn  .  lazz  auch  nicht 
den  hunt  lauffen  .  noch  den  falkchen  fliegen  .  fvnder  du  pring  ez 
allez  farapt  deinem  herrn  .  vnd  antwurt  mir  meinen  ßab  hin  wider 
wann  ich  peit  dein  hie.  Der  ritter  nara  den  ßab  vnd  gieng  drey 
tag  an  dem  dritten  tag  fach  er  ein  fwarzi  purch  von  verren.  Do  er 
hin  zu  naech  nocht  .  do  engegnotten  im  vier  WEcppnaer  .  wol  gewaep- 
pent  vnd  fprachen  zu  im  .  herr  wol  gefchech  dir  ge  in  die  veß  hin 
auf  .  vnd  enpfach  ein  effen  .  do  antwurt  er  in  mit  nichte  kom  ich 
auf  daz  haus.  Aber  der  herr  dez  ßabs  gebeut  daz  ir  mir  gebt  ein 
fwartz   ros   .   eyn   fwartzen   hunt   .   eyn   fwartzen   falkchen   vnd   ein 


fwartzez  iagliorn.  Do  antwurten  fie  wir  muzzen  dem  Herrn  vnter- 
tacnig  fein  .  vnd  gaben  im  zehant  allez  daz  .  dez  er  gebeten  het. 
Vnd  fpraclien  zu  dem  ritter  .  es  ift  dir  gut  .  daz  du  ßtzeß  auf  daz 
ros  .  %nd  ploz  daz  hörn  .  do  antwurt  der  ritter  .  dez  tun  ich  nicht. 
Tnd  nam  daz  roz  vnd  den  hunt  in  ein  haut  den  falkchen  in  die 
tenglicn  hant  .  daz  hörn  an  den  hals  vnd  clioni  alfo  zu  dem  alten 
man  gegangen  .  und  gab  im  den  Hab  vnd  dancht  im  .  der  alt  man 
verfwant  vor  feinen  äugen  nach  dem  gieng  er  zu  dem  Ch'fnig  vnd 
gab  im  daz  allez  fampt  .  daz  er  gefedert  hiet  .  an  den  ritter.  Do 
der  Chilnig  der  hört  .  daz  der  ritter  chomen  waz  .  vnd  mit  im  daz 
allez  fampt  gebracht  hiet.  Der  fraswet  (ich  dez  .  vnd  do  er  alfo 
fazz  .  do  hört  er  die  hunt  pellen  .  do  fragt  er  waz  daz  waer.  Do 
antwurten  fi  im  .  herr  ez  ill  ein  hierffe  vnd  jagend  nach  im  die 
hund.  Do  fprach  der  kvnig  fürt  mir  her  ein  fwartz  ros  .  daz  ich 
darauf  fitz  .  vnd  den  fwartzen  hunt  .  vnd  auch  den  fwartzen  valk- 
chen  auf  mein  hant  vnd  daz  fwartz  hörn  vmb  meinen  hals  .  vnd 
do  er  den  hirffen  erfach  .  do  pliez  er  mit  dem  hörn  .  vnd  rant  mit 
dem  rozz  .  der  hunt  iagt  nach  .  vnd  der  hirff  lieff  gerichtz  in  die 
hell  .  der  hunt  mit  fampt  feinem  herrn  .  der  den  valkchen  fürt  . 
vnd  daz  hörn  an  dem  hals  vnd  iagten  dem  hirff  nach  in  die  hell  . 
vnd  dar   nach  wurden  fy  nymmer  mer  gefehen  ewigchleichen 

Got  hilf  vns  allen 
Ili  lieben  .  der  Chunich  ift  der  teufel  .  der  begert  von  vns  ze 
nemen  vnfern  Eribtayl  .  daz  ift  daz  himelreich.  Der  ritter  ift  ein 
guter  chrißen  .  der  fol  dem  Teufel  widerßreben  der  ge  zu  feiner 
hauffrawn  .  daz  ift  fein  gewiffen  .  mit  der  fol  er  recht  haben  .  daz 
er  lauff  zu  der  peicht  .  fo  findet  er  dann  eynen  fchonen  weg  der 
puoffe  den  fol  er  denn  gen  .  aber  der  alt  man  der  da  fitzt  auf  der 
grub  (43 -^)  daz  ift  vnfer  herr  icfus  chrißus  mit  dem  ftab  dez  chraeu- 
tzez  .  den  felben  ßab  fchiillen  wir  in  dem  müt  haben  .  fo  find  wir 
dann  ein  fwartz  haus  .  daz  ift  vnfer  hertz  voll'  fvnden  .  vnd  die 
djener  die  her  aus  gend  .  daz  find  vnfer  ffnd  .  die  gend  dann  her 
auz  mit  rew  vnd  mit  trubnüzz  .  fo  müg  wir  alle  vnfer  ffnd  aus  zie- 
hen .  vnd  vertreiben  mit  der  chraft  vnfers  herrn  marter. 

Von    einez  chunigez   tochter  .  durch  die  ein  ritter   vacht  in 
dem  vier  vnd   funftzigiften  capitel 

SEuerus  der  reichnet  vnd  der  hiet  ein  fchoni  tochter  .  die  gar  li«'b 
hiet  .  zu  dem  erften  .  daz  fi  fchon'  waz  .  dann  ein  andre  iunch- 
fraw  .  zu  dem  andern  mol  .  daz  few  weiz  waz  fber  die  andern  . 
zu  dem  dritten  mol  .  daz  few  gütiger  waz  .  dann  ein  andre  raayt. 
INu  gefchach  daz  few  nach  irez  vater  tod  .  daz  va;terleich  erib  be- 
fazz  .  daz  hört  ein  kvnig  .  vnd  der  waz  gar  ein  wüetreich  .  daz  die 
(Gesta  romanorum.)  6 
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iunchfraw   fclum   waz    vnd   reich   ynil   dar  zfi  edel  .  der  chom  zu  ir 
vnd   verhiezz  ir   vil  oh   fy  im  wolt  nach  lazzen  Teiner  pet  .  vnd  be- 
o-ir   vnd   mit  groffer  anweigung    die    er    fey    an   legt  .  do  wart  die 
raat't  verlayt   vnd   betrogen.       Vnd   layft  feinen  willen  und  die  wart 
beraubt   .   irer  nisegdlicher  plumen.       Kach   dem   vngelimpfen   gieng 
ß   die    rew    an    rnd    bewaint   pitterlichen  ir  msegdleich  ere  die  few 
verlorn  biet   .  daz  half  fy  lutzel  .    die  zier  chom  hin  wider  nicht  . 
darnach   vertrayb   fey   der  felb  wucttreich  .  von  irem  reich  mit  fei- 
nem  gewalt   vnd   do   fi  alfo   vertriben   wart  .  do  begond  fi  faeuftzen 
vnd    pitterleich    waynen  .  vnd    fazz    auf   die   gcmain   ßrazzen  .  vnd 
pat   dez   almufens    von    den   die   wider  vnd   für  giengen    vnd  füren. 
Do  fi  alfo  ains  tagez  faeuftzend  fazz  .  do  chom  ein  ritter  und  do  er 
fey  alfo  an  plikt   do  vmb  fieng  er  irn  leib  .  von  irer  fchon  wegen  . 
und  fprach  zu  ir  .   O  aller  liebßew   fag  mir  wie  pift  du  her  chomen 
vnd  durch  welher  fach  wegen  fitzeß  du  da  an  dem  weg  fo  traurigi. 
Do    antwurt    fi    im    vnd     fprach  •     Ich    pin  eins  gepieters  vnd  ein« 
edeln   chfngs   tochter.       Nu   pin   ich    von    eynera  chfnig  pofem  vnd 
vngetrewen  verlait  vnd  betrogen  vnd  auch  meinez  magtums  beraubt, 
dar    zu    hat  er  mich   vertriben  .  von  meinem  vaeterlichen  erib  .  vnd 
pin  nv    eilend  worden  vnd  arm  .   vnd  dar  vmb  fitz  ich  hie  alfo  ver- 
lazzen  vnd  verwayfent       Do  fprach  zu  ir  der  ritter  .  O  ir  liebi  ge- 
viel  ewch   daz  .  daz   ir  Avaert    mein    hauffraw.       Si  antwurt  im  .   ia 
herr  ez   geviel    mir   wol   mocht  ez  mir  wider  varn.      Do  fprach  der 
ritter  .  dez   gib    mir   dein  trew  daz  du  chaine«  mer   .  dann  mich  zu 
eynera  choraann    nemeß.       So    wii     ich   mich   beraitten    gegen   dem 
wutreich   mit  eynem    flreit   .   vnd  wil   dir  her  wider  gewynnen  dein 
vffiterleich  erib  vnd  gefchicht  dann  daz  .  daz  ich  ßlrb  in  dem  ßreit . 
So   beger  ich  nicht  mer  an  dich  .  nur  daz  du  mein  pluttigi  woppen 
vnd    wofFen    pei    dir    flaet    behalteß  .  vnd   tu  daz  zu  eynem  zaichen 
der    lieb         vnd    chom   dann   yemant   der  dich  nemen  weit  zu  einer 
hauffrawn   .    So  ge  in  dein  chamer  .  da  meine  traurige  wappen  vnd 
Waffen   hangent   .   da   gedench   an    mich  und  fprich  daz  fey  hin  von 
mir  .  daz  ich  aynen  andern  man  nem  .  dann   nvr  den  den  ich  eincß 
genomen  han  .   der   durch  (43  b)  rneinen  willen  geflorben  iß  in  dem 
ßreit.     Do  antwurt  im  die  iunchfraw  .  herr  daz  verhaizz  ich  dir  ve- 
ßichleich    mit   meinen    trewen.       Aber   dez   geh    got   nicht  daz  ir  in 
dem  flreit  ymmer  erßerbt .  vnd  zehant  berait  fich  der  ritter  zu  dem 
ßreit    vnd    wider    pot    dem    Chvnig    vnd  zoch  im  in  fein  lant  .  vnd 
wueflet  im  daz  lant.       Do  daz  der  wuetreich  vernam  der  macht  fich 
auf  mit    feinem    her.       Vnd    da   wart  der  ßreit  gefprochen  zwifchen 
in  payden   vnd  vachten   mit   eynander  .  vnd  der  ritter  vberwant  den 
wuetreich   vnd   fberflug  in   .  doch  ßarb  er  auch  an  dem  ßreit  wann 
er  gar  fer  verwunt  wart.       Alfo  gewan  er  der  iunchfrawn  .  daz  lant 
vnd  irs  vater  Erib   her   wider  .   vnd  der  ritter  ßarb  an  dem  dritten 
tag   .    die    iunchfraw  chlagt   den  tag  feins  todez  vnd  fev  hieng  fein 


Waffen  auf  in  ein  chamer  .  da  fi  da  lag  .  vnd  oft  gieng  fi  dar  zu 
vnd  bcwaynet  feinen  tod.  Nu  choincn  doch  dar  nach  vil  mann  .  die 
vmb  fey  würben  .  fo  gieng  fe^  ze  allen  Zeiten  in  ire  chamer  .  e  . 
daz  few  in  ayn  antwurt  ymmer  gajb  ,  vnd  fach  vil  eben  die  pluti- 
gen  Waffen  an  vnd  fprach  dann  zu  ir  felben  .  du  pift  durch  meinen 
willen  geßorben  .  vnd  mir  mein  erib  heruider  erworben  .  vnd  er- 
fochten .  nu  gefchcch  daz  nyniuier  an  mir  .  daz  ich  furbaz  eins  an- 
dern hauffraw  ymmer  werd.  So  gieng  fy  dann  her  wider  auz  .  zu 
den  pittein  .  Vnd  antwurt  in  alfo  .  ich  han  got  daz  verhaizzen  . 
daz  nymmer  eyn  man  genemcn  well  vnd  wen  fi  daz  horttcn  fo  ver- 
wagcn  ievf  fich  ir  .  alfo  belaib  fy   in  irem  wittibtvm       wart  auf 

Ir  lieben  pey  dem  kayfer  mag  verflen  den  hymlifchen  vater 
vnd  die  fchon  tochter  .  daz  ill  dew  fei  .  die  nach  im  gepildet  ift  . 
Vnd  an  der  felben  ifi  dew  mcechtichait  dez  vaters  weyfhait  dez  fvn« 
gutichait  dez  heiligen  geyllez.  Der  Eribtayl  .  daz  ift  daz  himel- 
leich  vnd  hat  verlorn  daz  felb  von  der  fchvndung  dez  teufeis  vnd 
ircr  cheeufch  beraubt  von  im.  Da  die  erflen  vater  vnd  muter  .  Adam 
vnd  Eva  .  gotez  pot  prachen  .  mit  dem  effen  dez  obfeff.  Dar  nach 
fazz  fey  .  an  dem  weg  viid  auf  der  ftrazzen  vnd  pat  dez  almuofens 
von  den  .  die  da  wider  vnd  für  giengen  .  Daz  ift  von  den  vier  de- 
menten .  begert  few  der  gotez  genaden.  Nu  gefchach  daz  .  daz  ein 
ritter  für  rait  vnd  daz  ifi  chriftus  gotez  fvn  .  in  feiner  nienfchait 
der  felb  ritter  layd  mit  ir  ir  vngemach.  Do  verhiezz  few  im  in 
der  tauf  fi  wolt  veftichleich  pei  chrifto  irem  praetgeben  mit  gantzem 
gelauben  beleiben.  Alfo  daz  few  chainen  andern  zu  lieb  vnd  zu 
eynem  eman  nasm  oder  wolt  .  dann  nur  in.  Daz  ift  wenn  man 
fpricht  in  der  tauf  ich  widerfag  dem  teufel  vnd  allem  feinern  her. 
Der  ritter  chriftus  iefus  wafFent  fich  mit  dem  wappen  der  menfchait . 
vnd  ftrait  mit  dem  teufel  oder  lucifer  .  der  da  haizzet  Sathanas  vnd 
behabet  den  fig  doch  nam  er  die  wunden  dez  todez  .  vnd  ftarb  nach 
der  menfchait.  Alfo  gewan  er  Tns  wider  vnfer  va^terlich  Erib  .  daz 
ift  daz  himelreich  vnd  daz  ewig  leben.  Nu  fchüU  wir  tun  als  dew 
iunchfraw  tet.  Wir  füllen  für  vns  nemen  fein  woppen  .  Daz  ift  die 
chron  dez  chraeutz  daz  fper  die  nagel  vnd  geyfeln  vnd  allez  daz  . 
daz  zu  der  marter  gehört  daz  füllen  wir  haben  in  vnfern  fynnen  . 
vnd  in  vnferer  gedajchtnüzz  vnd  ob  dann  yendert  .  ayn  anweigung 
an  vns  chvmpt  .  von  dem  teufel  oder  von  (44'*)  der  valfchen  werlt 
vnd  auch  von  vnferer  ploden  menfchait.  So  füllen  wir  laufTen  zu 
dem  woppen  vnferz  cherapf  da  mit  gefig  wir  an  der  chaerrung  aller 
vnfer  feind  da  mit  wir  befitzen  .  daz  ewig  reich  vnd  genad  gotez 
nieffen  an  end. 

Von    eyra  weib  .  von  eim   trakchen  .   vnd  von   eym  leowen  .- 

ze  den  zelten  antonij  in  de  lv  capitel. 
Ein   kayfer  hiezz   antonij  .  der  felb   reichnocht  gewaltichleich  .  in 


84 

dez  reiben  reich  .  waz  ein  ritter  der  woU  reitten  in  ein  Hat,  Nu 
wider  fiir  im  daz  daz  er  sich  verrait  .  in  ein  wild  wueft  .  da  lag 
ein  forchtrammer  vnd  fraiffammer  trakkh  an  eynem  tail  .  vnd  an 
dem  andern  tayl  ein  leo.  Xu  wolt  fich  der  ritter  dez  gefertz  ver- 
wegen haben  vnd  dez  wegs  vnd  wolt  hin  wider  fein  geritten  .  da 
fach  er  ein  grozz  praitz  waffer  als  ein  mer  .  nv  weß  er  nicht  wo 
er  hin  ehern  folt  vnd  do  er  alfo  hin  vnd  her  gedacht  .  Do  fach  er 
eyn  engel  ßen  der  het  in  einer  hant  ein  plozz  fwert  in  der  andern 
biet  er  ein  chron.  Vnd  fprach  verfinaech  widerflreben  vnd  zetritt 
den  tralihen  widerile  dem  lewen  vnd  verfmach  daz  mer  .  fo  gib 
ein  end  .  dem  zorn  dez  tyerez  .  der  vntrew  dez  wurmbez  .  Vnd  dem 
fluzz  dez  meres  .   vnd  daz  gefchicht  paermlich. 

Ir  lieben  .  der  ritter  der  da  reit  daz  ift  ein  yeglicher  menfch 
der  da  wil  chomen  gein  himel  .  der  fclb  menfch  muzz  varn  .  durch 
die  wuell  dirre  werlt  .  daz  ift  durch  vil  truebfalung  vnd  laydez. 
Der  trakh  den  du  ze  tretten  folt  daz  ift  dein  leip  .  den  folt  du  ha- 
ben vnter  den  fuezzen  alPo  daz  du  im  verhabeft  vnd  verlengeft  . 
allen  feinen  woUuft.  Der  Igo  .  daz  ift  der  teufel  .  dem  folt  du  wi- 
derften.  A(l)fo  daz  du  dich  hatten  folt  vor  allen  fvnden  •  tuoft  du 
daz  fo  fleucht  er  dich.  Daz  mer  daz  ift  dew  werlt  die  dir  raet  vnd 
gelubt  reichtum  ,  aber  fy  laet  dir  fein  nicht  .  da  von  folt  du  die 
werlt  verfraaehen  .  dem  teufel  wider  Otzen  .  deinen  leip  zertretten. 
Tuoft  du  daz  fo  gibt  dir  ein  chron  daz  ift  daz  ewig  leben  .  Vnd 
die  himlifchen  fraewd. 

Von  Gordiano  vnd  von  einer  dirn  die  uerftund  den  chradem 

der  vogel.  Lvj  cap. 
Ez  waz  ein  gepietter  der  hiez  Gordian  gewaltig  vnd  reich.  In  dez 
reich  waz  ein  ritter  .  der  gar  ein  fchon  frawn  hiet  die  doch  pey 
im  gefmeecht  wart.  Nu  gefchach  daz  .  daz  der  felb  ritter  verre 
aus  rait  vnd  als  pald  fant  die  friiw  nach  irem  piioln.  Nu  hiet  die 
fraw  ein  dirn  .  die  felb  verftünd  allen  vogel  fankh.  Do  der  fridel 
nv  zu  der  frawn  chom  .  vnd  mit  ir  hiet  fein  gehayra.  Da  warn 
drey  hauen  in  dem  felben  haus  vnd  vmb  ein  mittenacht  do  der  vn- 
chaeufch  man  lag  pey  der  frawen  do  chreeet  der  erft  han  .  do  daz 
die  fra^  erhört  do  fprach  fy  zu  der  dirn  liebi  fag  mir  waz  fpricht 
die  ftymm  dez  hauen.  Do  antwurt  fie  ir  fraw  der  han  fpricht  alfo  . 
O  fraw  wie  gar  vnrecht  ir  tut  an  ewerm  herrn  .  do  die  fraw  die  red 
erhört  do  fprach  fy  zu  der  dirn  .  den  hanen  folt  du  würgen  .  der 
han  wart'  getot  der  ander  han  chraeet  auch  do  fprach  aber  die 
eprecherjTin  zu  der  dienerynn  waz  fpricht  der  han  .  do  antwurt  ir 
die  dirn  .  der  han  fpricht  alfo  mein  gefeil  ift  getottaet  durch  der 
worhait  willen.  Nu  pin  ich  auch  berait  durch  feinen  willen  ze 
Herben.      Do   fchüf  aber  die   fraw  .   daz   der  (44'')  ander  han  auch 


getötet  wai't  vnd  daz  gerdiach  auch  alfo.  Nicht  lang  waz  .  der 
dritt  hat!  chriet  auch.  Do  daz  die  l'raAv  erhört  .  do  fran-t  few  die 
dirn  waz  nv  der  dritt  hau  hetseutascht.  Die  antwurt  ir  alfo  •  Er 
fpricht  alfo : 

hur  fich  fweig  und  vertrag 

oh  du  mit  gemache  wilt  leben  dein  tag. 

lieber  got  wend  .  mir  mein  eilend 

JR  lieben  der  gepietter  ill  vnfer  hinilirdier  vatcr  der  ritter  daz 

ill  fein  ayngeporner  fvn  vnfer  herr  iefus   chrillus.       Pey  der   hauT- 

frawn   iß   vns   ze   verllen   die    fei   .  die  iefu  chrißo  in  der  tauff  .  iß 

enpfeßent  vnd  gegeben   zu  einer  prxut.     Vnd   der  fridel  der  fey  be- 

treugt   daz   iß  dew  hochuart   dez   lebens    vnd    begir  der  angen   vnd 

die  woUufl  dez  Icibs.       Da  von  wie  oft  wir  hegen  ein  todt  fvnd  als 

oft  prechen  wir  an  vnfcrm  prsut  geben  vnfer  fei  .  daz  iß  vnfer  herr 

iefus   chrißus.       Vnd  die   dirn  daz  iß  vnfer  gewiffen  .  die  wider  die 

r\^nd  meldet  vnd  ßicht  vnd  treibt  vns  zu  dem  guten.     Der  erß  han  . 

Daz   iß  vnfer   herr  iefus  chrißus  .  der  dez  erßen  vns  flraft  vmb  die 

ffnd  daz  horten  die  Juden  vnd  toten   in   alfo   tun  wir  auch  ,   als  oft 

wir  tütlichen   fvnden  fo  laydigen  wir  in  wann  vns  die  fvnd  wol  tut. 

Pey  dem  andern  hauen  verßet  man  die  zwelfpoten   vnd  die  martrer' 

die  den  weg  der  worhait   zaygen  vnd    lern  mit  irer  predig  vnd  dar- 

vmb  fein  fye  von  den  hayden  getot   worden.     Pey    dem    dritten   ha- 

ncn   .    der    da    fpricht  h<)r    vnd   Geh   vnd  \erfweig  alfo  mit  gemach 

heleib.       Da  pei  iß  zu  verßen  die  Jungen  prediger  vnd  pfaffen  .  die 

nv   nicht   geturren   noch   wellen  die  warhait  fagen  .  von  den  herren 

vnd  von   der   obrißen   pfaffhait  .  vnd  auch  von  in  felben  fvndcr  al- 

lain  fy  wellen  gemach  haben   vnd  frid   vnd  woUuft.       Nu  füllen  wir 

vns  fleizzen  .   die   warheit  zc    fagen  vnd  auch  nach  volgen   daz  wir 

chomen  zu  der  obrißen  worhait  amen. 

Von  einem  zimmerman  ?nd  feiner  hauffrawn. 
in  dem  Lvij  capitel 

Ez  M'az  ein  chvnich  vnd  ein  gepietter  der  hiezz  Gayus  weis  vnd 
gewaltig  .  der  wolt  pawen  eynen  fchonen  fal  .  zu  den  zelten  waz 
in  feinem  reich  ein  zymmerman  der  hiezz  Tyrius  .  der  waz  chvn- 
flen  reich  vnd  chlug  .  auf  feynem  hantwerch  .  der  felb  zymmerman 
wart  geladen  für  den  chayfer  .  daz  er  im  folt  pawen  eynen  fal. 
Nu  waz  ein  ritter  da  felben  .  der  nam  im  für  .  daz  er  wolt  dem  fel- 
ben zymmermann  fein  tochter  geben  durch  feiner  chlukhait  willen 
vnd  frfmchait  vnd  gab  im  fie  auch  .  vnd  begieng  die  hochzeit  mit 
frawden.  Do  gefchach  daz  .  daz  dez  ritters  fraw  ainez  tags  iren 
ayden  lud  .  den  zimerman  .  vnd  fprach  zu  im  .  ayden  du  haß  nv  . 
mein  tochter  genomen   .  zu  einer   hauffra^n^n   .    nv    Ic    hin  dir  daz 
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hemd  .  daz  iß  fchon  genSg  bei-ait  .  wann  daz  hemd  hat  an  im  die 
tugend  daz  ez  fich  nyminer  gefleizzt  noch  gezer't  noch  fal  oder 
fwaizzig  wirt  wie  lang  du  ez  haß  vnd  darynn  wurcheft  .  Vnd  die 
zeit  Tnd  du  ez  haß  fo  wirt  ez  nicht  enwicht  die  weyl  vnd  du  mein 
tochter  raynichleich  haß  vnd  fi  nicht  vber  fichß  mit  einer  andern  . 
noch  few  dich  auch  nicht  vercheufet  .  mit  eynem  andern  man.  Vnd 
welhez  vnter  ewch  ains  pricht  .  fo  wirt  daz  hemd  gefwacht  .  daz 
man  ez  muzz  flaeen.  Der  Zymmerman  nam  daz  hemd  wirdichleich 
vnd  taucht  der  (45^)  frawen  vleizzichleich  vnd  fprach  O  liebi  fraw  ir 
habt  mir  ein  gut  gab  geben  .  nv  mag  vnter  vns  die  chonfchaft  nyra- 
mer  gemayligt  werden  .  oder  ez  wirt  gemelt  mit  dem  hemd.  Nach 
churtzen  tagen  .  chom  der  raayßer  zu  dem  Kayfer  vnd  trug  daz 
hemd  mit  im  vnd  liezz  fein  prawt  da  haira.  Der  Kayfer  dingt  mit 
im  vmb  den  fal  ze  pawen  .  der  zymmermann  vnterwand  fich  der 
arbait  vnd  pa\Ve(  trewlichen  an  dem  fal  .  vnd  daz  hemd  geliezz  er 
nie  von  im  er  trug  ez  tacglichen  an  hitz  vnd  regen  vnd  flaub  vnd 
fwaizz  vnd  davon  ward  ez  nie  fwaizzich  noch  playch  .  daz  merch- 
Iceten  die  laeut  vnd  wunderten  fich  dez.  Nu  chom  ein  ritter  vnd  vragt 
in  war  vmb  daz  wzer  .  daz  fein  hemd  fo  ßaet  fchon  belib  .  vnd  fi 
doch  nymmer  gewüefch.  Do  antwurt  der  maifter  mein  hemd  bedarf 
chainer  laug  noch  wafchens  .  do  vragt  der  ritter  von  welher  fach 
daz  waer.  Der  maißer  fprach  .  meiner  hauffrawn  müter  hat  mir  fie 
gegeben  .  da  von  few  .  die  tugend  hat  .  wann  vnfer  ains  an  dem 
andern  fein  trew  prasch  fo  wurd  daz  hemd  gemayligt  vnd  bedorft 
dann  daz  man  ez  rainiget  vnd  üxt.  Do  gedacht  im  der  ritter  in 
feinem  fynn  alfo  .  zwar  ich  mach  daz  du  fey  muß  wafchen  als 
noch  manig  pofer  man  tut  .  der  da  neyt  in  feinem  hertzen  ob  ein 
armer  man  hat  eyn  chlaynot  in  feiner  gewalt  .  daz  ern  werd  iß 
wie  er  im  daz  mocht  entwern  vnd  in  geießern  .  vnd  zehant  hub 
er  fich  auf  vnd  rait  hintz  dem  hof  .  da  dez  zymmermans  hauffraw 
waz  .  vnd  daz  fein  der  zym(m)erman  nicht  weß.  Nu  enpfieng  dez 
zim(m)ermans  hauffraw  den  ritter  fchon  vnd  wirdichleich.  Der  rit- 
ter redt  mit  der  uart  mit  der  frawn  von  hubfcher  mynn  vnd  lieb  fam 
noch  vil  vnchBEufch  man  tund  .  die  vnerwEerigen  fin  habent  vnd  auch 
an  in  felben  vnerwerig  fein.  Die  fraw  antwurt  im  vnd  fprach  , 
herr  ifl  nvr  daz  die  fach  dar  vmb  ir  her  feit  choraen  .  do  antwurt 
ir  der  ritter  zwar  fraw  dem  iß  alfo  .  vnd  da  rait  verhiezz  er  ir  vil 
gab  vnd  chlainet.  Do  fprach  die  fraw  herr  daz  gefchech  .  dez  ir 
begert  vnd  da  redt  die  fraw  mit  im  .  herr  nv  chum  dann  mit  mir  . 
vnd  fürt  in  .  in  ein  chänier  vnd  do  er  hin  ein  chom  .  do  tet  fy  die 
tur  zu  vnd  verfloz  in  mit  eynem  guten  flozz  vnd  fprach  zu  im  . 
da  peit  mein  .  vntz  daz  ich  chom  vnd  die  zeit  gehaben  mag.  De^ 
vra^  behielt  den  ritter  verflozzen  in  der  chamer  vnd  durch  ein 
ve(n)ßer  gab  fi  im  hin  ein  alle  tag  wazzer  vnd  prot-  Nu  pat  er 
fey  .  daz  fi  in  gen  liezz  ledig.       Do  antwurt  fey  im  vnd   fprach  .  ir 


wci'tit  nicht  ledi«;;  .  vntz  «laz  mein  man  rhvmpt  von  dem  cliayfer. 
Nach  dem  ritter  chom  ein  ander  ritter  vnd  vragt  den  zym(ra)erman 
von  feinem  hcmd  als  der  crll  .  dem  wart  geantwurt  als  dem  vodcrn. 
der  anch  gedacht  wie  er  die  frawen  hetriegen  mocht  .  vnd  chom 
auch  hintz  der  frawn  .  vnd  fy  floz  in  auch  ein  als  den  vodern  vnd 
tet  Im  als  dem  erßen.  Nach  den  zwain  chom  der  dritt  vnd  vragt 
auch  von  dem  hemd  .  dem  ward  geantwurt  als  den  vodern  zwain  . 
der  rait  auch  zu  der  fra\Vn  vnd  grüß  fy  vmb  ir  ujynne  (45'*)  dem 
tet  fe\v  als  den  zwain  die  vor  dar  chomen  warn.  Da  man  die  ritter 
alfo  verlorn  hiet  vnd  ir  ze  hof  nicht  mer  fach  .  da  ward  ein  vrag 
nach  in  wo  fy  hin  wasrn  chomen.  Nu  chom  der  zymerman  fber 
lanch  hin  hciym  .  in  fein  haus  .  do  ward  er  vil  fchon  enpfangen 
von  feiner  hauffrawn  .  da  nam  fey  dez  hemdez  war  vnd  fchawet 
daz  vnd  vand  ez  fauher  vnd  fchon  vnd  rain.  Do  fprach  few  got 
fey  geloht  Nv  fehen  wir  an  dem  hemd  vnfer  war  lieb  vnd  rechteMr 
chonleich  mynn  .  zwifchen  vnfer  paidcr.  Do  antwurt  er  vnd  fprach 
O  iiebi  fraw  ich  fag  dir  ein  erleich  gefchicht  vnd  maer  .  do  ich 
waz  ze  hof  .  dez  kayfers  .  do  chomen  zu  mir  drey  ritter  nach  ein- 
ander .  vnd  fragten  mich  von  meinem  hembd  .  worvmb  daz  nicht 
maylig  vnd  fai  wurd  .  do  fagt  ich  in  die  worhait  darnach  wurden 
fy  nicht  mer  gefehen  in  dem  hof.  Vnd  nv  ift  grozzi  vrag  nach  in. 
Do  antwnrt  fi  im  alfo  lieber  wirt  von  den  ritern  fag  ich  dir  zehant. 
fy  fein  zu  mir  her  chomen  eyner  nach  dem  andern  .  vnd  gelobten 
mir  vil  gab  ze  geben  daz  ich  Iren  willen  laill  .  do  fvnden  ß  nichtz 
pozz  an  mir  fvnder  ich  befloz  fie  .  ye  eynen  nach  dem  andern  be- 
fvnder  in  ein  kamer  .  die  veft  waz  vnd  han  fie  alle  tag  gefpeifet 
mit  wazzer  vnd  mit  prot  vnd  ligend  noch  da  geuangen  vnd  Iren 
reffen  han  ich  genug  geben  dez  fi  bedurffen.  Dez  vraewt  fich  der 
zimerman  der  ßeetichait  vnd  der  frvmchait  feiner  hauffrawn  vnd 
liezz  die  ritter  all  ledig  vnd  ir  ßrazzen  varn.  Alfo  daz  fy  im  ver- 
hiezzen  ein  folichez  nymmer  mer  ze  verfuchen  .  an  fein  hauffrawn 
vnd  alfo  belaib  der  zimermann  mit  feiner  hauffrwn  in  fiseter  gan- 
tzer  lieb   .  hintz  an  ir  payder  tod.       Maria  hilf  mir  et  adiiuia. 

IR  lieben  der  kayfer  iß  der  himlifch  vater  der  da  wil  pawen 
ein  palaß  daz  iß  dez  menfchen  hertz  mit  guten  tugenden  .  dar  ein 
got  gern  wonend  iß.  Als  Salomon  fpricht  in  dem  pilcli  der  weizz- 
hayt.  Mir  iß  lußig  ee  fein  oder  ze  wefen  mit  den  chindern  der 
menfchen.  Der  ritter  iß  vnfer  hcrr  iefus  chrißus.  Der  hat  ein 
fchon  tochter  daz  iß  dew  fei.  Der  zim(m)erman  iß  ein  yegli- 
cher  chrißen  .  der  die  tochter  nympt  zu  einer  hauffrawen  .  mit 
dem  hemd  .  Daz  iß  der  chrißenleich  gelaub  an  den  nicht  mügleich 
iß  nymmer  heylig  ze  werden  .  vnd  wie  lang  ein  menfch  iß  in  ey- 
nem  guten  leben  .  als  lang  wirt  der  gelaub  nicht  geraayligt.  Die 
drey  ritter  .  die  da  chomen  .  ze  betriegcn  die  frawen  .  daz  find  die 
drey    ffnd  .    Hochfart  dez  lebens  begir  der  äugen  .  vnd  begir  dez 
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flayfch  oder  wollnll  der  iiienfcheit.  Die  drey  f\nd  Toi  der  raeiifch 
riiezzen  .  in  eynem  cliarcher  .  daz  ift  die  rew  peicht  vnd  puzz. 
Tiiot  daz  der  raenfch  .  fo  nyrat  er  eynen  grozzen  Ion  ynd  dancht 
im  fein  got  mit  grozzen  frsewden. 

Von  einem  der  genug  wolt  haben  an  allen  preften. 
in  dem  Lviij  cap 

man  fagt  von  einem  .  der  hiezz  Gauterus  der  begert  einer  fraewd 
an  trawren  vnd  genüg  an  widerloz.  Xu  gieng  er  ainez  tags  allain 
auf  eynem  weg  wol  pei  drein  tagen.  Do  verlengt  (ich  (46=*)  daz  . 
vntz  daz  er  chom  in  ein  reich  dar  ynn  waz  der  Chunich  tod  erft 
pey  drein  tagen.  Nu  fahen  die  herren  daz  der  gaft  ein  Tauberer 
man  waz  vnd  dar  zu  auch  ßarkh  waz  vnd  flastig  .  vnd  die  erweiten 
in  zu  eynem  chf  nig  vnd  do  er  erweit  waz  .  dez  ward  er  gar  fro 
do  nv  die  nacht  chom  .  do  weiften  fi  in  in  ein  chemnaten  vnd  do 
er  hin  ein  chom  .  do  fach  er  ein  auzerweltz  fchons  pet  aber  datz 
den  haubten  da  lag  ein  fraizzfamer  leo  vnd  datz  den  fuzzen  ein 
Grauzfamer  trakh  ze  der  rechten  feytten  .  ein  fbler  per  .  vnd  zu 
der  tengken  feyten  vil  natern  vnd  wurm.  Nu  fprach  der  Chvnich 
Gautherus  ir  lieben  nv  waz  betsut  daz  .  waz  fraewden  mag  ich  ge- 
haben .  an  der  fiat  die  fprachen  herr  im  miizz  alfo  fein  fich  habent 
ander  chvnig  da  nider  gelegt  vnd  find  auch  von  den  Tyeren  fref- 
fen.  Do  antwurt  der  chvnich  Gautherus  vnd  fprach  ez  geviel  mir 
allez  wol  aber  mir  fchswtzt  ab  dem  pet  vnd  den  tyern  .  vnd  da  von 
wil  ich  cwr  chvnich  nicht  fein  .  alfo  für  er  von  in  .  vnd  fucht  ein 
ander  reich  .  dez  chvnich  newleich  tod  waz  gelegen.  Da  felben 
achten  auch  die  edefn  laeut  fein  fterkh  .  vnd  do  erweiten  fie  in  zu 
eynem  chvnig.  Do  er  nv  ir  gelegenhait  alle  biet  auz  genomen  vnd 
im  wol  geviel  .  do  dew  nacht  chom  daz  man  im  folt  flaffen  IbeucIi- 
ten  .  do  fach  er  daz  dew  ftat  .  do  er  liegen  folt  waz  vol  der 
fcharifen  fcharfach  vnd  vntcr  den  fcharfachen  lief  ez  vollez  natern 
vnd  wurm  .  do  fprach  der  Chf  nich  Gautherus  mag  ich  an  der  fiat 
geflaffen  Ja  herr  fprachen  die  dyener.  Ez  fint  vor  ew  vil  chfnich 
da  geflaffen  vnd  gelegen  vnd  auch  gefiorben  Do  fprach  aber  der 
chvnig  .  ez  geviel  mir  allez  wol  .  nvr  allain  die  ftat  mit  dem  Waf- 
fen vnd  mit  den  wurmen  .  daz  geuelt  mir  gar  nichtz  vnd  darvmb  . 
wil  ich  auch  furbaz  ewr  chvnich  nicht  fein.  Da  mit  hüb  er  fich  da 
hin.  Nv  ßund  er  eins  tags  fruo  auf  vnd  rait  vmb  pey  (cf.  C.  53.) 
drein  tagen.  Da  vand  er  ob  eynem  prvnn  fitzen  .  eynen  alten  man  . 
der  biet  eynen  ftab  in  der  hant.  Der  felb  fprach  zu  im  .  mein  lie- 
ber wo  wilt  du  hin  oder  von  Mann  chumft  du  her.  Do  antwurt  er 
im  .  ich  waizz  fein  nicht  doch  fag  ich  dir  daz  ich  fuch  drew  dinch  . 
vnd  vind  ir  chainez  nicht.  Daz  erft  ift  vber  genug  an  gepreften  . 
daz  ander  ift  frswd  an  trauren  .  daz  dritt  iß  Hecht  an  vinfter.      Do 


antwurt  der  alt  man  .  So  nym  hin  den  ßab  .  \nd  ge  dem  weg  nacli 
Ib  findcll  du  vor  dein  eynen  hohen  perch  .  vnd  pei  dem  füzz  dcz 
pergs  .  da  ftet  ein  fawl  .  die  hat  nur  fechs  fiaffeln  .  die  ge  auf  . 
vnd  wenn  du  an  die  fechHen  fialTeln  chf  mit  .  So  findell  du  ein  fchon 
palalt  .  fo  flach  dann  drey  fleg  an  daz  tor  dez  palallz  fo  chunit 
dann  .  der  torwiertel  .  dem  zaig  den  Hab  vnd  fprich  zii  im  der  dez 
Habs  herr  ift  .  der  gepeut  dir  .  daz  du  mich  ein  lazzell  vnd  wann 
du  dann  ein  werdeil  gelazzen  .  So  findell  du  allez  daz  (-iG'')  dez  du 
begerß  Vnd  vil  mer  weit  hin  fber.  Der  Gautherus  eruollet  daz 
allez  fampt  .  daz  im  der  alt  man  riet  Vnd  do  der  torwsrtel  .  den 
Rab  erfach  .  der  liezz  in  zehant  in  den  palall  .  dar  inne  er  vant 
allez  daz  dez  er  begert  vnd  belayb  all  fein  tag  darynne. 

STv  ir  lieben  .  der  gauther  mag  wol  gehaizzen  ein  yeglicher 
chrillen  oder  menfch  .  der  da  fol  die  werlt  verfmashen  .  da  nichs 
nit  llaetz  ynne  ill.  Vnd  dew  drew  begern  .  genüg  an  prellen  fraew^d 
an  trauren  vnd  liecht  an  vinller  .  die  drew  dinch  hat  man  wol  vol- 
lichleich  ze  himel.  Nu  folt  du  tun  .  Als  Gautherus  tet  ye  den  weg 
drey  tagwayd  .  daz  iß  zu  chrillo  .  mit  pet  vnd  mit  vaften  .  vnd  mit 
almuofen  .  wann  mit  den  drein  muß  du  gein  himel  chomen  zu 
chrißo  .  der  verleicht  dir  dann  (den?)  ßab  dez  heiligen  chraeutz. 
Der  ßab  iß  nicht  anderz  .  dann  die  püzz  .  die  vns  fol  weyfen  .  zu 
dem  leben  dez  liayls.  Dar  nach  folt  du  ßeygen  die  lalter  der  fechs 
flalleln  fint.  Daz  find  die  fechs  werich  der  parmhertzichait  alfo 
macht  du  chomen  zu  dem  ewigen  palaß  dez  himels  da  wir  die  vor- 
genanten drew  dinch  vollichleichen  finden  mugen  .  vnd  vil  mer  vnd 
auch  pezzer  amen. 

Von  einem  fchutzen  vnd  von  einer  nachtigal 
in  dem  Lviiij  capitei 

Ez  vieng  ein  fchutz  ein  nachtigal  .  do  er  die  würgen  wolt  do  redt 
die  nachtigal  mit  im  .  Vl''az  mag  ez  dir  nv  gefrumen  .  ob  du  mich 
toteß  .  du  macht  doch  deinen  pauch  .  da  von  nicht  gefatten.  Aber 
ließ  du  mich  .  drey  rst  die  gaeb  ich  dir  .  behieltzt  du  die  mit  vleizz 
fo  mochteß  du  wol  einen  grozzen  nutz  da  von  gewinnen.  ^  Do  wun- 
dert Geh  der  fchutz  daz  die  nachtigal  alfo  redet  vnd  verhiezz  ir  er 
wolt  fi  fliegen  lazzen  ob  fi  daz  taet  .  daz  fi  im  verhaizzen  biet.  Do 
antwurt  fi  im  vnd  fprach  .  Nymmer  folt  du  dich  vleizzen  .  daz  du 
begerß  ze  nahen  .  daz  du  nicht  begreiffen  macht  oder  daz  du  daz 
M-elleß  gewinnen  .  daz  du  nicht  begreiffen  chanß  mit  deinen  fynnen. 
Daz  ander  iß  daz  .  daz  du  nymmer  gar  fer  chlagen  folt  .  vmb  daz 
dinch  daz  verlorn  iß  .  Vnd  daz  nicht  wider  chomen  mag.  Daz  dritfc 
iß  daz  .  daz  du  nymmer  folt  gelauben  .  daz  vngelaeuplich  iß  .  die 
drey  raet  gelialt  wol  .  fo  wirß  du  weiz  .  der  fchutz  liezz  fliegen 
die  nachtigal  .  die  flog  da  hin  vnd  waz  fro  vnd   an   dem  flug  liezz 
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(evr  aiuen  fuezzen  gefanch.  Dar  nach  fprach  li  zu  dem  Icbuttzea  . 
Nu  we  dir  du  torifcher  fchutz.  Wie  gar  eynen  torifchen  fia  du  ge- 
habt hall  .  daz  du  mich  fliegen  haß  lazzen  .  du  haß  wol  einen 
grozzen  hört  an  mir  Terlorn.  Do  fprach  er  zu  ir  waz  iß  der  hört. 
Sy  antwurt  im  vnd  fprach  Ein  margarit  gar  ein  edler  flain  groz- 
zcr  dann  ein  ßrauzzen  ay  der  leit  in  meinem  magen.  Do  er  daz 
erhört  do  fprach  er  zu  ir  traurigleich  0  liebi  nachtigal  fleug  her 
zu  mir  (47^)  ich  wil  dir  gütlichen  tun.  Vnd  flalt  fich  dar  nach  als 
ob  er  fy  wider  Tahen  wolt  .  vnd  gelaubt  der  nachtigal  vmb  den 
Hain  den  few  folt  haben.  Do  fprach  zu  im  die  nachtigal  .  Nu 
waizz  ich  für  war  wol  .  daz  du  ein  rechter  narr  piß  daz  du  nv 
chlageß  von  eynem  verlorn  vnd  vnnutzlichem  ding  .  vnd  wild  mich 
mit  deinem  netz  hin  wider  pringen.  Vnd  du  gelaubß  ez  lig  in 
mir  ein  ßain  grozzer  dann  eyn  ßrauffen  ey  .  vnd  ich  pin  mit 
allem  meinem  leib  nicht  als  grozz  als  ein  ßrauffen  ay  .  vnd  da 
von  piß  du  ein  rechter  tor  .  vnd  ein  narr  vnd  beleibfl  in  deiner  to- 
rifchait. 

JR  lieben  der  fchutz  mag  wol  fein  ein  yeglicher  menfch  .  der 
da  geflset  iß  mit  der  tauf  .  der  felb  nam  eyn  pogcn  vnd  fein  ge- 
fchos  .  vnd  der  pog  iß  der  gelaub  vnd  das  gefchos  iß  die  tugend  . 
die  ein  menfch  fol  haben  .  wider  den  teufel  vnd  wider  die  werlt 
vnd  wider  fein  flaefch.  Der  faecht  ein  nachtigal  .  daz  iß  vnfern 
herrn  ihm  xpm  .  Wann  er  dem  teufel  wider  fait  vnd  aller  feiner 
pomp.  Aber  der  arm  menfch  gedencht  die  nachtigal  ze  toten  als 
oft  er  gedencht  ein  tot  fvnd  ze  voUpringen  Nu  gibt  die  nachtigal 
drew  gepot  .  oder  drew  raet.  Daz  der  menfch  nymmer  dar  nach 
Hell  .  daz  vnmugleich  iß  ze  gewinnen  .  daz  iß  die  heylig  dreifal- 
tichait  dar  ein  fint  drey  perfon  .  Vnd  iß  doch  nvr  ein  got  daz  mag 
menfchleicher  fyn  hie  in  dirre  werlt  nicht  begreiff"en  noch  durch 
grvnten.  Daz  ander  gepot  oder  rat  iß  daz  wir  nicht  flellen  füllen 
nach  dem  ding  daz  gar  vnd  gar  verlorn  iß  vnd  vnwiderpringleich  . 
daz  iß  wenn  wir  verliefen  den  gefunt  dez  leibs  oder  dez  reichtvms . 
oder  vnferer  Jar  .  die  vns  got  nympt.  Als  fant  Gregorius  fpricht  . 
Ez  iß  ein  grozz  genad  wann  got  den  menfchen  hie  peffert  dar  vmb 
daz  er  im  vertrat  in  yener  werlt.  Der  dritt  rat  iß  der  daz  du  ein 
vngelaeupleich  wort  nymmer  folt  gelauben  vnd  der  find  gar  vil  .  die 
da  gelaubent  dem  teufel  .  der  vns  da  raet  hie  ewichleichen  in  werlt- 
lichen  fraewden  ze  wonen  vnd  Rxt  gefunt  wefen  vnd  anderer  fchalc- 
hait  vil  .  als  fchein  iß  an  adam  vnd  an  Eua  .  do  er  in  riet  ob  fi 
sffen  dez  holtzes  frucht  -  fy  lebten  ewigchleich  vnd  daz  gelaubten 
fy  im  .  vnd  zerprachen  gotez  gepot.  Als  pald  wurden  fy  do  tod- 
leich  fecht  wie  er  ein  lugner  iß  von  angeng  der  werlt  .  da  von 
fchüll  wir  gern  behalten  die  drew  raet  wellen  wir  nicht  verdienen  . 
daz  wir  torn  haizzen    amen. 
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Von  eins  chunigez  tochter  die  niemant  wolt 
er  taet  dre  dlnch  (in  dem  lv  cap.) 

Ez  waz  ein  chvnich  der  ein  Tchon  tochter  biet  .  die  felb  tochter 
het  eyn  gehaizz  getan  .  Daz  fy  chainen  man  nenien  Avolt.  Nur  den 
der  drew  ding  begieng  vnd  folIendcEcht  daz.  Er  folt  für  wor  fagen 
wie  wißt  die  vier  element  der  werlt  weern  .  an  der  leng  vnd  an  der 
weit  vnd  wie  vii  fuzz  fi  heten  .  an  leng  (47'>)  vnd  an  weit.  Vnd 
die  vier  elenient  der  werlt  find  die  .  Feur  luft  waffer  vnd  erd.  Daz 
ander  waz  daz  .  daz  er  aynen  wint  verchert  in  den  andern  .  daz  ift 
aquilun  den  ehalten  in  Orient  den  warmen.  Daz  dritt  waz  daz  .  Daz 
er  gluendi  chöler  trüeg  in  feinem  püfen  ze  nascbßan  der  ha'ut  vnd 
an  ligend  vnd  dc^  drew  hiezz  der  chvnig  beruffen  .  fber  allez  fein 
reich  wer  die  drew  dinch  taet  dem  felben  gseb  er  fein  tochter.  Nu 
chonien  ir  vil  vnd  v'fuchten  die  drew  .  do  vermochten  noch  enchon- 
den  ir  nicht.  Nu  ze  den  Zeiten  verre  hin  dan  waz  ein  ritter  gefez- 
zen  .  der  daz  gepot  vernani  .  vnd  daz  aufrueffen  .  der  felb  ritter 
chom  in  den  palafl;  dez  chunigez  vnd  der  fürt  mit  im  nur  eynen 
knecht  vnd  eyn  vbels  ros  .  der  gieng  zu  dem  chvnig  vnd  zu  feiner 
tochter  .  der  wart  erleich  enpfangen  von  in.  Der  fprach  zu  dem 
chfnig  .  herr  ich  pin  zu  ew  chomen  daz  ich  ewr  tochter  nemen 
wil  .  vnd  wil  daz  vollenden  ,  daz  fi  auz  gepoten  hat.  Do  fprach 
der  chvnich  .  fo  tut  die  drew  •  die  aufgeruft  fein  .  fo  wirt  mein 
tochter  ewr  hauffraw.  Do  antwurt  der  ritter  herr  ich  pin  fein  be- 
rait.  Do  fprach  der  Chvnich  fag  an  wie  vil  fuzz  haben  die  vier 
element  an  der  leng  an  der  tief  vnd  an  der  weit  Do  antwurt  der 
ritter  herr  daz  tun  ich.  Der  ritter  ruft  feinem  chnecht  vnd  fprach 
zu  im  .  leg  dich  pald  auf  die  erden  .  zehant  Urekt  fich  der  dienet 
nider  auf  die  erden  .  do  mazz  der  ritter  von  dem  haubt  hin  ab  vntz 
auf  die  fuzz  .  do  er  daz  getet  do  fprach  er  zu  dem  chfnig  .  fecht 
her  daz  er  iß  nu  baewert.  Gelaubt  mir  daz  an  der  leng  vnd  an  der 
weit  die  vier  element  find  nicht  mer  dann  fiben  fuzz  .  vnd  an  der 
tieff  .  ift  chavm  ayn  fuzz  vnd  ein  halber.  Do  fprach  der  chfnich 
wie  fugt  fich  daz  zii  den  vier  dementen.  Do  antwurt  der  ritter  Ja 
herr  im  ift  alfo  .  der  menfch  ift  getirmet  von  den  vier  dementen 
vnd  do  ich  meinen  knecht  mazz  nach  aller  der  mazz  die  an  im 
warn  .  do  mazz  ich  auch  die  vier  element  .  wann  er  auz  den  vier 
dementen  gemacht  ift.  Do  fprach  der  chunich  .  du  haft  ez  genuog 
auz  golegt.  Nu  ge  wir  zu  dem  andern.  Nu  vercher  aquilon  den 
ehalten  wint  in  den  warmen.  Ja  herr  fprach  der  ritter  daz  tun  ich 
gern  .  zehant  fprach  er  zu  dem  chnecht  ge  vnd  pring  mir  mein 
wirfigez  ros  her  .  do  daz  ros  chom  .  do  gab  der  ritter  dem  rozz 
ein  tvankh  ein  vnd  pulfer  in  fein  nafenluger  vnd  als  pald  wart  daz 
ros  gefunt  vnd  geftuem  .  do  daz  gefchach  do  chert  er  daz  haubt 
dez    rozz  gegen   dem   auf  gang   der  fvnn  daz   ift  Orient    vnd   fprach 
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zu  dem  chvnig  .  fecLt  herr  der  wint  hat  (ich  verchert  gein  Orient. 
Do  antwurt  der  Kfnig  wie  rejmt  fich  daz  in  dem  wind.  Do  ant- 
wurt  der  ritter  herr  iß  daz  nicht  chunt  ewrer  weifhait  .  Daz  eins 
yeglichen  tiers  oder  fichs  leben  nicht  anders  iß  dann  nvr  eyn  wint 
wie  lang  led  mein  ros  vnfynn.  Als  lang  waz  er  in  dem  wint  aqui- 
lon  der  Tntugenleich  iß  vnd  fcharf.  Wann  allez  vbel  chumpt  (48 ^) 
von  aquilon  .  nv  ift  ez  von  dem  trankh  vnd  von  dem  puluer  gefunt 
worden  vnd  hab  nv  fein  haubt  gein  Orient  vnd  iß  tugentleich  vnd 
laet  fich  praiichen  zu  aller  arbait.  Do  fprach  der  chA^'nich  du  haß 
daz  auch  wol  auz  gericht  vnd  genug.  Na  chom  her  zu  dem  drit- 
ten. Ja  herr  dez  pin  ich  berait.  Nu  nam  er  vor  in  allen  gluend 
cholen  in  fein  hend  vnd  legt  fi  in  feinen  pufen  vnd  trug  fi  hin  vnd 
her  in  dem  palaft  vmb  .  vnd  fein  leip  wart  da  von  nie  verfert  noch 
gelaydigt.  Do  fprach  der  Chfnich  die  drew  dinch  haß  du  wol  auz 
gericht  vnd  volpraecht  .  nv  fag  mir  war  vmb  hat  dich  daz  fewr 
nicht  geprent.  Do  antwurt  der  ritter  her  daz  iß  nicht  von  meinen 
tugenden  herr  ich  han  hie  in  eynem  faegkhel  ein  ßain  .  wer  den 
flain  raynigchleich  behalt  dem  mag  weder  feur  noch  wazzer  gefcha- 
den  vnd  als  pald  zaigt  er  den  ßayn  dem  kvnig  vnd  zehand  gab  im 
der  kvnich  fein  tochter  vnd  mit  groffen  eren  wart  die  hochzeit 
vollpracht  vnd  fi  paide  erdachten  ir  tag  mit  einander  mit  fraew- 
den  .  mit  fslden  .  mit  frid  vnd  mit  gemache,     leb  mit  frid. 

TSv  ir  lieben  der  chA^nich  iß  vnfer  herr  ih's  chrißus  vnd  die 
fchon  toehter  vnd  wolgeflalt  daz  iß  die  feie  .  die  nach  im  gepi(l)- 
det  iß  ■  die  got  in  der  tauf  verhaizzen  hat  .  daz  fi  chainen  man 
nemeu  well  .  nvr  der  dre^  ding  getun  mag.  Daz  erß  iß  der  gemef- 
fen  mag  wie  vil  füzz  hab  die  leng  die  weit  vnd  die  tief  der  vier 
element  Daz  iß  daz  ein  yeglicher  menfch  fol  meffen  feinen  die- 
ner  .  daz  iß  fein  lieb  od'  feinen  leip  .  waz  er  begangen  hab  .  vnd 
in  alfo  ßrekhen  vnd  zaemen  .  der  da  getirraet  iß  von  vyer  elemen- 
ten.  Daz  ander  iß  verwandeln  den  wint  aquilon  in  den  wint  orient . 
daz  iß  daz  puz  vnnutzig  leben  verwandeln  in  ein  gut  leben  .  wann 
daz  vnfyiinig  roz  bezaichcnt  den  ff  nder  als  lang  er  nicht  iß  in  go- 
tez  dienß  .  da  von  muzz  man  im  ein  tranch  geben  .  daz  iß  ein  re^ 
in  fein  hertz  .  vnd  peicht  in  feinen  munt  .  vnd  genug  tun  in  fei- 
nem werch  vnd  daz  haiß  den  wint  verchern.  Als  Job  fpricht  Herr 
mein  leben  iß  als  der  wint  hie  auf  erden.  Daz  dritt  daz  iß  fewr 
tragen  in  dem  püofen  .  an  laidigung  .  daz  iß  die  lieb  tragen  gein 
got  vnd  gein  dem  naechßen  .  an  all  laidigung  vnd  gezaengk  oder 
alfo  leg  ez  auz.  Daz  fe^r  bedaeut  die  vnchaeufch  geytichait  vnd 
hochfart  .  die  oft  verderbent  den  leip  .  die  mögen  dich  doch  nicht 
laydigen  .  ob  du  den  edeln  ßain  pei  dir  tregß  in  eynem  faegkhlein. 
Der  edel  ßain  iß  chrißus  iefus  vnd  daz  feekkel  daz  iß  dein  hertx  . 
vnd  die  weil  der  menfch  .  den  flain  pei  im  tregt  So  enmag  daz 
fewr   der  fvut  die  fei   nymmer  gelaydigen  .  vnd  alfe  behalt  er  fie 
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an   mayl  in    daz   ewig  leben   weifet  er    Ci   mit  fraewden   da  vns  p^ot 
allen  fanipt  hin  lielf   anicn 

Von  dem  Jungling  der  drey  freund  erwarb  in  der  werlt 
in  dem   Lxi.  (48 1^) 

Ez  waz  ein  chunich  der  da  nvr  ajnigen  fvn  hielt  .  den  er  gar  lieb 
het  .   der  fvn  nam   von  feinem  vater  vrlaub  vnd   wolt  die  werlt  be- 
fcliawen  vnd  im  frevnd  erwerben     Do  fprach  der  vater  cbint   der  fin 
geuclt   mir  wol.     Doch   befich  daz  du   nicht  vmb  füll  arbaitzt.     Der 
fvn    für    pey    fiben    jarn    vnd   chom    dar   nach    zu  dem   vater  wider 
haym.       Do   in   der  vater  erfach   ,   dez   waz    er  gar   fro  vnd  fprach 
ehint  meins  .  wie    viel   frevnd   hall   du    dir  erworben.       Do    antwurt 
er  im  drey.       Den  erflen  han  ich  lieber  dann  mich  felben  .  den  an- 
dern  als  vil  .  als  mich  felben.     Den  dritten  mynner  dann  mich  fel- 
hen.      Do    antwurt    im  der    chvnich  .    Svn    ez   iß   gut  daz   du  dein 
frevnd  verfuchft  vor   der  notdurft  dar  zu  gib  ich  dir  einen  rat.     Tot 
ein  fwein  vnd  leg  daz  in  eynen  fagkh  vnd  ge  hintz  dem  freund  den 
du   lieber  hall    dann  dich   felben   vnd  fprich  zii  im  .  frevnd  ich  han 
von  gefchicht    einen   menfchen  erflagen  .  vnd  wirt  der  tot   leichnam 
pey    mir  funden  .   fo    pin   ich  ein   chint  dez  todez.       Pitt  ich  dich  . 
daz   du    mir  in    der  not  ze  llaten  chomll  .    daz  ich  den  leichnam  be- 
grab  in  deinem  haus  daz  er  nicht  pey  mir  funden  werd  vnd  tüll  du 
daz  fo   wirft   du    dann   ynn   .   wer   dein  frevnd  ift.       Do  antwurt  der 
fvn   dem   vater   herr   vater   daz  iß   ein  gut   rat  vnd  als  pald  nam  er 
ein   fwein   vnd   flog   daz    vnd   legt   ez   in   eynen   fakh  vnd   nam  den 
fakh  vber   feinen   rugk    vnd   gie  vnd  chom   in  daz  haus  .  dez  erßen 
frevndez  vnd  chloppfet  an  .  der   frevnd  tet   im  auf  als  pald  vnd  en- 
pfieng   \n   .   vnd   vragt   in  waz    er  wolt   er  antwurt  im  vnd  fprach  . 
Lieber  frevnd  ich  han  von  gefchicht  eynen  menfchen  erflagen  .  den 
trag  ich    hie  auf  meinem   rnkk    in    eynem    fakh    .    nv  pit  ich  dich  . 
daz   du  mir  in   den    nöten   zu   ßeß    vnd    lazz   mich  den  leichnam  in 
dein  haus  begraben   .  daz   ez  verfwigen  werd.       Do  antwurt  im  der 
frevnd    vnd    fprach   zii   im  .   als   du   in  erflagen  haß  alfo  beße  auch 
puezz  für  in  .  wann   wurd   der  leip    pey   mir  erfunden   .  fo  waer  ich 
dez   todez  aygen   .   vnd   doch   dar  vmb  daz    du  mein  frevnd  piß  vnd 
haß  mich   lieber  gehabt  dann  dich   felben  .  ayns  wil  ich  dir  ze  lieb 
tun  vnd  ze  dienft  .  zu  dem  galgen  wil  ich  mit  dir  gen   .    wenn   man 
dich    haben     fol    .     vnd    wil    dir  geben    drei  eilen  oder  vier  leynez 
tüchs  .  ob  man  dich  dar  ein  legen  wil  .   vnd  ob   man  dich  begraben 
wirt      Der  iunglinch  nam  die  red  ein  vnd  fchied  von  im  vnd   gieng 
zu   dem   andern   frevnd  vnd  fagt  dem  als  er  dem  erßen  gefagt  biet. 
Der  antwurt  im  alfo  .  Ach  wie  gar  du  ein  tor  biß  ,  wa-neft  du  .  daz 
ich   fo    gar   nirrrifch   fey  .  daz  ich  für  dich  ßerben  well  .  vnd  mein 
leben  für  dich  fetzen  well  vnd  wurd  der  leichnam  pey  mir  funden  . 
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fo  chom  ich  fein  nicht  hin  .  oder  ich  chaem  vrab  mein  leben.  Doch 
daz  du  mein  frevnd  pift  .  fo  ge  ich  mit  dir  zu  dem  galgen  vnd  troll 
dich  als  vil  ich  mag  .  wann  ez  iß  vns  allen  gemain  ze  Herben. 
Der  iunglinch  gieng  aber  für  lieh  .  vnd  chom  zu  dem  dritten  frevnd 
der  fprach  zu  im  .  fag  mir  frevnd  .  waz  iß  dein  gefchjeft  .  daz  du 
zu  mir  choraen  piß  .  er  antwurt  O  lieber  freunt  ich  fcham  mich 
fein  ze  lagen  vnd  dir  ze  chlagen.  Wann  ich  dir  nie  nicht  gütz 
getan  han  .  noch  trewen  erzaigt  han.  Ich  han  von  gefchicht  eynen 
menfchen  erflagen  .  (49*)  vnd  trag  den  felben  chorper  hie  pey  mir 
in  eynem  fakh  vnd  wirt  der  pei  mir  fvnden  .  fo  pin  ich  dez  todez 
aygen.  Dar  vmb  chvm  ich  zu  dir  .  daz  du  mir  in  folicher  not  ze 
hilf  chomeß  .  vnd  lazz  mich  in  begraben  .  haimlichen  in  dein  haus. 
Do  antwurt  er  im  vnd  fprach  gib  mir  den  leichnam  her  .  den  wil 
ich  tragen  auf  meinem  rugk  vnd  wil  für  dich  in  den  tod  gen  .  vnd 
da  er  den  fagkh  auf  tet  da  lag  ein  todez  fwein  dar  ynn  .  muter 
der  parmhertzichait  wend  vns  lait 

IR  lieben  der  gepieter  iß  vnfer  vater  von  lümel  vnd  fein  fvn  . 
daz  iß  ein  ieglicher  chrißen  menfch  .  der  pey  fiben  Jarn  auz  iß  . 
daz  iß  als  lang  vnd  er  lebt  vnd  fich  heget  in  difer  werlt  vnd  der 
erwirbt  im  drey  frevnd.  Der  erß  frevnd  daz  iß  dew  werlt  die  er 
lieber  hat  dann  fich  felben  .  wann  der  menfch  fich  oft  geit  in  den 
tod  vmb  werltleich  ere  vnd  luß  .  wie  er  die  gewinn  .  vnd  auch  oft 
vnd  tigkh  maniger  noch  daz  leben  dar  vmb  geit.  Aber  die  werlt 
verlaet  den  menfchen  oft  in  notten  .  und  zu  dem  letzten  geit  fi  dem 
menfchen  vmb  allen  den  dienß  den  ir  der  menfch  erpoten  hat  nicht 
mer  dann  drey  oder  vier  eilen  .  do  man  in  ein  wigchclt  vnd  da  von 
wer  hintz  ir  gedingt  der  iß  ein  tor.  Der  ander  frevnd  .  den  er  als 
lieb  hiet  fam  fich  felben  .  daz  iß  dew  hauffraw  vnd  feine  chinder  . 
die  an  deiner  not  mit  dir  gend  zu  dem  grab  mit  waynen.  »Aber  in 
churtzen  tagen  vergezzen  fi  dein  .  vnd  dein  weip  nymt  ir  eynen  an- 
dern man  mit  dem  fy  dir  ein  felgera;t  mynnet  daz  deiner  fei  wenig 
ze  ßaten  chumt.  Der  dritt  frevnd  iß  der  dem  du  wenig  gutz  getan 
haß.  Daz  iß  chriflus  vnfer  herr  .  durch  dez  willen  er  wenig  guter 
ding  getan  hat  fvnder  allain  du  haß  in  in  manicherlay  weiz  gelai- 
digt  mit  deinen  ffnden.  Vnd  der  geßet  vns  in  den  noten  pey  vnd 
wirt  vnfer  freunt.  Alfo  ob  wir  vns  gein  im  erchennen  mit  peicht  vnd 
mit  puzz  .  der  durch  vnfern  willen  in  den  tod  gegangen  iß. 

Von    (dem  Jüngling   [war  durchstrichen]  )    eym   Geytigen   mann 

vnd   von   eym  fchatz  in  eym  ftokh  in  dem   Lxij   capi. 
Ez   waz   ein   geittiger  man  .    der  fazz  pey  dem  mer  .  der  felb  hiet 
ein  grozzen  fchatz  der  legt  in  allen  in  ein   ßokh  .   pei  dem  herd  in 
feinem  haus  .  vnd  daz  ez  niemand  weß.      jNu  gefchach  daz  .  daz  in 
einer  nacht  ein  regen  chom  .  daz  die  guff  grozz  wurden.      Alfo  daz 


der  marcht  mit  allen  hipurern  dar  inne  hin  rvnnen  vnd  den  lloMi 
auch  flozzotten  .  vnd  hin  trugen  vnd  rvfinen  wol  pei  drein  nieiln  . 
zii  eynera  andern  dorf.  Nu  waz  in  dem  dorf  ein  fmid  der  erfacli 
den  fiokh  .  der  zoch  in  in  Tein  haus  vnd  hagket  in  auf  mit  einer 
hagken  .  vnd  taylt  in  maenig  flukh.  Alfo  viel  der  hört  her  auz  .  der 
fraid  waz  dez  hordez  .  gar  vro  vnd  dancht  got  der  findnuzze.  Der 
geytig  man  luocht  den  fiokh  all  vmb  vnd  vnib  vnd  cliom  doch  in 
daz  dorf  vnd  fragt  nach  dem  fiokh  Do  der  fmid  daz  erhört  .  der 
fprach  zu  dem  geitigen  maä  .  Ir  fiilt  morgen  mit  mir  cffen  Vnd 
vragt  dann  vnter  den  nach  gepauren  (-49 b)  ob  jemand  cwern  fiokh 
liab  funden  .  der  liezz  daz  gut  fein  vnd  paittet  vntz  morgen  .  der 
fmid  hiezz  pei  der  nacht  machen  drey  celten.  In  den  erfien  le^t 
er  toten  pain.  In  den  andern  legt  er  erden  vnd  füllet  in  vaft  zu. 
In  den  dritten  legt  er  den  hört  vnd  ruft  dem  geittigen  man.  IVym 
war  ich  hab  dir  drey  zelten  gechanft  vmb  mein  pfenning  .  dar  auz 
gib  ich  dir  die  wal  .  weihen  du  haben  welleft  .  den  nyra  .  fo  be- 
halt ich  den  andern  mir.  So  nympt  mein  hauffraw  den  dritten  .  ir 
felben  vnd  vnfer  payder  chindern  .  daz  liezz  gut  fein  der  geitig 
man  .  vnd  nam  die  zelten  in  fein  hant  vnd  wüog  wclher  vnter  in 
fwserer  waer  .  den  wolt  er  neraen.  Alfo  nam  er  den  zeKen  da  daz 
erdtreich  inn  vraz.  Do  fprach  zu  im  der  fmit  .  Lieber  noch  wel  dir 
auz  .  weihen  du  lieber  welleft  haben  daz  dir  icht  vnrecht  gefcheh. 
Der  geitig  man  nam  den  zelten  vnd  behielt  in  Do  der  fmid  daz  er- 
fach  .  der  behielt  daz  gelt  im  vnd  feinen  chinden. 

IR  lieben  der  geitig  man  .  daz  iß  adam  .  vnfer  aller  vater  . 
dem  nicht  genugocht  .  daz  im  got  het  vndertcenig  gemacht  daz  gantz 
paradeis  vnd  gegeben.  Vnd  in  auch  hiet  gemacht  .  eynen  herrn 
vnd  eyfi  probfi  aller  gefchepfd  als  dauit  der  weiffag  fpricht  an 
dem  falter  herre  got  du  haß  vnter  den  gewalt  vnd  vnter  die  fuezz 
dez  menfchen  .  vndertsnig  getan  .  rinder  vnd  fchaf  fogel  dez  luftez 
vnd  fifch  dez  merez  .  vnd  dar  zu  daz  viehe  dez  veldez.  ]Vu  wolt 
adam  fein  als  got  .  do  er  den  apfel  azz  .  da  mit  hiet  er  eyfi  groz- 
zen  bort  in  feinem  fiokh  feins  leibs  Do  er  vil  tutend  vnd  weiff- 
hait  hielt  an  im  .  die  Meil  er  waz  in  der  erfien  vnfchuld.  Aber  do 
er  flieff  in  funden  .  daz  ifi  daz  er  gehal  der  fvnden.  Do  chom  daz 
waffer  der  hochvart  vnd  der  geitigchait  vnd  füort  hin  den  fiokh  mit 
dem  guot.  Do  chom  der  fiokh  von  fiat  zu  fiat  daz  iß  von  vntotli"-- 
chait  in  totligchait  dar  nach  do  fuor  der  geitig  man  vmb  vnd  vmb 
Alfo  für  auch  adam  irr  in  der  werlt  .  vnd  alle  lein  nachkomen  mit 
arbait  durch  dez  protz  not  wegen  .  als  gefprochen  ifi  du  folt  dein 
prot  gewinnen  in  dem  fwaizz  deinez  antlutz.  Er  fücht  den  fiokh 
vnd  vand  in  nicht  daz  ifi  daz  er  fucht  daz  erfi  Mefen  .  da  er  inn 
waz  vnd  vand  fein  nicht.  Aber  der  fmid  der  den  fiokh  vand  daz  ifi 
vnfer  herr  iefus  chrißus.  Der  da  gefraitt  hat  leib  vnd  fei  als  ge- 
fchriben   fiet    .   Got   fach   an   allez  duz  .  daz  er  gefchaffen  hiet  vnd 


96 

warn  gar  gut.  Nu  wie  vand  er  den  hört  er  vand  in  mit  feinem  gu- 
tigen und  getuldigera  tod  vnd  niarter  .  die  er  led  .  da  mit  er  warf 
er  vns  den  hört  dez  himelreichs.  Pey  den  drein  zelten  füllen  wir 
nv  verßen  dreyerlay  Tolchk  .  pei  dem  erlten  füll  wir  verflen  die 
reichen  dirre  werlt.  In  dem  felben  zelten  fint  die  toten  pain  da  pei 
man  verftet  die  gewaltigen  dirre  werlt  vnd  hochfartig  ob  daz  nv 
Wfer  oder  ift  .  daz  Ge  ettwaz  gütz  tun  .  noch  dann  find  ir  gutaet 
dürr  .  durch  irer  funden  willen  .  da  fie  inn  ligent  .  rnd  ir  nicht 
peichtig  werden.  Pei  dem  andern  zelten  .  \erliet  man  die  vollen 
der  erden  wann  der  zeit  ift  crdtreichs  vol  .  daz  ift  daz  fie  allen  iren 
fin  an  legent  an  werltlichez  gut  vnd  trachten  nichtz  nach  dem  got- 
lichen.  Pei  dem  dritten  zelten  .  da  daz  gut  inn  verporgon  ift  .  ver- 
ßet  man  die  guten  (50a)  chriften  .  vnd  die  ainfaltigen  .  die  got 
furchten  .  dar  inn  die  tugent  ligent  die  fi  in  der  tauf  enpfangen 
habent  .  von  den  gefprochen  ift  .  »Saelig  fein  die  armen  wann  ir  iß 
daz  himelreich  vol  nv  helf  vns  got  auch  allen  dar     Amen. 

Von  pufarnen   zu  dem  tode  in   dem   Lxiij  capitel 
daz   vernim   gar   recht 

Hz  waz  ein  chunig  der  fatzt  auf  ein  recht  .  wenn  man  aynen  toten 
folt  oder  haben  .  fo  muften  zwen  pufavner  oder  zwen  trvmlye- 
rer  gar  fru  .  vor  der  tur  auf  pufavnen  vnd  der  .  der  da  ßerben 
muß  der  felb  muß  an  legen  fwartz  gewant.  Nu  gefchach  daz  .  daz 
der  chvnich  macht  ein  grozz  wirtfchaft  .  dar  zu  wurden  geladen 
reich  vnd  arm  .  edel  vnd  vnedel  .  da  fi  nv  all  dar  chomen  do  wur- 
den fy  wol  gefpeifet.  So  chomen  auch  da  hin  hoflsut  von  manigen 
landen  .  mit  allerley  faitten  fpil  vnd  pfiffen  vnd  erzaigten  ir  chunft 
da  vor  den  geßen  .  vnd  do  aller  mannichleich  in  fraewden  fazz  .  do 
naygt  der  kvnich  fein  haupt  nider  in  trauren  vnd  azz  dar  zu  lutzel . 
vnd  vnter  den  effen  vnd  wirtfcheft  waynet  er  oft  vnd  er  fa-uftet 
Daz  erfahen  die  ßrebherren  .  die  freien  vnd  die  grafen  .  die  be- 
trübten fich  dez  gar  fer  Do  het  der  chunich  nvr  aynen  prüder  .  der 
gieng  in  dem  palaß  hin  vnd  her  .  der  not  die  geß  vnd  troß  fy. 
Lieber  herr  der  chunich  hat  vns  hewt  .  elli  reileich  gefpeiß  aber 
er  hat  vns  nie  erzaiget  ein  froleich  antlutz  .  fvnder  er  hat  newr 
gefffiuftzt  vnd  gewainet.  Waz  die  fach  fey  oder  war  vmb  .  dez  en- 
wizz  wir  nicht,  Nu  piten  wir  ewch  .  daz  ir  von  im  eruart  .  waz 
im  fey  vnd  enpreß  .  Vnd  hat  im  yemand  laid  getan  .  dez  fey  wir 
berait  ze  rechen.  Do  daz  der  prüder  alfo  vernara  .  der  gieng  zu 
dem  chunig  vnd  vragt  in  waz  die  fach  war  .  dar  vmb  er  fo  trau- 
rig Wcer.  Do  antwurt  im  der  chunich  .  lieber  prüder  morgen  wil 
ich  dir  dpz  ein  antwort  geben  .  <lo  der  morgen  chora  .  Do  hiezz  der 
chunich  zwen  pufavner  chomen  .  vnd  fprach  zu  in  .  ich  gepeut 
ewch  daz  ir  get  für  meins   prüder   tür  .  vnd   pufavnet  da   auf  .  vnd 


fchuf  mit  den  fchiltknechten  .  daz  fi  im  anlegten  fwartz  gewant 
vnd  antwurtapten  in  auch  für  den  clivnich  .  in  eynem  fwartzen  herad 
Tnd  vier  mit  im  mit  vier  rpiezzen  oder  mit  vier  mit  gefpitzten 
fwertten  Tcharffen  vmb  in  ften  .  ayner  vor  der  ander  binden  .  der 
dritt  ze  der  rechten  feyten  der  vierd  zu  der  tengken  vnd  die  hiel- 
ten die  fwert  mit  der  fcherf  an  in  do  daz  alfo  gcfchach  .  do  fprach 
der  chvnich  zu  feinem  prüder  .  Nu  dar  prüder  nv  fraw  dich.  Do 
antwurt  er  im  .  O  herr  wie  mag  ich  mich  nv  gefrawen  .  nv  pin  ich 
mit  fcharffen  fwertten  vmb  geben.  Da  fprach  der  chfnich  zu  dem 
prüder  .  alfo  pin  ich  auch  vmb  geben  .  mit  angßen  vnd  mit  forgen 
dez  todez.  Vnd  wie  ich  erfchein  vor  got  oder  wie  fber  mich  ge- 
taylt  wirt  .  Vnd  wo  mein  beleiben  wirt  (50'')  oder  wie  meinem  end 
wirt.  Do  liezz  er  feinen  prüder  ledig  vnd  macht  in  zu  einem  chu- 
nig  vnd  enpfalich  im  .  daz  er  nymmer  fo  froleich  wurd  er  gedsEcht 
an  got  vnd  biet  in  in  feynem  fynn  vnd  behielt  auch  die  diemutichait 
mit  der  rechlichait 

STu  ir  lieben  der  chunich  mag  wol  gehaizzen  ein  yeglicher 
chrill  der  da  reichent  in  guten  tagenden  vnd  der  da  ordent  fein  fynn 
in  gotez  dienll.  Die  pufavner  fint  die  zaichen  die  got  an  dem  iung- 
ßen  tag  vor  feim  gericht  hat  vorgefant  .  alfo  ilet  auf  ein  volkh  . 
daz  ift  wider  daz  ander  volkh  .  ayn  reich  erhebt  fich  wider  daz 
ander  vnd  werdent  erdpidem  an  maniger  Hat  vnd  hunger  vnd  fchelm 
daz  fchüllen  wir  ta-gleich  betrachten  vnd  bedenchen  in  vnferra  her- 
tzen.  Da  von  fpricht  fant  Bernhart  .  Ich  eff  oder  ich  trinch  oder 
waz  ich  tun  .  fo  zimpt  mich  ez  ton  in  meinen  orn  .  üet  auf  ir  to- 
ten vnd  chomt  für  gotez  gericht.  Wir  füllen  auch  fwartz  gewant 
an  legen  .  daz  ift  daz  wir  ze  rugk  legen  füllen  .  All  werltleich  be- 
gir  vnd  wolhift  der  werlt  vnd  gedenchen  daz  wir  Herben  muzzen  . 
wir  wizzen  aber  nicht  wenn  oder  wo  .  oder  mit  welheni  tod  .  wann 
VHS  nicht  gewizzer  ift  dann  der  tod  .  vnd  vngewizzer  dann  die  weil 
dez  todez.  Du  folt  auch  gedenchen  .  von  der  grub  dez  todez  .  wer 
dar  ein  ze  aynem  mal  vellet  .  der  chumt  nymmer  mer  her  wider 
auz.  Du  folt  auch  furchten  .  die  vier  sengftiger  vnd  befunderiichen 
den  teuffei  vnd  deinen  leip  vnd  die  werlt  vnd  die  fiuid  Ift  daz  dich 
dein  flayfch  an  weigt  .  daz  wider  got  iß.  So  keftig  ez  mit  vaften 
mit  wachen  mit  hart  ligen  vnd  mit  woUuft  im  ze  entziehen  .  daz 
allez  fampt  fetz  für  deine  äugen  .  alfo  chumft  du  zu  got  .  vnd  be- 
ßtzeft  die  ewigen  fraewd  die  nymmer  end  hat. 

Von   quintillo    der  auf  fatzt  daz    ein    yeglicher  plinter    folt 

haben   hundert   guidein 

Ez  waz  ein  gepietter  der  Quintillus  hiezz  .  der  fatzt  auf  für  ein  e  . 

daz  ein  yeglicher  plinter  folt  haben  hundert  fchilling.     Nu  gcfchach 

daz  .  daz  vier   gefeilen  chomen   in  ein  ßat  .  zu  eynem  wirt  vnd  die 
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verzeiten  da  ein  grozz  hab  vnil  bieten  nicht  als  vil  .  daz  fi  den  wirt 
richten.  Der  wirt  fiozz  fi  ein  vmb  daz  gelt  .  Vnd  fwor  dez  daz  er 
fey  nicht  auz  liezz  .  fi  richtaeten  in  dann  dez  erßen  .  dez  letzten  pfen- 
ning.  Nu  gab  ir  einer  ein  rat  .  daz  fy  ein  loz  legten  vnter  in  . 
Welhem  man  die  äugen  auz  prsech  .  Tnd  der  felb  gicng  dann  in 
den  palaft  dez  Chunigez  .  vnd  pat  hundert  fchilling  .  als  der  chu- 
uig  gepoten  het.  Sy  taten  ein  loz.  Do  geuiel  daz  los  auf  den  der 
den  rat  «^eben  hiet.  Do  plenten  in  fein  gefellen  fo  zehant  Der  wart 
dar  nach  gefurt  in  den  palall  dez  chunigez  .  vnd  chlopfct  an  .  der 
Torwaertel  chom  vnd  fach  den  piinten  an  mit  vieizz  vnd  fprach  zu 
dem  piinten  Lieber  du  ve'ßeft  dez  chunigez  pot  vbel.  Wann  daz 
ra«»'t  von  den  piinten  die  (51  *)  da  plint  geporn  fint  oder  von  fiech- 
tum  plint  fein  worden  .  oder  vor  alter  .  aber  du  hall  den  vodern 
tag  wol  gefehen  .  vnd  hafl  chlarew  äugen  gehabt  vnd  du  hall  deine 
au^en  in  einem  lethaus  vertrunchen  .  vnd  davon  fuch  anderfwo  lo- 
fung  .  du  hall  von  dem  chunig  kain  hilf  nicht.  Maria  hilf  vns 
hie  vnd    anderfwa.     a. 

IR  lieben  der  gepietter  ill  vnfer  herr  iefus  chrißus  der  die  ee . 
hat  gegeben  daz  ein  yeglicher  plint  fol  haben  hundert  fchilling  . 
von  dem  Chunig.  Nu  mag  ein  yeglicher  menfch  wol  verllanden 
werden  pei  dem  piinten  .  der  mit  armut  mit  fiechtum  vnd  mit  traeb- 
fal  vmb  geben  iß  vnd  daz  leit  gedultichleich  .  der  felb  nirapt  hun- 
dert fchilling  dar  vmb  .  daz  iß  daz  ewig  leben.  Als  daz  ewangelij 
fpricht  Saelig  fint  die  gedultigen  .  Wann  fi  fein  genent  gottez  chin- 
der  .  vnd  die  gefellen  die  in  dem  weinhauz  fitzend  daz  find  alle 
die  .  den  der  leitgeb  daz  iß  der  teufel  verhaizzt  vnd  fugt  fppichait 
die  hegend  dann  mit  willen  die  tod  fvnd.  Die  felben  die  fint  dann 
plint  worden  vnd  wann  fi  hegend  ein  tot  fund  .  der  rument  fi  fich 
dann  .  vnd  rewent  fie  nicht  .  funder  allein  fi  merent  die  fund  von 
tag  ze  tag  .  die  felben  gewinnend  .  daz  himelreich  gar  hart.  Wann 
die  teuflifch  chunß  dew  feit  auf  fi  .  Von  der  fi  plint  v/erdent  vnd 
beraubt  der  gaißlichen  ougen.  Da  von  füll  wir  vns  vleizzen  daz 
wir  nicht  beleiben  in  der  tafern  dirre  werlt  .  wir  füllen  guti  werch 
wurchen  .  alfo  daz  wir  dem  teufel  nichtz  füllen  gelten  .  fo  werd 
wir  enpfangen  in  daz  ewig  himelreich  dez  helf  vns  got  allen. 

Von  einem   guldein  appfel  vnd  von   dem  torifchen  endt  dez 

menfchen  in  dem  lxv. 
WiE  rom  reichnocht  ein  chayfer  .  der  hiezz  Aurelianus  gar  gewal- 
tichleich  .  der  hat  ein  fvn  .  den  er  gar  lieb  het  vnd  do  der  kayfer 
flerben  folt  .  do  ruft  er  feinen  fvn  .  vnd  fprach  zu  im  .  Lieber  fvn 
ich  han  einen  guidein  appfel  gar  tewr.  Den  fchaf  ich  dir  ze  letz 
vnd  ich  gefegen  mich  da  mit  von  dir  nach  meinem  tod  .  fo  nym 
den  apfel  .    vnd   var   da   mit  durch  lant  vnd  durch  Ret  vnd  auf  hof. 


\m\  wo  du  vindcft  den  maiften  torii  dem  gib  den  apfel.  Im  antwnit 
der  fvn  vnd  fprach  .  vatei*  waz  du  mich  liaill  daz  wil  ich  gern  tun 
vnd  da  mit  liezz  der  liayfer  Teincn  gaift.  Vnd  nach  hltzel  tagen  rayt 
der  fun  auz  vnd  für  durch  nianich  lant  vnd  Hat.  Doch  chom  er  in 
ein  ßat  do  man  eynen  chuiiich  erweit  mit  grozzer  hochxeyt  vnd 
wird.  Do  er  daz  erfach  .  Do  fragt  er  waz  in  dem  land  gewonliait 
waer  .  vnd  ob  eins  chunigez  chint  mit  recht  befaezz  feins  vater  reich. 
Da  Tagt  man  im  daz  alle  Jar  ein  nitnewer  erweit  wurd  .  vnd  in 
dem  iar  mag  er  fchaflcn  waz  er  wil.  Vnd  wann  daz  iar  auz  chunipt . 
fo  wirt  er  beraubt  aller  feiner  hab  .  vnd  feins  fchatz  .  vnd  feiner 
crn  .  vnd  wirt  auch  beraubt  feiner  wot  vnd  wirt  dann  verllozzen 
nakkend  vnd  ploz  in  daz  eilend  .  da  er  verdirbt  vor  liunger  vnd 
vor  durR.  Da  dez  kaifers  fvn  daz  verllanden  biet  .  do  fach  er  den 
erweiten  (51  '^)  Chunich  alfo  chronten  gar  ernlUichen  an  .  vnd  den- 
felben  hört  er  lachen  vnd  lieh  frawen  .  Do  gedacht  er  im  in  fei- 
nem hertzen  .  VVajrleichen  wo  ich  noch  ye  gcAvefen  pin  .  So  hau 
ich  fo  gar  einen  tfu-leichen  vnd  naturlichen  torn  nie  gefehen  .  Als 
den  chunich.  Hie  mag  ich  wol  den  fegen  meins  vater  eruollen  .  vnd 
gieng  zu  dem  Chunig  .  vnd  fprach  zu  im  .  Lieber  wirdiger  chu- 
nich .  wizzt  daz  mir  mein  vater  vor  feinem  tod  gepoten  hat  .  daz 
ich  dir  den  guidein  apfel  geben  fol  .  vnd  da  mit  gab  er  im  den 
apfel.  Do  fprach  der  chvnich  .  Lieber  von  waz  fachen  gibll  du  mir 
den  apfel  .  nv  lian  ich  deinen  vater  nie  erchant  .  noch  hau  im  nie 
chainen  dienß  erzaigt  Dez  antwurt  im  der  iunglinch  .  herr  er  hat 
dir  in  nicht  .  geben  befvnderlichen  .  er  hat  dich  auch  nicht  genant 
allain  er  fprach  .  wo  ich  den  tvramillen  fvnd  dem  folt  ich  den  ap- 
pfel  geben  Nu  han  ich  vil  reich  vnd  land  auz  eruarn  .  vnd  han  nye 
fo  eyn  torifchen  euarn  als  ewch  .  vnd  da  von  han  ich  ew  den  ap- 
pfel  geben  .  Ais  mir  mein  vater  gepoten  hat.  Dez  antwurt  im  der 
chunich  fag  an  lieber  warvmb  achteß  du  mich  für  eyfi  natürlichen 
tox*n.  Er  antwurt  im  .  Sag  mir  lieber  chunich  .  waz  mag  ein  grof- 
fcrew  torhait  gefein  .  dann  die  .  daz  du  wol  waift  .  daz  dein  reich 
ein  end  hat  nach  dem  iar  .  vnd  wirft  dann  zehant  verflozzen  von 
allen  deinen  wirden  vnd  von  deinem  reich  vnd  du  wirft  beraubt  al- 
ler deiner  hab  .  vnd  wirft  gefant  in  daz  eilend  .  daz  du  ftirbeft  eins 
pofen  todez  .  vnd  dar  fbcr  haft  du  dich  dannoch  dez  reichs  vnter- 
wunden  .  vnd  du  fraweft  dich  fein  .  recht  als  du  ymmer  reichen  fül- 
left  vnd  chunich  fein  vnd  darvmb  pift  du  ein  natürlicher  narr  .  vmli 
daz  felb  hab  ich  dir  den  appfel  geben.  Dez  antwurt  im  der  chu- 
nich vnd  fprach  Siclig  fey  die  weil  .  daz  du  her  choraen  pift  .  vnd 
mir  der  appfel  geben  ift  .  Wann  er  ift  mir  gilt  als  mein  reich  .  vnd 
alle  die  zeit  .  die  er  chfnich  waz  .  fo  fant  er  alle  tag  golt  vnd 
filber  wein  vnd  trayd  Öl  vnd  gewant  Vnd  waz  eynem  herrn  an  ge- 
hört in  ein  ander  lant  vnd  in  daz  eilend  da  man  in  ein  fenden  wolt  . 
vnd  wez  er  Itedorft   recht   als    ob   er   leben    folt   drew  hundert  iar  er 
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vnd  fein  geßnd  Vnd  do  ^az  iar  anz  chom  .  zeliand  ward  er  verfant 
vnd  auch  verflozzen  von  feinen  wirdcn  daz  er  chom  in  daz  eilend  . 
da  falben  vand  er  alle  notdurft  vnd  wez  er  bedorft  genüg  .  vntz  an 
fein  end. 

|r  lieben  der  gepieter  .  daz  iß  got  vater  von  himel  vnd  fein 
fun  ift  vnfer  herr  iefus  chriftus  .  der  den  guidein  appfel  geit  dem 
grozzißen  torn.  Der  guidein  appfel  der  bezaichent  vns  die  finweln 
fcbeibligen  M'erlt  ■  die  gibt  got  dem  grozzißen  torn  .  daz  iß  dem 
menfchen.  Vnd  darvmb  iß  gewizzen  .  daz  vnter  allen  tyern  nicht 
torifcher  tyer  iß  .  dann  der  raenfch.  Der  wirt  erweit  zu  eynem 
chunig  .  da/,  er  folt  weyfen  vnd  orden  leib  vnd  fei  .  zu  gelukh  . 
vnd  ze  fslden  Vnd  der  menfch  waizz  wol  .  daz  er  nicht  (52=')  len- 
ger reichent  .  dann  nvr  ein  iar  .  daz  iß  die  churtz  zeit  hie  wi- 
der daz  ewig  leben.  Er  waizz  halt  nicht  für  war  ob  er  aynen  tag 
oder  ein  weil  lebt  wie  wol  daz  der  menfch  waizz  dannoch  laet  er 
nicht  .  er  ßell  nacht  vnd  tag  nach  werltiichem  gut  vnd  zc  ergaenkh- 
licher  hab  vnd  meret  ayn  ffnd  auf  die  andern  .  vnd  an  dem  end 
dez  todez  .  fo  wirt  er  beraubt  aller  werltlichen  eren  vnd  reichtum  . 
dez  legt  man  nichfen  zu  im.  Nu  fol  ein  menfch  tun  als  der  chu- 
nich  tet  hat  im  got  geben  den  guidein  appfel  .  daz  iß  dife  werlt 
vnd  ir  gelukh.  So  fol  er  fenden  in  daz  eilend  .  daz  iß  dort  hin  . 
feinew  guten  werch  .  Almufen  oppfer  gepet  vaßen  wachen  vnd  an- 
drew  werch  die  gut  fein  .  der  da  fclbcn  gar  not  iß  da  man  hin  fert 
Als  man  lifet  Thobye  puch  .  ze  geleicher  weiz  als  daz  waffer  hie 
lefchet  daz  fcwr  .  alfo  lefchet  daz  almuofen  die  fvnd  vnd  all  gu- 
taet  vnd  werch  .  die  ein  menfch  hie  würcht  die  fint  ez  elle^  dort 
gar  fchon  behalten. 

Von  zwain  aertzten  .  welher  pelTer  waer 
Ez  waz  ein  gewaltiger  chunich  der  in  feinem  reich  nicht  dulden 
wolt  chainen  feint  als  vil  er  ir  inne  wart.  Nu  warn  in  feinem  reich 
zwen  puch  ertzt  gar  bewaert  vnd  gut  vnd  waz  der  eyn  chluchait 
tet  die  tet  auch  der  ander.  Gefchach  daz  .  daz  fy  fich  an  einander 
haimlichen  hazzten  ,  durch  der  kvnß  willen  .  daz  ir  yeglicher  der 
peffer  maißer  wolt  fein  Vnd  doch  durch  gemaches  willen .  daz  yeder 
man  wolt  der  peß  fein  fprach  ainer  zu  dem  anderm  gefell  meiner  . 
wir  fein  lang  her  gut  gefellen  gewefen  noch  fol  chain  gezaengk 
noch  vnfrid  oder  vngunß  vnter  vns  auf  ßen  .  nur  mit  aynigem  ding 
bewaern  wir  welher  vnter  vns  der  peffer  arzt  fey  vnd  welhem  dez 
ab  ge  der  felb  fey  dez  andern  iunger.  Do  antwurt  der  ander  .  daz 
geuelt  mir  wol  .  fag  mir  wie  bewaern  wir  daz  .  welher  chlüger 
oder  peffer  fey.  Antwurt  der  erß  die  bewsrnuzz  fey  die  .  iß  daz 
ich  dir  dein  äugen  hie  auf  den  tifch  vor  aller  maennchleich  auz 
prich  vnd  dir  Ge  hin  wieder  ein  leg  .  an  allen  fmertzen  .  alfo  daz 
du  als   wol   geßchß   als   vor   .    fo   gichß  du  mir  maißerfcheft  .  dez 
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verhal  der  ander  ander  nialAer  Nu  legten  fi  Tnter  in  ein  loz  .  wel- 
her  dez  erllen  folt  bewsrn  du  geflcl  daz  los  auf  den  der  den  rat 
dez  erflen  het  geben.  Da  wart  geladen  die  menig  des  volkhs  vnd 
da  hin  clioin  ein  grozzer  pouel.  Der  artzt  wart  gelegt  auf  ein  tifch 
der  ander  artzt  pracli  im  die  äugen  auz  .  ener  der  habt  im  Hill  . 
der  erll  der  nara  ein  puchfel  mit  edler  falben  vnd  falbet  die  äugen 
auz  vnd  ynne  vnd  do  er  im  die  äugen  her  auz  genomen  het  .  die 
legt  er  auf  ein  tifch  vnd  fjirach  zu  im  lieber  gefeil  enpflndell  du 
iendert  eins  fmertzen  vnd  da  mit  f.ilbt  er  die  hol  vnd  fatzt  yeglichs 
aug  an  fein  rechti  Hat  .  vnd  fprach  zu  im  (52'')  gefeil  danch  got 
feiner  genaden  vnd  fag  wie  macht  du  nv  oder  wie  ift  dir  Er  ant- 
wurt  ich  fag  die  worhait  weder  fmertzen  noch  layd  cnpfind  ich  nien- 
dert  da  du  mir  die  äugen  auz  prxcht  noch  da  du  mir  ße  hin  wi- 
der ein  fatzt.  Vnd  ich  gefich  als  chlar  als  e  .  vnd  fprach  zu  fei- 
nem gefeilen  alfo  .  Ich  fol  nv  auch  bewjern  mein  chunfl  .  der  ant- 
wurt  hin  wider  alfo  .  Nu  tu  vnd  dien  mir  recht  .  nvr  als  ich  dir 
getan  lian  anders  du  wirft  mein  iunger.  Der  gefell  prach  im  auch 
die  äugen  auz  .  an  all  laidigung  vnd  an  wetagen  .  vnd  legt  fi  für 
.fich  auf  ein  tauein  .  vor  den  Iseuten  .  vnd  fprach  zu  feinem  gcfellen 
Lieber  fag  enpfindeft  du  yendert  einer  laydigung  .  er  fprach  chai- 
ner  niendert  .  vnd  do  (i  mit  einander  alfo  redten  .  du  chom  ein  rab . 
vnd  trug  daz  ein  aug  hin  weg  vnd  frazz  ez.  Do  daz  der  artzt  er- 
fach  .  der  ward  dez  fer  betrübt  vnd  gedacht  mit  im  felben  .  vnd 
gib  ich  dir  nicht  zway  äugen  hin  wider  fo  muzz  ich  ewigchleich 
dein  iunger  fein  vnd  alfo  lugt  er  vmb  fich  .  da  fach  er  ein  gaizz 
dort  gen  .  nachen  pei  im  felben  gaizz  prach  er  ein  aug  aus  .  vnd 
legt  daz  mit  guter  falb  .  an  enes  äugen  Hat  .  vnd  do  er  die  zway 
äugen  hin  wider  gelegt  het  .  do  fprach  er  zu  im  .  lieber  gefell  . 
nv  danch  got  feiner  genaden  .  enpfindeft  du  yendert  einez  fmertzen. 
oder  wie  ift  dir.  Er  antAvurt  im  ich  enpfind  niendert  eins  fmertzen  . 
du  haft  mir  wol  gedient  her  wider  weder  an  auzprechen  noch  an 
ein  fetzen  Nur  ainez  wundert  micl-.  .  meiner  äugen  ficht  ayns  auf 
daz  ander  vnder  fich  .  da  leit  aber  nicht  an  .  vnd  die  Iseut  lobten 
die  zwen  maifter  .  von  dem  tag  an  wurden  fi  nymmer  mer  abhold 
an  einander  fvnder  fi  dienten  an  einander  vntz  an  ir  ende. 

HTv  ir  lieben  der  Kayfer  iß  der  himelifch  nater  got  die  zwen 
asrtzt  uolchomen  in  irer  chunß  .  daz  find  zwaierley  volkh  in  dirre 
Averlt  .  daz  fint  die  gewaltigen  vnd  die  weifen  dirre  werlt  die  vol- 
chomen  Gut  mit  dem  gewalt  dirre  werlt  .  die  daz  gut  ze  famen 
chlaubent  vnd  mit  liften  die  hab  ze  famen  pringeiit  .  vnder  den 
zwain  ift  oft  neid  vnd  has  daz  fi  fich  oft  an  einander  plendent  vnd 
die  felben  verliefen  zway  äugen  gütlicher  lieb  vnd  dez  na-chften  . 
wann  mit  den  zwain  äugen  mag  man  got  wol  gefehcn  an  dem  jung- 
ften  tag.  Nu  wie  verleuft  man  di  äugen  trewn  mit  dem  zeug  .  daz 
iß   der  gewalt  da   mit   man    beraubt   die    armen   .    die   aynfeltigcn   . 
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vnd  die  weifen  Jiirillen  die  gewinnent  gut  mit  vinh  red  vnd  mit 
liAen  \nd  ziehent  die  gefchrift  auf  irn  nutz  vnd  legend  vil  purd  auf 
die  aynfaltigen  .  die  fich  nicht  bereden  cliunnen.  Selber  find  fi  vn- 
chaeufch  ge(i)tig  fraeffig  vngedultig  .  die  felben  verliefen  dann  die 
zway  äugen  .  daz  iß  die  lieb  gein  got  vnd  gein  dem  naechften.  Die 
äugen  miigen  wider  chomen  mit  der  rew  dez  hertzen  vnd  mit  peicht 
die  ein  edlew  falb  ill  Aber  ein  aug  zeucht  der  rab  liin  .  daz  ill  der 
teufel  .  daz  ill  der  gewaltig  der  hinder  fich  vnd  neben  fich  ficht  als 
die  gaizz  alfo  lugt  er  etwenn  gotez  gepot  an  .  aber  er  beleibt  nicht 
lang  da  pey  .  er  chert  Geh  wider  zu  der  werltlichen  fraewd.  Ez 
mag  (53^)  auch  vnfer  aug  fein  .  iefus  chrillus  der  da  nicht  allein 
vnfer  aug  iß  funder  er  iß  aller  vnfer  leib  .  der  vns  genomen  wart  . 
da  er  vrab  vns  an  dem  froü  chrsutz  hieng  vnd  dar  an  erfiarb. 
Daz  ander  aug  wirt  vns  oft  entzukht  .  daz  iß  die  heilyg  gefchrift 
da  mit  wir  wol  chomen  zu  got  .  die  wir  ze  rugk  legen  vnd  dann 
choment  die  chettzcr  vnd  die  iuden  vnd  vercherend  vns  die  .  mit 
vnrechter  auzlegung  .  vnd  weifet  mangen  in  irrfal  da  er  inn  ver- 
dirbt vnd  alfo  verliez  wir  daz  ander  aug.  Man  mag  ez  auch  wol 
anders  auz  legen  .  von  den  zwain  äugen.  Zway  äugen  mugen  von 
aynem  artzt  wol  auz  prochen  werden  .  wenn  ein  menfch  dem  an- 
dern pei  geßet  .  in  noten  .  vnd  mit  im  tregt  fein  layd  als  fein  felbs  . 
oder  er  ledigt  in  auz  noten  .  haß  du  dez  nicht  getan  .  die  weil 
piß  du  plint  geweß  .  vnd  du  haß  verlorn  pedi  äugen  .  daz  iß  die 
lieb  gotez  vnd  dez  naechflen  .  da  von  vleizz  dich  fie  wider  ze  prin- 
gen  mit  der  falben  der  rew  vnd  mit  peicht  .  als  fant  Maria  magda- 
lena  tet  .  die  da  oppfret  haizz  zascher  vmb  ir  f\nd  .  vnd  falbet  got 
fein  fuezz  mit  guter  falb.  Sara  auch  der  offen  fvnder  tet  binden 
in  der  chirchen  vnd  atich  der  fchacher  vnd  der  fein  hab  verwueßet 
mit  den  hürren.  Iß  aber  daz  der  rab  .  daz  iß  der  teufel  zucht  daz 
ain  aug  hin  .  fo  nym  der  gayzz  aug  •  die  iß  alfo  gefit  .  daz  few^ 
röcht  guti  chrawt  vnd  die  hoch  der  paumb  .  daz  iß  .  daz  du  nach 
folgeß  guter  fit  vnd  werch  .  vnd  ßeig  hoch  gepirg  vnd  pavmb  daz 
iß  ein  heiligs  leben  mit  ^il  tugenden  vnd  gib  den  lauten  ein  gut 
pild  .  fo  macht  du  wider  gewinnen  die  äugen  dez  ewigen  lebens  . 
daz  du  da  mit  wol  befitzeß. 

Von  einer  ftat  pei  dem  mer  vnd  vnfers  herren  marter 
in  dem  Lxvij  capitei 
Ez  waz  ein  flat  pei  dem  mer  die  vil  leidens  het  von  giftigen 
tyern  .  vnter  andern  tiern  waz  ein  trakh  vngeheurer  vnd  vngelachf- 
ner  .  der  alle  tag  zu  der  ßat  chom  vnd  die  purger  der  ßat  gaben 
im  alle  tag  ein  tier  oder  ein  fich.  Nu  giengen  fi  ze  rat  wie  fi  eyii 
fin  funden  da  mit  fi  mochten  die  flat  ledigen  von  dem  chumraer  der 
in  an  lag  .  vnd  befunder  von  dem  trakhen.     Nu  chom  doch  ze  iungß 
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aiiier  von  ferrcii  landen  .  der  in  eiii  rat  gab  .  daz  fi  einen  leoen 
fiengen  .  vnd  hiengen  den  an  eyii  hohen  pauiub  vnd  wann  dann  die 
andern  tier  den  leoen  faehen  .  fo  fluhen  fi  vnd  befunderürh  der 
trakh.  Nu  fiengen  die  purger  von  gefchicht  cyn  le\ven  vnd  tot«!ch- 
ten  den  vnd  all'o  toten  zwikchten  fi  in  .  an  eyn  hohen  pauiub  .  mit 
eyfnein  negcln.  Alfo  duz  man  in  vbe(r)  ellew  Hat  fach  vnd  do  der 
trakh  zu  der  flat  chom  vnd  plicbkt  den  lewen  an  zehant  waich  er 
von  der  Hat  vnd  elli  andre  giftigen  tier  volgten  im  nach  .  alfo  wart 
die  Hat  erhiH.     meciim  fis   in  via  maria 

Jli  lieben  die  Hat  die  betüEut  vns  dife  werlt  die  lang  von  den 
giftigen  tiern  .  daz  fuit  die  teufel  .  von  den  led  die  werlt  vil  müe 
vnd  vbels  .  von  der  fvnd  .  dez  erllen  vater  vnd  raüter  (53 1^)  Adam 
vnd  Ena  .  der  trakh  ill  der  poz  gaill  der  nicht  allain  ein  tier  friz- 
zet  funder  lialt  alle  fei  vnd  laeut  vor  chrilli  gepilrd  vnd  vor  feiner 
marter  vergiftet  .  vnd  zugen  in  die  hell  vntz  daz  der  leo  von  der 
art  Juda  an  daz  chracutz   genagelt  wart. 

Von  einem  Ritter  der  ein  grozzer  rauber  waz 
in   dem   Lxviij   capitel 

Bz  waz  ein  ritter  der  waz  ein  grozzer  rauber  der  het  ein  diener 
gar  ein  getrewen.  Aynez  tags  rait  er  durch  einen  walt  .  do  ge- 
fchach  daz  daz  er  verloz  zwaintzich  markh  filberz  .  vnd  do  er  daz 
gelt  nicht  enuant  .  do  fragt  er  feinen  diener  ob  er  die  pfenning 
icht  funden  het.  Der  chnecht  fwur  pei  got  er  weß  nichtz  dar  vmb. 
Nu  het  der  chnecht  arkwanung  von  dem  herrn  vmb  daz  gut  vnd 
dar  vrab  fing  er  im  den  rechten  fuzz  vnd  liezz  in  ligen  .  in  dem 
wald  .  vnd  rait  da  mit  hin  haym.  Nu  waz  ein  ainfidel  nahen  gefez- 
zen  pei  dem  weg  vnd  do  er  daz  gefchray  dez  chnechtz  erhört  als 
paid  lief  er  dem  chlagen  nach  .  waz  er  waer  .  vnd  chom  zu  im  vnd 
hört  fein  peicht  vnd  do  er  vernam  daz  er  vnfchuldig  waz  .  do  trüg 
er  in  zu  feiner  zell  vnd  gieng  do  in  fein  pethaus  vnd  ittweitzet 
got  .  daz  er  verhengt  biet  .  daz  der  diener  verlorn  biet  feinen  füzz  . 
vnd  do  er  alfo  pat  .  do  chom  ein  engel  zu  im  vnd  fprach  .  du  folt 
got  dez  nicht  auf  heben  noch  zeihen  .  vmb  den  chnecht  vnd  red 
wider  in  nicht  wizz  daz  der  menfch  vmb  ein  altew  fchuld  alfo  ge- 
peffert  ilt  er  hat  feinen  füzz  verlorn  vmb  daz  er  fein  müter  gar 
entzeit  mit  dem  felben  füzz  hat  geflozzen  von  eynem  karren  .  da 
Ton  er  puzlichen  warf  .  dar  vber  er  nie  puzz  beilanden  hat  .  da 
von  fetz  deinem  niund  ein  hut  vnd  zeich  in  fein  nicht  wann  er  ein 
richter  ill. 

JB.  lieben  der  ritter  mag  wol  fein  adam  .  der  crft  menfch  . 
der  verlorn  hat  feinen  liort  .  daz  ill  daz  paradcis  da  von  er  vertri- 
ben  ill.  Der  chnecht  der  waz  allez  menfchlichez  gefla;cht  daz  von 
im   becliomen   ill.       Adam    fachet  daz  er  verlorn  biet  vnd  vand  fein 
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nicht  vntz  daz  vns  chriAus  wider  pracht  mit  feinem  tod.  Adam 
riug  reinen  diener  .  daz  iß  menrchlichez  gefiaecht  den  rechten  fuzz 
ab  daz  iß  daz  wir  von  feiner  rngehorFara  vieln  in  fund  .  da  von 
iß  vns  der  recht  fuzz  .  der  vntt'tlichait  ah  geflagen  .  von  feiner 
fund.  Der  ainfidel  .  daz  iß  die  Chridenhait  mit  irer  1er  .  die  den 
fvnder  mit  der  tauf  nimpt  vnd  in  zeucht  mit  guten  werchen.  Der 
arm  der  da  vant  daz  gut  daz  verlorn  waz  .  daz  iß  vnfer  herr  iefus 
chrißus  .  der  arm  geporn  wart  der  vant  daz  paradeis  mit  feinem  tod 
vnd  taylet  daz  vnter  vns. 

Von    einer    Chüniginn    vnd    von    fiben  weyfen    maiftern. 

Lxviiij. 

Pontius  oder  pontianus  der  reichnocht  ze  rom  gewaltichleich  rnd 
dar  zu  weis.  Der  het  ein  fchun  weih  .  die  er  gar  lieb  het  die  felb 
fraw  enpfieng  vnd  gepar  eiii  fchon  fun  .  den  fi  nant  Dyocleciannm 
vnd  do  der  wol  fiben  iar  alt  wart  .  da  wart  fein  muter  fiech  .  vntz 
an  den  tod  .  vnd  fi  erchant  daz  fi  nicht  genefen  mocht.  Do  hiezz 
fi  ir  chomen  den  chaifer  vnd  fprach  (^54 a)  zu  im  herr  ich  mag  nicht 
genefen.  Ich  pit  ewch  einer  pet  der  gewert  mich  .  e  daz  iß  ßerb. 
Er  fprach  frow  wez  ir  pitt  dez  feit  ir  gewert.  Si  fprach  ich  waizz 
wol  .  daz  ir  nach  meinem  tod  ein  ander  weib  nempt  .  pit  ich  ewch . 
daz  ir  fey  chainen  gewalt  vber  meinen  fvn  nicht  haben  lat  .  fander 
er  werd  erzogen  verre  hin  dan  von  ir  .  der  kayfer  antwurt  fraw  dez 
feit  gewert  damit  liezz  fy  irn  gaiß.  Der  kaifer  chlagt  vil  vnd  lang 
Iren  tod  .  alfo  daz  er  nicht  nara  ein  ander  weip  .  aineß  gedacht  er 
im  felben  von  feinem  fun  .  zehant  lud  er  fein  herrn  vnd  het  mit  in 
eynen  rat  .  daz  er  wolt  feinen  fvn  geben  ze  ziehen  vnd  zu  der  ler- 
nung lazzen  .  vnd  zehant  fant  er  mit  briefen  nach  fiben  maißern 
wol  gelert  .  daz  fi  an  all  wider  red  chsemen  .  als  pald  zu  dem  kay- 
fer. Do  fprach  zu  in  der  chaifer  wizzt  ir  war  vmb  ich  zu  ewch 
gefendt  han.  Do  fprachen  fi  zu  im  .  herr  dar  vmb  wizz  wir  gar 
nicht.  Do  antwurt  er  in  Ich  han  eynen  ainigen  fun  als  ir  wol 
wizzt  .  den  felben  antwurt  ich  ewch  .  daz  ir  in  ziecht  vnd  lernt. 
Daz  er  mit  crtrer  chünß  mug  nach  mir  daz  reich  inn  gehaben.  Do 
fprach  der  erß  .  herr  antwurt  mir  ewern  fnn  ze  ziehen  .  den  wil 
ich  lern  allez  daz  ich  chan  vnd  als  vil  als  mein  gefellen  .  vnd  tun 
daz  in  fiben  iarn  .  vnd  der  felb  hiezz  Tantillus.  Do  fprach  der  an- 
der maißer  Lentulus  herre  ich  han  dir  lang  zeit  her  gedient  .  vnd 
han  da  von  chainen  Ion  enpfangen.  Ku  pit  ich  nicht  anderz  ze 
Ion  .  nvr  daz  ir  mir  ewern  fun  lat  ze  ziehen  .  vnd  ze  lern.  So 
mach  ich  in  inner  fechs  iarn  als  vil  chunnen  .  als  ich  chan  .  vnd 
als  vil  als  all  mein  gefellen.  Alfo  pat  yeglicher  befunder  vmb  den 
Jungling  vnd  yeglicher  flüg  ein  iar  ab.  Alfo  fprach  der  fibent  er 
wolt  in   in   einem    iar   lern   waz    er  chond  .   da  fi  daz  redten  .     Do 
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fprach  der  cliaifcr  zS  in  .  ich  danch  cn^ch  allen  .  daz  yeglicher  Le- 
gert  melns  fvns  ze  pflegen.  Sie  danchten  dein  cliunig  vnd  vnter- 
wunden  fich  dez  chindcz  .  vnd  furn  liain  zu  irer  wonung  vnd  pawe- 
ten  einen  befundern  gemach  .  vnd  ein  fchun  kaniern  vnd  an  allen 
wenden  der  kanier  .  warn  gefchriben  •  die  fiben  chünll  vnd  daz 
chint  mocht  alweg  da  gelefen  .  an  einem  puch  .  die  filicn  maifter 
warn  lleizzig  mit  emtziger  lernung  pei  dem  chnahen  .  wol  fiben  iar. 
Dar  nach  fprachen  fi  vnter  einander  mich  duncht  gut  Mir  bel'ehen 
vnd  verfüchen  wie  vnfer  Junger  gelernt  hab.  Do  fprach  Tantillus 
wie  verfüchen  wir  daz.  Do  antwurten  fi  alfo  .  vnter  yeglichem 
zipf  feins  petz  legen  wir  eins  lorber  pauins  laub.  Daz  gefchach  alfo 
die  weil  er  fltef  vnd  do  er  do  entwacht  .  do  plichkt  (54'»)  er  auf 
mit  den  äugen  .  hoch  in  die  chamer  vnd  da  daz  die  mailler  erfa- 
hen  .  do  fprach  fi  zu  im  .  herr  von  welher  fach  chapft  ir  auf  mit 
den  äugen.  Do  antwurt  er  daz  ift  nicht  ein  wunder  .  aintweder  die 
hoch  der  chamer  hat  fich  genaigt  oder  daz  erdtreich  vnter  mir  hat 
fich  erhaben.  Do  die  niailler  daz  erhörten  .  die  fprachen  lebt  daz 
chint  lenger  .  da  wirt  etwaz  grozzez  auz.  In  der  zeit  fprachen  die 
edeln  vnd  die  weifen  zti  dem  chaifer  herr  ir  habt  nvr  ainen  fvn  . 
der  mcecht  vil  leicht  fchier  Herben.  Ez  war  gut  .  daz  ir  ein  hauf- 
fra^vn  nsmpt  daz  ir  der  Eriben  mer  gewunnet  .  daz  daz  reich  nicht 
Erib  loz  wurd  Do  antwOrt  in  der  kayfer  .  feid  dem  alfo  ill  fo  get 
vnd  fucht  mir  ein  fchon  weip  ein  maid  .  die  ich  nem  zu  einer  fra- 
wen  vnd  chunginn.  Da  namen  fi  ein  prawt  dez  chunigez  tochter 
von  challell  ein  fchon  iunchfrawn  vnd  gaben  im  die  zii  einer  hauf- 
fra'H^n  .  vnd  waich  von  im  allez  fein  laid  von  der  erllen  hauffrawn  . 
vnd  die  lebten  pedi  lang  mit  einander  .  daz  die  kayferinn  lang  nie 
mocht  bechomen  einez  chindez  .  von  dem  chaifer  darvmb  few  gar 
traurig  wart  vnd  da  few  vernam  daz  der  kaifer  einen  ainigen  fun 
hct  in  verren  landen  .  da  gedacht  fe^  .  wie  fi  den  felben  chnaben 
mocht  getoten.  Do  gefchach  daz  .  da  fi  eins  nachtz  mit  einander 
riiten  .  do  fprach  die  chaiferinn  zii  dem  chaifer  .  M'izzt  ir  daz  ich 
nicht  fruchtpar  pin  .  nv  pit  ich  ainer  pet  von  eMch  .  Er  fprach  nv 
legt  für  wez  pittet  ir  an  mich.  Herr  ich  pin  gar  betrübt  .  daz  ir 
ejii  lun  ha])t  in  der  verre  pei  ßben  maillern  .  den  ich  nie  gefehen 
han  .  vnd  ich  in  doch  gern  fasch  .  pit  ich  ewch  .  daz  ir  nach  im 
fendt  .  daz  ich  mich  fein  gefraewen  mug  .  Vntz  daz  mich  got  ains 
beraet.  Do  fprach  er  daz  gefchech  .  Wann  ich  han  in  auch  lang 
nicht  gefehen  .  zehant  fant  er  den  fiben  maillern  eyn  brief  .  daz  fi 
chsmen  vnd  prsechten  im  fein  fun  mit  in.  Do  in  der  brief  für  chom 
vnd  fi  in  gelefen  heten  .  zwifchen  Hechten  .  da  fahen  fi  an  daz  ge- 
Ilirn  .  ob  daz  fugleich  weer  .  vnd  gelukh  faelig  .  vnib  daz  chint  da 
fahen  fi  an  dem  geflirn  chlaerlich  ob  fi  nicht  von  der  weil  vnd  fi 
den  brief  gefehen  heten  .  den  chnaben  prschten  zu  dem  kayfer  .  fo 
verljirn  fi  alle  fampt  ire^n'  haubt  vnd   daz  chint  wurd  verderbt  .  dez 
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wurden  fi  alle  fanipt  gar  traurig.  Do  gieng  der  chnab  auz  der  cha- 
mer  viid  fragt  fein  inailler  .  waz  die  fach  wasrn  .  dar  vinb  fi  fo 
traurig  waern.  Si  fprachen  lierr  ein  pot  ich  chomen  von  ewerni 
vater  dem  cliaifer  .  daz  wir  pald  chomen  vnd  pringen  ewch  mit  vns. 
Dar  vber  haben  wir  die  fiern  gefehen  .  wie  vns  daz  auz  gen  folt  . 
vnd  wir  haben  vernomen  .  wie  wir  ewch  von  der  zeit  ewerm  vater 
nicht  pringen  .  fo  werd  wir  verderbt  vnd  ir  wert  getötet.  Do 
fpracli  d'  chnab  .  heint  an  der  nacht  fo  fich  ich  auch  an  daz  ge- 
iiirn  .  vnd  do  die  nacht  chom  .  do  fchawet  der  chnab  auch  an  die 
Hern  .  vnd  vand  daz  fein  mailler  war  heten  vnd  do  er  lenger  an 
die  ßern  fach  .  do  erchant  er  an  einem  chlainen  Hern  .  Wann  er 
chaera  zu  feinem  vater  fo  gefchaech  daz  .  ob  er  nicht  fiben  (55*)  tag 
ein  ßumb  wsr  .  Vnd  ein  M'ort  nicht  redt  .  fo  chom  er  in  mue  vnd 
wurd  verderbt  aber  fwlg  er  fo  mocht  er  leicht  da  von  chomen  . 
vnd  alle  fein  maifler  mochten  in  mit  mue  erledigen  .  vnd  im  wser 
daz  hengken  nahe.  Do  er  alfo  fach  do  ruft  er  feinen  maißern  vnd 
fprach  zu  in  .  fecht  ir  den  chlainen  Hern  .  Da  fich  ich  chlasrieichen 
an  .  halt  ich  mich  nicht  inne  von  aller  red  fiben  tag  fo  wird  ich 
verderbt.  Ez  feit  fiben  mailler  .  ewr  yeglicher  mag  mich  wol  fri- 
flen  uynen  tag  mit  feiner  weizzhait  vntz  die  fiben  tag  auz  cho- 
ment.  Do  fahen  die  fiben  maiüer  auch  die  fiern  wol  .  daz  der  Jung- 
linch  wor  het  vnd  fprachen  mit  ainer  fiimm  .  Got  fey  gelobt  .  daz 
dew  weizzheit  vnfers  iungern  .  für  vnfer  weifheit  vnd  chunfl;  get  . 
vnd  do  fprach  mailler  Tantillus  .  ich  muzz  mein  leben  verliefen  . 
oder  ich  frill  ewr  leben  den  erllen  tag  .  Lenculus  der  maifler  ich 
frifl,  ewch  den  andern  tag  .  alfo  redten  fi  all  .  hin  vmb  nach  der 
Ordnung  .  nach  der  red  machten  fi  fich  all  auf  mit  einer  gefell- 
fchaft  .  vnd  zügen  zu  dem  cheifor.  Do  der  chaifer  vernara  .  daz 
fein  fun  chom  .  mit  feinen  maillern  .  do  rait  er  im  enkegen.  Do 
nu  die  maifler  vernomen  .  daz  in  der  chaifer  enkegen  chom  .  vnd 
feinem  fun  .  do  fprachen  fi  zii  im  .  Herr  wir  varn  von  ewch  vnd 
wir  gedenchen  ewrz  hails.  Do  Iprach  er  .  zu  in  gedengcht  mein  in 
der  zeit  der  not.  Do  der  chunich  chom  zu  feinem  fun  .  da  vmb- 
vieng  er  in  .  vnd  enpfieng  in  lieplich  vnd  fprach  zu  im  .  lieber  mein 
fun  .  wie  flet  ez  vrab  dich  .  vnd  wie  gehabft  du  dich.  Ich  han 
dich  von  langer  zeit  nicht  gefehen.  Der  Jungling  naygt  im  fein 
haubt  vnd  redt  nichfent  .  dez  wundert  er  fich  warvmb  er  nicht 
fpraech.  Do  der  iunglinch  chom  in  den  palaft  .  do  gieng  im  enke- 
gen die  chaiferin  mit  allen  iren  iunchfrawn  vnd  enpfieng  in  fchon  . 
vnd  fürt  in  in  ir  chamer  vnd  hiezz  die  iunchfrawn  all  her  auz  gen 
vnd  fatzt  daz  chint  neben  ir  vnd  fprach  zu  im  O  lieber  Dyoclecia- 
nae  .  du  folt  wizzen  daz  ich  deinen  vater  han  gehaizzen  nach  dir 
fanden  .  daz  ich  frawd  von  dir  biet  vnd  wizz  daz  ich  mich  enthal- 
ten han  .  ein  magt  durch  deiner  lieb  willen  .  daz  du  mir  benemen 
folt  meinen  mastum  nu   red   mir  zu   .  daz  wir  mit  frswden  leben. 
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Der  Junglinch  redt  nicht  ein  yvort.  Do  fi  claz  crfach  .  do  rj)racli  fi 
zu  im  .  O  dioclctiane  .  nia-  ich  hab  dein  lieb  vnd  dein  niynn  .  an- 
ders ich  pin  ein  tochter  dez  todcz  .  %nd  viel  in  an  .  vnd  vvolt  in 
chuffen  .  der  chnab  .  wendet  fein  liaubt  von  ir.  Do  fpracli  fi  aber 
zu  im  .  Sich  chint  vnd  zai^t  im  die  prußel  vnd  tutel  .  war  vmb 
tiift  du  ein  Tolichs  .  nv  ficht  vns  doch  niemant  fich  wie  cyn  fchon 
leib  ich  han  .  dez  niet  dich  .  vnd  lazz  mir  wider  farn  dein  fuezzi 
mynn.  Der  Junglinch  crzaigt  ir  chain  zaichen  der  lieb  vnd  (55 1^) 
prach  fich  von  ir.  Do  fi  daz  fach  .  do  fprach  fi  zu  im  .  Wilt  du 
mit  mir  nicht  reden  .  fich  fo  gib  ich  dir  doch  ein  taeuel .  da  fchraib 
mir  deinen  willen  an.  Er  nam  die  taucln  vnd  fchraib  dar  an  .  daz 
gefchech  nymraer  fraw  .  daz  ich  mailig  den  garten  meins  vaterz 
wann  ich  ein  groz  fund  bcgieng  vor  got  vnd  fiel  dann  in  den  fliich 
meins  vaters.  Nu  treib  mich  furbaz  nicht  mer  zu  einem  folichen 
laller.  Do  few  daz  alfo  gelaz  ,  Do  erzart  fi  mit  ircn  ccndcn  .  ir 
gewant  vnd  rauft  auz  ir  har  vnd  alle  ire  chlainat  warf  fi  von  ir  . 
vnd  zart  ab  ir  gewant  vntz  auf  den  nabel  vnd  erchratzt  ir  antlutz  . 
daz  fi  dez  plutez  erran  .  vnd  liezz  ein  grozzen  fchrey  .  Vnd  fpracli 
O  O  chomt  mir  ze  hilf  durch  got  .  e  .  daz  mich  der  tenfel  nach- 
zog Der  chaifer  der  waz  in  dem  palaß  vnd  hört  daz  gefchray  vnd 
lief  mit  einem  fnellen  lauf  in  die  charaer  .  do  volgten  im  die  ritter 
nach.  Do  fprach  zii  ir  der  chaifer  .  O  liebew  fraw  waz  wirt  dir. 
Do  fprach  few  o  lieber  herr  erparmt  ewch  vber  mich  .  der  ill  nicht 
v.-\vc  fvn  .  er  ift  ein  teufel  .  er  hat  mit  getriben  zu  funden  .  Als  vil 
er  mocht  .  vnd  do  ich  im  nicht  gehein  mocht  noch  enwolt  .  da  wolt 
er  mich  genachzogt  haben  .  vnd  zaiget  im  ir  antlutz  vnd  ir  gepend . 
der  chaifer  ward  vol  zornez  .  vnd  gepot  den  fchiltchnehten  .  daz 
fi  in  zu  dem  galgen  fürten  vnd  in  dar  an  hiengen.  Do  fprachen  zu 
im  die  Ilrebherrn  .  Herr  du  haß  nvr  ainigen  fvn  .  ez  ift  nicht  gilt  . 
daz  ir  in  verderbt  fo  gar  fnel  an  recht.  Ez  ift  daz  recht  funden  . 
durch  der  willen  .  die  wider  daz  recht  tun  vnd  die  felben  fol  man 
mit  dem  rechten  vberwinden  .  daz  man  nicht  fprech  der  chunich 
hat  feinen  fvn  f  berwnnden  in  feinem  zorn  an  recht.  Do  der  chunich 
daz  vernam  .  der  fchüf  daz  man  in  in  einen  charcher  ftiezz  .  Vnd 
in  behielt.  Daz  dez  morgens  ein  recht  vor  fein  wider  für  .  daz  ge- 
fchach  alfo  .  da  der  morgen  chom  daz  chint  wart  für  recht  gefuert 
Tnd  ward  vberwunden  .  vnd  gefurt  zu  dem  galgen  .  mit  pufavnn 
vnd  da  felben  ward  ein  grozz  gefchray  .  von  den  die  fprachen  O 
we  0  we  Secht  wie  man  hin  fürt  dez  chunigez  chint  zu  dem  tod 
vnd  do  man  in  alfo  hin  fürt  .  da  enkegent  dem  volkh  der  erft  mai- 
fier  Tantillus  vnd  daz  chint  fach  feinen  mailler  an  vnd  naigt  im 
mit  dem  haubt  fam  ez  fpraech  .  O  lieber  maifter  gedench  mein  in 
meinen  noten  vnd  a?ngfien  .  fich  man  fürt  mich  zu  dem  lod.  Do 
fprach  der  maifter  zu  den  hcrrn  eylt  alfo  nicht  mit  dem  chnabcn  . 
ich  hoff  hintz   got   ich  luz  in   heut  von  dem  tod.       Do  antwurtcn  fi 
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im  alfo  O  lieber  mayßer  fo  eylet  in  den  pälall  .  vnd  haylt  e^wm 
Junger  Der  maillcr  eylt  fer  in  den  palall  zu  dem  cbaifer  vnd  kniet 
für  in  vnd  griizzt  in.  Do  fprach  der  chaifer  ich  han  dir  vnd  dei- 
nen gefellen  doch  mein  chint  alfo  nicht  geantwurt  daz  er  ßumm 
folt  (56»)  werden  .  vnd  dannoch  dar  vber  wolt  er  mir  mein  weib 
gevnraint  haben  .  dar  vmb  er  auch  heut  Herben  muzz  .  fo  muß  ir 
auch  alle  Herben  eins  pofen  todez.  Do  antwurt  im  der  maißer  alfo  . 
herr  zil  dem  erüen  antwurt  ich  evr  Got  waizz  ez  wol  daz  er  in  vn- 
ferer  gewalt  wol  redt  vnd  richtichleich  .  aber  daz  er  nv  nicht  redt 
daz  waizz  got  auch  wol.  Vnd  daz  ir  fprecht  von  ewrer  hauffrawn 
daz  erchent  got  auch  wol  .  ob  fi  recht  hat.  Er  ift  mit  vns  geweft 
Oben  Jar  .  daz  wir  chainer  vnchsufch  von  im  nie  fein  inn  worden  . 
wann  rain  vnd  cheeufch  ift.  Da  von  herr  fag  ich  ew  ayns  .  weit  ir 
ewern  aygen  fun  toten  .  durch  die  befagnuzz  ewrer  hauffrawn  .  daz 
chumt  ewch  nicht  wol  .  vnd  wirt  ew  hernach  lait  .  wenn  ir  ande- 
rer mser  inn  werdt  .  vnd  ir  werdt  auch  eins  püfern  inn  vnd  ew  ge- 
fchicht  als  dem  ritter  gefchach  der  feinen  haufhunt  tötet  durch  daz 
befagen  feins  weibs  .  vnd  do  er  inn  wart  daz  few  vnrecht  biet  .  do 
oblagt  er  gar  lang  hernach.  Dannoch  mocht  er  fein  her  wider  nicht 
pringen  .  alfo  rauft  er  in  den  rewen  leben.  Do  antwurt  der  chaifer 
Maifter  daz  fagt  mir  wie  waz  dem.  Do  antwurt  er  vnd  fprach  . 
fol  ich  ewch  daz  fagen  .  fo  fchaft  daz  man  den  chnaben  her  wider 
für  vnd  leg  in  in  den  charcher  .  dar  nach  fo  fag  ich  ewch  .  fo 
mugt  ir  in  dannoch  verderben  oder  behalten.  Der  chaifer  fchuf 
fein  chint  her  wider  ze  füren  in  den  charcher.  Der  maifter  hub 
an  ze  fagen  in  der  form  .  Von  einem  chind  vnd  von  eynem  hauz- 
hund  von  eynem  valkhen  vnd  von  einer  natern. 

Wie  der  maifter  an  hub  ze  Tagen  von  einem  Iiaufhund . 
vnd  von  einem  (u.  f.  w.) 
E<z  waz  ein  ritter  chun  vnd  veft  der  felb  biet  nvr  ainigcn  fvn  herr 
als  ir  habt  vnd  biet  den  fo  liep  daz  er  im  drey  ammen  beßalt  ze 
hut  die  dez  chintz  pflaegcn  .  die  erft  folt  ez  fpeifen  .  die  ander  folt 
ez  paden  vnd  faubern  .  die  dritt  folt  ez  flaffen  tragen  vnd  auf 
heben.  Dar  nach  biet  er  einen  valkhen  .  vnd  eiü  haufhunt  .  die  er 
auch  gar  lieb  biet.  Nu  biet  der  haufhunt  die  tugend  an  im  wenn 
er  gefleng  ein  wild  .  fo  habt  er  ez  vntz  daz  im  der  herr  ze  hilf 
chom.  Auch  wenn  der  ritter  folt  reitten  an  ein  ßreit  .  fo  lief  der 
hunt  gein  im  vnd  tet  drey  oder  vier  fprung  .  faram  er  auf  daz  ros 
wolt  fpringen  zu  eim  zaichen  der  lieb  .  vnd  folt  dann  dem  ritter 
nicht  gelingen  fo  hielt  der  bunt  daz  ros  bei  dem  zagel  .  recht  fam 
er  wolt  .  daz  fein  herr  belib  vnd  fchray  dann  wclichcn.  Alfo  weft 
der  Ritter  pei  den  zwain  zaichen  wie  ez  im  ergen  folt  .  dar  vmb 
hiet  er   in  liep.      Nu  gefchach    daz  .  daz   der  ritter  folt  reiten  zu 
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einem  turnay  vnd  für  auz  .  vnd  als  pald  liühen  fich  die  Amen  zu 
irer  fppichuit  vnd  liezzen  daz  chindel  in  dem  hanz  in  einer  wiegen 
ligen  .  vnd  der  valkh  Ilund  auf  einer  Hang  Do  chnm  ein  nater  vnd 
chrocli  gegen  der  wiegen  {06^)  vnd  wolt  daz  chindel  toten.  Nu  lag 
der  liunt  auch  nahent  da  pei  do  I'wang  fich  der  falkh  ah  der  Han- 
gen vnd  hin  wider  vnd  Molt  daz  der  hunt  erwacht  waer  .  daz  er 
dem  chind  liulf  der  hunt  der  erwacht  doch  vnd  für  die  natern  vnd 
piffcn  fich  mit  einander  .  aifo  daz  in  dem  champf  die  wieg  vmh  ge- 
worffen  wart  vnd  heflünd  auf  iren  vier  chnopfen  .  vnd  daz  chint 
waz  in  die  wiegen  gepunden  .  daz  ez  nicht  mocht  auz  gefallen. 
Nu  erpaizz  der  hunt  die  nattern  vnd  in  dem  champf  den  die  nater 
und  der  hunt  mit  einander  heten  wart  der  hunt  gar  plütig  .  wann 
von  in  paiden  vil  plutz  oder  fwaizz  gieng  der  da  ran  vmh  die  wie- 
gen vnd  doch  hiet  der  hunt  die  natern  erpizzen  vnd  von  ir  paider 
geflroppel  wart  die  wieg  vmh  geflozzen  alfo  daz  fi  chnm  auf  die 
vier  clinupf  vnd  der  podera  flünd  auf.  Doch  chom  daz  chindel  mit 
feinem  anthltz  nicht  auf  die  erden  .  wann  ez  waz  gepunden  mit 
ainem  pand  zu  der  wiegen.  Nu  lag  der  hunt  pei  der  want  vnd 
lechkt  fein  wunden.  Do  chomen  die  ammen  .  vnd  die  pflegerynn  . 
dez  chindez  .  vnd  do  fi  fahen  die  wiegen  vmh  gechert  vnd  daz  plüt 
vmb  vnd  vmh  der  wiegen  rinnen  .  do  uerfiunden  fie  fich  .  der  hunt  hiet 
daz  chindel  freffen  .  vnd  fahen  nicht  zu  der  wiegen  .  funder  allain 
gaben  fi  die  flucht  auz  dem  haus  .  vnd  do  fi  auf  der  flucht  warn  , 
do  enkegent  in  die  fraw'  .  die  fragt  fi  wo  fi  hin  wollen  do  antwurten 
fie  ir  alfo  .  O  liebi  fraw  we  ew  vnd  vns  der  hunt  den  ewr'  herr  fo 
lieb  hat  .  der  hat  e\vr  chindel  getötet  vnd  freffen  vnd  vmb  die 
wiegen  ift  ez  gar  fwaizzig  auf  dem  fletz.  Do  viel  die  fraw  auf  die 
erden  .  vnd  waint  vnd  oblagt  vnd  fprach  O  we  mir  heut  vnd  ym- 
mer  raer  we.  Wie  fol  ich  nv  tun  .  daz  ich  beraubt  pin  meins  chin- 
dez. Vnd  do  der  ritter  haini  chom  .  vnd  hört  die  frawcn  fo  chlseg- 
Icich  chlagen  .  da  fragt  er  waz  der  frawen  war  oder  die  fach  der 
chlag.  Do  fprach  fi  zu  im  .  O  lieber  herr  we  Ans  paiden  .  dein 
hunt  .  den  du  fo  lieb  haß  .  der  hat  vns  getötet  vnfer  ainigez  chin- 
del vnd  ez  frezzen  .  vnd  der  ligt  noch  pei  der  want  Do  wart  der 
ritter  gar  zornig  und  gieng  in  daz  haus.  Nu  gieng  der  hunt  cnke- 
gen  feinem  herrn  .  als  er  vor  het  getan  vnd  fpilt  gein  im.  Da 
zuchkt  der  ritter  fein  fwert  vnd  mit  ainigem  fiag  .  flfig  er  dem 
hund  daz  haubt  ab.  Nach  der  tiit  giengen  fy  zu  der  wiegen  vnd 
funden  daz  chindel  alfo  gcfundez  vnd  die  natern  .  ligen  pei  der 
wiegen  auf  dem  fletz  .  da  erchanten  fi  wol  pei  .  daz  der  hunt  die 
natern  hiet  erpizzen  .  vnd  ir  paider  gellroppel  hiet  die  wiegen  vmb 
gechehrt.  Do  fchray  der  ritter  mit  chreftigem  gefchray  .  0  mir  we 
vnd  immer  mer  we  .  lian  ich  raeine(n)  lieben  hund  vnrecht  getan  . 
der  mein  chint  geredt  hat  vor  dem  Murm  .  durch  meins  Meibs  to- 
rifchen  chlag  willen.      Nu  wil  ich  mich  felben  püzzen  •  dar  zu  er- 
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prach  er  lein  fper  in  drew  (57  *)  ßukh  vnd  für  von  hauz  .  zii  dem 
heiligen  grab  vnd  endet  fein  tag  filrbaz  mit  gütt  Nu  fprach  der 
raailler  lierr  habt  ir  daz  vernomen  Do  antwurt  im  der  chaifer  gar 
wol  ir  habt  mir  ein  gutz  gefagt  .  an  zweifei  mein  fvn  üirbt  noch 
heut  nicht     hilf  lieber  got 

IR  lieben  pei  dem  chaifer  füll  wir  verllen  ein  ieglichen  chri- 
llen  der  da  hat  ein  ainigen  fvn  .  daz  iß  fein  fei  .  die  fol  mit  den 
üben  werchen  der  parmhertzichait  gegeben  werden  gein  lernung  vnd 
ze  ziehen  in  tilgenden  .  befunder  werltleich  vnd  geiftleich.  Dew' 
fteufmuter  gepeut  daz  man  daz  chindel  haim  nem  .  von  der  ler- 
nung .  daz  ill  vnfer  leib  .  der  wil  nicht  daz  man  in  zaem  .  vnd 
lern  er  begert  ftaet  wider  den  geyft  .  da  von  folt  du  tun  als  die 
fiben  weifen  maifler  taten  .  ob  ein  pot  chom  von  dem  chaifer  .  daz 
ift  ob  ein  pofer  gedanch  chom  in  dein  hertz  .  fo  fich  an  die  ftern  . 
daz  ift  in  die  heiligen  lernung  der  gefchrift  .  geht  du  aber  zu  vn- 
chaeufchen  werltlichen  werchen  .  vnd  vollendeft  die.  So  pift  du 
worden  ein  erib  der  verdampnuzze  vnd  die  fiben  weifen  maifler  ver- 
liefen ir  haubt  .  daz  fint  die  fiben  tugend  .  die  verderben  an  dir. 
Der  chnab  der  redt  an  dem  fibenden  tag  vnd  di/  fiben  maifler  beli- 
ben  .   die   chuniginn  wart  verprant. 

JSTv  ir  lieben  der  ritter  mag  fein  ein  menfch  der  werlt  vnd  ir 
geben  .  der  hunt  bedseut  die  vernuft  die  den  menfchen  laiten  fol. 
Der  ritter  fert  zu  dem  turnay  daz  ift  wenn  der  menfch  get  vnd 
wurcht  auz  dem  gütlichen  gepot  .  daz  er  fech  der  werlt  getseufch  . 
die  drey  Ammen  .  die  dez  chintz  pflegen  lullen  .  daz  ift  die  fei 
daz  iß  peicht  rew  vnd  puzz  .  peicht  tregt  fi  flaffen  mit  guten  wer- 
chen der  tugend.  Die  rew'  flaet  fi  von  vnflat  Die  puzz  tregt  die  fei 
flaffen  daz  ift  zu  der  ewigen  rü  .  in  guten  werchen.  Die  fraw  . 
daz  ift  der  leip  .  der  felb  fchreit  vnfer  «^hind  ift  tod  .  daz  ift  ob 
der  menfch  wil  welen  .  den  weg  der  puzz  vnd  fich  keftigen  .  fo 
mag  er  nicht  geleben  noch  lang  wern.  Der  ritter  pricht  fein  fper  . 
alfo  tu  du  auch  .  verwandel  dein  pozz  leben  .  vnd  daz  werltleich 
in  ein  gut  leben  vnd  in  ein  geiftlichez  mit  vaften  mit  peten  mit 
almüfen  vnd  mit  andern  guten  dingen  mit  eym  folichen  churabft 
du  zu  dem  heiligen  land  .  daz  iß  gein  himel  .  der  verhaif- 
fen  iß  allen  den  .  die  di  puzz  beßend  .  hie  in  difem  zergaenchli- 
chera  leben. 

Von   einem  purger  der  het  ein  paumb  .  der  alle  iar  fruclit 

pracht  (lxxj.) 
Ez   waz   ein   purger  ze   Rom   der   het  in  feinem  garten  einen  edeln 
pavmb  .  der  triig  elli  iar  edlew  frucht  .  die  felb  frucht  waz  für  ma- 
nicherley  fiechtum  gut.      Nu  mag  der  purger  betseuten  ein  ieglichen 
menfchen  .  der  felb  menfch  hat  ein  garten  .  daz  ift  fein  hertz  .  daz 
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mit  der  tauf  ift  begozzen  vnd  gefacucht  in  (k-iu  fclben  garttcn  .  dez 
incnfcheii  hertz  .  Fol  fein  ein  piiinn  .  mit  der  friicht  .  der  lieb  dez 
gelaiiben  .  vnd  der  rechten  hofnung.  Auch  miig  wir  verßen  pei 
dem  purger  vnfern  vater  adam  .  der  hat  ein  fclion  garten  .  daz  ift 
daz  paradeis  .  dar  inn  Avaz  der  aller  edlill  paum  daz  holtz  der  chunil 
vnd  fein  aller  edliIle^^  fnicht.  Nu  waz  da  ein  tiimmc  (5T'')  mait  . 
daz  ill  die  Gcitiehait  .  de\\,  ir  begert  .  daz  er  der  ander  got  wolt 
fein.  Nu  chom  der  gartner  der  teufel  in  einer  Hangen  gefialt  vnd 
die  tugend  die  er  da  biet  .  die  verloz  er.  Nv  Med  die  tvmb 
mait  nicht  anderz  ze  tun  .  newr  daz  fi  muezzig  wser  vnter  dem 
pavm  .  daz  few  die  plümcn  ab  praech  •  daz  ift  hintz  dem  gelauben 
vnd  der  hofnung  vnd  die  lieb  gema^inet  der  teufel  ze  florn  .  folich 
laeut  die  habent  vil  heier  vnd  befchirraer  vnd  die  felben  fint  von 
got  ^erflilcht. 

Von  einem  hirtten  von  einem  Eberfwein. 
in  dem  Lxxij  capit. 

Es  waz  ein  herr  .  der  felb  hiet  einen  walt  vnd  in  dem  walt  gieng 
ein  Eberfwein  .  daz  waz  vnmazzen  vbel  .  daz  er  manigen  verderbt 
hct  .  die  in  dem  wald  giengen.  Dez  waz  der  gepieter  dez  waldez 
gar  laidig  .  Vnd  hiezz  ruefFen  welhcr  der  wser  .  der  daz  wild  fwein 
feilet  vnd  totcEcht  dem  wolt  er  geben  fein  tochter  vnd  fein  reich 
gar  nach  feinem  tod.  Nu  waz  in  feinem  reich  .  ein  fich  hirt  .  der 
gedacht  wie  er  gefellct  daz  Eberfwein  .  Vnd  gieng  in  den  walt  . 
Vnd  als  pald  in  daz  wildfwein  erfach  als  pald  lief  ez  gein  im  .  do 
flaig  er  auf  ein  paum  daz  wildfwein  wart  den  paumb  nagen  vnd 
hawen  .  daz  fich  der  paum  wart  naigen.  Vnd  do  daz  der  hirt  er- 
fai;h  vnd  enpfant  der  paumb  wolt  fchier  vallen  .  do  nam  er  der 
frucht  dez  paumbs  .  die  gut  waz  .  vnd  warf  die  her  ab  .  dem  wil- 
den fwein  .  do  nozz  ez  der  frucht  die  herab  viel  .  vnd  wart  der 
gar  fatt  vnd  begond  flaffen  vnrer  dem  paumb  .  daz  fach  der  hirt 
wol.  Daz  ez  flicf  der  ftaig  her  ab  von  dem  paumb  .  vnd  nam  haim- 
lich  fein  meffer  .  vnd  ftach  im  den  druzzel  ab  vnd  tötet  ez  gar. 
Da  daz  gefchach  vnd  ez  der  gepietter  vernam  .  der  gab  im  zehant 
fein  tochter  .    ich  beger  der  parmhertzicliait 

JR  lieben  der  gepietter  ift  vnfer  herr  iefus  chriftus  .  der  walt 
daz  ift  dife  werlt  .  daz  Eberfwein  .  daz  ift  der  teufel  .  der  tötet  vil 
volkhs  vor  vnfers  herrn  gepurt  vnd  zoch  fie  mit  im  zu  der  hell. 
Der  halter  oder  hirt  daz  ift  vnfer  herr  iefns  chriftus  .  der  da  nam 
die  mcnfchait  von  vnfer  frawn  fant  Marie.  Wann  er  felber  fprach 
ich  pin  herter  ich  fuer  meine  fcha-fTel.  Der  lell)  herter  nam  fein 
flab  .  daz  ift  daz  heilig  chrasutz  da  er  auf  ftaig  mit  dem  er  auch 
den  Teufel  fberwant.  Die  frucht  dez  paumbs  .  daz  ift  fein  rofen 
farbez  plut  .  mit  dem  felben  .  plut  vieng  er  den  teufel  .   der  da  von 
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die  flucht  nemen  mfift  von  den  menfchen.  Vnd  der  gepieter  .  daz 
ift  ynTer  lierr  icriis  chrißus  .  der  gab  Tein  tochter  dem  herter  .  daz 
ift  die  fchonen  fei  .  die  er  erlofet  feinem  vater  von  himel  Tnd  fürt 
fi  zu  dem  ewigen  leben. 

Von  einem  Ritter   vnd  von  feiner  Iiauffrawn 
in   dem   Lxxiij. 

Es  waz  ein  alt  ritter  in  einer  flat  gefeflen  der  biet  ein  iunge  hauf- 
frawn    .   zil   einem   weib    .    die    er   gar  lieb  het   .  vnd  der  felb  ritter 
tet  alle  narbt  fein     tur    felb     zu  vnd    fpert   fi    .   vnd  legt  die  fluzzel 
Tnter  fein  banbt.      In  der  flat  waz  gepoten  .  wenn  man  die  glogken 
laeiitet   wer  dann  auf   der    flrazz   erfunden   wurd   den  fieng  man  vnd 
allen   den    tag   lag    er   gefangen    vnd   dez   morgens   fatzt   man  (58^) 
in  in  einen  pranger.       Nu  mocht  der  ritter  die  frawen  nicbt  gewern 
der  vHchaeufcb  .   der   few  begert.     Da  von  nam   fi  ir  einen  gebilffen 
zu   im   .   vnd  biet   lieb  ein    andern   .   Vnd  die  nam   eins  nacbtz  irem 
mann  die  fluzzel  auz  dem  haupt  vnd  tet  die  tijr  haimlichen  auf  vnd 
gieng  auz  zu  irem  fridel  .  dar  nach  gieng    few  gar   flill  .  wider  zu 
irem   herrn    .   vnd   traib    fi  vil  vnd  oft.       Nu   gefchach  daz  few  ains 
nacbtz   auz  gieng   zu   irem  mit  fisffel  vnd  nicht   lang  dar  nach   er- 
dacht ir   man  .   aus    dem  flaf  vnd   do   er  ir  nicht  vand  do  Üund  er 
auf  vnd  nam    der  tiar  war  •  die  vand  er  offen  .  da  tet  er  die  tür  zu 
vnd     fperret    fi    vnd     gieng  hin   wider  in   fein  wonimg  .  auf  feinem 
haus   vnd   fach   datz   einem    venßer  herauz.       Vnd  nach  mitter'nacht 
chom   die  fra\V   an  daz  tor   vnd  chlopfet  an  .  vnd  do  er   fey  erfach  . 
er   fprach   zu  ir  .    O   ir  Icichtz  weih  vnd  ir  pofi  .     Nu  pin  ich  doch 
inn   worden   .    daz   ir   ewr  huerrifcheit   treibt  vnd  an  mir  geprochen 
habt.       Nu  fag   ich  ew   für  wor   ir  muzzt  da  vor  beleiben  daz  ewch 
die   Wächter   muzzen   finden    .   vnd   in   den   fiokh  flaben  .  daz  ir  of- 
fenleich  muzzt  ze  fchanden   werden.     Si  antwurt   im  vnd  fpiach  .  O 
lieber   her   war   vmb    tut  ir   ein    folichez    .   gelaubt  mir  ich  wil  ew 
die   warhait   fagen.       Do   ich   pei  ew  lag  an  dem  pet   vnd  flief  .  Do 
chom  meiner  muter  dirn  vnd  fagt  mir  .   daz  ich  an  elli  widerred  zu 
ir  chsem.     Nu  wolt  ich  ewch  nicht  wegkhen  vnd  nam   ftill  die  fluzzel 
Tnd  tet  auf  vnd  gieng   zu  meiner  müter  .  vnd  pin  haimlich  hin   auz 
gegangen  .  alfo  pin  ich  auch  haimlichen  her  wider  chomen    ich  pit 
genade 

mrV  ir  lieben  der  ritter  iß  vnfer  herr  iefus  chrißus  .  der  vnfer 
fei  fo  gar  lieb  hat  .  daz  er  fey  zu  einer  prxut  genomen  hat  .  vnd 
fi  in  fein  praeut  pet  gelegt  hat  .  als  der  weis  man  fpricht  ez  iß  mir 
eyn  wolluß  ze  wefen  vnd  ze  wonen  .  pei  dez  menfchen  chindern. 
Der  ritter  tut  die  tur  zu  vnd  legt  die  fluzzel  vnter  fein  haubt. 
Alfo  tut  vnfer  herr  iefus  chrißus  .  der  tut  auf  vnd  zu  .  wann  er 
durch  vnfern  willen  vns  auf  fleuzzet  die  hiraeltur.  Aber  laider  der 
funder  ßilt  gar  oft  die  fluzzel  daz  iß  wann  er  wider  die  himlifchen 


(repot  vnd  1er  tot  vnd  inali^t  iiuch  die  himlifchen  gepot  .  wann  er 
get  aus  den  filiiden  in  die  ffnd.  Nu  ift  ein  recht  auf  gefetzt  .  wenn 
man  die  glogken  lawtet  wen  man  denn  auf  der  Arazz  findet  den  fol 
man  in  den  charcher  legen  .  die  glogli  bedeent  nicht  anderz  .  nur 
die  gütlichen  gepot  .  wer  da  wider  tut  mit  w(»rten  oder  mit  wer- 
chen  .  der  fol  beleiben  aufwendig  dez  hauzz  .  daz  ift  die  chriften- 
hait.  So  begreiffent  in  dann  die  fchcrgen  .  daz  fint  die  teufel  .  die 
zuchkent  im  fein  fei  .  vnd  furend  fi  gefangen  in  den  charcher  .  daz 
ift  in  die  hell  .  da  er  ewigchleich  gefangen  inn  ift. 

Von  einem  der  het  zwo  tochter  .  vnd  ein  fun  .  da  gieng  er 
mit  ftein.     (lxxüij.) 

ZE  rom  in  der  ftat  waz  ein  rltter  der  zwuo  tochter  hiet  vnd  ainen 
fun.  Nu  verzert  der  uater  allez  daz  er  hiet  .  zu  den  zeiten  waz 
Octauianus  chaifer  ze  roia  .  der  ein  grozzen  hört  het  in  einem  turn. 
Nu  chom  der  voder  ritter  zu  groffer  armiit.  Alfo  (58'')  daz  er  all 
fein  hab  verchauft  vnd  verzert  hiet.  Da  fprach  er  zu  feinem  fun 
nyni  war  der  chaifer  hat  ein  grozzen  hört  in  dem  turn  Nu  mach 
wir  ein  loch  in  den  turn  .  pei  der  nacht  vnd  nemen  wir  daz  gold 
vnd  dez  Glberz  .  wie  vil  wir  wellen  vnd  bedurffen.  Do  giengen  fie 
eins  nachtz  .  zu  dem  turn  .  vnd  machten  ein  weitz  loch  in  den  turn 
vnd  namen  Fo  vil  dez  hordez  her  auz  .  daz  ir  yeglicher  genug  ze 
tragen  hiet.  Nu  wart  der  ritter  als  von  ordenlichen  leben  .  vnd  ze 
vil  zeren  .  da  der  hutter  dez  turns  daz  loch  erfach  .  vnd  daz  fich 
der  groz  hört  mynnret  .  vnd  fo  chlain  wart.  Do  fprach  er  zu  dem 
liaifer  .  dez  hordez  waer  vil  mynner  worden  .  vnd  er  weft  nicht  wie. 
Do  antwurt  im  der  chaifer  .  hau  ich  dich  nicht  zu  einem  hutter 
gefetzt  .  dez  turns  vnd  dez  fchatz  meins  hordez  .  du  wirft  mir  ant- 
wurten  für  den  fchatz.  Der  turnaer  gieng  in  den  turn  vnd  vand  daz 
loch.  Do  machet  er  inwendig  dez  turns  ein  groz  potigen  vnd  füllet 
die  mit  pech  vnd  mit  laym.  Ob  aber  yemant  chom  ftelen  vnd  flufF 
hin  ein  .  daz  er  viel  in  die  potigen  .  in  daz  pech  vnd  haftet  dar 
inn  .  Tnd  beftegket  als  ein  vogel  .  da  mit  tet  er  den  turn  zu.  Nv 
waz  nicht  lang  der  ritter  ward  wider  notig  .  vnd  chom  zu  feinem 
fun  vnd  fprach  .  O  lieber  fun  ich  han  daz  aber  verzert  vnd  pin 
arm.  Du  antwurt  im  der  fun  .  fo  ge  wir  hin  vtider  vnd  nemen  dez 
goldez  .  als  vil  wir  fein  bedurffen.  Sy  giengen  zu  dem  turn  .  als  fi 
vor  heten  getan.  Do  flof  der  vater  dez  erften  hin  ein  vnd  viel  in 
die  potigen  vntz  an  den  hals  .  vnd  fchray  mit  lauter  fiymm  .  O 
mein  chint  nahen  her  zu  oder  du  macht  nicht  engen  du  ualleft  als 
ich  geuallen  pin.  Do  antwort  der  fun  vater  ich  hilf  dir  gewifleich. 
Da  fprach  der  vater  fun  ich  wolt  nicht  daz  ez  yemand  weft  wie  ez 
mir  ergangen  ift  .  pald  zeuch  dein  fwert  auz  vnd  enchopf  mich  daz 
mich  niemand  erchenn  .  fo  chumft  du  hin  vnd  mein  tochter  der  wer- 
(Gesta  romanorum.)  8 
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liehen  fchanden.  Vnd  zehant  flug  er  Teinem  vater  daz  haupt  ab 
vnd  warf  daz  in  ein  grub  vnd  Tagt  feinen  fweftern  von  feins  vater 
tod.  Do  fi  daz  vernamen  vmb  irs  vater  tod  do  lieffen  fi  grozz  feeuf- 
ten  vnd  wainen.  Dar  nach  gieng  der  huetter  in  den  turn  .  vnd  vant 
den  leichnara  in  der  potigcn  .  an  ein  haubt  .  den  wundert  daz  vnd 
Tagt  daz  dem  kaifer.  Der  fprach  nim  den  hopel  .  Vnd  pint  in  einem 
rozz  an  den  zagel  vnd  flaipf  in  durch  die  Hat  .  vnd  in  welhem 
haus  du  horefl  wainen  vnd  fffiuftzen  .  dez  felben  hauzz  ilb  er  wirt 
gewefen.  So  nyna  dann  daz  gefind  allez  .  vnd  hcnch  fi  an  den  gal- 
gen.  Der  huetter  tet  daz  allez  .  daz  im  gepoten  wart  .  vnd  do  man 
in  alfo  flaipfot  durch  die  fiat  vnd  gazzen  .  vnd  daz  die  tochter  er- 
fahen  die  hüben  an  mit  groffcm  gefchray  .  Vnd  chlagten  iren  vater 
^nd  fprachcn  O  we  vnferz  laidez  .  vnd  do  daz  der  prüder  vernam 
der  zucht  ein  hagken  .  vnd  flüg  fich  in  ein  pain  .  daz  grozz  plfit 
darauz  ran.  Vnd  do  dez  kaiferz  fchiltkneht  daz  gefchray  erhort- 
ten.  (59 ä)  die  lieffen  den  toten  leichnara  vnd  lufFen  in  das  haus  . 
Vnd  vragten  waz  daz  gefchray  wsr.  Do  antwurt  der  prüder  .  vnd 
fprach  fy  fein  mein  fwefter  vnd  daz  ich  mich  verhagkt  han  .  dar 
vmb  fchreien  vnd  wainen  fi  vmb  mich  .  nv  get  her  vnd  fecht  die 
grozzen  wunden  .  die  ich  geflagen  han.  Da  die  fchiltknecht  die 
wunden  fahen  .  da  gelaubten  few  im  die  red.  Alfo  Murden  fi  betro- 
gen .  vnd  giengen  auz  dem  haus  vnd  hiengen  dez  toden  ritters  leip 
an  den  galgen. 

Von   einem  piirger   der   ein  tahen   het  die  wol  reden  chon. 

LXXV. 

Ks  waz  ein  purger  ze  Rom  .  der  hiet  ein  tahen  .  die  redet  tasutich- 
leich  waz  fi  hört  .  oder  fach.  Xu  het  der  purger  ein  iungez  weip 
als  du  chaifer  haft  .  die  het  iren  wirt  nicht  lieb  .  wann  er  mocht 
ir  nicht  genug  tun  der  raynn  .  als  fi  wol  bedorft  hiet.  Nu  nam  [e^ 
ir  ein  andern  zu  eym  piiln  .  vnd  wenn  der  man  an  feinem  gefchaeft 
waz  fo  fant  few  nach  irem  puln  .  pei  nacht  vnd  pei  tag  .  daz  er 
pei  ir  flief  .  vnd  do  daz  die  tah  vernam  .  die  fagt  daz  irem  herrn  . 
vnd  dar  vmb  Ilraft  er  fey  oft  vnd  fi  laugcnt  allez  fampt  vnd  fprach 
du  gelaubft  deiner  verluchten  tahen.  Do  fprach  er  hin  wider  .  mein 
tah  leugt  nicht.  Nu  gefchach  daz  .  daz  der  wirt  in  verre  laut  für 
Als  pald  fant  fi  nach  irem  puln  .  der  chom  vil  gern.  Als  er  oft 
getan  hiet  vnd  fprach  zu  der  frawn  die  verlucht  tach  die  wirt  vns 
melden  vnd  ruegcn  deni  herrn  .  nu  waz  die  fiat  fo  haimlich  daz 
man  ir  nicht  wol  gehorn  noch  gefehen  mocht.  Aber  die  tach  hört 
fi  wol  mit  einander  reden  die  wurter  .  O  liebi  fraw  ir  chunt  nicht 
wizzen  .  wie  hart  ich  die  tahen  furcht  .  die  tach  antwurt  im  Ey 
wie  wol  ich  dich  nicht  Geh  .  doch  chenne  ich  dich  wol  .  vnd  waizz 
daz    du  vnrecht    tuß  .    daz   du    mit  meins  herrn  weih  wilt  flafFen  . 


vnd  wizz  daz  ich  cz  allez  meinciu  liorrn  fagen  wil.     Do  antwurt  die 
fraiS'    vnd    rpracli    furcht    e\v-   nicht   hcint    an   der  nacht  wil  ich  vns 
rechen  an   der   tahen   .   Tnd   ze   inittcr'nacht   ßund  die  fraw  auf  vnd 
wegkt  die  dirn   .  vnd  fprach  zi'i   ir  .  nemen  wir  ein   laitcrn  vnd   hiy- 
nen  fi  auf  den  viril  dezz  hauzz  .  daz  taten  fi  vnd  Jligen  liin  auf  vnd 
machten  ein   h)ch  ob  der  tahen  .    vnd   lieffen  fi  Ilen  vnd   guzzen   mit 
wazzer   auf  die  tahen  .    die  gantzen  nacht  .    dar  ein  heten  fi  getan 
griezz   vnd   ßain  .   daz  het  die   tahen    crflagen  .   daz  few  nahen  tod 
\raz.     An  dem  andern  tag  .   chom  der  wirt   zii  dem  hauz  vnd  fprach 
zu  der   tahen  .     O  liebi  tach   wie  leit  ez  vmh  dich   .  do  fprach  few 
dein  fra\V  .  hat  aber  mit  enem  geflafTen  .  die  weil  du  auzzen  gewe- 
fen    pift    .    vnd    ift    mir    nie    fo    we    gefohehen    als    die    felben  nacht. 
Alfo    daz   idi    naiien    tod    waz  .    wann    der  fchaur  vnd  der  doner  die 
gantzen    nacht    auf  mich  gieng   .  da  daz  de\v   fra\V  erhört  die  fprach 
nv  ill  daz  gantz  iar  nie  chain  fchonrew  nacht  geweß  .  als  die  heint 
vnd  aucli   fo  wunn(e)fam  .   dez    \ragt   der   man  .    die  nachpawrn  oh 
dem  alfo  wwr   .  die   fprachen    alle   fampt   ez   wfer   ein    fchoni  nacht 
gewefen   .   da   von   fprach    die  fraw   .    Nu  macht  du  chleerlichcn  wol 
wizzen  daz  dein  tach  .    lugenhaftig   ift.       Der   purger  gieng   zu  der 
tahen  (59"^)  vnd    fprach   warumb  haft  du   mein  weih  mit  lien-eu  ver- 
levmpt  do  fprach  die  tach  .  Got  crchent  avoI  ob  ich  leug.     Der  wirt 
fprach   haft    du   mir   nicht   gefagt   .  daz   de\v  nacht  wser  fchaur  vnd 
regen  .  vnd    vngewitter    vnd    fprechen    mein    nachpaurn    fi    wter  lau- 
ter vnd    chlar.       Da   mit   tritet  er   die  tahen.       V^nd  do  er  die  tahen 
verderbt   hiet   .    do   fach   er   auf   vnter  daz   tach   .    vnd  fach  daz  ein 
loch  vnd  laiter  da  waz.      Als  pald  gieng  er  vnd  ftaig  an  der  laitern 
hin  auf  vnd  chora  auf  daz  dach  dar  auf  vand  er  ein  fchaf  mit  waz- 
zer vnd  fand  vnd   chlaine  ftainel   dar  inn.       Dar   an   erchant  er  pald 
die  vntrcw  feins   weibs  .   vnd    fchray   mit   lauter'  ßymm  .    Owe  mir 
vnd  meiner  lieben  tahen  .   die  ich   vmh  vnfchnld  hau   (  )  .  die 

waz   mein   troft   vnd    zehant   für   er   in   ein   ander  lant  vnd  chom  zil 
feiner  hauffrawn  nymmer  mer. 

Von  einem  Ritter   .   vnd  von   feinen  iungen  weib 
in  dem  Lxxvj  capi. 
Ez  waz  ein  alter  ritter  erweriger  vnd  veßer  vnd  dar  zu  gerechter  . 
der  nam  ein  iung  raagt  fchun  vnd  mynnechleich.      Nu  warn   few  pei 
drein  iarn  pei  einander  vnd  erwürben  nie  chain  chint  mit  einander 
da   fi   eins    tags   gen   chirchen    gieng   .  do  enkegnet  ir  ir  muter  auf 
dem  weg.       Ir  miiter  fprach   zu   ir     O  liebi  tochter  wie  gehahft  du 
dich.      Sie  antwurt   ez  ift  poz  .  ez  werd  dann  noch  peffer  wann  ich 
Isg  lieber    pei  einem   ßokh  .  dann  pei   meinem  man  .    ich  hau  chai- 
nen  troß  von  im  •  vnd  dar  vmh  wil  ich  ein  andern   lieb  haben.     Do 
antwurt  ir  die  muter  vnd  fprach  O  liebet  mein  tochter  .  nv  pin  ich 
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vnd,dein  vatcr  lang  pei  eiiiHnder   gewefcn  .  vnd  han  mich  nie  einer 
folichen    tuiTiphait    vnterwiinden.       Do    fprach    die  tochter  daz  waz 
nicht  ein   wunder  .  daz  wart   ez  paide  Jungch  .  daz  ift  Tmb  meinen 
man  nicht  .  wenn  der  ift  alt  vnd  ehalt  .  vnd  vnraaechtig.     Do  fprach 
die  niüter  .   Sag  mir  wen  wilt  du  lieb  haben.       Do  antwurt  few  ge- 
wifleichen   ein   pfaffen    dirn;    ftat   .    wann   er    getar    die   haimlichait 
nicht  gemeiden.      Vnd  hiet  ich  einen  andern  lieb  .  der  fagt  ez  feim 
gefellen    .    die    fpotten     dann  mein  .   vnd  dar  vmb  wil  ich    in   lieb 
haben.      Die  muter   fprach  nu  hör  mein  rat.       Ich  fag  dir  die  alten 
fint  gar  grceulichen  .  wenn  fi  an  hebent  ze  zürnen.     Da  von   verfuch 
deinen  man   dez   erften    .   ob    du    an   puzz   vnd  an   pefferung  von  im 
cliomen   mugft   .    fo  hab  dann  den  priefter  lieb.       Si  antwurt  ir  vnd 
fprach  .  muter  durch  deinen  willen  wil  ich  vertragen.     Aber  du  folt 
mir  fagen  wie   fol   ich  in  verfüchen.     Si  antwurt   ir  .  den  pavm  den 
er    fo    newlichen    gepeltzt    hat   .    den    grab   auz  vnd   prenn  den  .  fi 
fprach  daz  tun  ich  pei  namen.     Do  few  hin  haim  chom  .  Do  fprach 
fi  zu  dem  gartner   .    Nim  war  wenn   dein  herr  chumpt  fo  ift  er  fro- 
ßig   .   nu  wol   an   vnd   ge  wir   in  den  garten  .  vnd  flahen  wir  ettli- 
chen   paumb  ab    .   daz   wir  im  dar  auz   machen  ein  feur  .     Daz  fich 
dein  herr  werra.     Der  gartner   nam  ein  hagkchen  vnd  gieng   in  dem 
garten   hin    vnd  her  vnd   churtzleichen   die  fraw   nam   die    hakchen 
vnd  flug  ein  jungen   pelltzer  ab  vnd  macht  dar  auz  ein  feur.       Ains 
andern   tags  enkegnet  ir  ir  niuter  gen  chirchen.       Do  fprach  few  zu 
irer  mfiter  .    O  liebi  (60a)   mfiter   .   Xoch  wil  ich  lieb   haben  .   Als 
du  mich  gehaizzen   haft   .   Ich   han  daz  getan  .  daz  du  mir  rieteß  . 
vnd   er   nie   chain    wort    dar   ^  mb  gefprochen  .  ich  waen  er  fey  ver- 
zagt vnd  er  furcht   mich.       Nu   fprach   die  muter   nv  verfuch  in   zu 
dem  andern  mol.       Do  fprach  fi  wie   .   die  muter  fprach  er  hat  ein 
iungez  huntel  .  daz  ift  im  gar  liep  .  daz  tot  im  vnd  fberficht  er  dir 
daz  .  fo  nym  den  pfaffen  zu  einem  lieb.     Do  dew  nacht  chom   .  vnd 
daz  pett  geziert  waz  mit   Matras  vnd  mit   feiden  vnd  mit  tebichen  . 
vnd  fi   Geh    legen   wolten   .   vnd   zehant   fprang    daz   huntel  auf  daz 
pet  .  als  ez  vor  gewon  hiet.       Da   nam  ez   die  fraw  pei  den  hintern 
fuezzen  .  und  flog  ez  vmb  ein  want  .   alfo   daz  ez  fiarb.       Daz  fach 
der  ritter  vnd  fprach   in  zorn  zu  der  frawn  .  0  ir  leichtez  weip  vn- 
tugentlcichs    .    war   vmb   flacht   ir   daz   huntel   vor   meinen  äugen  . 
vmb  die  want  .   vnd   tot   ez.       Sie  antwurt  vnd  fprach  alfo  nv  fecht 
ir  doch  wol  daz   vnfer   pet  ift  geziert  chofperlichen  mit  feiden.     So 
chumpt  ewr  bunt  her  mit  horwigen  fuezzen  .  vnd  vnfaubert  vns  vn- 
fer pet  gewant  .   vnd  hüb  an  ze  wainen.       Der  ritter    fprach   nv  lat 
von   ewerm   wainen   vnd    daz   fei   evf    vergeben   .  vnd   tut  fein  nicht 
mer.       Do  chom  few   zu   dem   dritten  mol  zu  irer  müter  vnd  fprach 
zu  ir     O  müter  ez  ift  mir  ein  grozzew  pen  .     Daz   ich  mich  fo  lan- 
gew  zeit  fol   enthaben  .  von   dem  priefter  .   nv  haft  du  mir  verhaiz- 
zen  du  welleß  mich  nicht  mer  irren.     Nu  fag  mir  wie  fol  ich  in  zu 


dem  dritten  raol  vcrfucheii  .  ob  er  ein  man  l'ey.  Do  antwiiit  ir  ii- 
mutei-  vnd  fprach  .  Nu  hintz  fiinntag  fo  wil  er  ein  wirtlcliaft  haben 
vnd  werden  vnfer  vil  edel  vnd  vnedcl  .  iiaiderlay  da  effen  .  wann 
wir  dar  geladen  fein  von  im  vnd  wenn  dann  der  Tifch  mit  dem 
tifchlacbcn  gedekt  ift  fo  pint  Iiaimlichcn  dein  fluzzel  in  daz  tiTch- 
lachen  .  da  daz  offen  auf  Ilet  vnd  die  pecbcr  vnd  die  chopf  vnd  die 
glefer  .  vnd  angfter.  So  fprich  o  ich  han  vergeffen  meins  meffers 
in  der  chamer  .  vnd  var  dann  auf  fam  vswiurnig  vnd  zuch  ez  allez 
famt  nacli  dir  .  daz  ez  ab  dem  tifch  vall  .  vnd  vherficht  er  dir  dann 
die  tat  .  fo  tu  furbaz  waz  du  wilt.  Do  de\v  zeit  chom  vnd  der  tag  . 
daz  die  geladen  folten  chomen  zu  der  wirtfchaft  vnd  der  tifch  ge- 
richt  waz  vnd  die  effen  auf  dem  tifch  llilnden  mit  aller  zier  der 
trinchuazz  .  vnd  wein  vnd  allez  daz  .  daz  dar  zu  gebort.  Do  flacht 
few  .  die  fluffel  in  daz  Tifchlaken  vnd  für  do  vrwaerig  auf  von  dem 
Tifch  vnd  fprach  fi  het  irs  meffers  vergeffen  .  in  der  chamcr  vnd 
zoch  nach  ir  daz  tifchlachen .  vnd  chert  vmb  allez  daz  .  daz  auf  dem 
tifch  Jlünd  .  da  wart  ein  groffer  vngelirapf  an  dem  tifch  .  daz  ma- 
nich  geladner  fein  gewant  da  vnfaubert  vnd  daz  effen  lag  auf  der 
erden.  Der  ritter  befchambt  fich  dez  gar  fer  Vnd  ward  vnmaffen 
zornig  vnd  durch  der  gell  willen  vertrug  er  den  zorn  .  vnd  fcbiif 
daz  man  ez  allez  von  newen  dingen  beraittet  vnd  ein  ander  tifch- 
lachen legt  er  auf  den  tifch  .  vnd  erpot  ez  foUichleichen  feinen 
gellen  mit  aller  tugend  vnd  zier.  Vnd  da  dew  wirtfchaft  ein  end 
nam  .  Do  (60"^)  vrlaubten  few  lieh  ellew  von  einander  .  vnd  von 
dem  Ritter  vnd  danchten  im  vieizzichleich.  Do  der  morgen  chom 
do  Hund  der  ritter  fru  auf  vnd  gieng  zu  der  chirchen  vnd  bort  ein 
meff  .  vnd  hiezz  er  mit  im  haim  gen  .  den  chorer  der  chirchen  . 
vnd  der  chond  wol  lazzen  Vnd  fprach  zu  im  volg  mir  in  mein  cha- 
mer .  Vnd  gie  zu  dem  pet  .  da  fein  hauffraw^  an  lag  .  vnd  fprach 
zu  ir  .  Fraw  Iland  auf.  Sie  antwurt  vnd  fprach  .  ez  ill  noch  nicht 
thertz  zeit  .  daz  ich  fol  auf  ßen  .  war  vmb  fol  ich  dann  auf  ßen  . 
ich  wil  noeh  lenger  ligen.  Er  fprach  zu  ir  ßand  auf  man  wil  dir 
lazzen  .  vnd  pay  dem  arm.  Sie  fprach  zii  im  Herr  nv  han  ich  fein 
nie  gewent  .  vnd  han  mir  nie  nicht  gelazzen.  Er  fprach  daz  ift 
war  vnd  dar  vmb  piß  du  auch  ein  torynn  worden  .  daz  du  nicht 
waiß  waz  du  tun  folt.  Waiß  du  nicht  waz  du  mir  getan  baß  nv 
zu  dem  dritten  mol.  Zu  dem  erflen  flugd  du  mir  nider  mein  paumb  . 
zu  dem  andern  mol  flugd  du  mir  ze  tod  meinen  hunt.  Nu  zu  dem 
dritten  raol  .  haß  du  mir  ein  grozz  fmaech  erpotcn  .  vor  meinen 
frevnden.  Dar  vmb  piß  du  torifch  vnd  baß  dez  wilden  pliitz  ze 
TÜ  .  du  bedarft  gar  wol  .  daz  man  dir  lazz  .  daz  du  mich  noch 
dich  furbaz  nicht  mer  lefterfl.  Die  fraw  ßund  auf  wainend  vnd 
rakcht  ir  hend  auf  vnd  fprach  O  lieber  herr  erparni  dich  fber 
mich  Er  antwurt  ir  fraw  nicht  pit  parmhertzichait  .  ez  ift  ze  fpat . 
allein  ftreck  den  arm  her  .  Ich  miizz  daz  pliit  pei  dem  hcrtzen  her- 
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auz  habea  .  vnd  da  mit  l'prach  er  zu  dem  lazzer  .  flach  teuf  in  die 
adern  .  daz  ez  volg-.  Der  lazzer  fiug  ein  grozzen  teufen  flag  in  den 
arra  .  daz  daz  plut  her  auz  fchoz  alfo  .  daz  die  fraw  erplaichet  vn- 
ter  den  äugen  .  rnd  do  ez  genug  waz  gangen  .  Do  fprach  .  der 
ritter  Xu  pint  zu  den  arm  .  Nu  rekch  her  den  amlern  arm.  Si 
fprach  O  lieber  her  lazz  mich  dich  erparni  .  wenn  ich  flirb  yetzund. 
Der  ritter  antvrurt  ir  .  daz  foltell  du  vor  bedacht  haben  .  da  du  mir 
daz  teteft.  Si  relvcht  den  andern  arm  .  der  lazzer  flog  ein  teuffen 
flag  darein  .  daz  der  fwaizz  her  gieng  mit  vnmazzen  .  alfo  daz 
fe\v  nider  viel  .  vnd  da  lag  für  tot.  Hör  auf  fprach  der  ritter  vnd 
pind  zu  vnd  hiezz  fi  gen  zu  dem  pet  vnd  fprach  gedench  waz  du 
furbaz  tun  fulleß.  Die  fraw  fant  nach  irer  muter  vnd  do  fi  chom  . 
vnd  daz  allez  vernam  .  die  frswt  fich  dez  .  daz  er  ir  alfo  mit  ge- 
farn  het  .  vnd  da  die  tochter  ir  muter  an  fach  .  do  fprach  fi  .  O 
liebi  muter  ich  pin  Wcerleichen  nahen  tod.  Do  antwurt  ir  die  mü- 
ter  .  nu  han  ich  dir  ez  vor  gefagt  daz  die  alten  gnaewlich  fint  vnd 
'fbel  .  vnd  nicht  vertragent  .  hietell  du  dann  an  im  geproehen  mit 
eym  pfaffen  .  fo  het  ez  dein  leben  gegolten  .  wilt  du  aber  noch  den 
pfaffen  lieb  haben.  Do  antwurt  fi  alfo  .  furbaz  han  ich  niemant 
holt  denn  meinen  rechten  choman. 


Von  Octauiano  vnd  von  eym  turn  mit  pilder. 
C/.  C. 
Octauianus  reichnet  ze  rom  gewaltichleich  vnd  reich  .  vnd  doch  zu 
vaß  girig  auf  golt  .  vnd  auf  filber  dez  er  begert  .  zu  dem  dritten 
waz  ein  raaifter  ze  rom  .  der  hiezz  Virgilius  .  (61^)  der  waz  vol- 
chomen  in  der  fwartzen  chunll.  Nu  paten  in  dier  romifchen  pur- 
ger  .  daz  er  etwaz  maclit  da  mit  fi  ercbennen  ir  feind  .  daz  fie  fich 
vor  in  bewaru  mochten.  Da  pawet  er  einen  hohen  tum  .  vnd  in 
der  hf»ch  dez  turns  vmb  vnd  vmb  fo  vil  pild  als  vil  der  land  warn  . 
die  rom  vntertaenig  warn  .  vnd  in  der  mit  dez  turns  ^Machet  er  ein 
pild  .  daz  hiet  ein  guidein  appfel  in  der  hant  Vnd  ein  yeglich  pild 
chert  fein  antlutz  gegen  dem  land  .  da  ez  hin  gehört.  Vnd  wenn 
fich  dann  ein  lant  vmb  chcrt  daz  ez  wider  Rreb  waz  .  den  Rumsern. 
fo  lautet  ez  ein  glogken  vnd  da  mit  luiltechten  die  andern  auch. 
Ettleich  fpreclient  daz  der  romer  got  Panteon  feinen  rugk  chert 
dem  pild  dez  landez  .  wann  dann  die  romer  daz  fahen  .  fo  befamp- 
ten  fi  fich  mit  hei's  chraft  vnd  wider  twungen  fi  dann  her  wider. 
Alfo  niocht  fich  dann  chain  lant  verpergen  vor  den  romern  .  von 
der  pild  wegen  .  die  da  Marn.  Dar  nach  macht  mailler  virgilius 
durch  der  armen  laeut  willen  in  ze  troß  ein  grozz  feur  .  daz  fieet 
pran  .  daz  [e^y  fich  mochten  gewermen  vnd  pei  dem  feur  .  ain  auf 
wallenden  prvnn  .  daz  fi  fich  mochten  gelaben  oder  fich  paden  . 
nahen   pei    dem   feur.     Da   felbcn  machet   er  ein  pild  daz  da  ßünd  . 


Vnd   im   feinem   hirn    ßuiid   {jefoliriben    .    wer  mich  Hecht  zehant  tu 
ich    mir    ein    räch  .  daz    piid  ftünd    lang  zeit  da  .  zu    dem  letzten 
chom  einer  .    der   die   fberfchrift   laz    .    wer   mich   Hecht.     Der  ge- 
dacht zi'i  im  .  fi  waz  räch  nymil  du  dir  .  ich  gelaubct  noch  e  .  geeb 
ich  dir  ein  maulHag  .  daz  ich  vnter  deinen  fuzzen  funde  einen  groz- 
zen  hört.     Vnd   dar  vrab   woltell  du  daz  dich  niemand   Hüg  .  daz  du 
nicht  vieleft.     Der  liezz  nicht  er  Hug  daz   pild  an  den  hals  .   daz  ez 
viel   vnd   als    pald    verfwant   daz  wazzer   vnd  daz  feur  erlafch  .  vnd 
er  vand  niendert   chainen  hört.       Die  armen   lasut  wurden  gar  laidig 
von    dem  vall  dez    pildez.     Vnd  fprach  Verderb  der  der  durch  feiner 
gcitichait  M'illen  daz  pild  hat  zc  Hort  vnd  vns  vnfers  trollez  beraubt 
hat.     Dar  nach  choiiieu  drey  chunig  die  den  Rumasrn  vil  vngema«;h8 
auf  teten.     Vnd  fprachen  wider  (ich  felben   .  wie  mucht  wir  vns  ge- 
rechen   .   an   den   Romitrn   vnd   fprachen  wider   einander  .  wir  muen 
vns    vmb   fuß   .    als   lang   der  turn   da  ilet   mit   den  pilden  als  lang 
fchaf   wir    nichtz    .    vnd   mügen   auch  wider   die  romer  nicht  gellrei- 
ten.    Da  Ililnden  drey  ritter  auf  vnd  fprachen  .  waz  geit  mau  vns  . 
daz    wir   den   turn   mit    den    pilden   erprechen  .    da  antwurten  in  die 
drei  chunig  .  vier  potigen  voller  goldez  .  do  fprachen    die  ritter  daz 
gefchcch   alfo.       Die    drey    ritter    namen  daz  gut  .   vier  potigen  mit 
gold  .  vnd  füren  gein  rom.     Vnd   pei   dem  erfien  tor  grüben  fi  auff- 
wendig   .    ein   grozz   grub   vnd    tcuffe   .   vnd   legten  dar  ein  grozzen 
hört  von  gold.     V'nd   pei  dem  andern  tor   auch  ein  einen  hört.     Alfo 
taten  fi  auch  pei  dem  dritten  tor  auch  ein  micheln  hört  (61  ^)    da  fi 
daz  nv  getaten  in  der  Hill  .     Do  giengen  fi  in  die  Hat  für  den  chai- 
fer.     Der  enkegent  in  vnd  griill  fi  .  vnd  fprach  zu  in  von  wann   feit 
cz.     Si  antwurten  vnd    fprachen   .   herr  wir  fein  von  verren  landen  . 
vnd    fein    auzleger   der   Traevm   vnd   mag   vns    nicht  anderz  getrau- 
men  .   dann   do   golt  vnd   filber   leit  verporgen  .  daz  mucht  wir  wol 
finden   mit  vnferer  chunß       Nu  haben  wir  gehört  gar  vil  von  ewrer 
frumchait  .  vnd  fein   zu  ewch  her  chomen  .  ob  ir  vnferer  dienft  be- 
dürft.    Der  chaifer  fprach  ich  wil  ewch  beweern.     Si  antwurten  dem 
chfiifer  her  mir  nemen  haben  tayl  .  waz  wir  mit  chunll  finden  filber 
oder  golt.     Der  chaifer  fprach  ir  redt  gar  recht  .    da  mit  giengen  fi 
mit  (dem)   chaifer    in   fein   palaft.       Nach  dem  abent  effen  fprachen 
fi  zu  dem  chaifer  Herr  weit  ir  fo  legen  wir  vns  Haffen  vnd  dem  el- 
tißen  wirt  trawmen  ein  travm  pei  der  nacht  .  vnd  den  felben  travm 
fagen  wir   ewch   morgen.     Der    chaifer   fprach  nu   get  in   gotez  na- 
men .  vnd  got  geh  ewch  einen  gilten  trawm.       Die  giengen  für  fich 
vnd  vertriben  die   nacht   mit   fra;\vden    vnd   mit   fpot  .   dez  morgens 
chomen  fi  für  den  Kaifer.       Herr   ich  han   heint  gefehen  fprach  der 
eltiß   einen   travm  .    daz   vor  dem  vodern  tor   der  Stat   .   aufferthal- 
hen  iß  ein  tieffi  grub  .  darinn  iß  verporgen  ein  potig  mit  gold  .  der 
chaifer    fprach  .     Nu    ge    wir    ßill  hin  auz   .    vnd    verfüchen   wir    ob 
dem   alfo   fcy   .   vnd    do  fi  hin  auz  chomen   vnd  vcrfüchten  mit  gra- 
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ben  .  da  funden  fi  als  der  ritter  gefagt  hiet.  Der  chaifer  ward 
Iro  .  vnd  hiet  fi  in  grozzen  eren  vnd  hut  Vnd  nam  daz  gut  in  fein 
chamer  vnd  halben  tayl  gab  er  in.  Nu  fprach  der  ander  ritter  ich 
wil  auch  heint  verfuchen  .  waz  mir  träum.  Dez  morgens  fprach  er  . 
er  hiet  gefehen  ein  träum  .  Tnter  dem  ander  tor  leeg  ein  potig  mit 
golt  vnd  mit  filber  .  daz  ward  auch  gegraben  vnd  ward  funden. 
Alfo  tet  auch  der  dritt  als  die  zwen  heten  getan.  Dar  nach  fpra- 
chen  fi  alle  drey  zu  dem  chunig  herr  wir  haben  alle  drey  nvr  ain 
trawm  gefehen  .  heint  an  der  nacht.  Herr  ez  leit  rnter  dem  turn  . 
da  die  gotter  inne  find  .  fo  grozz  gut  .  daz  dez  ein  vnmazz  ift.  Do 
antwurt  der  chaifer  .  dez  tun  ich  nicht  .  daz  ich  den  turn  erprech 
mit  den  pilden  .  durch  dez  goldez  willen.  Si  antwurten  im  vnd 
fprachen  herr  wir  graben  fo  chlügchleich  daz  wir  dez  gruntfeft 
nicht  fchaden  .  vnd  daz  muzz  pei  der  nacht  gefchehen  .  daz  fein 
der  pofel  nicht  inne  werd  wann  ez  wurd  vns  der  hört  vertragen. 
Der  chaifer  fprach  nu  hin  vnd  tut  daz  pell  .  daz  ir  mugt  .  mor- 
gen fo  chum  ich  mit  menigm'  roffen  zu  ewch  .  nach  dem  hord. 
Die  drey  ritter  gie(n)gen  mit  frauden  da  hin  pei  der  nacht  .  vnd 
begonden  graben  pei  der  gruntfeft  (62^)  dez  turns  .  vnd  vnter  gru- 
ben fey  vnd  zundten  dar  vnter  ein  fewr  vnd  hüben  fich  da  mit 
ir  ßrazzen.  IVu  worn  fi  chaum  ein'  meil  ferr  von  der  ßat  ze 
rem  .  Da  der  turn  mit  den  pilden  nider  viel.  Dez  morgens  chomen 
die  purger  von  rom  vnd  horten  vnd  fahen  .  daz  der  turn  geuallen 
waz  vnd  chlagten  irew  hertzen  lait  vnd  fprachen  .  dem  chaifer  ziL 
Der  chaifer  fagt  in  wie  die  mit  in  gcfarn  bieten.  Da  antwurten  im 
die  Romer  vnd  fprachen  .  von  deiner  geitichait  fey  wir  entwert  vn- 
ferer  wirden  .  da  von  fchol  dein  pozzhait  hin  wider  gen  .  in  dein 
felbs  haubt  vnd  namen  in  da  mit  vnd  guffen  im  zelaffens  golt 
in  fein  munt  daz  er  vol  wart  vnd  fprachen  zu  im  .  nach  gold  hat 
dich  getürlt  nv  trinch  golt  vnd  begrüben  in  alfo  lebendigen  in  die 
erden. 

(I)R  *)  lieben  nv  mag  man  pei  dem  chaifer  wol  verflen  einen 
ieglichen  chrißen  mcnfchcn  .  der  die  taufF  genomen  hat  der  fber 
ellew  dinch  folt  begern  .  daz  hail  der  fei  .  vnd  der  turn  .  daz  ifl; 
ein  betruebtz  hertz  hintz  got  erheben  .  vnd  die  pild  lieb  haben  . 
daz  ift  die  frucht  der  fünf  finne  .  zu  gotez  dienft  laiten.  Daz  pild 
mitten  in  dem  turn  .  daz  ift  dein  fei  .  die  felb  .  fol  haben  .  in  der 
haut  einen  guidein  appfel  .  daz  ift  die  lieb  zu  got.  Ez  ge  dir  wol 
oder  vbel  in  dirre  werlt.  Nu  het  ein  yeglichez  pild  ein  glogken. 
Alfo  hab  auch  ein  iegliche  fei  einen  fin  gozz  der  fich  laewt  vnd 
wegkh  die  feind  .  daz  fint  die  fvmf  fynn  die  füllen  fich  erheben  . 
wider  die  anweigung  der  feind  .  daz  ift  der  teufel  vnd  die  werlt  . 
vnd   dein   aigner  leip.      Virgilius  het  ein  pild  gemacht  .  dar  an  ge- 

•)  c«  St.  HfR. 


fchriben  waz  wer  iiüch  fleclit  ich  nyra  mir  ein  räch.  Daz  i»ild  mag 
fein  .  adam  vnfer  erller  uater  .  der  feil)  hiet  den  prunn  .  der  parm- 
hertzichait  .  vnd  daz  fewr  der  genaden.  Nu  ward  er  geflagen  von 
dem  teufel  .  do  er  den  appfel  azz  .  daz  der  prvnn  der  parmhertzi- 
chait  vnd  daz  fewr  der  vntutlichait  verfundcn  .  daz  ifi.  daz  gantz 
menTchleich  gcflsecht  verdürben  .  vnd  wart  gcgifftigt  mit  fanden. 
Pei  den  drein  rittern  verllet  man  .  dreyerlay  haubt  fünd.  Die  erll 
daz  ill  hochfart.  Die  ander  daz  ift  begir  der  äugen.  Die  dritt  daz 
ill  begir  der  leiplichen  wollull  .  vnd  mit  den  felben  funden  .  wirt 
der  menfch  vil  oft  betrogen.  Dez  erllen  legt  der  menfch  die  poti- 
gcn  .  vnter  daz  tor  .  pei  der  potigen  verßet  man  die  gcitigen  hertz 
der  reichen  .  vnd  der  gewaltigen  der  hertz  ligt  in  dem  erdtreich  . 
daz  ift  elli  ir  begir  .  die  verdirbt  mit  in.  Wenn  fi  nv  fterbent  Als 
gefchriben  ßet  .  Si  äffen  fi  trunchen  fi  fpilten  .  da  mit  fturbens  vnd 
furn  gein  hell.  Die  ander  potig  ift  die  geiticbait  .  die  fich  ver- 
pirgt  .  in  die  geitigen  .  die  fo  vil  begernt  daz  fi  fich  felben  verlie- 
fent  Als  wol  fchein  ift  .  an  dem  lucifer  .  vnd  an  adamen  (62 'j)  Die 
dritt  potig  ift  die  fraffhait  Mann  waz  die  felben  gewinnent  daz  le- 
gent  fi  in  den  pauch  .  der  ir  got  iß.  Die  vierd  potig  ift  vnchseufch 
mit  der  verderbent  die  weifen  .  vnd  die  gelerten  .  wann  yetzund 
niemand  als  vnchEeufch  ift  .  vnd  fint  als  die  gelerten  vnd  die  pfaf- 
fen  vnd  verderbent  auch  die  reichen  .  mit  fampt  den  armen  .  da 
von  mit  den  vier  potigen  verderbent  gar  vil  man  vnd  frawn  .  an 
leib  vnd  an  fei. 

Von  dem   clumig  der   fant  peter  vnd   fant  paul  mit   gewalt 

wolt  nemen  in  Lxxviij  cappitei. 
ES  waz  ein  hochfertiger  chunich  vnd  der  waz  ein  haiden  .  vnd  der 
felb  hiet  mut  Er  wolt  die  leichnamen  fant  Peters  vnd  fant  pauls  . 
ze  rom  abtragen  vnd  verßeln  .  oder  mit  gewalt  nemen  Da  der  von 
haim  für  vnd  benacht  eins  in  einer  ßat  .  Do  fprach  er  hintz  feinem 
hofmaifler  oder  fein  Hofmaißer  fuch  mir  heint  ein  fchonez  weip  . 
daz  die  heint  pei  mir  flaf  .  vnd  waz  ich  ir  geben  fol  .  daz  wil  ich 
ir  geben  .  daz  hört  der  Marfchalkh  .  der  wart  geworffen  in  ein  be- 
gir der  miette  .  vnd  fürt  fein  aignez  weip  wider  irn  willen  .  an  daz 
pet  dez  chunigez.  Do  der  morgen  chom  do  fprach  der  chunich  zu 
dem  Marfchalkh  .  tu  daz  venßer  auf  .  daz  ich  fech  wie  fchon  die 
fraw^  fey  .  die  heint  pei  mir  gelegen  ift  .  fo  gib  ich  ir  dann  tau- 
fent  guldin  .  vnd  do  daz  venßer  ward  auf  getan  .  vnd  daz  der  chu- 
nich fei  erchant  .  daz  fcw  dez  Marfchalchs  hauffraw  waz  .  Do 
fprach  er  zu  im  .  O  du  pofer  man  wie  haft  du  geleßert  dein  hauf- 
frawn  .  da  mit  daz  du  mir  fie  zu  haß  gelegt  vmb  daz  gelt.  jVu 
zeuch  dich  pald  auz  meinem  reich  vnd  wo  du  lenger  dar  inn  be- 
leibft  .  fo  muß  du  verderben  eins  pofen  todez.      Da  er  daz  hört  do 
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floch  er  auz  dem  chunichreich  Vnd  ward  nicht  mer  dar  inn  gelehen 
Vnd  alle  die  zeit  vnd  weil  die  der  chunich  lebt  hielt  er  die  frawn 
in  ern  vnd  mit  frgeuden.  Darnach  befampnet  der  chunich  ein  grozz 
her  vnd  zoch  gein  rom  vnd  vmb  fazz  die  Hat  mit  her  fo  lang  daz 
die  romer  im  geben  wollen  haben  die  leichnamen  fant  Peterz  vnd 
fant  Faules  .  daz  er  von  der  Hat  zog.  Nu  worn  zu  der  zeit  fiben 
weis  maißer  in  der  Stat  vnd  zu  den  felben  chomen  die  purger  ze 
Rom  .  vnd  fprachen  zu  in  .  Waz  tu  wir  darzu  die  ßat  iß  in  dem 
geprellen  .  fi  werd  verlorn  vnd  zeßort.  Ez  ift  vnerberglich  daz  wir 
in  geben  die  heiligen  leichnam  fant  peter  vnd  fant  pauls.  Do 
iprach  der  erft  maißer  ich  Avil  die  ßat  vnd  die  heiligen  vor  in  wol 
behaben  ainen  tach.  Der  ander  fprach  ich  halt  fi  den  andern  tag 
Alfo  woltens  fis  all  .  yeglicher  ainen  tag  frißen.  Der  chunich  wart 
die  ßat  ßurmen.  Der  erß  maißer  hub  an  ze  taiding  mit  dem  chu- 
nich .  vmb  einen  fuon  .  vnd  hüb  an  weiflich  ze  tayding  vnd  ze  re- 
den .  Alfo  daz  der  chunich  der  ßat  dez  tags  nichf  nicht  tet  mit 
ßurm.  Alfo  redten  fi  all  .  jeglicher  einen  tag  .  vntz  an  den  letz- 
ten maißer  .  zu  (63*)  dem  felben  chomen  die  purger  vnd  fprachen 
O  lieber  maißer  .  der  chunig  hat  gefMorn  .  er  well  die  ßat  morgen 
gewinnen  .  gefchicht  daz  .  fo  ßerben  wir  all.  ]Vu  hail  vns  als  dein 
gefellen  .  haben  getan.  Da  antwurt  er  in  .  furcht  ewch  nicht  . 
morgen  an  de  tag.  So  mach  ich  .  daz  der  chunich  fleucht  mit  al- 
lem feinem  her.  Der  maißer  legt  an  aynen  wunderleichen  roth  . 
dar  an  worn  pfaeen  federn  .  vnd  chloechlein  vnd  anderer  vogel  varb 
vnd  vil  zagel.  Do  mit  gieng  er  mit  zwain  ploffen  fwerten  auf  ein 
hohen  turn  der  ßat.  Da  in  der  chunig  mit  allem  feinem  her  wol 
gefehen  raocht  .  vnd  auf  dem  turn  ward  er  fich  hin  vnd  her  we- 
gen .  famm  er  wolt  fliegen.  Vnd  die  vedern  fchinen  vaß  vnd  die 
zwai  fwert  hiet  er  in  dem  munde.  Daz  fahen  etleich  vnter  dem 
her  .  die  fprachen  Herr  fecht  ir  nicht  ein  wunderlelchs  auf  dem 
turn  flen.  Er  antwurt  vnd  fprach  .  ia  ich  fich  ez  wol  Aber  waz  ez 
fei  .  dez  waizz  nicht.  Do  fprachen  fi  .  ez  iß  der  chriflen  got  .  der 
iß  von  himel  geuarn  .  der  wirt  vns  alle  flahen  mit  den  zwain  fwer- 
ten vnd  wirt  vns  all  toten  .  ob  wir  lenger  hie  ligen.  Do  der  herr 
daz  vernam  .  der  ward  fich  furchten  vnd  fprach  zu  in  .  Ez  iß  newr 
ein  weg  dar  auf  daz  wir  hie  die  ßat  räumen  .  daz  vns  ir  got  icht 
flach.  Da  mit  hub  fich  der  chunich  auf  mit  allem  feinem  her  . 
vnd  für  da  hin.  Die  romer  wappneten  fich  vnd  volgten  in  nach  . 
vnd  erflugen  den  ch3nich  vnd  ein  menig  der  fchar  feins  herz  .  vnd 
alfo  wart  der  chunig  fber  wunden  mit  der  weizzhait  der  chlugen 
maißer.      got  hilf 

STu  ir  lieben  der  vbermuetig  chunich  .  daz  iß  der  teufel  .  der 
von  feiner  hochfart  wegen  geuallen  iß  von  himel  vnd  wolt  fich  got 
nicht  diemüetigen  .  funder  allein  .  er  wil  haben  fchoni  weib  .  daz 
fint  die  fei  .  nach  got  gepildet  .  vnd  die  fei  haizzent  .  dez  teufeis 
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triig;niizz.  Nu  faiunccht  der  teufel  ein  grozz  her  .  daz  ill  all  hoch- 
fertig  .  all  geitig  .  all  fra'zzig  .  all  vnchaBiifoh  .  vnd  mit  den  wil 
er  gewinnen  .  die  Icichnamen  .  fant  peter  vnd  fant  Paul  der  zwelf 
poten  .  vnd  daz  fint  die  hcrtz  der  guten  lEcut  .  an  fich  ziehen  .  daz 
die  riafTen  in  feiner  fchüzz  .  waz  fol  dann  der  menfcli  dar  zu  tiin. 
Er  fol  laden  fiben  wiiz  maiHer  .  daz  fint  die  fihen  werch  der  parm- 
hertzichait  .  mit  den  der  mcnrch  mag  vber  winden  den  teiifel  .  mit 
allem  feinem  her  .  daz  fint  die  fiind  Vnd  der  ain  weiz  maiiler  .  daz 
ill  ein  almüfen  geben  gewonleich  .  aber  mit  gefirbtem  gewand  ma- 
nigerley  varb  .  daz  ill  mit  vallen  vnd  mit  pcten  .  daz  fint  die  ZMai 
fcheinendc  fwert  (63 L')  da  pei  man  verüet  die  lieb  gotcz  .  vnd  dez 
menfchen  .  von  der  teufel  nympt  die  flucht.  So  fcliullen  wir  auch 
in  die  hoch  auf  ßeigen  als  der  mailler  tet  .  daz  ill  mit  tugenden  . 
fchullen  wir  vns  wegen  hin  vnd  her  .  daz  ill  auz  ainer  tngend  in 
die  andern  .  alfo  behaben  wir  die  llat  daz  iH  daz  ewig  leben. 

Von  fiben  weifen  niaiftern   die   zaubrer  warn   vnd  heten  den 
cliaifer  pezaiibert    in  dem  Lxxviiij  cap. 

ES  waz  ein  chaifer  zu  rom  .  der  pei  im  biet  fiben  weiz  mailler  mit 
den  er  daz  gantz  reich  befach  .  vnd  die  felben  fiben  mailler  prach- 
ten  zii  mit  zauber  chunll  .  daz  der  chaifer  wol  vnd  chla;rlichen 
gefach.  Aber  aufwendig  dez  palall  gefach  er  gar  nichtz.  ]Vu  heten 
die  fiben  mailler  .  daz  zu  pracht  mit  irer  chunß  .  Wer  einen  trawm 
fsech  .  daz  er  zu  in  chom  vnd  betsewttung  nseni  von  in  .  vnd  geeben 
in  ein  march  goldez  ze  miet  .  vnd  mit  dem  lauf  gewunnen  fi  mer 
hab  .  dann  der  chaifer  mocht  gehaben.  Dar  nach  gefchach  .  daz 
der  chaifer  eins  tags  .  an  dem  tifch  fazz  vnd  ward  fer  wainen.  Do 
fprach  zii  im  die  chaiferinn  .  O  lieber  herr  durch  waz  fach  betruebt 
fich  ewr  fei.  Er  fprach  O  liebi  fraw  ill  ez  mir  nicht  ein  grozzi 
fach  daz  ich  allein  nur  hinn  gefich  in  dem  palaß  vnd  aufferthalben 
fich  ich  chainerley  ding.  Da  antwurt  few  .  O  lieber  herr  ir  habt 
fiben  niailler  in  ewerm  reich  mit  der  fynn  .  daz  gantz  reich  ge- 
fchikht  wirt  .  da  fendet  nach  .  daz  fi  ew  fagen  ewern  preßen  ,  vnd 
den  fiilt  ir  in  zaigen  .  darnach  gepiet  in  .  pei  der  pen  dez  todez 
daz  fi  e^  helffen  .  daz  ir  auch  von  dem  palall  gefehen  wert  .  als 
ander  volkh  vnd  alfo  wert  ir  gefehen.  Der  chaifer  fant  als  pald 
nach  den  fiben  maillern  .  die  chonien  zehant  zu  dem  chaifer.  Do 
fprach  er  zu  in  .  wizzt  ez  daz  ich  vor  dem  palall  nichfnicht  gefich  . 
vnd  in  dem  palafl  gefich  ich  wol.  Da  von  get  pald  daz  gepeut  ich 
ew  .  pei  dem  tod  vnd  macht  daz  ich  vor  dem  palall  auch  gefech. 
Do  fprachen  fie  .  herr  ir  pit  eins  vnmuglichen  dingez  ,  doch  gebt 
Tns  zehen  tag  vriß  vnd  an  dem  zehenden  tag.  antwurten  wir  cm  eh. 
dar  fber  fprach  der  chaifer  .  daz  gefeit  mir  wol.  Au  gedachten  fi 
fich  wider  fich  felben  .   vnd  machten  niendert  finden  .  wie  fi  much- 
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tcn  gemachen  .  daz  der  chaifer  gefaech  vor  dem  palall  .  vnd  gien- 
gen  hin  vnd  her  ob  fi  gemant  fnnden  .  der  in  dar  vber  chond  gera- 
ten, Nu  gefchach  daz  .  daz  fi  durch  ein  ßat  giengen  vnd  fahen  daz 
die  chind'  .  die  da  fpilten  .  in  einer  gaffen  .  do  chom  ein  menfch 
zu  mit  einer  markhgoldez  .  vnd  fprach  .  O  ir  guten  maifier  .  an 
der  nacht  han  ich  ein  travm  gefehen  .  nv  fagt  mir  fein  betsuttung. 
fo  gib  ich  ew  .  die  markh  goldez.  Vnd  daz  felb  biet  ein  chint  er- 
hört vnd  daz  fprach  zu  im  .  nicht  gib  in  daz  golt  .  funder  fag  mir 
den  travm  fo  leg  ich  dir  in  auz.  Do  antwurt  er  vnd  fprach  .  An 
der  nacht  travmt  mir  .  daz  enmitten  in  meinem  paumbgartten  ßüend 
ein  vrfprinch  eins  prunne  da  fo  vil  paechlein  von  fluzz  .  daz  aller 
mein  gart  vol  waz  .  dez  (64^)  waffers.  Do  fprach  zu  im  daz  chint 
gehaim  vnd  nym  ein  hawen  vnd  grab  da  felben  ein  .  da  vindeft 
du  ein  folichen  hört  .  daz  du  vnd  allez  dein  geflaecht  reich  wert. 
Do  lief  er  zehant  hin  haim  vnd  tet  daz  vnd  vand  auch  ein  folichen 
hört  .  daz  er  vnd  all  fein  Afterchunn  reich  wart  .  da  gab  er  die 
march  goldez  dem  chind  .  do  antwurt  daz  chint  ich  tu  fein  nicht  . 
daz  ich  ichtzicht  dar  vmb  nem  .  funder  ge  vnd  pit  got  vmb  mich  . 
da  die  fiben  weis  maifler  daz  hortten  .  die  fprachen  zu  dem  chind 
wie  haizzt  du  .  ez  fprach  ich  haizz  Msrlinus  .  fi  fprachen  wir  fehen 
wol  daz  grozzi  weizzhait  an  dir  iß.  Wir  wolten  gern  dir  eins  für 
legen  .  vnd  woltzt  du  vns  die  worhait  fagen.  Ez  antwurt  in  vnd 
fprach  fo  legt  ez  für.  Si  fprachen  .  vnfer  herr  der  chaifer  der  ge- 
ficht wol  wann  er  in  dem  palaß  iß  vnd  auffethalben  geficht  er 
nichtz  nicht.  Weß  du  die  fach  ze  fagen  .  der  plinthait  .  vnd  ein 
crtzney  dar  zu  ze  geben  .  Alfo  daz  er  gefaech  .  fo  gaeben  wir  dir 
den  wirdigifien  Ion  vollichlich.  Ez  fprach  ich  waizz  fi  paidi  wol  . 
do  fürten  fi  ez  zu  dem  chaifer.  Do  fprach  der  chaifer  zu  dem 
chinde  .  chanß  du  mir  gehelffen  von  der  plinthait  die  ich  han  auf- 
ferthalben  dez  palafiz.  Ez  antwurt  im  ia  herr  ich  chans  vnd 
fprach  haimlich  zu  im  .  herr  wir  gen  in  die  chamer  vnd  die  chai- 
ferinn  .  fo  fag  ich  e^ch  dann  .  waz  dar  zu  ze  tun  iß.  Si  giengen 
in  die  chamer  vnd  die  fiben  maißer  beliben  hie  vor  .  in  der  Vorlau- 
ben .  vnd  do  daz  chint  fach  daz  fpanbet  dez  kaifers  .  Do  ruft  ez 
den  dieneern  vnd  fprach  zu  in  .  tut  pald  daz  pet  auz  mit  allem  dem 
daz  dar  auf  leit  .  fo  fecht  ir  wunder.  Da  daz  pet  auz  wart  getra- 
gen .  da  waz  vnter  dem  pet  ein  prunn  .  der  biet  fiben  paecblein  . 
die  auf  popelten.  Do  fprach  ez  nemt  war  als  lang  der  prunn  vnter 
dem  pet  iß  .  fo  gefecht  ir  nicht  vor  dem  palaß  .  dez  Mundert  fich 
der  chaifer  vnd  fprach  zu  dem  chind  .  womit  mag  der  prunn  fuder 
getan  werden.  Do  fprach  daz  chint  .  die  fiben  vrfprinch  die  da  auf 
wallent  die  mügen  nicht  vertriben  werden  dann  nvr  mit  ainer  weis. 
Die  fiben  weizz  maißer  die  ir  da  habt  die  haben  ew  faelfchleich  mit 
geuarn  .  vnd  habent  ewch  geplent  .  mit  irem  zauber  .  daz  ir  nicht 
gefehen  mugt  vor  dem  palaß  .  da  von  daz  fie  ir  vntre^  deßer  paz 
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vollenden  inugen  .  vnd  wiffen  ez  nicht  wider  zc  tun.  Welt  ir  nv 
erlefchen  ir  yrrprung  .  So  liaizzt  dem  erllen  inaiilcr  daz  Iiaubt  ab- 
flahen  .  fo  feclit  ir  daz  die  erft  wallung-  erloCclien  ill  darnach  flacht 
dem  andern  daz  hanbt  ab  .  l'o  erlifcht  auch  die  ander  vallung  Alfo 
wurden  ü  all  enthaubt  .  vnd  erlafchen  die  fiben  wallung  all  fampt. 
Do  fprach  daz  chint  zu  dem  chaifer  nv  fitzt  auf  ewr  roz  .  vnd  rei- 
tet für  die  Hat.  Da  der  Kaifer  daz  getet  .  do  gefach  er  als  chlar  . 
als  ander  laeut.  Vnd  dar  nach  gab  er  dem  chind  fein  Tochter  ze 
weih  vnd  vil  hab  dar  zil. 

JfR  lieben  pei  den  fiben  maiAern  mug  wir  verften  die  fiben  tot 
fund  .  die  da  plendent  den  menfchen  .  vnd  irrend  daz  reich  daz 
werltleich  .  als  daz  geillleich.  VVaz  fol  der  menfch  dann  tun  (64'') 
Er  fol  wainen  .  als  der  chaifer  tet  Vnd  fol  chlagen  recht  als  der 
Mitrlinus  gefürt  wart  zu  dem  chaifer  .  do  wart  der  chaifer  gefe- 
hent.  Alfo  fol  ein  befchaidner  peichtiger  tun  .  der  fol  gen  in  die 
chanier  feins  hertzen  .  vnd  fol  daz  pet  dez  pofen  Lebens  ausMerf- 
fen  .  mit  gantzer  püzz  .  fo  findet  er  den  prunn  .  mit  den  fiben 
pa;chen  .  daz  iß  der  teufel  .  mit  den  fiben  totfunden  .  die  da  auf 
wallend.  VVaz  ift  dann  ze  tun.  Man  fol  dem  erflen  mailler  daz 
haubt  abflahen  .  daz  ift  daz  haubt  der  hochfart  mit  dem  fwert  der 
Diemuetichait  .  dar  nach  haubt  der  Geittichait  mit  dem  fwert  dez 
almiifens  daz  haubt  der  vnchaeufeh  mit  dem  fwert  der  chaeufcli. 
Alfo  von  den  andern  funden  .  vnd  gefchicht  daz  an  zweifei  fo  ver- 
gend  die  vrfprung  .  der  fiben  todt  fund.  Darnach  vergend  die 
plinthait  vnd  du  nymft  daz  chlar  iiecht  vnd  geficht  daz  iß  daz 
ewig  leben. 

Von   einem   chunig  der  einen  wunderlichen  fit  het. 

LXXX. 

ES  waz  ein  gepictter  der  fatzt  auf  welher  fein  dicner  folt  wer- 
den .  der  fclb  mueft  drei  wurf  werffen  in  daz  tor  feins  palaßz  daz 
in  dann  der  herr  zu  diener  naem.  Nu  chom  ainer  der  hiezz  Abibas 
der  felb  tet  auch  drey  wurf  in  daz  tor  .  an  dem  palaß  .  den  felbcn 
fürt  der  torwaertel  hin  ein  zu  dem  herrn  .  daz  er  pat  vmb  den 
dienß.  Do  antwurt  der  gepieter  fag  an  waz  chanß  du  dienen.  Er 
fprach  fumfley  dienß  chan  ich.  Der  erß  iß  .  daz  ich  chan  wa- 
chen .  wenn  die  andern  flaffen.  Der  ander  iß  .  daz  ich  flaffen 
wenn  die  andern  wachen.  Der  dritt  iß  .  daz  ich  ehan  laden  geft 
zu  einer  wirtfchaft.  Der  vierd  iß  .  daz  ich  chan  machen  ein  feur 
avn  rauch.  Der  funift  iß  .  daz  ich  chan  lern  .  daz  ainer  chumt  in 
daz  heilig  lant  an  fchaden  .  vnd  chumt  auch  her  wider.  Do  fprach 
der  chunich  daz  find  gut  dienß  vnd  belaibß  du  hie  pci  mir  vmb 
dienß  .  mach  ich  dich  teurer.  Vnd  ze  hant  machet  er  in  fchaffer 
^ber  all  fein  hab  vnd  pfleget  feins  Iiauff  .  vnd  dez  reichs.       Nu  tet 
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er  eins  wann  der   fvmer  chom  .  wenn  die  lacut  flieffen  vnd  rallen  fo 
wachet  er  vnd  arbaitet  .  vnd  tet  wez  not  waz  ze  tun  .  in  dem  win- 
ter  .  daz  felb  beraitet  er  in  dem  fvmer.      Aber  in  dem  winter  wann 
die  andern  arbaiteten  .   fo  rüt  er.     Do  daz  der  gepieter  erfach  .  der 
ruft  feiner  chamrer  aynem  .  vnd   fprach  zu   im  .     Ge  vnd   nym  ein 
chopf  .  vnd  guff  dar  ein  .  effich   vnd  wein  .   vnd  moll  .  vnd  gib  im 
daz    ze  trinchen  fo   fech    wir   waz  er   dar  zu  red.       Do  der  fchaffer 
het   gecholl   .   do   fprach  er   .   ez   waz  gut  vnd  wirt  gut   vnd  ift  gut. 
Daz  ift  der  effich  .  der  waz  zu  feiner  zeit  guter  wein  .  vnd  der  wein 
ift  gut  .     Vnd  der  meß  wirt  gut  wein.       Do   fprach  der  gepietter  ge 
vnd   lad   die   raenig   meiner   frevnd   .    daz   fie   dez   nochften  funntags 
mit    mir    effen.       Er    lud   allain   nvr   fein   feind  .  vnd  feiner  frevnd 
chainen  .  vnd  der  felben  wart  der  fal  vol.       Doch  warn  fi  nicht  tod 
feind    funder   fi    worn    die    die    dem   chunig    ftset  nach   redten.       Vnd 
warn  im  nicht  berait   ze  dienen  .   Als  die  di  fein  frevnd  warn.     Vnd 
do  fi    der  chunich    erfach  (65»)  der  wart    vngemut  .     Vnd  ruoft  dem 
Abiba    .    fag    an   haft   du   mir  nicht  gcfagt  du  chunneft  vol  laden  zu 
einer  wirtfchaft.     Xu  fprach  ich  daz  du  mir  luedeft  frevnd  .   nu  haft 
du    geladen    mein   feind.       Er    antwurt   im     vnd   fprach  .     Herr    ewr 
frevnd  choraen  fiaet  zu  ewch  .   wenn  man  fie  ladt  oder  nicht  ladt  im 
ift  aber  nicht  alfo  .  vmb  ewr  feind  .  da  von  han  ich  fie  geladen  zu 
eÄ^rer  wirtfchaft       Daz   auz   feinden  werden  frevnd.       Alfo  gefchach 
daz.     Da  man  in  ez  fo  wol  erpot  .  da  wurden   fi  all  fein  gut  frevnd 
vnd  alle  die  da   warn  .    die  wurden  vndertaBnig  dem  gepieter  .  recht 
fam    die    freund.       Der     chunich    fprach    Abiba    er  füll    den   vierden 
dienft    den    du    chanft    Abiba    fprach  .    herr  ich  pin  berait  nu  het  er 
dürre  holtzer  vil  .  gederret  an  der  fnnn  .  als  vaft  wenn  man  fie  leget 
an  ein  feur   .  als  pald  warn  fi  entzunt  vnd   prunnen  an  rugkh     .4Ifo 
daz   doch   der    gepieter   .   fich   wol   vermocht  mit  allen  feinen  freun- 
den .  vnd  dienaern.     Dar  nach  fprach  Abibaz  wer  nu  well  gen  in  daz 
heilig  laut  .   die   volgen   mir  nach  .    vntz  an  daz  geftat  dez  Meres  . 
dez   volgten    im   ir    vil  nach.       Vnd    do   er  zu  dem  Mere  chom  .  do 
fprach    er    zu    dem    volkh    .     Ir   lieben    fecht  ir  daz   ich  da  fich  .  fi 
fprachen  nain.       Er  fprach   fecht  wie   ein  grozz  ftainwandt  .  vnd  in 
der   ftainwand   wonet   ein   vogel    .    der   foiicher  natur  ift  .     Als    lang 
er    in    dem   neß    fitzt    als    lang   ift    daz  mer  gerüt   vnd  fridleich  vnd 
ein    yeo-licher   mag   wol   die    weil  ficher  vber  daz  mer  varn.       Aber 
wenn    der   vogel   ab    dem  neft  fleugt  fo  wirt  daz  mer  wuettend.     Da 
fprachen    fi   wie    mug    wir   gewiffen  wenn    der   vogel   in  feinem  neß 
fitzt    oder  ab   fleugt.       Er   fprach   ez   ift    ein   ander    vogel  der   dem 
vogel   feind   ift    .    der   oft    dez    vogels    neft   befcheiffet    oder   vnfau- 
bert.       Vnd   wenn    er   ficht   fein    neft    gevnfaubert    .    fo    fleugt   er   ab 
dem  neft.     Si  fprachen  nu  wie  miig  wir  den  vogel  befchirraen  .  vor 
difom   vogel.       Er  antwurt    Der  feintleich  vogel  fleucht  eins  Ismra- 
leins  plut  vnd  wenn  man  fprengt  daz  pliit  in  daz  neft  .  fo  getar  der 


vnfauber  Toffel  njinmer  dar  auf  gefitzcn  noch  geflicgcn.  Die  red 
(He  naiiien  R  auf  vnd  teten  daz  .  vnd  füren  ficher  hin  vnd  her  .  an 
fchaden.  Do  der  gepietter  daz  vernain  .  do  half  er  im  zu  der  rit- 
tcrfchaft  mit  grozzen  wirdcn  \nd  eren.      Maria   llilfz    adilllia. 

IR  lieben  der  gepietter  .  daz  ill  der  himlifch  vater  .  der  die  . 
ee  .  auf  gefetzt  hat  .  wer  an  daz  tor  chom  .  daz  der  drei  würf 
tajt  .  daz  ill  gebet  vallen  vnd  ahniilon  .  der  mag  chomen  zu  dem 
himelreich  vnd  in  dirre  werlt  wirdichleich  gedienen.  Der  arm  Abi- 
baz  daz  ift  der  arm  menfch  .der  ploffer  wirt  geporn  .  in  dife  werlt. 
der  hat  got  daz  verhaizzen  in  der  tauf  .  fvmf  dienß.  Der  erß 
dienll  ift  ftaet  wachen  in  guten  werchen  .  wenn  die  andern  flaflen 
in  den  funden.  Dar  vmb  fprach  got  wacht  .  wenn  ir  niclit  (65'') 
enwizzt.  Wann  der  herr  ehumt  vnd  Menn  die  weil  chumt  .  da  von 
fiill  wir  wachen  vor  fündcn  .  daz  ift  auf  hörn  ze  funden.  Da  die 
andern  inn  lazzen  vnd  flaffcn  .  fain  die  eprecher  vnd  die  dieb  tünd 
vnd  auch  die  rauber  .  die  geitigen  als  die  purger  vnd  die  chauf- 
la'ut  vnd  die  geitigen  pfaffen  .  die  weder  chint  noch  eliche  weih 
habent  vnd  fi  doch  niemant  erfüllen  mag.  Der  ander  dienft  ift  daz 
wir  choften  füllen  .  guten  wein  .  effich  vnd  moft.  Der  effich  betaut 
die  puozz  .  wer  die  tut  .  die  ift  gut  geweft  .  den  die  fi  begangen 
haben  .  die  nu  reichen  in  dem  himel  .  mit  der  wir  hie  mugen  er- 
werben gotez  huld  vnd  chomen  zu  dem  ewigen  leben.  Vnd  der 
moft  wirt  guter  wein  .  daz  ift  wenn  die  fei  vnd  der  leip  an  dem 
Jungften  tag  werden  gechlarificiert  .  daz  ift  in  chlarhait  geewigt. 
Der  dritt  dienft  ift  daz  wir  chomen  vnd  laden  di  geft  .  daz  ift  daz 
wir  mit  guten  werchen  vnd  wortten  vnd  mit  guter  predig  vnd  gu- 
tem leben  .  die  freund  vnd  die  feind  pringen  zu  guter  freuntfchaft. 
Der  vierd  dienft  ift  daz  wir  chunnen  machen  ein  feur  an  rauch  oder 
rugkh  .  daz  ift  die  lieb  .  die  ein  yeglich  menfch  haben  fol  .  an 
zorn  vnd  an  grymm  vnd  an  neid.  Waz  iß  ein  zorniger  menfch  an- 
derz  .  dann  nvr  ein  hautiger  rugkh  .  daz  er  nicht  fprech  ich  han 
meinen  ncfchften  lieb  in  dem  mund  .  vnd  in  dem  hertzen  hazz  ich 
in.  Der  fünft  dienft  ift  .  daz  wir  chunnen  lern  den  weg  zu  dem 
heiligen  land  .  daz  ift  gein  himel.  Daz  raer  ift  dew  werlt  .  die  ßa;t 
wuettend  iß  als  daz  mer  alfo  ift  die  werlt  auch  .  nu  ift  einer  arm  . 
n\  ift  er  reich  .  nu  ift  er  fiech  .  nv  gefunt  .  nu  iß  er  iunch  nv  alt  . 
nv  lebendig  .  nv  tod.  Daz  ftain  gefchirr  iß  dez  menfchen  leip  .  daz 
neft  dar  inn  .  daz  ift  dez  menfchen  liertz  .  der  vogel  in  dem  neft  . 
daz  ift  der  heilig  geyft  .  den  er  in  der  tauf  enpfieng  wann  als  lang  . 
vnd  der  heilig  geyft  ift  in  dem  hertzen  .  als  lang  ift  der  menfch 
gutig  .  vnd  mag  chomen  zu  dem  heiligen  land  .  daz  ift  gein  himel. 
Aber  der  uogel  .  der  da  feind  ift  dem  edcln  vogel  daz  ift  der  poz 
gaift  der  zu  aller  zeit  tracht  .  ze  vnfaubern  daz  neft  .  daz  ift  daz 
hcrtz  dez  menfchen  .  mit  pufen  geda!nchen.  Vnd  dar  nach  mit  po- 
fen  werchen  .  wenn  er  die  tut  .  fo  fleucht  der  vogel  ab  dem  neft  . 
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daz  ift  der  heilig  geyft  .  auz  dez  menfchen  hertz.  Waz  fol  man 
dann  tun  .  man  fol  daz  neft  fprengen  mit  eins  laemmleins  plüt  .  daz 
ift  daz  du  gedenchen  folt  .  der  raarter  vnd  dez  plutez  iefu  chrifti  . 
der  daz  vnfchuldig  lamp  waz  der  getot  wart  .  für  vns  arm  funder 
an  dem  heiligen  chraeutz.  Die  folt  du  haben  in  deinem  hertzen  .  fo 
mag  dann  der  teufel  nicht  gevnfaubern  dein  hertz  .  vnd  der  heilig 
geift  chumt  hin  wider  .  vnd  wonet  dar  ein  .  vnd  daz  mer  wirt  ftill 
\nd  fridleich  .  alfo  chumft  du  dann  zu  dem  heiligen  land  .  daz  ift 
gein  himel  .  da  vns  got  hin  weifen  müezz  .  dez  hclf  vns  der  vater 
vnd  der  fun  vnd  der  heilig  geyß  amen. 

Von  einem  armen  mann  in  einem  torf   (66») 

Ez  waz  ein  armer  man  in  einem  dorf  .  der  gieng  taeglich  in  einen 
walt  nach  widt.  Nu  chom  er  von  gefchicht  .  in  ein  dikh  hurd  dez 
waldez  •  vnd  viel  da  mit  in  ein  teuffe  weite  grub  dar  auz  er  mit 
nichte  chomen  mocht.  Vnd  ainhalben  .  in  der  grub  lag  ein  groffer 
trakh.  In  der  andern  feiten  ,  lagen  vil  natern  Nu  giengen  die  na- 
tern  alle  tag  in  der  grub  .  zu  einem  ftain  .  der  en  mitten  in  der 
grub  lag  .  vnd  ye  aine  nach  der  andern  lekt  an  den  ftain  vnd  gien- 
gen dann  her  wider  ordenlichen.  Dar  nach  lekt  der  trakh  auch 
den  ftain  vnd  wenn  fi  daz  getaten  fo  raßen  fi  den  gantzen  tag.  Do 
der  arm  man  daz  erfach  .  Do  gedacht  er  im  .  feind  ich  nichtz  ze 
effen  han  .  noch  ze  trinchen  .  vnd  muzz  leicht  alfo  fterben  .  fo  wil 
ich  doch  auch  gen  vnd  an  den  ftain  lekchen  vnd  gieng  vnd  lechkt 
an  den  ftain  .  vnd  vand  allen  gefmach  vnd  geniig  an  dem  ftain  . 
vnd  alfo  ward  er  gelabt  als  ob  er  allez  effen  gegeffen  hiet.  Nach 
liitzel  tagen  hört  er  ein  groffen  doner  vnd  fchaujcAlichen.  Alfo  daz 
alle  die  natern  fluhen  .  aus  der  grub  vnd  der  trakh  floch  auch  auz 
der  grub.  Da  der  arm  man  daz  erfach  .  der  hielt  fich  an  den  zagel 
dez  trakchen  .  mit  dem  zoch  in  der  auz  der  gruben  .  vnd  warf  in 
mit  dem  zagel  verre  hin  dan  .  vnd  mit  dem  fchray  der  arm  man  . 
zu  dez  gefchray  chom  vil  volks  vnd  namen  in  vnd  fürten  auz  dem 
wald.        hilf  got 

HTV  ir  lieben  der  arm  man  der  ift  ein  yeglicher  menfch  .  der 
in  dife  werlt  nakt  vnd  plos  chomen  ift  .  der  get  in  den  walt  nach 
•widt  .  vnd  velt  in  die  gruben  .  als  pald  er  ein  tot  fund  beget  da 
er  in  einem  grozzen  fchadten  leit  .  daz  ift  in  dez  teufeis  gewalt  . 
vnd  die  natern  .  die  pei  vns  ligent  in  der  grub  .  daz  fint  all  vnfer 
fynn  .  die  mit  vns  ligent  in  den  funden  .  daz  wir  fy  laiten  .  nur  zu 
den  funden  vnd  feiten  nach  gotz  willen  .  vnd  ligen  in  der  gift  der 
funden  .  der  trakh  .  daz  ift  der  golleich  gewalt  der  den  funder  be- 
wart .  daz  in  die  teufel  nicht  martern  .  als  der  pfalm  fpricht  .  mit 
im  pin  ich  in  feinem  trubfal  .  vnd  ledig  in.  Der  ftain  der  mitten  in 
der  grub  leit  .  daz  ift  chriftus  .  dar  an  aller  füezzer  gefmach  leit  . 
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zR  dem  felben  lliiiii  .  füll  wir  in  ynTern  nuten  vnil  engAen  lauffen 
vml  in  lekchen  .  tlaz  ill  an  ruefTen  .  mit  andxchtigcm  gepet.  Der 
grozz  doner  .  duz  ifl  ein  laiitrew  peiclit  .  vor  dem  prieller.  Vor 
dem  felben  doner  .  erfchrekchen  all  natern  .  daz  fint  all  vnfer  fynn  . 
die  weichent  auz  der  grub  .  dez  ewigen  todez  .  vnd  der  Trakh  daz 
ift  der  gotlich  gewalt  .  der  wirfet  vns  ferre  von  der  grub  .  daz  ifl; 
von  der  hell.  So  fchreycn  wir  mit  lauterer  flimm  .  vnd  chomcnt 
dann  die  laeut  .  vnd  weil'ent  vns  auz  dem  wald  .  daz  fint  die  prießer 
vnd  die  Prelaten  .  die  vns  lernt  die  rcchtichait  .  da  mit  choraen  wir 
zu  dem  ewigen  leben   .  amen.  (66'') 

'  Von   einem    aynhurn    vnd    von   zwain  iunchfrawn. 

in  dem  Lxxxij  (cap.) 

'Ez  waz  ein  gepieter  der  biet  ein  walt  .  dar  inn  waz  ein  einhorn  . 
dem  felben  ainliorn  .  gctorß  niemant  genahen  .  daz  vernam  der  ge- 
pietter  .  vnd  vragt  die  mailler  .  waz  dez  tyers  natur  wa;r.  Die 
fprachen  do  .  daz  ainhnrn  hat  lieb  plozz  vnd  rain  magd.  Vnd  frsewt 
fich  irer  antlutz.  Nu  hiezz  der  herr  fachen  .  in  allem  feinem 
reich  .  zwo  fchon  vnd  rain  Junchfra^n  .  fo  man  fi  aller  fchonft  ge- 
haben mocht.  Die  wurden  funden.  Vnd  die  giengen  in  die  wueft 
dez  waldez  vnd  warn  gar  enploll  .  die  ain  iunchfraw  .  die  nani  ein 
pech  vnd  die  ander  ein  fwert  Vnd  da  mit  fungen  fi  gar  fuezz  .  in 
dem  wald.  Daz  erhört  daz  alnhorn  .  vnd  chom  zu  in  gelauffen. 
Vnd  begond  ire  tuttel  fangen  .  die  iunchfraw  .  fügen  fo  lang  .  daz 
ez  wart  n'ien  in  iren  fchazzen  .  in  der  fchazz  .  die  daz  pech  trug. 
Aber  die  iunchfraw  die  daz  fwert  trüg  do  die  fach  .  daz  ez  entflaf- 
fen  waz  .  in  der  fchos  irer  gefpiln  .  die  flug  im  fein  haubt  ab  . 
vnd  tötet  ez  .  die  ander  vieng  fein  plüt  .  in  daz  pech.  Vnd  von 
dem  plüt  hiezz   im   der  chunich  machen  ein  purpur. 

|R  lieben  der  gepietter  iß  der  himlifch  vater  .  got  felber  .  daz 
ainhorn  iß  vnfer  herr  Jefus  chrißus  .  der  waz  vor  der  menfchait 
gar  vbel  Die  zwo  Junchfrawn  .  die  warn  .  Eua  vn  Maria  .  die 
worn  paid  ploz  .  von  allen  funden.  Eua  in  dem  anfang  irer  ge- 
fchepfd  .  Vnd  Maria  in  irer  müter  leib.  Alfo  warn  fi  paid  rain. 
Eua  trüg  daz  fwert  daz  (iß)  die  fund  dar  vmb  .  Chrißu.s  getötet  iß. 
vnd  geßorben.  Aber  Maria  hielt  daz  pech  .  daz  ifl  daz  er  von  ir 
nam  .  die  menfchait  vnd  die  raenfchlichen  natur.  Daz  ainhnrn 
fangt  ir  paider  pruß.  Pai  zwain  prüßen  iß  ze  verflen  .  die  alt  ^;e  . 
vnd  die  new  ee  .  Die  chrißus  gelogen  hat  .  alfo  daz  er  fi  paid  er- 
fult  hat  .  vnd  hat  Tein  plüt  vergozzen.  Von  dem  felben  plüt  find 
vnfer  fei  purper  worden  zu  dem  ewigen  leben. 

Von  fant  daniel  der  holi  faeul  fach  (lxxxüj) 

Daniel  fach  ein   faeül  .    der  hanbt   Avaz   guldin.       Die  prufl  vnd   die 
(Gesto  xomanorum.^  Q 
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arm  Olbreiri  .  der  paiich  vnd  die  gemacht  glogkfpeifein  ir  Tchinpain 
Eyrnein  .  der  fiiozz  ein  tayl  .  Erein  ain  tail  Eyfnein.  Die  fasul  fach 
auch  Nabuchodonofor  der  chunich  vnd  vcrflünd  fein  nicht.  Got  gab 
ez  Daniela  zu  verllen.  Vnd  ayn  ßayn  wart  gelofet  .  an  hend  .  rnd 
nfig  die  fa-ul  zu  den  fuzzen  .  dez  Erein  ynd  dez  Eyfens.  Vnd  zer- 
raib  die  faul  alle  fampt.     Ifta  ftatua  fignat  ftatum  mundi 

IR  lieben  die  faeul  bezaichent  difew  werlt  .  die  pofen  vnd  fal- 
fchen  laeut  dirre  iverlt  .  die  in  manichcriey  weis  gefetzt  fint.  Der 
fteul  haubt  waz  von  lauterm  gold.  Da  pei  verde  die  furften  .  die  in 
hochfart  Ilrebent  vnd  ander  gewaltiger.  Pei  der  prüft  vnd  den 
zwain  armen  \erfle  die  geleichfner  vnd  c-precher  vnd  all  vHchseufch 
lieut  man  vnd  weib.  Auch  pei  der  prüft  .  mag  man  verften  .  die 
menfchait  oder  die  gewiffen  der  mcnfchen.  Pei  den  zwain  armen  . 
verßet  man  die  werch  der  gleich fner  .  die  habent  arm  vnd  prüft 
von  filber.  (67=*)  Si  fchreien  vnd  predigen  vnd  erzaigent  Geh  die 
werch  ze  haben  der  fi  nicht  enhabent  .  daz  fint  güti  werch  vnd 
heiligew  .  der  fie  fich  ruement  vnd  doch  an  in  nicht  fcheinent.  Pei 
dem  pauchc  vnd  dem  gemacht  .  verßet  man  die  laeut  die  gegeben 
fint  der  frazzhait  vnd  der  vnchaeufch  .  der  felben  laeut  .  iß  der 
pauch  ir  got  die  felben  habent  chupfrein  paeuch  .  die  chaum  oder 
nymmer  werdent  gefatt  .  in  irer  frazzhait  vnd  pozzhait.  Pei  den 
Eyfnein  fchinpaiuen  verfte  wir  die  reichen  .  die  geitig  vnd  begirig 
fint  .  die  find  gechlaidet  mit  pozzhait  .  Vnd  dar  inn  erftarrt  .  als 
daz  eifen  erher't.  Die  reichen  haizzent  die  fchinpain.  Wann  fi 
folten  fein  ein  faeul  .  di  die  armen  auf  folt  haben.  Aber  fi  fein  fo 
hert  in  irer  geitichait  .  Als  daz  Eyfen  Vnd  dar  zu  hert  an  der  be- 
"•ir  der  geitichait.  Pei  den  fuezzen  .  die  ain  teil  fein  .  Eyfnein  vnd 
eyn  tayl  Erein.  Da  pey  verßet  man  die  pofen  Prela?t  .  vnd  poz 
prediger.  Wann  der  fuzz  iß  daz  letzt  tayl  dez  menfchen  vnd  be- 
taut die  menfchait.  Der  fuzz  betaewt  auch  die  lieb  als  gefchriben 
ftet  mein  fuzz  .  ift  mein  fuzz  Da  von  bedeewten  fie  prelaet  vnd  pre- 
diget .  die  den  andern  folten  erzaigen  .  die  zaichen  der  lieb.  Der 
ßain  der  da  ab  ift  geloft  von  eine(n)  perg  an  hend  bedaewt  Chrißura 
•^eporn  von  Marien  der  rainen  raayd  an  raannez  hilf.  Wann  er  vn- 
chapufch  laeut  vnd  vnfauber  mit  funden  .  di  flecht  er  mit  der  gert- 
ten  fcins  gewaltz  daz  gefchicht  an  dem  Jungften  tag  .  mit  dem 
feur.  Daz  iß  die  vrtayl  dew  von  feinem  mund  get.  Da  von  füllen 
wir  VHS  mit  allem  vleizz  fleiffen  vnd  ordefi  wie  wir  flea  .  Vor  fei- 
nem gericht  .  daz  wir  \ns  getroften  niugen  .  feiner  genaden  daz 
vns  der  ßain  icht  triikh  .  vnd  zerreib.  Daz  iß  daz  er  icht  fber 
vns  leg  .  ein  vngenaedigs  vrtayl  .  vnd  vns  nicht  flach  mit  dem 
ewigem  tod  durch  dez  todtz  willen  .  den  durch  vns  vnd  durch  allez 
menfchlichs  geflajchtz  willen  erliten  hat. 
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Von    iuftino   dem   kayfei*    ze  Rom 

in  dem  Lxxxiüj 

Jvftinus  rcichnoclit  in  der  lliit  ze  rom  .  der  felb  fatzt  auf  ein  ee  . 
Wer  der  wxv  der  ein  Jnncht'niwn  zukdiet  .  oder  hin  fuort  von  irera 
haimet.  Vnd  ver  ims  dann  nyfni  .  der  feih  inocht  fi  dann  wol  ne- 
nien  .  zu  einer  hauffrawii  .  ob  fi  im  dar  zu  geuiel.  ]\h  gefcliach 
daz  ein  wüetreich  nani  ein  niaj^t  mit  fj;ewalt  .  vnd  ffirt  fey  in  einen 
tieffen  walt  .  vnd  da  Iclbcn  beraubt  er  fey  irer  Eren.  Vnd  dar 
nach  wolt  er  fey  toten.  Do  fchray  fi  mit  lauterer  ßynim  .  daz  hört 
ein  ritter  .  der  dureh  den  walt  rayt  .  daz  ez  ein  fraAven  llymra 
Waz  .  vnd  eylt  da  hin  .  vnd  vant  die  Junchfrawn  vnd  fragt  waz 
die  chlag  boticwt  .  oder  Maz  ir  wurre.  Si  antwurt  im  vnd  fprach  . 
O  lieber  mein  herr  durch  gotz  lieb  willen  eliomt  mir  ze  hilf  der 
hat  mich  meiner  cheeufch  beraubt  vnd  daz  noch  pol'er  ifl  .  er  wil 
mich  dar  zu  toten.  Da  antwurt  der  pozzwicht  .  herr  few  iß  mein 
hauffraw.  Ich  wil  fey  toten  durch  irr  (67'')  fber  hur  willen  .  vnd 
daz  few  von  mir  gelauffen  ill.  Vnd  mit  der  vart  vachten  fi  mit 
einander  vnd  gaben  hert  fleg  an  einander  .  vnd  doch  behub  der 
ritter  den  fig  vnd  wart  auch  liart  wunt.  Do  fprach  der  ritter  zfi 
dem  weib  .  fraw  geuiel  ez  cw  nicht  wol  .  daz  ich  ewch  neem  zii  ei- 
ner clionen  vnd  fiirt  ewch  liaim  mit  hochzeitlicher  ere.  Si  antwurt 
im  vnd  fprach  Ja  herr  ez  geuiel  mir  wol  .  vnd  dar  vmb  .  gib  ich 
e^  mein  trewe  Do  fprach  der  ritter  fraw  ir  fult  beleiben  .  etleich 
weil  vnd  tag  hie  auf  meinem  haus  .  vntz  daz  ich  zu  meinen  frewn- 
den  gereit  vnd  vns  da  berait  alle  notdurft  die  zu  der  hochzeit  »-e- 
hort.  Sy  antwurt  im  ich  pin  berait  ewch  ze  wefen  vndertaenig. 
Der  ritter  gefegent  fy  .  vnd  rait  da  mit  da  hin  .  die  fraw  gieng  anf 
daz  haus  .  vnd  do  der  ritter  alfo  von  haim  waz  .  do  fant  er  nach 
feinen  freunden  vnd  tet  den  chunt  daz  er  ein  wirtfchaft  wolt  be- 
raitten.  IVu  gieng  der  Vi^uctreich  auf  dez  ritters  haus  .  dar  inn  daz 
iung  weib  Maz  .  Vnd  chlopfet  an.  Die  fraw  verfagt  im  daz  einlaz- 
zen.  Der  wiletreich  gelobt  ir  vil  gütz  .  vnd  er  wolt  fi  nemen  zu 
der  .  ee  .  daz  weib  gelaubt  feiü  wortten  .  vnd  liezz  in  ein  vnd  fiief- 
fen  pei  einander.  Der  ritter  chom  in  eynem  raonat  .  vnd  chlopft  an 
daz  tor.  Da  antwurt  im  niemant  niht  .  da  daz  der  ritter  vernam  . 
den  wundert  dez  .  vnd  fprach  .  O  liebi  Junchfraw  tu  auf  .  vnd  zaig 
mir  dein  antlutz.  Sew  tet  daz  venßer  auf  vnd  fprach  nempt  war 
ich  pins  .  waz  maint  ir.  Er  antwurt  vnd  fprach  .  mich  wundert 
von  dir  .  daz  du  nicht  waill  wer  ich  pin  .  vnd  ich  waizz  doch  .  daz 
du  wol  waift  waz  ich  durch  deinen  willen  getan  hau  .  vnd  vil  wun- 
den enpfangen  hau  .  da  mit  legt  er  fein  gewant  von  im  .  vnd  zai- 
get  ir  die  wunden  .  Vnd  fprach  zu  ir  .  fichft  du  nv  daz  .  dar  vmb 
tu  mir  auf  .  daz  ich  dich  nem  zu  einer  hauffrawn  .  daz  vngetre'Ä' 
■weib   verparg  ir   antlutz   hin  ein    .  Vnd  wolt  im  nicht  auf  tun.       Do 
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daz  der  ritter  vernam  .  der  rait  \on  dann  .  Vnd  chlagt  ez  dem  Rich- 
ter vnd  Taget  im  daz  recht  vnd  die  handlung  zwifchen  fein  .  vnd  ir 
paider  .  Vnd  fprach  .  Ich  han  de^-  iunchfra^n  erledigt  die  waz 
hin  gefurt  vnd  die  wil  ich  nemcn  .  ob  fi  mir  gefeit  .  ich  lofet  fi 
von  den  henden  dez  zukchers  vnd  dar  vmb  pit  ich  ir  zu  einem 
weib.  Do  daz  der  richter  vernam  .  Der  fant  nach  dem  wuetreich  . 
do  der  chom  .  do  fprach  der  richter  .  Lieber  haß  du  nicht  daz  weih 
auz  gefurt  vnd  hat  fi  der  ritter  erlofet  von  deinen  banden.  Er 
fprach  .  daz  ifl:  war.  Do  fprach  der  richter  da  von  fol  few  fein 
weib  fein  .  nach  dem  rechten  .  war  vrab  halt  du  dich  vnterwunden 
feins  weibs  .  do  du  giengd  in  fein  vellen.  Der  wuettreich  fwaig 
vnd  redt  nichtz.  Do  fprach  der  richter  zu  dem  weib  .  O  du  weib 
mit  zwifeltigera  rechten  piß  du  fein  weib  .  dez  erflen  .  daz  er  dich 
erledigt  hat  von  dez  zukcherz  banden  .  zu  dem  andern  mol .  daz  du 
im  dein  tre>V  geben  haß.  War  vmb  tefl  du  im  die  tur  nicht  auf  an 
feiner  vefl.  Si  mocht  im  dez  nicht  geantwnrten  .  da  gab  der  rich- 
ter ein  vrtayl  .  A^ber  den  eprecher  .  vnd  vber  daz  vngetrew  weib  daz 
few  pedi  folten  hangen  an  dem  galgen  .  do  daz  gefchach  (68^)  alle 
die  di  da  warn  vnd  ez  horten  .  die  lobten  den  richter  daz  er  fo 
recht  ertaiit  biet  .    alfo  wurden  fi  erbangen. 

TSv  ir  lieben  der  gepietter  .  oder  der  chaifer  .  daz  iß  got  von 
himelreich  .  der  gepoten  hat  .  fber  alle  die  werlt  vnd  fber  all  ge- 
fchepfd  der  felb  hat  die  ee  .  vnd  daz  recht  gefetzt.  Daz  gefangen 
weip  iß  die  fei  .  die  dez  teufeis  gefangen  iß  mit  den  funden.  Der 
ausweifer  vnd  der  zukcher  iß  der  teufel  .  der  nicht  allain  die  fei 
beraubt  irer  chaeufch  vnd  irer  eren  .  mit  funden  .  fvnder  allain 
maint  er  fey  ewigchleichen  ze  toten  .  vnd  ze  berauben  der  ewigen 
freewden  vnd  gotz  genaden.  Aber  die  fei  die  fchray  .  do  few  dez 
O'^Iez  der  parrahertzichait  begert.  Vnd  pat  alfo  herr  fend  vns  den 
herren  der  werlt.  Den  fchray  vnd  die  ßymm  .  bort  ein  edler  vnd 
lobfamer  ritter  .  vnfer  herr  iefus  chriflus  dez  lebendigen  gotez  fun  . 
do  er  rait  durch  den  walt  daz  iß  durch  die  wueßen  werlt  .  vnd 
nam  den  flreit  mit  dem  teufel  vmb  allez  menfchlichez  gefiaecht  aber 
daz  ros  daz  er  rait  daz  wazz  fein  chlarew  menfchait  dez  lebendi- 
gen gotez  fun.  Der  felb  gotz  fun  nam  den  ßreit  dar  an  er  vil  wun- 
den enpfieng  .  von  den  wunden  er  auch  ßarb  nach  der  menfchait 
vnd  nicht  nach  der  gothait.  Nu  wurden  fie  ped  wunt.  Chrißus  vn- 
fer herr  an  der  menfchait  vnd  der  teufel  an  feinem  gewalt  den  er 
verlozz  in  der  werlt  .  Als  yfayas  fpricht  ein  ßarkcher  hat  fber 
drungen  den  chranchen.-  Vnd  fielen  ped.  Chrißus  ßift  die  huchzeit 
mit  der  tauf  .  da  felben  gibt  die  fei  ir  trew  Chriflo  irem  prKut- 
geben  .  fein  prawt  ze  beleiben  .  wenn  fi  verhaizzt  fich  .  ze  wider 
fagen  dem  teufel  .  vnd  aller  feiner  pomp  Vnd  die  weil  fol  dew  fei 
beleiben  in  der  feß.  Vntz  daz  der  prawtgeb  chumpt  .  daz  iß  daz 
fi   beleiben   fol  pei  den  tugenden  .   die  ir  gegeben  fint  in  der  tauf  . 


Viid  i»ei  dem  gelaubeii  vnd  gedin«::  viid  hofTimiig  vnd  pei  den  zwelf 
artikcin  dez  gclaiibcn  .  Vnd  pei  der  chrLflcnleichen  gelubd  .  Vnd 
pci  den  fiben  heylichait  .  Vnd  pei  den  vier  tagenden  vnd  pei  den 
fechs  wcrchen  der  parmhertziehait.  Vntz  daz  ir  prawtgeb  Chrißus 
chunipt.  Xu  für  unfer  lierr  gein  bimel  zu  l>eraitten  die  Hochzeit 
daz  wir  in  der  ewigen  himlifcben  .  ere  mit  im  lebten  als  er  fprach  . 
Nu  die  weil  wir  liie  fein  in  der  veft  dez  leibez  .  fo  chumpt  der 
zukcher  der  teufel  .  \n(\  chlopft  an  daz  tor  mit  pofen  gedaenohen 
vnd  verliaizzt  vns  vil  .  den  la?t  die  fei  ein  .  daz  Gnt  .  die  fundigen 
begir  .  der  wir  nach  volgen  .  vnd  wir  lazzen  vns  verlaitten  .  Vnd 
wenn  wir  dann  hin  wider  vallen  .  fo  haben  wir  in  ein  lazzen  So 
chumt  dann  vnfer  herr  vnd  chlopft  an  daz  tor  .  daz  ill  wann  er 
vns  monet  daz  wir  die  fünd  lazzen  varn  daz  er  pei  vns  beleiben 
mug  vnd  zaigt  vns  dann  fein  wunden  an  dem  chrajutz  da  mit  er 
erwaichen  wil  vnfrew  hertz  .  fo  tiit  im  dann  die  fei  nicht  auf  wann 
few  ift  erherttet  v^d  erßarret  in  funden  .  vnd  in  werltlicher  vppi- 
chait  .  die  felben  fein  dann  nicht  wirdig  ze  enpfahen  gotez  fvn  . 
zu  irer  fei.  So  chlagt  er  dann  vber  die  fei  vnd  den  te(u)fel  (68 ^) 
vnd  fber  den  teufel.  Der  wirt  gerochen  an  dem  Jungftcn  tag  wenn 
got  rieht  fber  leip  vnd  vber  fei  vnd  fber  den  teufel  vnd  die  wer- 
den! dann  verdampt  ewigchleich.  Da  von  rat  ich  daz  wir  dem 
cdeln  ritter  iefu  xpö  .  danchen  dez  champfs  .  Vnd  prechen  nicht  an 
im  vnd  tun  im  auf  daz  turlein  .  daz  iß  vnfer  hertz  vnd  lazzen  in 
ein.  Wann  er  ein  fuezzer  praeutgeb  ift  der  fei  .  vnd  ein  gaft  .  da 
pei  gilt  ze  beleiben  iß.  Wann  wo  er  iß  da  wonet  der  ewig  frid  vnd 
dew  obrift  fuezzichait  die  niemand  durch  fynnen  chan  .  noch  en- 
mag  .  mit  chainer  chunß  .    da  vns  got  hin  müzz  helffen    Amen. 

Von  der  taylung  zwayer  prüder 
in  dem  lxxxv  capitel 
Man  Tagt  daz  gepoten  waz  ein  recht  .  daz  der  c'^lter  prüder  folt 
tavlen.  Vnd  der  iunger  prüder  welen  .  dez  bewaerung  Avaz  die  . 
Daz  taylen  hat  vier  befchaidenhait  .  daz  iß  daz  der  eltter  befchaid- 
ner  feil  fol  .  dann  der  iunger.  Noch  Avaz  ein  ander  e  gegeben  . 
daz  ein  F.rib  .  von  der  vnc  oder  von  einer  dirn  mocht  als  wol  Erib- 
tayl  haben  .  als  die  chinder  .  pei  einer  elichen  chonen.  Nu  ge- 
fchach  daz  daz  zwen  prüder  worn  .  einer  von  der  elichen  vnd  einer 
von  der  vnelichen  vnd  die  folten  daz  Erib  tayln  mit  einander.  Der 
eltaer  taylet  alfo  .  daz  er  an  ainen  tail  leget  .  gantz  vnd  gar  den 
Eribtail  allen.  Vnd  an  den  andern  tayl  .  stellet  er  die  inuter  fcins 
prüder.  Alfo  nam  der  prüder  sein  niuter  für  den  eribtail  .  vnd  hiet 
gedingen  fein  prüder  waet  fo  hubfch  vnd  fo  gilt.  Im  wnrd  noch 
etwas  für  feinen  tayl  .  dez  mocht  er  nicht  gehaben  .  von  feinem 
prüder.  Do  gieng  er  für  den  richter  vnd  befagt  den  prüder  %Tnb 
die  tat  daz  er  in  von  dem  Erib  vertriben  hief  mit  lißen. 


IR  lieben  Got  >ater  von  himel  der  liet  zwen  Tun  .  uinen  Fun 
von  der  chonen  .  den  andern  von  der  dyrn.  Von  der  edeln  chonen 
biet  er  chriftura  vnfern  lierrn  .  der  felb  Fun  .  der  ift  der  natur  der 
fein  vater  ift  .  vnd  auch  dez  felben  wefens  .  dez  felben  gewaltz  . 
vnd  da  mit  ewig  vnd  ewichleich.  Den  andern  Fun  hat  er  mit  der 
dirn  .  daz  iß  der  menfch  .  der  mit  dem  leib  ift  von  der  erden  .  die 
ain  dirn  ift  vnd  dient  allen  menfchen  .  vnd  der  ift  der  Junger.  Vnd 
vnfer  herr  iefus  xpc  ift  der  eltaer  fun  .  wann  er  waz  ye  vnd  ye  vnd 
ift  auch  yramer  ewigchleich  an  end.  Der  felb  hat  den  eribtail  ge- 
taut wie  hat  er  in  getailt.  Er  hat  daz  erdtreich  vnd  daz  irdifch 
dinch  gelegt  an  einen  tail  .  daz  ift  die  muter  Vnd  an  den  andern 
tail  die  himlifchen  dinch  vnd  fraswd  Vnd  liezz  do  dem  Jungern  prü- 
der die  wal  .  der  von  der  dirn  wart  geporn  .  vnd  ob  er  die  muter 
welecht  daz  ift  daz  erdtreich  vnd  irdifchi  dinch  .  fo  folt  er  dez 
Eribs  enpern  daz  ift  dez  ewigen  re(i)ch8.  Nu  hat  gewiflichen  der 
ffnter  verfmaecht  die  himlifchen  .  do  er  fein  muter  daz  ift  die  irdi- 
fchen  auz  welet.  Vnd  er  mocht  mit  recht  feinen  prüder  nicht  befa- 
gen.  Wann  man  befchuldigt  (69 »)  nicht  den  der  da  tailt  nur  den 
der  da  weit.  So  ift  auch  offenbar  wer  in  tot  fanden  ift  .  der  mag 
fich  nicht  an  geziehen  daz  eYb  ze  himel  noch  gein  himel  chonien 
noch  fich  nicht  an  prechen  der  genaden  gotz.  Nu  rat  ich  vns  al- 
len .  daz  wir  die  muter  nicht  auz  welen  .  daz  ift  die  werlt  fun- 
der wir  begern  daz  ewig  leben  .  daz  wir  daz  ewichleiche  befitzen 
amen. 


Von  einer  befezzen   ftat  vnd  hübfchleich  erledigt 
in  dem   Lxxxvi  capitel 

Ez  waz  ein  furft  der  hiezz  deuinius  dez  felben  furften  volkh  waz 
befezzen  .  in  einer  ftat  .  gar  feintlichen.  Nu  wolt  er  feinem  volkh 
tiewleich  raten  .  waz  im  nutz  vnd  gut  wser.  Der  gepot  ainem  feine 
ritter  •  daz  er  den  feinden  einen  wider  driezz  tst  vnd  daz  fein  volkh 
chuntleich  fchrib  auf  ir  pfeil  vnd  an  irew  fper  wert  ftarkh  in  got. 
Vnd  feit  vngetrew  .  ich  chnm  fehler  zu  ew  .  vnd  vertreib  von  ew  . 
daz  her  daz  ewch  befezzen   hat. 

]SfV  ir  lieben  der  furft  bezaichent  chriftum  vnfern  herrn  .  daz 
volkh  .  daz  befezzen  ift  in  der  ftat  bezaichent  vns  die  fünder  .  die 
befezzen  find  .  von  dem  teufel  vnd  wider  fitzt  man  im  nicht  fehler 
fo  tötet  er  die  fei.  Der  ritter  der  ze  troft  dem  volkh  gefant  ift  . 
Daz  fint  die  prediger  vnd  die  leraer.  Als  fant  pauls  fpricht  vnd  . 
fchreibt  ad  Tytum  .  du  Tyte  .  du  arbait  in  dem  haiiigen  gelauben 
fam  ein  guter  ritter.  Daz  fper  ift  daz  gefchoz  .  daz  geit  troft  dem 
volkh  wenn  fi  fcharpfew  wort  fagen  .  wider  die  geitichait  wider  die 
vnchaeufch  vnd  wider  die  tot  fund. 


Von  fant  auguftein  heiligten  maun.  Lxxxvij. 
Siint  aiiguüein  l'chrcibt  daz  poi  den  alten  weiten  lit  waz  .  daz  man 
der  chaifer  hertz  .  nach  irem  tod  verprant  zii  puluer  vnd  legt  dann 
daz  puluer  an  erwaerig  Ilet.  Nu  gclchach  .  daz  ein  chaifer  ftarb 
dez  hertz  in  daz  feilr  gelegt  wart  da  mocht  ez  nicht  verfmeltzen  . 
von  dem  feur  Vnd  dez  -wundert  fich  die  luenig  dez  volkhs  .  vnd 
landten  nach  weifen  iiiiiincrn  .  in  die  laut  die  vand  man  .  vnd  frag- 
ten fie  war  vmb  daz  war  .  daz  .  daz  hertz  nicht  verprSnn.  Do  ant- 
wurten  fy  vnd  fpraclien  .  daz  hertz  Mar  vergift  vnd  von  der  gift 
wegen  m«)cht  oz  ni<'ht  verprin.  Do  zugen  fy  daz  liertz  wider  auz 
von  dem  fenr  .  Vnd  trihen  mit  triakkerz  vnd  mit  feur  die  gift  von 
dem  hertzen  .  vnil  If^gten  cz  wider  ein  in  daz  fewr  vnd  als  pald 
ward  cz  ze  afchen  vnd  verpran  ze  puluer. 

Ir  lieben  .  ze  gcleicher  weiz  ill  im  .  vmb  die  werltlichen  Iseut 
die  weil  daz  hertz  dez  menfchen  ift  vergift  mit  totlichen  lunden  als 
lang  mag  ez  nicht  angczunt  werden  mit  dem  feur  dez  heiligen  gay- 
Jlcz  .  nur  ez  werd  e  gerainigt  mit  triakkerz  .  daz  ill  mit  der  peicht 
vnd  mit  der  püzz  .  vnd  mit  rew  vber  ir  funde.  Da  von  fpricht  fant 
auguRein  .  daz  ein  yeglicher  menfch  gewert  wirt  von  dem  obriften 
der  lieb  .  als  vil  er  fich  der  vnterwindet  (69'^)  der  irdifchen  wuliult 
oder  der  ewigen   fraeud    in  dem  himel.  '*    'f-M 

Von    chuniginn    die    ein    chint    enpfieng   von   irem    chneclit 

ein  paur 

Aln  chuniginn  enpfieng  ein  chint  von  irem  chnecht  .  der  ein  paur 
waz  .  vnd  daz  biet  fi  in  vberhuor  .  vnd  daz  felb  chint  geparet  pasuri- 
l'chen  vor  dem  chuiiig.  JVu  mcrcht  der  cliiinich  die  pceurifchkait 
dez  chindez  vnd  gedacht  im  .  ez  mocht  leicht  nicht  fein  .  fein  .  vnd 
vragt  die  chunigynn  dar  vmb  .  vnd  pat  fi  vleizzchlichen  .  daz  fey 
im  faget  .  ob  daz  chint  fein  waer  .  vnd  verhiezz  ir  vil  ob  fi  im  die 
warbait  lagt.  Vnd  verhiezz  ir  mit  feinem  ayd  daz  er  ir  darvmb 
nicht  zürnen  wolt  .  ob  fi  nur  furbaz  ein  folichs  behutten  wolt.  Vnd 
daz  tet  er  fo  oft  vnd  fo  vil  lag  er  ir  dar  vmb  an  daz  fi  im  fein 
recht  veriach  .  cz  wsr  nicht  fein  chint  \u  wolt  der  chunig  den 
felben  fvn  doch  nicht  berauben  dez  reichs  .  er  folt  ez  wol  bcfitzen 
nach  feinem  tod  vnd  ordnecht  ez  alfo  .  Daz  der  pipurifcli  fun  trüg 
gewant  .  Als  lang  er  lebet  .  von  manicherlay  tüch  vnd  von  vil 
oder  manigerlei  varb  vnd  ein  tuil  in  der  mit  von  gutem  tüch  vnd 
der  ander  tayl  von  fwachem  tuch.  Alfo  wenn  er  an  fa;ch  daz  fwach 
tuch  .  daz  er  dann  geda?cht  vnd  fich  denn  entziehen  folt  .  von  der 
hochfart  vnd  von  anderm  laller.  Vnd  wann  er  dann  .  daz  gilt  tüch 
an  feech  .  daz  er  nicht  ze  ,dieniiitig  Wier.  Als  ein  aiictor  fpricht  piz 
nicht  ze  dicmulig  .  halt  dich  in  mittcr*  mazz  daz  man  dich  nicht 
IHech   .  wann  wer  ze  diemütig  ill  .  den  hat  man  für  ein  torn.      Mo- 
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ralis  fpricht  alfo  .  Ift  vns  vnfer  vnedels  flaifch  daz  wert  vns  wie 
gern  wir  füren  .  in  daz  heilig  lant  .  fo  behalt  ez  vns  hie.  Nu 
fchullen  wir  haben  ein  gewant  von  fwachera  tuch  .  wann  wir  eins 
vnedeln  chnechtz  fvn  fein  .  daz  ift  die  eiide  dez  felben  iß  vnfer 
leip  .  vnd  darvmb  fchull  wir  diemutig  fein  .  Wann  wenn  wir  be- 
trachten die  fwachait  .  fo  fchullen  wir  der  hochfart  widerßreben. 
Daz  ander  tail  dez  tuchs  .  daz  fol  edel  fein  daz  ift  die  feie  .  der 
edelchait  füll  wir  bedenchen  .  vnd  nicht  fein  gar  ze  diemutig  .  daz 
wir  vns  nicht  vndertaenig  machen  den  funden  .  Wann  wenn  wir  fän- 
den fo  fei  wir  chnecht  der  funde  .  vnd  dez  teufeis  .  der  gar  vnge- 
ßalt  ift  .  vnd  vnedel.  Da  von  fpricht  der  weis  falomon  .  daz  wir 
der  fei  edel  betrachten  vnd  geben  ir  die  ere.  Als  few  vmb  vns  ver- 
dient .  Wann  fi  geit  vns  daz  leben  vnd  die  fumf  fynn  gepaer  leib 
vnd  gfit.  Wann  aber  die  fei  vert  von  dem  leib  fo  ift  er  beraubt 
aller  fynn  .  Vnd  ift  vngeftalt  vnd  forchtleich  .  vnd  vnfrevntleich  . 
da  von  lebechten  wir  .  nach  der  fei  hail  .  fo  chomen  wir  zu  dem 
ewigen  leben  .    da  wir  ewigchleichen  reichnechten  an  end. 

Von  einem   mann  .  der  ein  gepunden   natern  rand. 

Ulan  liefet  von  eynem  mann  .  der  gieng  durch  einen  walt  der  fach 
ein  natern  gepunden  zu  einem  paumb  .  mit  dem  zagel.  Nu  erparmt 
er  fich  f  ber  die  natern  .  vnd  lofet  fie  her  ab  .  Vnd  legt  fy  in  fei- 
nen pufem  .  Vnd  fe«-  in  dem  pufem  crwarmbt  da  begond  fef  den 
man  ze  peiffen  •  der  fprach  zu  ir  waz  tuft  du.  War  vmb  gibft  du 
mir  vbel  vmb  gutaet  .  Vnd  Vntrew  (70 ^)  vmb  trew.  Do  antwurt  dew 
nater  .  Waz  die  natur  gibt  daz  mag  niemant  abgenemen  .  da  von 
tu  ich  nach  meiner  art  .  die  mich  an  erbt.  Da  mit  gieng  der  man 
zu  einem  weifen  mann  vnd  tet  im  daz  chunt.  Da  antwurt  im  der 
weis  man  vnd  fprach  .  von  der  fach  mag  ich  nicht  ertailn.  Ich 
wil  daz  die  nater  gepunden  werd  als  vor  .  fo  wil  ich  dir  dann  ge- 
tayln.  Daz  gefchach  alfo.  Do  fprach  der  weis  man  .  mag  die  na- 
ter hin  chomen  fo  ge  da  hin  .  Vnd  du  guter  menfch  .  nicht  tracht 
dar  nach  .  daz  die  nater  ledig  werd  .  Wann  fe\V  fta?tigez  tut  nach 
irer  natur  vnd  als  ir  art  ift, 

IR  lieben  der  menfch  mag  fein  ein  yeglicher  chriften  der  hat 
gepunden  .  den  teufel  oder  gefunden  als  lang  der  menfch  beleibt 
nach  der  tauf  in  tugenden  .  vnd  in  gütichait  .  an  ffnd  in  rechtem 
gelauben  vnd  in  chrißenleicher  Ordnung.  Xu  ledigt  der  menfch  den 
teuel  .  Wenn  er  fich  der  funden  vnterwindet  .  vnd  dem  teufel  volgt 
vnd  legt  in  in  feinen  pufen  .  daz  ift  wann  er  behart  in  feinen  fun- 
den vnd  die  weil  vnd  die  fund  in  feinem  hcrtzen  leit.  So  peiffet 
dich  die  nater  .  daz  ift  der  teufel  vnd  fchundet  dich  zu  funden  .  ye 
mer  vnd  ye  mer.  Vnd  wenn  der  funder  alfo  in  funden  leit  .  fo 
peiffent  in  die  filnd  gar  fwsrleich  vnd  alfo  erchaltet  er  in  den  fun- 


den  daz  er  nicht  wol  gutz  getan  mag.  Waz  iß  dann  zc  tön  .  ge 
zu  einem  weifen  mann  .  daz  iH  zu  eynem  bcfcheidri  peichtiger  .  der 
dir  gibt  eynen  Geißiichen  rat  der  dich  lert  .  Daz  du  mit  guten  wer- 
chen  mit  peicht  .  mit  puozz  mit  rew  den  teufel  wider  pindcft.  Vnd 
tu  dann  nach  feinem  rat  nicht  mer  .  daz  du  in  wider  pindcll  vnd  tu 
dann  alfo  daz  du  in  den  guten  werchen  beleibeß  .  Wann  wie  leicht 
du  wider  in  die  fuad  vcllell  fo  findeft  du  in  zehant  zu  dem  andern 
mal  .  Wann  er  iß  ßaet  vngetrcw  .  nach  feiner  art  vnd  tiit  auch  poz- 
lichen  .  Vnd  wann  du  ledig  von  im  piß  worden  .  fo  fich  daz  du  icht 
hin  wider  valleß  da  von  man  fpricht  von  dem  fundert  der  gcleich  iß 
dem  hunt  der  daz  azz  wirflet  vnd  ez  dann  hin  wider  ein  flichkct  . 
Alfo  tut  der  ffnder  auch  .  der  leet  die  fund  vnd  als  pald  aefert  er 
fi  wider. 

Von  einem  herren  der  einen  torwaertel  het  in  der  ftat. 

LXXXX. 

Ez  waz  ein  herr  der  hiet  eiii  torwsertel  .  der  erpat  von  feinem 
herrn  .  daz  er  in  in  feiner  ßat  fatzt  zu  einem  torhüettcr  aincn  mo- 
nat.  Alfo  daz  er  von  allen  pugklochten  vnd  grinttingen  vnd  die 
nicht  hend  noch  oren  bieten  von  ir  yegklichem  aynen  pfenning 
nasm  .  daz  verlech  im  der  herr  allez  .  vnd  beßsetiget  im  ez  auch 
mit  feinem  Infigel  .  Vnd  do  er  daz  ampt  alfo  beßund  .  do  ßund  er 
in  dem  tor  der  ßat  vnd  wartet  der  die  da  hin  vnd  her  giengen  vnd 
auz  vnd  ein  fueren  wie  er  feins  amptz  genieffen  mucht  .  dar  nach 
chom  eins  tags  ein  hofrochter  vnd  der  trug  ein  gut  chappen  .  der 
weit  in  die  ßat  der  chloppfet  an  daz  tor.  Nu  der  torwaertel  vodrocht 
ainen  pfenninch  an  in  .  als  er  behabt  hiet  vor  dem  herrn  Do  wolt 
im  der  hofrocht  nichs  nicht  geben.  Der  Torwasrtel  viel  in  an  .  vnd 
furgklocht  (70 1')  den  ßoluentzen  hin  vnd  her  .  vngewiffenleichen  . 
Vnd  wolt  im  die  chappen  alfo  zuchken  .  Vnd  do  er  in  alfo  enplof- 
fet  vrab  daz  haubt .  da  vand  er  auch  an  im  daz  er  ainaugk  waz  .  da 
Todret  er  von  im  zwen  pfenning  der  ßertzer  wolt  im  der  nicht  ge- 
ben .  vnd  wolt  von  im  fliehen.  Nu  zucht  in  der  torwaertel  her  vnd 
fach  daz  er  grintig  waz  .  do  vodrecht  er  von  im  drey  pfenning  . 
der  pugklocht  ward  im  wider  ßen.  Do  fach  der  portner  .  daz  er 
auch  nicht  orn  hiet .  do  vodrecht  er  an  in  vier  pfenning.  Alfo  muß 
er  im  doch  geben  vier  pfenning  .  vnd  do  er  in  alfo  hiet  pei  der 
haut .  do  het  er  der  andern  hant  auch  nicht  •  da  vodret  er  den  fünf- 
ten pfenninch.  Alfo  gefchach  daz  daz  er  den  aifi  pfenning  nicht  ge- 
ben wolt  da  muß  er  furaf  geben. 

HrV  ir  lieben  der  herr  iß  vnferr  herr  iefus  xpc  der  torwaertel 
iß  vnfer'  befcheidner  peichtiger  .  der  da  hat  den  gewalt  .  daz  er 
ßen  fol  .  in  dem  tor  der  ßat  .  dez  raenfchen  fei  oder  hertz  .  dar 
inn  fint  die  fümf  fynne  .    da  durch  gegangen    iß  der  tod.      Nu  pei 
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dem  hofrochteu  vnd  grinttigen  vnd  ainaugkoten  .  vnd  haiitlofcn  . 
vnd  orlofen.  Süllen  wir  verßen  .  ein  jeglichen  nienlchen  .  der  vol- 
ler funden  ift  .  der  mit  fiben  todt  funden  vmbgeben  ili  .  Vnd  der 
vrab  yeglichew  mifftat  .  Er  well  oder  enwcU  .  Ainen  pfenning  mu/z 
geben  .  daz  ift  ein  yegliche  fund  .  müzz  er  pueffen  funderleichen 
e  er  befitzzen  fol  die  hiralifchen  fraeivd. 

Von   einer   faeul  die  ze  ierufalera  waz 
in  dem  Lxxxxi  capitel. 

WLan  lifet  in  der  maifterlichen  hjllorij  die  da  haizzt  fcolaüica  .  hi- 
ftoria  .  Daz  ze  iernfalem  waz  .  ein  fEeul  .  die  waz  GlokTpeifein  Auf 
der  felben  faeul  .  waz  vnfers  herrn  pild  .  Vnd  an  dez  felben  pil- 
dez  gewant  .  waz  niden  ein  faum  .  nach  dem  Judifchen  litten  .  vnd 
niden  pei  der  fsul  fuzz  .  wuochs  ein  chraut  daz  fo  lang  vnd  fo 
hoch  waz  .  daz  er  daz  pild  gar  anrurt  .  Vnd  daz  waz  gar  piter  . 
vnd  wer  daz  pilde  an  rurecht  nur  niden  an  den  fam  .  der  fiecli  waz. 
Vnd  waz  fiechtums  oder  gepreßen  der  menfch  hiet.  St»  ward  er  ge- 
funt  mit  der  uart. 

PEy  dem  pild  mag  man  vcrften  ein  yeglichen  menl'chen  .  der 
ein  getrewer  chriften  ift.  Daz  pild  auf  der  fseul  .  hiet  er  die  leng 
eins  menfchen  der  fam  ift  chrißus  gotez  fun  .  vnd  der  fam  ift  an 
dem  end  dez  gewandez  .  da  pei  man  verßet  die  menfchait  .  Wann 
er  led  die  marter  .  An  dem  heiligen  chr^utz  .  nach  der  menfchait. 
Daz  pild  wart  gefatzt  an  die  hftch  der  faeul  .  Dar  vmb  daz  wir  die 
marter  ie'hu  xpi  ßaet  in  vnferm  niüt  haben  fchuUen.  Der  füzz  an 
der  faul  bezaichent  dez  menfchen  hertz  .  Vnd  die  lieb  dar  inn.  Pei 
dem  chravt  daz  fo  pitter  ift  verßet  man  dez  menfchen  rew  Vnd  fei- 
nen fraertzen  vmb  fein  fund.  Daz  chraut  daz  da  auf  waechft  .  an 
dez  pild  .  bezaichent  die  prinnenden  lieb  .  die  der  menfch  haben 
fol  zä  got.  U'ann  er  die  gewint  .  fo  wirt  er  gefunt.  Alf«)  daz  fein 
fniertz  auf  ßet  in  dem  hertzen  vmb  fein  fvnd  vnd  wachfent  als 
hoch  auf  an  daz  pild  .  daz  den  menfchen  zimpt  .  er  lang  auf  gein 
got  Daz  macht  die  begir  .  die  er  hintz  got  gewint.  Alfo  vertreibt 
daz  pilde  (71^)  allen  fiechtum  der  fund  Sant  Gregorij  fpricht  daz 
vier  dinch  fint  die  an  eynem  menfchen  machen  rew  vber  fein  fund. 
Daz  erft  ift  .  wenn  der  menfch  gedencht  waz  er  getan  hat  vnd  waz 
er  gewefen  ift.  Daz  ander  ift  wenn  gotez  gericht  iß  .  wo  er  dann 
beleih.  Daz  dritt  ift  wenn  er  betracht  daz  ewig  leben  daz  er  dann 
gedencht  wie  im  gefchaech  ob  im  daz  verfagt  wurd.  Daz  vierd  iß 
wenn  er  betracht  die  vbeln  rnftseten  ding  dirre  werlt .  da  er  yetzund 
ift  .  betracht  die  vierev  .  fo  findet  er  die  rechten  rew  .  vnd  den 
weg  zii  dem  ewigen  leben. 
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Von   einem    armen  menfclien. 

in  dem  Lxxxxij  cap. 

O  du  ai-mci-  lucnlch  lieh  au  deinen  anuancli  die  initt  vnd  dein  ende, 
tuß  du  daz  .  fo  findeil  du  da/  du  voller  ariuüt  piß.  Job  fpricht  .  ein 
nienfch  geporn  von  einem  weih  .  lebt  lutzel  zeit  vnd  wirt  erfult  mit 
vil  parmuns;.  Siclift  du  an  deinen  anuanch  .  To  findeA  du  dich  naj;;- 
kenden  vnd  arm.  Sichll  du  dann  an  die  mitte  .  To  fichft  du  dich 
vnrainen  .  daz  dich  die  werlt  drucbt  vnd  engt  Tnd  da  pei  irret. 
Sichll  du  dann  an  .  daz  end  fo  enpftecht  dich  die  erd  .  vnd  an  dem 
lettzten  findeß  du  dich  in  dem  horib.  Wann  man  alfo  lifet  .  daz 
ein  chunich  vragt  einen  raaißer  vier  vraj?.  Die  erß  die  .  waz  ein 
menfch  vvaer.  Die  ander  wem  ein  menfch  geleich  vvier.  Die  dritt 
wo  der  mcni'ch  wicr.  Die  vierd  wez  geleil  der  nicnrch  w.er.  JNu 
antwurt  der  maifler  zu  der  erflen  vrag  .  waz  der  menfch  wa;r  vnd 
fprach  .  der  menfch  iß  ein  chnecht  dez  todez  .  ein  gaß  der  ßat  . 
ein  hin  geender  wegman  oder  laeufFel  der  menfch  haiß  dez  todez 
hant  chnecht.  Wenn  er  den  henden  dez  todez  nicht  mag  engen. 
Wenn  der  tod  zucht  all  fein  tag  .  vnd  fein  arbait  da  hin  .  recht 
als  er  verdient  hat  .  alfo  gewint  er  auch  Ion  oder  pen.  Ein  menfch 
iß  ein  gaß  der  ßat  vnd  der  werlt  .  wann  er  der  vergeffüng  fchier 
gegeben  wirt.  Der  menfch  iß  ein  lauffender  waller  .  er  effe  .  oder 
er  trinch  er  flaf  oder  wach  .  er  reit  oder  ge  oder  waz  er  tut  fo 
eylt  er  nur  zu  dem  tod  vnd  zu  dem  end  .  vnd  da  von  füll  wir  vns 
beraiten  eins  effens  auf  den  weg  .  von  den  werchcn  der  parmher- 
tzichait.  Die  ander  vrag  waz  die  wem  der  menfch  gcleich  war  Er 
antwurt  dem  Eyfe  .  daz  von  der  hitz  der  fvnn  pald  erget.  Alfo  iß 
der  menfch  getirraet  von  dem  layme  vnd  von  den  vier  elementen. 
Vnd  da  von  zer  get  er  fchier  .  von  der  chraft  vnd  von  der  hitz 
dez  ficchtuiuez  wirt  er  vnter  rxutt  vnd  zer  fürt.  Die  dritt  vra»- 
waz  die  .  Wo  der  menfch  waer.  Er  fprach  er  iß  pei  fiben  gefellen  . 
die  in  tasglichen  laidigent  .  daz  iß  hunger  .  Durß  .  Hitz  .  Chelt 
mued  .  fiechtum  .  vnd  der  tod.  Vnd  die  fei  chsmpft  taDglichen  wi- 
der den  teufel  .  wider  die  werlt  .  wider  dein  flaifch  vnd  die  an- 
weigung  iß  manchualtig  .  der  fei  .  vnd  dar  vmb  fol  man  der  fei  ma- 
nichfeltichleich  ze  ßaten  (71'')  chomen  .  daz  few  in  wider  ßreben 
müg.  Vnd  chaer'et  vnfer  flEeifch  mit  der  vncheeufch  .  die  werlt  mit 
der  wolluß  .  dez  reichtumez  .  der  Teufel  .  mit  der  leichtichait  der 
hochfart  daz  vns  die  liepleich  wolluß  an  weigt  .  fo  nym  die  ertz- 
ney.  Hab  daz  in  deinem  mut  daz  dein  flayfch  wirt  ze  Afchen  vnd 
dez  chanß  du  nicht  gewizzen  tag  zeit  noch  weyl  vnd  dein  fei  vmb 
die  felben  wolluß  .  fert  in  die  weitzigung  der  hell  .  Als  falomon 
I^richt  .  vnfer  hertz  iß  fchier  erlofchen  vnd  nicmpt  hat  gedacht  vn- 
fer werch  .  vnd  alfo  wirt  die  cha^r'ung  geirret  .  daz  fi  nicht  chumpt 
ze  werch  vnd  an  ein  end.    Iß   dann  daz  vns  die  werlt  an  weigt  mit 
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irer  eytelchait  .  der  fol  man  alfo  engen  .  man  fol  betrachten  ir  rn- 
wird  •  die  fi  vns  erzaigt  wann  ir  der  menfch  nicht  mer  gedienen 
mag  .  fo  ift  fi  gar  vnwirdig  an  vns  .  wie  wol  daz  iß  .  daz  du  ir 
>il  iar  .  vnd  alle  dein  tag  gedient  haß  .  vnd  nach  allem  irera  wil- 
len gelebt.  Ze  letzten  fo  tregß  du  nichtz  anderz  von  ir  .  dann  nur 
fund  vnd  vnfauberchait.  Zu  dem  dritten  mol  .  an  weigt  dich  der 
teufel  .  dem  tu  die  Ertzney  fo  hab  die  die  marter  ieTu  chrifli  vnd 
fein  leiden  .  in  deinem  hertzen  vnd  milt  .  daz  er  durch  vnfern  wil- 
len getan  hat  wann  er  hoher  wirden  waz  vnd  darzü  fo  diemutig 
vnd  fo  gednitig  vntz  an  den  tod  mit  dem  felben  tod.  Der  hochfer- 
tig viel  .  fo  vertreibß  du  den  pofen  feind  von  dir  .  Als  fant  Pauls 
fpricht  .  legt  an  ewch  die  woppen  ihn  xpi  .  daz  ir  mugt  wider  fitzen 
dem  teufel.  Nu  fagt  ein  maifler  haiß  folinus  .  von  den  wundern 
der  werlt  .  Daz  Alexander  biet  ein  ros  .  daz  hiet  die  gewonhait 
wenn  man  folt  reiten,  an  den  ßreit  .  Vnd  fieh  yederman  wappnecht, 
daz  ez  niempt  liezz  auf  fitzen  .  Wann  ez  auch  waz  berait  zu  dem 
ßreit  mit  woppen  .  dann  nur  feinen  herrn  alexandern  .  Wann  ez  aber 
nicht  berait  waz  zu  dem  ßreit  fo  liezz  ez  yeglichen  puben  auf  fich 
fitzen  .  fuß  warf  ez  yeden  man  ab.  Alfo  zu  geleicher  weis  iß  ein 
yeglicher  chrißen  gewoppent  mit  dem  woppen  ihü  xpi  .  daz  fol 
chain  auf  fitzer  nemen  in  fein  hertz  .  nur  den  gepietter  vnd  feinen 
chunich  ihm  xpiTi.  Vnd  wil  dann  yendert  ein  chaer'ung  chomen  in 
fein  hertz  .  fo  hat  er  als  p<ild  gewalt  .  von  dem  woppen  xpi  in  ze 
vertreiben.  Hat  aber  der  raenfch  die  waffen  xpi  nicht  •  fo  iß  er 
berait  zu  pofen  gedsenchen  daz  er  fi  ein  genemen  mag. 

Von  einem  maifter  hiezz  plinius 
in  dem  Lxxxxiij  cap. 

ES  fagt  ein  maißcr  haiß  Plinius  .  daz  der  Adler  niß  in  die  hoch 
dez  chind'aecht  die  nater.  ISu  mag  fi  zu  in  nicht  chomen  in  die 
hoch  .  vnd  dar  vmb  fo  vergift  few  den  luft  .  daz  few  die  chinder 
da  mit  tot.  Wenn  daz  der  Adler  ficht  der  pringt  aj'nen  ßain  .  der 
haiß  Echites  .  vnd  legt  den  in  daz  neß  .  vnd  der  ßain  vertreibt 
dann  den  giftigen  luft  .  daz  er  den  chindern  nicht  gefchaden  mag  . 
alfo  werdent  die  chinder  bchut  vor  der  gift      got  hilf 

IR  lieben  pei  dem  Adler  .  der  da  hoch  fleugt  vnd  in  die  hoch 
niß  .  (723)  vnd  iß  lauters  gefichtz  .  iß  ze  uerflen  der  menfch  dez 
begir  vnd  leben  .  fol  flaet  erhocht  fein  vnd  erhaben  von  der  erden  . 
vnd  irdifchcm  ding.  Als  fant  pauls  fpricht  .  vnfer  wonung  fey  in  dem 
himel.  In  der  wonung  vnd  in  der  Wandlung  der  hoch  .  füllen  wir 
vnfrew  gute>V  werch  fetzen.  Aber  die  alt  nater  der  teufel  der  maint 
die  guten  werch  ze  giften  .  mit  einer  ßeurung  der  totlichen  fund. 
Nu  mag  vil  leicht  durch  dez  wirdigen  lebens  dez  raenfchen  .  daz 
nicht  volpringen  .  fo  get  er  dann  vnd  verfocht  in  zu  giften  vnd  ze 


tuten  .  mit  der  gift  der  hoclifart  .  fo  fchüiult  er  fi  mit  werltlichem 
lob  .  daz  oft  guten  wideifcrt  .  den  leeuteu  die  (ich  vber  nement  dez . 
wenn  man  fi  lobt  vnd  die  veriieicnt  da  mit  den  Ion  gein  got  .  So 
fierbent  dann  die  chinder  .  daz  fint  die  guten  Averch.  Nu  mcmen 
wir  den  vlins  daz  ift  xpc  vnd  leg  wir  den  zwifchen  vnfrew  wercli  . 
Tnd  der  gift  der  werltlichen  eyteln  ere  .  vnd  geben  wir  all  vnfer 
begir  hintz  got  fo  wirt  vns  dann  ein  Ion  her  wider  .  der  ewig  fraewd 
in  dem  himel  amen. 

Von   zwain   pruedern   die  heten  grozz   chrieg   gein  einander 
in   dem  Lxxxxiiij 

Jflan  lifet  in  der  romasr  tat  .  daz  zwifchen  zwain  prudern  waz  groz- 
zer  chriech  .  daz  der  ain  prüder  naclu-nt  all  die  lant  vnd  alle  die 
hab  dcz  andern  all  ze  mal  verMueflaecbt.  Daz  bort  der  Kayfer  Ju- 
lius vnd  nam  im  daz  gar  fwaer  .  wider  den  prüder  der  den  andern 
alfo  wueßEEcht.  Nu  verflund  der  felb  wuefter  .  dez  chaifers  zorn 
vnd  vorcht  fein  laidigung  vnd  gieng  zii  feinem  pröder  vnd  pat  huld 
vnd  lun  .  fber  daz  .  Daz  er  im  getan  biet  vnd  verhiezz  im  wider 
legung  vmb  ez  allez  vnd  pat  in  daz  er  zwifcben  dez  Chaifers  vnd 
fein  .  einen  frid  vnd  ein  fun  machet.  Nu  fprachen  die  di  da  pei 
Hunden  .  daz  er  dez  nicht  verdient  biet  .  vrab  feinen  prüder  fun- 
der  nur  ein  pen.  Dez  antwurt  in  der  prüder  .  der  den  fcbaden 
biet  .  vnd  fprach  der  furß  ift  lieb  ze  haben  .  der  an  dem  ftreit  gu- 
tig ift  .  Als  ein  lamp  .  vnd  in  dem  frid  fbel  als  ein  lew  .  feid  nv 
daz  ift  .  daz  mein  prüder  vll  wider  mich  hat  .  vnd  er  hat  ez  vmb 
mich  nicht  verdient.  Noch  wil  ich  in  gehuldigen  dem  chaifer  .  ob 
ich  mag  wann  daz  vnrecht  .  daz  er  an  mir  getan  hat  .  daz  ift  ge- 
nug an  im  gerochen.  Alfo  ward  ez  zwifchen  feins  prüder  vnd  dez 
chaifers  gar  verfuent  vnd  ein  frid  beftsetigt.  Got  mach  vns  fun- 
der  frey  vii  fte  vns  pey 

HTv  ir  lieben  die  zwen  prüder  find  anderz  niemant  .  dann  ihüs 
xps  vnd  der  menfch.  Zwifchen  den  felben  prüdem  ift  oft  ein  cbric"- 
auferftanden  .  wenn  daz  der  menfch  begert  einer  todtlichen  fund  fo 
wüeft  er  vnd  nachaecht  den  gotez  fun  feinem  prüder  .  vnd  wenn  der 
menfch  daz  heget  .  dar  vrab  dez  gotez  fun  geftorben  ift  fo  raubt  er 
in  .  vnd  wueft  in  .  vmb  daz  wirt  der  menfch  ze  vertilgen.  So  fchüll 
wir  gen  zu  vnferm  prüder  .  ihm  xpm  vnd  ergeben  wir  vns  im  .  vnd 
gewinnen  fein  huld  .  vnd  piten  in  daz  er  vns  gewiü  .  dez  Chaifers 
frid  vnd  leinen  fün  .  vnd  begern  vnd  pitten  (721»)  von  im  barmher- 
tzicliait  mit  andacht  vnfers  hertzen  .  daz  ninipt  er  auf  für  ein  fol- 
ligi  püzz  .  fo  verlaet  vns  dann  vnfer  fchuld  vnd  wider  pringt  dann 
frid  vnd  fun  .  zwifchen  feins  hinilifchen  vaters  vnd  vnler.  Wann 
wenn  du  fürchteft  fein  gerechtichait  .  fo  fleuch  zu  feiner  parmher- 
tzichait  .  Wann  fein  parmhertzichait .  ift  vil  grozzer  dann  vnfer  fund 
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fein.       Als  danit  Tpricht  fein  parmung  find  fber  clli  werch  da  von 
fa"-  ich  ewiclileich  von  feiner  parmhertzichait. 

Von    cliofdras    dem    chunig    vnd    vnfers    herm   marter. 

LXXXXV 
Cliofdras  der  chunich  folt  ßreiten  mit  feinen  feinden.  Nu  vragt  er 
ratz  .  Appollonen  feinen  got  .  dem  ward  alfo  geantwurt  .  Er  fber 
wund  fein  feind  nicht  anderz  .  nur  er  Murd  dez  erflen  getötet  .  mit 
der  feind  fwert.  Dez  wurden  fein  feind  ynne  .  vnd  fprachen  daz 
niemand  gelaidigt  wurd  .  nur  dez  chofdre  leip  allein  dez  chunigez. 
Do  daz  chofdras  erchant  der  verchert  daz  chunichlelch  gewant  vnd 
Ict  an  fich  ein  fremden  wappen  .  vnd  rait  durch  daz  her.  Do  waz 
ein  rltter  da  vnd  üach  im  ein  fper  durch  fein  hertz.  Alfo  erlediget 
er  fein  volkh  mit  feinem  tod  .  an  allez  wenchen.  hilf  got  an  vn- 
ferm  end  auz  not 

Ir  lieben  alfo  hat  getan  .  vnfer  lieber  herr  iefus  xpc  nach  dem 
rat  feins  vaters  von  liimel  ,  chom  er  dreill  und  wider  den  teufcl 
in  difer  werlt  .  vnd  weit  wol  man  wurd  in  leicht  erchennen  da  legt 
er  an  freradew  wappen  .  daz  iß  die  menfchait  die  er  an  fich  nam 
von  der  magt  marien.  Wann  bieten  in  die  Juden  recht  erchant  . 
fi  heten  in  nicht  getot.  Do  nu  der  tag  chom  dez  ßreitez  .  Do  chom 
ein  ritter  vnd  ßach  ein  fper  durch  fein  hertz  an  dem  chraeutz.  Alfo 
hat   er  fein  volkh  erledigt  mit  feinem  tod. 

Von  einer  pruken  von  vbeln  tieren  darvnt' 
Lxxxxvi 
Ez  waz  ein  menfch  daz  folt  gen  auz  eynem  (lant}  in  daz  ander  . 
der  chom  an  ein  prugken  .  da  er  vber  muH  gen  .  do  fach  er  vor 
fein  oyn  vbeln  leoen  .  vnd  ze  der  rechten  leiten  ein  tragkhen  vnd 
zu  der  tengken  feiten  ein  grozz  mer  .  Vnd  do  er  die  dref  alfo  biet 
"■efeben  da  getorft  er  nicht  fürbaz  gen  vnd  da  rait  wolt  er  wider 
haim  gen.  Do  Hund  an  dem  weg  ein  engel  der  het  in  einer  hant 
ein  fwert  vnd  in  der  andern  hant  ein  chron.  Der  fprach  zu  im 
Sperne  .  verfmaech  .  Widerfie  .  zertritt  .  ein  chraeutz  gib  ich  dir  da 
mit  du  ez  allez  toteß  .  dez  Meres  geluchk  .  dez  wildez  zorn  .  d^r 
natern  vntre^V  .  die  prechent  paermlichcn  .  vnd  als  pald  .  der  menfch 
den  Enf^el  erfach  .  vnd  daz  alfo  gebort  biet  Do  fberwand  er  ez 
allez  fampt  .  Vnd  enpfloch  im  .  Wann  er  tötet  den  leowen  .  vnd 
ertrat  den  tragken  vnd  von  dem  engel  nara  er  die  chron  vmb 
den    fikb. 

Jr  lieben  .  pei  dem  raenfchen  füll  wir  verßen  .  vnfer  yeglichen 
daz  wir  haben  ze  gen  alle  tag  gein  dem  himlifchen  vater-(73")land 
vber  ein  prukken.  Die  prukk  iß  daz  himlifch  leben  .  daz  genäg 
chranch  iß.     Vnd  an  zweifei  pei  dem  leowen  iß   ze  verßen  der  teu- 


fei  .  vnd  iler  tragkli  ill  viifer  lci|).  D.iz  mcr  daz  iß  die  wcrlt  .  die 
irret  vns  .  als  vil  als  fi  milgent  vnd  mcrcheiit  daz.  Wellen  wir 
nicht  fireiten  .  vnd  wider  fitzen  .  den  allen  fo  hat  got  daz  fwert  . 
vnd  den  gcwalt  .  der  tot  vns  ewichleich.  Voclitcn  wir  aher  wol  . 
lo  heliaben  wir  die  ewigen  chron.  Nu  mucht  man  fragen  .  wie  wir 
vechten  foltcn  .  recht  als  der  engel  fprach  verfniKch  die  werlt  . 
wider  fitz  dem  teufel  .  zertritt  den  traken  daz  ill  den  leijj  .  fo  Mirt 
dir  ein  chron  .  von  got  ze  Ion  alfo  ob  du  daz  voUenr/eyit  vnd  im  an- 
geßireft. 

Von  prunnen   die  wiinderleich  warn, 
in  dem  Lxxxxvij  capitel 

Sant  yfiderus  fclireibt  in  feinem  piicli  von  der  auslegung  der  Mor- 
hait  .  daz  zweu,  prunn  fein  in  Sycilla  .  der  ein  prunn  vnfruchtpa;r 
tier  macht  fruchtpar  .  der  ander  macht  frnchtpaeri  tier  vnfruchtpaer. 
Fei  dem  erflen  prunn  füll  wir  verllen  vnfern  herrn  chrillum  .  der 
ainen  rnfruchtpaern  menfchen  daz  ill  der  finider  .  fruchtpser  macht  . 
mit  den  werchen  der  parmhertzichait.  üer  ander  prunn  ift  der  poz 
gaill  der  ein  guten  menfchen  zu  einem  pofen  end  pringt  daz  er  vn- 
fruchtpa;r  ift  an  guten  werchen.  In  ytalia  daz  ill  walhen  lant  da 
ift  ein  pruä  der  daz  geficht  der  äugen  peffert  .  vnd  die  chranchen 
äugen  fteurt  zu  pefferm  geficht.  An  dem  tag  fo  fcheint  er  .  In  der 
nacht  fo  print  er  .  alfo  ift  chriftus  vnfer  herr  .  der  haylt  die  wun- 
den der  funder  vnd  an  dem  tag  fo  fcheint  .  daz  ift  hie  in  difera 
leben  wurcht  er  die  werch  der  parmhertzichait  .  Vnd  in  der  nacht 
fo  print  er  .  daz  ift  in  der  gewizzen  wider  die  fiind.  In  affrica  ift 
ein  prunn  .  der  die  prinnenden  vakcheln  erlefcht  tnd  die  erlofchen 
'enzunt.  Alfo  tut  vnfer  herr  zpc.  Die  prinnend  vakchel  .  daz  fint 
die  weifen  dirre  werlt  .  vnd  die  herrn  .  die  ficht  erla-ucht  dunchen 
vnd  witzig  die  erlefcht  er.  Vnd  die  erlofchen  .  daz  fint  die  ain- 
ueltigen  vnd  die  armen  .  die  erlofchen  fein  gein  der  werlt  .  die  fel- 
bcn  entzunt  er.  In  ydonia  ift  ein  prnnn  .  der  fein  varb  .  vier  ftund 
in  dem  iar  verchert  drei  nionat  in  dem  iar  ift  er  pliit  var  .  drey 
monat  grün  .  drey  monat  chlar  .  Alfo  ift  vnfer  herr  xpc  der  nicht 
allein  ains  halt  mer  dann  ein  mol  .  gelitten  hat  .  durch  menfch- 
lichez  hails  willen  vnd  fein  varb  verchert  hat  .  do  er  geporn  wart, 
do  waz  ez  ehalt.  Plutuar  waz  er  .  do  er  verfnitten  wart  .  vnd  wai- 
nct  an  dem  chrsutz.  In  boecia  fint  zAven  prunn  .  ain  prunn  macht 
den  menfchen  chlng  vnd  gedajchtig  .  Der  ander  macht  den  men- 
fchen vergeffend.  Der  erft  prunn  bezaichent  vnfern  herrn  xpiü  .  der 
dem  menfchen  tugend  geit  .  der  ander  prunn  der  macht  den  men- 
fchen vergeffent  .  Aller  guten  werich  (73'')  die  er  von  got  enpfan- 
gen  hat  .  Daz  ift  der  poz  gaift.  In  Campaney  fint  zway  waffer  . 
ainez  ift  der  mann  .   vnd   vertreibt  die  vnfynn.       Daz   ander   ift  der 
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•weib  .  viid  vertreibt  vnperhait  der  Meib.  Daz  erft  wazzer  bezai- 
cbent  xpiTi  .  der  da  vertreibt  die  vnfynn  vnd  torifchait  .  der  fund  . 
daz  ander  ift  die  andaechtig^  andacht  .  vnd   andaechtigez  gebet. 

Von  einem   raben    ein    hubfch   (Lxxxxviii) 

©Er  vvelz  man  Ariüotiles  fagt  in  dem  puch  von  tyern  wilt  du  daz 
ein  rab  nimmer  auz  mug  geziehen  .  wenn  er  genill  hat  in  einem 
paumb  .  fo  leg  glaz  afchen  zwifchen  den  paumb  .  vnd  der  auffern 
rinden  .  vnd  als  lang  der  afch  da  ligt  .  fo  lang  mag  der  rab  nicht 
auz  geziehen  vnd  pringen  die  raeblein  .  auz  den  airn.  Der  rab  der 
bcdaeut  den  teufel  .  daz  neft  bedeeut  die  wonung  .  die  er  hat  •  mit 
der  poffhait.  Pey  dem  Glas  .  daz  da  manicherley  varb  iß  .  ver- 
ßet  man  .  daz  menfchleich  flaeyfch.  Pey  dem  Glas  afchen  verftet 
man  die  gehugdnuzz  ihü  xpi  raarter .  v^en  daz  glas  wirt  von  afchen. 
Vnd  wirt  M'ider  zu  afchen.  Xu  leg  man  die  gehugdnuzz  xpi  mar- 
ter  .  zwifchen  den  paumb  vnd  der  rinden  .  da  iß  zwifchen  leib  vnd 
fei  .  wann  der  leib  iß  richtend  die  fcl  .  fo  mag  der  teufel  nymmer 
in  dez  menfchen  hertz  genißen  vnd  die  fund  auz  ziehen 

Von  fiben  paumen  Tnd  von  Syben  tod  fanden 
in  dem  Lxxxxviiij. 
ESIn  maißer  haizzet  Tullius  der  Tagt  daz  er  in  dem  mayen  gieng  in 
eine(ra)  walt  .  dar  inn  flünden  fiben  paumb  .  voller  pleter  die  worn 
fchun  an  dem  plikh  .  dar  ab  nam  er  .  fo  vil  eßt  .  daz  er  fi  chaum 
getrug.  Do  chomen  zu  im  drey  man  .  Vnd  fürten  in  auz  dem 
walde  vnd  an  dem  auzgang  dez  waldez  .  do  fiel  er  in  ein  tieffi 
grab  daz  er  aller  verfanch  von  der  fwsr  der  purd  Fei  dem  wald 
verflet  man  die  werlt  .  die  vol  iß  manicherley  paumb  .  daz  fint  tot 
fund.  In  dem  wald  iß  dreyerley  werlt  da  find  auch  fiben  paumb  . 
daz  fint  fiben  totfund  .  Von  den  ein  yegleich  menfch  .  fo  vil  eßt 
auf  fich  vaß  .  daz  er  fei  chaum  getragen  mag  .  noch  epüren  .  daz 
iß  daz  er  nicht  zu  den  genaden  gottez  chomen  mag  als  lang  er 
in  den  funden  iß.  Nu  choment  drei  man  die  warn  hutter  dez  wal- 
dez .  daz  fein  drey  feind  .  der  leip  die  we'lt  vnd  der  teufel  .  vnd 
helffend  in  die  fund  volpringen.  Vntzen  daz  er  die  fei  verlaet  vnd 
wirt  verfencht  in  die  grub  .  daz  iß  in  die  hell  .  von  der  fwaer  der 
purden  .  feiner  mifftat  vnd  totlicher  funde 

Von  drein  fünen  vnd  von  einem  edeln  ftain 
in  dem  C. 

C/.    C.   8. 
Aln  chunich   hiet  drei  fun  .   vnd  ein  edeln  flain.      Nu  chricgten  di 
prüder  vnter  einander.       Doch   hiet  der   vater  ainen  lieber  dann  den 
andern  .    vnd  da  von  hiezz  er  machen  .  drev  vingerl  .  vnd  in  zway 
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vingerl  .  hiczz  er  legen  zway  glefer  .  die  gcieich  worn  dem  cdeln 
ftain.  Vnd  daz  vingerl  mit  dem  edel»  Rala  .  gab  er  dem  licbllen 
fun.  Den  andern  zwain  I'iinen  rilft  er  .  Vnd  gab  yeglichcm  ein  vin- 
gerl  vnd  do  fi  von  dem  vater  cliomcn  .  do  wont  ycglicher  .  er  biet 
daz  vingerl  niit  dem  guten  Hain.  Daz  bort  ein  weifer  mailler  vnd 
fpracli  .  wir  wellen  ver- (74 '^)  f neben  .  welbez  vingerl  ßecbtnm  ver- 
treibt .  daz  fclb  ill  mit  dem  guten  Hain  .  daz  taten  II  vnd  die  zway 
vingerl  worcbten  nicbtz  .  nicbt  .  nur  daz  dritt  vingerl  vertraib 
fiecbtum  .  da  erfohain  daz  .  daz  der  vater  den  lieber  bet  .  dem  er 
daz  beffer  vingerl  gegel)ea    biet 

Tun  pei  den  drein  l'vnen  verlle  wir  drev  volkb  die  gotez  fun 
fint  mit  der  gefcbepfd  .  daz  fint  Juden  .  Sarraten  vnd  chrißen.  Ez 
ift  aber  offenbar  .  welben  fun  er  lieber  bat  gebabt  .  de  felben 
gab  er  daz  peffer  vingerl  .  daz  die  plinten  erlaeucht  fiecbtum  bailt  . 
vnd  die  toten  ercbukcbt  .  aber  pei  den  vngelaubbaftigen  find  nicht 
folicbe  zaieben  nocb  tugent  .  als  der  falter  fpricht  .  wir  baben 
nicbt   zaichen  gefehen  vnd  dar  vmb  gelauben  wir  nicht. 

Von  einem   Kaifer    der   hiezz    einen   fchergen   ein   edel  weib 

verderben  (ci.) 
Valerius  fagt  daz  ein  fcberig  folt  ein  edel  weib  verderben  vmb  ein 
eprechen  .  vnd  der  fliezz  fey  in  eiä  cbcercher  .  die  doch  der  turn- 
hiletter  von  parmung  wegen  nicht  alspald  verderben  wolt  funder  al- 
lein durch  feiner  gutt  willen  .  liezz  er  ir  tochter  auzz  vnd  ein  gen 
zu  irer  muter  .  doch  bewart  er  daz  wol  .  daz  fi  ir  nicht  fpeis  au 
trug  vnd  wolt  daz  fi  alfo  vor  hunger  verdurb.  Nach  vil  tagen  do 
wundert  den  fronpoten  .  wie  daz  mocht  gefein  .  daz  die  frawe  fo 
lang  geleben  mocht  an  fpeis.  Vnd  vernam  daz  fey  ir  tochter  nert 
mit  irer  gefpunn.  Die  felb  vnerbort  gutichait  an  der  tochter  vnd 
die  not  an  der  muter  .  naigt  den  ricbter  zu  der  parmbertzicbait  vnd 
crpat  den  frawen  lofung  vnd  genad.  ]¥u  mag  der  ricbter  wol  fein 
der  himlifch  vater  von  himcl  .  der  da  verdampt  allez  menfchleich 
geflcecbt  von  der  fund  wegen  .  vnd  vervrtailt  ez  dem  charcher  .  daz 
iß  der  hell  .  daz  ez  da  ewicbleichen  verderben  folt  mit  grozzer 
pen  .  vnd  marter.  Aber  der  turnbuetter  vnfer  herr  iefus  chrillus  . 
den  rilrt  fein  gutichait  vnd  erparmt  fich  fber  allez  menfchleich  ge- 
fischt. Der  fberfach  daz  .  daz  die  tochter  daz  ift  fein  parmber- 
tzicbait gieng  zu  der  müter  daz  ift  zu  menfchlicher  diet  die  gab 
im  milich  feiner  marter  .  daz  die  menfchait  nicht  verdarp  ewich- 
leich  .  alfo  geftillet  er  den  va'ttlichen  zorn  .  vnd  verliezz  die  fchuld 
die  Adam  feinem  gefisecht  erworfen  biet 

Von    dem   kaifer  friedreich    vnd    von    eim  marmeleinen 
tor  (cii.) 
DEr   ander  cbaifer   friedreich  .   der  pawot  ein  maermelftainein  tor  . 
(Gcslu  romanorum.)  10 
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auf  daz  feil)  tor  machet  er  ein  priikk  pey  einem  flieffenden  waz- 
zev  .  vnd  an  dem  tor  waz  gegraben  .  der  chaifer  mit  zwain  fur- 
Ilen  .  die  im  die  njEclifien  worn  .  an  dem  gericht.  An  dem  vmb- 
fwaif  feins  haubtz  der  rechten  feitten  dez  richters  waz  gefchriben 
der  vers  .  Inirent  fecure  qiti  volunt  vivere  pure  .  Die  gen  ficher  her 
ein  .  die  am  leben  vrellen  lauter  fein.  An  der  tengken  feiten  waz 
gefchriben  der  vera  .  Inuidus  excludi  timeat  vel  carcere  trudi  •  Der 
yngetrew  betrachter  furcht  ('4'0  ß^h  er  chom  in  den  charcher  .  an 
dem  pild  dez  kayfers  haiibt  waz  gefchriben  der  vers  .  Quam  miferos 
facio  .  quos  variare  fcio  .  \\  ie  arm  ich  fi  mach  .  die  ich  find  in  po- 
fer  fach.  An  dem  halben  chraizz  ob  dez  torez  ßund  gefchriben 
der  vers  .  Ccfaris  imperio  regitur  coftodia  firmo  .  Die  huot  hat  reß 
Ton  dez  reiches  veft. 

herr   an  meinem  end  hilf  mir 

IR  lieben  .  der  kayfer  iß  vnfer  herr  iefus  xps  .  vnd  daz  maer- 
melßainein  tor  iß  die  heilig  muter  der  chrißenhait  durch  daz  felb 
tor  muffen  vir  gen  zu  dem  himelreich  .  da  ßet  ein  feeul  pey  einem 
vliezzenden  waffer  .  daz  iß  die  werlt  die  ßaet  hin  fleuß.  An  dem 
tor  gehawen  iß  daz  pild  vnfers  herren  ihü  xpl  .  mit  zwain  genof- 
fen  .  daz  iß  fant  Marey  vnd  fant  Jolians  .  da  pei  wir  verßen  fül- 
len .  die  parmhertzichait  vnd  die  gerechtichait  da  ßet  gefchriben 
ficher  ged  her  ein  die  chrißen  Juden  vnd  haiden  .  ob  fi  wellend 
leben  reinichleich  .  vnd  rain  vor  funden  vnd  vnfchuldichleich.  Der 
ander  vers  huet  fich  der  vntrew  .  der  hseffig  vnd  furcht  fich  .  daz 
er  icht  werd  auz  geflagen  von  der  chrißenhait .  die  nv  lebt  pei  got 
der  wirt  dar  nach  geßozzen  .  in  den  hellifchen  charcher.  An  dem 
haubt  gefchriben  waz  .  Quam  miferos  facio  .  Wie  gar  arm  fi  fein  . 
die  Geh  cherent  ab  dem  weg  der  warhait  .  vnd  ein  ander  vers  Cefa- 
ris  imperio  .  Daz  reich  vnfers  herrn  iefu  xpi  wirt  vnfer  hut  vnd  ein 
ewigez  haus   .  ob  wir  im  hie  wol  vnd  rechtichleichen  dienen. 


Von  drein  fyrenen  .  die  vil  fchif  ertränkten 
Cap.  103. 
Man  lifet  daz  drey  fyren  worn  in  einer  Infein  .  oder  in  eine  werd  . 
vnd  fungen  die  aller  fuezzißen  weiz.  Die  ayn  die  fang  in  menfch- 
licher  ßymm  .  die  ander  die  fang  auf  einem  ror  .  die  dritt  fang  auf 
einer  leim.  Die  fyren  bieten  weiplich  anplikh  .  flüg  vnd  chreeul  . 
als  ein  vogel  .  vnd  alle  die  fchef  die  da  für  fie  giengen  .  die  er- 
trcnkten  few  .  vnd  die  in  den  fchefFen  fchliefFen  .  die  ertrunchen 
vnd  zerzertens.  Gefchach  daz  ein  hertzog  durch  not  muß  da  wider 
varn  .  nu  fchuf  er  daz  man  im  zu  dem  fegel  panmb  fcholt  pinden  . 
vnd  fein  orn  gar  verfchoppen  vnd  alfo  chom  er  hin  .  für  die  fyren  . 
mit  fampt  den  feinen  .  vnd  die  fyren  ertrenchet   er  in  daz  raer. 
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Jr   lieben    pci   dem   mer    .    vci-Rct  iiiiin    die  wcrlt  .    die  ficli  liin 
vnd  her  wapet  mit  iiiicnigeni  vnfrewitter  vnd  fchadeii.     Die  drey  ly- 
ren  .   die  mit   irr   fuezzen   weis   rinn;ent  .   die  fwebcnt  auf  dem  waf- 
fer ,    daz  ill   die    werlt  die  macliciit  fi   riafTeii  .  in  drein  wolludcn 
die    der   la;wt   hertz    erwaiclien    vnd    fueffent    in    den    FlafT   der   fund 
weifent  .    vnd   dez  todez.     Die  fyren  die  da  fanch  raenfchen  llymni  . 
daz  ill  die  geitichait  .  die  iren  lilriiiEni  cliradempt  vil  filezzer  weis 
vnd  fpricht   zii  dir    .    du    müa    vil   famracn  .  daz  du    deinen    leunten 
muj^ell  geweiften  .  vnd  daz  du  wirdig  werdefl  .    vmb  vnd  vmb  .  vnd 
daz    man    dich    fchon    hab  .   mit  folichem  giftigen  gefang  rcnfti"-t  fi 
daz  hertz  der  geitigen.    Vnd  daz  fie  der  fiaf  dez  todez  vber  ehumpt 
vnd  erdrucht  fo  verzert  fi  dann  fein  flayfch.     Die  da  finget  auf  dem 
ror     Daz   ift   der  vhermut  vnd  daz  guften  .  die  fingt  den  iren  folhen 
weiz  .     Du    pill   Juiieh    vnd  edel  .  du  folt  dich  zierlichen  haben  vnd 
den  heuten  wol  crpiete»  .  vnd  vertrag  nicmant  wer  dich  laydigt  vnd 
i(l  daz  dich    ycinant  laidigt  ,  daz   wider    tu    .    mit   den    zwifpild  .   fo 
furcht   man  dich  vnd  wirdefl;  wert  .  vnd  haizzt  man  dich  einen  chu- 
nen  man    .   ob   du  eynen   erflechft.     Die  fyren  .  die  da  fanch  auf  der 
leiren  .  Daz  ift  die  vnchsufch  die  iren  nachfolgern  .  aifo  vor  fin<»'et. 
Du   piß   ein   Junglinch    oder   ein  Jungez    fchons  weip  (75»)  lazz  dir 
wol   fein   mit   der  fuezzen   raynn   .    die   weil   dich  fein  luft   vnd  niet 
dich   der   werlt  .   dar  nach   in    dem  alter  fo   luft  dein  niemant   .  vnd 
du  macht  nicht.     Die    fyren  beten  weiplich  anplikh  wann  nichfnicht 
ift  daz  einen  Junglinch  fo  pald  von  got  pringt .  vnd  von  rechtem  le- 
ben .  fam   die   weih   vnd   die   lieb  der   weih  .   daz    an   maenigem  wol 
fchein  ift  .  die  vcrchert  fint  vnd  verdorben.     Als  falomon  fpricht  vii 
ftarker  man   .   an    dem  leib    vnd  nicht  an   dem  müt  find  von  weibez 
lieh  verdorben  .  mit  mut  vnd  mit  fynn.      Die  fyren  heten  flugel  als 
die  vogel  .   daz   bctxut    daz    die  vnchaEufchen    ßaetigez    vnfta-t    fint. 
Vnd    wanchel    alle  zeit  in  werltlicher  begir  .    nv  fäft   nv  fo  .  nv  wil 
ainez    dem    andern    gcuallen    .    mit  dem  lauf   .   nv  mit  dem  .  nv  tritt 
ains  dem  andern  leicht  ab  dem   weg  .  nv  gewint  ez  leicht  fein  huld 
nv    verleuft   ez    fey   leicht  vnd  mit  dem  wanchel  verzert    ez  fich  daz 
ez  hart  chomen  mag  an  gotliche  lieb  .  die  ßa^t  meinet  ze  fein  .  die 
auz   dem    rechten   weg    choment   vnd   lieb  .   die  flafFend  in   ffnden 
die  felben   werden   verzert  von  den  fyren  vnd  gezuchkt  zu  der  hell. 
Xu  ift  vlixes  gefprochen  ein  weifer  menfch  der  in  dirre  werlt  fMebt 
als   auf  dem    mer   in    gotez   vorcht  vnd    habt  fich  zii  dem  Mafpavm 
dez  fchefs  .  vnd  pint  fich  dar  zu  .  daz  ift  zu  dem  chrsutz  ihü  xpi  . 
vnd  verftosst  fein  orn  .  vor  lafter  vor  l'chanden  vnd  vor  den  filnden  . 
daz   er   nvr  allein   hör   gotliche  1er  .   wenn  daz  gefchicht  fo  ertrin- 
chcn   dann  die    fyrenen    .,  daz  ift    wenn  die  werltlichen  begir  vertri- 
ben  werdent  .  von  dem  heyligen   geift  .    vnd  nach  dem   fig  .  fo  cho- 
ment fi  zii  dem  geßad  daz  iß  zu  dem  heiligen  ewigen  leben  .  dar  zfi 
helf  vns  got  auch  mit  feinen  gutlichen  gcnaden  .  amen. 
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Von  einem  morn  ein  abenteur  ift  wol  ze  hörn  (ciiij.) 
Ulan  liCet  in  der  Tseter  puch  .  daz  einer  fach  ein  morn  .  in  einem 
wald  .  der  da  holtz  ab  liawt  .  vnd  pant  ein  purden  •  vnd  enpurt  fi 
auf  vnd  moclit  ir  nicht  erheben  .  do  lofet  er  fi  auf  .  vnd  legt  mer 
dar  zu  .  da  wart  fi  aber  fw<Erer.  Xu  pant  er  fey  aber  auf  vnd  legt 
noch  mer  dar  zu  .  da  Avard  die  purd  noch  vil  mer  fwaerer.  Alfo 
machet  er  fey  fo  fwaer  .  daz  er  fich  ze  tod  dar  an  hub.  IVu  gieng 
er  aber  verrcr  .  da  fach  er  einen  .  der  fcheppfet  waffer  auz  einem 
prvnn  .  in  ein  lochrigez  vas  vnd  daz  waffer  ran  allez  auz  .  datz 
den  löchern  .  der  der  da  vnten  vnd  da  neben  .  vil  dar  inne  waz  . 
vnd  doch  liezz  er  nicht  von  dem  fcheppfen-  Do  gieng  er  noch  ver- 
rer  .  do  fach  er  zwen  einen  langen  pavmb  tragen  .  vnd  trugen  den 
twerchs  .  zu  einer  porten  eins  torez  .  vnd  einer  wolt  dem  andern 
nicht  weichen  .  alfo  daz  einer  waer  fijr  gangen  mit  einem  ort  dez 
paumes  .  vnd  alfo  chriegten  fi  mit  cinanden  .  vnd  mochten  hin  ein 
nicht  .  alfo  beliben  fi  hie  vor. 

vnd  allen  chummer  mir  wend 

Jr  lieben  pei  dem  morn  verftet  man  einen  yeglichen  menfchen 
der  fo  vil  Tund  auf  fich  vaft  .  vnd  raert  die  purd  der  funden  alle 
ta*'  .  der  Avirt  fo  vil  vnd  fo  fwsr  .  daz  fi  in  nider  druchkent  dar 
vnter  er  dann  verzagt  .  vnd  üirbt  .  in  den  totfunden  .  daz  er  nicht 
püzz  vnd  re^  heftet  Wann  er  verdient  ir  nicht.  Vnd  der  (75'') 
der  da  auz  dem  prvnn  fcheppft  vnd  geuffet  in  daz  löchrig  vas  .  daz 
ift  der  .  der  da  guti  werch  wurchet  vnd  beget  fy  durch  werltlichen 
rüm  .  vnd  d'  felb  verleufct  alle  fein  arbait  .  als  gefchriben  ftet  . 
Ich  fa''  evch  für  wor  .  fprach  vnfer  lierr  .  fi  habent  enpfangen  iren 
Ion  .  vnd  auch  ein  ander  gefchrift  .  Er  faiuent  ein  grozz  gelt  .  vnd 
legt  ez  in  einen  durchel  fakh.  Vnd  die  di  den  pavmb  tragent  ent- 
werchs  .  daz  fi  alle  die  di  da  tragent  daz  grozz  yoch  .  der  hochfart  . 
vnd  die  daz  einer  dem  andern  nicht  gelauben  wil  .  noch  einer  dem 
andern  nicht  weichen  wil  .  die  mugen  nymmer  chomen  an  daz  ge- 
ftad  .  daz  ift  gein  himel. 

Von  pon  peio  Mid  von  der  ritter  begrebnuzz 
in  dem  (cv.) 

Ponpeius  der  Romer  .  der  fatzt  auf  zu  einem  rechten  .  daz  ein  yeg- 
licher  ritter  .  nach  feinem  tod  .  folt  begraben  werden  in  feinem 
Wappen.  Vnd  wer  dann  eynen  toten  beraubet  der  folt  getott  wer- 
den. Xu  gefchach  daz  .  daz  ein  edlew  ftat  befezzen  ward  .  von 
einem  wuttreich  .  der  felb  wuetreich  legt  vmb  vnd  vmb  aechtong 
vmb  die  Rat  .  mit  vnmaeffigem  volk  .  alfo  ftarchleich  daz  iß  die  ftat 
waz  an  der  flucht.  Nu  forchten  fich  die  purger  vnd  mochten  nicht 
wider  fitzen   dem  chunig  .    der  fie   vmb   geben  het  vnd  do  fi  alfo  in 
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vorcliten  worn  .  do  chom  ein  fawbcrcr  .  vnd  ein  edler  llrengcr  rittcr 
in  die  flat  .  vnd  chlagt  mit  den  pnrgern  ir  lait  .  do  er  fie  .  alfo  in 
fchaden  facli.  Vnd  do  die  pnrger  in  fo  llarifcn  vnd  fo  ilrcngen 
fahen  .  do  giengen  fi  zil  im  .  vnd  fprachen  .  lierr  nv  rat  vnd  helft 
vns  .  ir  fecht  wol  .  wie  in  groffen  i'chadcn  vnd  laid  wir  gelegt  fein. 
Er  antwurt  in  vnd  fprach  ir  lieben  ir  mugt  nicht  gerett  werden  . 
dann  nvr  mit  ellenthafter  hant.  Wann  ir  feit  vmh  \nd  vmb  .  vnih- 
gehen  mit  feinden.  Nu  fecht  ir  avoI  .  daz  ich  nicht  wappens  han  . 
vnd  iß  nicht  mugleicli  .  daz  man  mit  veindcn  vecht  an  wuppen  .  da 
von  mag  ich  ewch  nicht  gehelfen.  Daz  hört  ein  weifer  man  vnd 
der  fprach  zu  im  befunderleich  .  herr  in  churtzen  tagen  ill  ein 
fawberer  Ritter  hie  begraben  .  mit  gutem  wappon  .  in  ein  grab  . 
vnd  der  wappen  ill  fawber  vnd  gut  .  ir  mucht  den  wappen  wol  ne- 
men  vnd  vna  ledigen.  Do  der  ritter  daz  erhört  der  gieng  zii  dem 
grab  vnd  tet  daz  auf  .  vnd  nam  den  wappen  von  dem  toten  ritter  . 
vnd  Ic^t  in  an  fich  vnd  darnach  rait  er  allein  zu  dem  llreit  .  vnd 
mit  weiffhait  vnd  mit  chreften  behub  er  den  fig  vnd  veriagt  die 
feind  .  vnd  lediget  die  Hat  .  von  aller  irer  not  .  nach  dem  fig  legt 
er  hin  wider  den  wappen  .  do  er  in  genomen  het  .  Vnd  die  befag- 
teji  in  .  vor  dem  richter  vmb  daz  .  daz  er  den  wappen  genomen 
het  vnd  wider  daz  gepot  getan  het  .  vnd  daz  er  den  toten  beraubt 
het.  Nu  lud  der  Richter  den  ritter  für  vnd  fprach  hintz  im  er  het 
wider  daz  gepot  getan  vnd  er  hiet  den  toten  beraubt.  Er  antwurt 
herr  her  Richter  fol  ich  daz  verantwurtten  wizzt  daz  vnter  zwain 
pofen  III  daz  peffer  auz  ze  wein.  Ez  waz  wol  vnrccht  wider  daz 
gepot  ze  tun.  Ez  waz  aber  noch  vil  pofer  daz  man  die  Hat  verlur 
vnd  daz  fi  vnter  dem  fwert  verdurb.  Daz  bedacht  ich  .  vnd  nam 
den  wappen  nicht  .  darvmb  daz  ich  den  toten  berauben  wolt  .  be- 
funder daz  ich  die  Hat  ledigen  wolt  .  vnd  do  ich  nv  gefigt  fo  leget 
ich  den  wappen  hin  wider.  Vnd  wolt  ich  den  toten  berawbt  (76^) 
habn  .  fo  hiet  ich  fein  wappen  nicht  hin  wider  geben.  V^nd  daz  ill 
ein  oflfens  zaichen  .  daz  ich  daz  durch  ein  geraainez  zaichen  .  vnd  gut 
getan  han  .  vnd  nicht  zu  einem  raub  dez  toten.  Do  antMurt  der 
Richter  vnd  fprach  .  die  antwort  hat  nicht  Hat  vnd  nicndert  ein  ver- 
nuft.  Ein  diep  get  fielen  vnd  durchgrebt  ein  hai^z  .  nv  wirt  er  vil 
leicht  geirret  .  daz  er  nichtz  nicht  herauz  pringt.  Ill  nicht  daz  ein 
prechen  poz.  Der  Ritter  antwurt  .  der  einpruch  iJl  halt  oft  nutz  . 
vnd  gut.  So  mag  der  wirt  gcfehen  wo  der  fchad  ligt  .  den  went 
er  dann  .  vnd  ill  auch  offenbar.  Wir  fehen  daz  ein  hauz  prinnet  . 
in  einer  fiat  .  ift  dann  nicht  peffer  man  prech  daz  hauz  ab  .  vnd 
leg  ez  gar  nider  .  dann  daz  die  flat  elli  verprunne  vnd  fchaden 
naem  .  an  der  prunß  .  dar  vmb  waz  peffer  ich  naem  den  wappen  dez 
toten  vnd  ledigecht  die, fiat  .  dann  daz  die  flat  verlorn  WEcr  vnd  alle 
grebcr  in  der  flat  waern  beraubt  worden.  Do  der  lichter  daz  hört  . 
der  fprach  zu  den  ,  die  in  befagt  hetcn  .  Ich  cnfind  chain  fu<Ji  dez 
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todez  an  im  .  waz  zimpt  e\Vch  noch  ze  tun.  Sie  antwnrtcn  im  alfo. 
er  hat  den  tod  verdient  man  fol  in  fuder  tun  .  von  der  mit  vnfer' 
fchar.  Do  gepot  der  richter  daz  man  in  zehant  tutaecht.  Vnd  von 
dez  todez  wegen  gefchach  ein  groffew  chlag  in  der  ßat  Got  füll 
Avir  loben 

IR  lieben  der  gepietter  ift  got  vater  von  himel  .  vnd  die  be- 
fezzen  ftat  daz  ift  die  werlt  .  die  lang  zeit  befezzen  waz  von  dem 
teufel  vnd  vmb  vnd  vmb  .  warn  vil  feind  .  daz  find  die  fund  .  da 
mit  der  menfch  in  dez  teufeis  gewalt  waz.  Der  fchon  vnd  der 
ßarkh  ritter  vnd  der  edel  .  der  in  die  ßat  chom  .  daz  waz  vnfer 
herr  iefus  chrißus  der  gar  vil  mit  leidens  het  mit  der  menfchait. 
Er  waz  fchon  als  man  von  im  lifet  .  fpeciofus  forma  p  filijs  Aoiin  . 
Er  iß  der  aller  fchonißen  geßalt  .  vor  allen  chindern  der  leeut.  Er 
waz  auch  ßarkh  .  als  man  fchreibt  von  im  .  Ez  iß  niemant  der  für 
VHS  fecht  .  Newr  du  herr  vnd  got.  Der  ritter  fach  daz  die  ßat  nicht 
ledig  noch  gerctt  mocht  werden  .  von  dem  gewalt  dez  teufeis  .  nvr 
mit  eynem  flreit  .  da  gieng  er  zu  dem  grab  .  daz  iß  der  maegdleich 
leip  vnfer  lieben  frawen  Marien  .  da  nam  er  die  Mappen  dez  toten 
ritterz  .  daz  iß  adam  .  dez  menfchait  nara  er  an  fich  vnd  legt  fy 
an.  Do  er  durch  vnfern  willen  ein  menfch  wart  .  vnd  in  dem  Wap- 
pen vacht  er  alle  fein  tag  wider  den  feint  .  vnd  fein  her.  Nu  ge- 
fchach  ez  an  einem  tag  .  daz  iß  an  dem  charfreitag  .  Do  gieng  er 
her  auz  vnfer  herr  iefus  chrißus  .  Vnd  chempft  wider  den  teufel 
vnd  gefiget  im  an  .  vnd  erlediget  allez  nienfchleich  geflaccht  .  von 
dem  ewigen  tod.  Nu  warn  die  pufen  Juden  da  vnd  ritten  vnfern 
herrn  vmb  daz  daz  er  vil  zaichen  tet  .  vnd  die  teufel  auz  traib  . 
aus  den  befezzen  laeuten  .  die  riten  in  dar  umb  vnd  befagten  in  vnd 
antwurten  in  pilato  dem  richter  .  der  fprach  er  fund  chain  fach  dez 
todez  an  im.  Do  antwurten  fie  .  Er  iß  fchuldig  dez  todez  .  vnd 
verdampten  in  eins  pofen  todez.  Ku  legt  vnfer'  herr  die  wappen 
hin  wider  .  do  er  in  dem  Grab  drey  tag  vnd  drey  nacht  befloffen 
waz  .  wann  er  waz  nützer  dem  menfchlichem  hayl  .  daz  er  die 
wappen  n^em  .  der  menfchait  daz  die  gantz  ßat  .  daz  iß  die  menf- 
chait. Wann  daz  die  gantz  ßat  (76'')  daz  iß  die  werlt  verdorben 
W£er  ewichleich  vnd  da  von  fprach  Chaypfas  geuelt  ewch  daz  .  daz 
ein  menfch  ßerb  .  denn  daz  die  gantz  ßat  vnd  fo  vil  volks  verderb. 
Nu  fchullen  wir  vnfer  leben  .  in  ein  pelTers  verwandeln  .  vnd  dan- 
chen vnferm  ritter  .  der  für  vns  gechempft  hat  .  vnd  vns  auch  er- 
ledigt hat  von  dem  ewigen   tod. 

Von  einem  hiezz  Ingratus 
liEuntius  der  Reichnocht  gewaltichleich  .  da  der  ze  ainem  mol  rait 
durch  fein  gepiet  .  do  enkegent  im  ein  armer  man  wolgeßalten  for- 
me der  felb  pat   dez  alniüfens  von  im.       Do   fprach  der  herr  Leun- 
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tius  .  fag  mir  von  wann  piß  du  vnd  wie  ill  dein  nam.  Er  antM'url 
yiu  .  cwrer  vnwirdiger  man  pin  ich  ainer  .  vnd  in  cw'm  land  pin 
ich  gcporn  vnd  haizz  ingratus.  Da  fpracli  der  gcpieter  .  well  ich 
daz  du  ein  endlicher  vnd  ein  frummer  man  wolteft  fein  .  ich  Avolt 
dich  beraten.  Ingratus  antwurt  .  herr  daz  vcriiaizz  ich  encli  mit 
meinem  aydc  oder  fey  frum.  Der  herr  erparmt  fieh  vlier  in  vnd 
fürt  in  mit  im  haym  vnd  behielt  in.  Xu  hielt  er  Oc]t  in  churtzcr 
zeit  fo  wol  vnd  fo  recht  .  in  dez  herrn  hof .  daz  er  in  reich  machet 
vnd  Marfchalkh  allez  feinez  reichs.  Nu  do  er  alfo  ei-liocht  waz  . 
vnd  in  grozz  wird  gefetzt  waz  .  do  erhub  fich  fein  hertz  auf  in 
Tbermilt  vnd  in  hochfahrt  .  daz  er  all  arm  Ixnt  verfmaecht  vnd 
drucht  vnd  chain  parmung  vber  few  hiet.  \u  waz  pei  dem  palall 
feins  herrn  reichs  .  in  einer  meyl  .  ein  walt  voller  wilder  tyer.  Nu 
gepot  der  herr  oder  kayfer  .  daz  in  dem  felben  wald  vil  gruben 
gemacht  wurden  in  vil  zal  .  vnd  gar  tief  vnd  daz  fi  oben  gedacht 
waern.  Nu  gefchach  daz  eins  tagez  .  daz  der  Marfehalkch  fpaciert 
allein  dar  ynne  .  vnd  mit  ayneni  rozz  hin  ein  rait.  Do  vber  nam 
Qch  fein  hertz  feiner  herfchaft.  Er  wser  nach  dem  kayfer  .  in  dem 
reich  der  pell  .  vnd  rant  in  dem  wald  hin  vnd  her.  Vnd  ze  inngell 
viel  er  mit  rozz  vnd  mit  elli  in  ein  grub  vnd  niocht  dar  au/  nicht 
choraen.  Do  gefchach  an  dem  felben  tag  .  daz  ein  nater  auch  zu 
im  hin  ein  viel.  Der  marfchalkh  fchray  vaß  ez  half  in  aber  nicht. 
Wann  in  hört  niemant  wenn  er  verre  von  den  lieuten  waz.  Gefchach 
daz  auch  .  daz  dez  felben  tags  .  ein  armer  man  .  der  hiezz  Gydo 
gieng  in  den  walt  mit  eynem  efel  nach  wit.  Der  marfchalkh  hört 
die  dritt  vnd  den  laut  der  fuezz  vnd  fchray  mit  lauterer  ßymm  .  O 
lieber  wer  pift  du  .  du  chum  her  .  vnd  hilf  mir  hin  auz  .  von  dirre 
grüben  .  dar  vmb  wil  ich  dich  reichen.  Gydo  hört  daz  vnd  fprach  . 
wer  pift  du  .  daz  du  alfo  fchreiell.  Er  fprach  ich  pins  der  mar- 
fchalkh dez  chayfers  vnd  pin  von  gefchicht  in  die  gruben  geuallen. 
Vnd  nach  mir  ein  groffl  nater  .  die  furcht  ich  gar  vall  vnd  ich  ver- 
haizz  dir  pei  meinen  trewen  vnd  pei  meins  herrn  trewen  .  daz  du 
morgen  chumft  in  fo  groffen  reichtum  .  ob  du  mir  hilffeil  daz  du 
alle  dein  tag  .  genug  haß.  vnd  dez  wil  ich  dir  gehelfTen.  Gydo  der 
waz  vre  .  vnd  fprach  fich  ich  han  ein  langez  fayl  daz  lazz  ich  hin 
ab  .  daz  gib  vmb  dich  fo  zeuch  ich  dich  er  auf  .  da  mit  liezz  er 
daz  fayl  hin  ab  vnd  do  die  nater  daz  erfach  .  die  fiang  fich  vmb 
daz  fayl  vnd  do  daz  fayl  fwaer  wart  .  do  wolt  Gydo  wasnen  er 
zug  den  marfchalkh  her  auf  .  da  waz  ez  die  nater  .  do  die  nater 
hin  auz  chome  (77^)  die  tet  fam  fe\v  danchet  dem  man  .  Vnd  nayg 
im  .  vnd  gieng  da  hin  .  vnd  dar  nach  fchray  der  ritter  oder  der 
marfchalkh  in  der  grub  vnd  fprach  .  O  lieber  nv  pin  ich  ledig  wor- 
den von  der  nateru  .  lazz  her  ab  daz  fayl  vnd  ledig  mich  auch. 
Gydo  der  tet  daz  vnd  liezz  hin  ab  daz  fayl.  Der  Ingratus  vnib- 
fwaift  fieh  mit  dem  fayl  vnd  der  Gydo  zoch  in  her  auf  auz  der  grü- 
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ben  vnd  do  die  paid  anz  der  gruben  wnrden  gezogen  .  do  fazz  der 
ritter  auf  daz  roz  vnd  rait  gein  dem  palaA  .  vnd  fwaig  zu  dem  ding 
vnd  fagt  daz  niemant.  Do  der  morgen  chom  do  ßund  Gjdo  auf 
vnd  gicng  in  den  Palaß  vnd  chloppffet  an  daz  tor.  Der  Torwgertel 
chom  vnd  vragt  wer  da  weer.  Gydo  fprach  .  durch  got  fagt  dem 
Marfchalkh  .  ich  fey  der  arm  man  der  gefiern  mit  im  redt  in  dem 
wald  .  vnd  peit  hie  feiner  genaden  .  der  portner  fagt  daz  gar  die- 
mutichleich  dem  Marfchalkh  .  daz  der  arm  man  Gydo  .  im  daz  en- 
poten  het  ,  vnd  pi(t  fein  hie  vor.  Do  antwurt  der  Marfchalkh  .  ge- 
fag  im  von  meinen  vregen  daz  er  pald  weich  von  dein  tor  .  wann 
ich  han  niemant  in  dem  wald  gefehen.  Der  portner  fagt  alle  wort 
dez  Marfchalk  dem  Gydo  .  do  gydo  daz  erhört  .  der  gieng  trauri- 
ger da  hin  .  nv  troll  in  fein  hauffra^'  vnd  fprach  zfl  im  .  nym  ge- 
dult  darvber  .  der  herr  waz  vil  leicht  gemut  daz  er  dich  nicht  ver- 
hören mocht.  Nu  ge  morgen  hin  wider.  Gydo  Hund  auf  wol  fruo 
vnd  gieng  an  daz  palaft  vnd  chloppffet  an  daz  tor  .  daz  im  der  tor- 
waertel  auf  tset.oder  im  fein  potfchaft  da  hin  wilrf  als  als  vor.  Der 
portner  wart  gütig  vnd  gieng  zu  dem  Marfchalch  vnd  fagt  im  die 
potfchaft  dez  arm  mans  .  Vnd  fprach  herr  der  geftrig  arm  man 
riecht  an  daz  tor  .  vnd  begert  mit  ewern  genaden  ze  reden  mit 
ewch.  Er  fprach  ge  vnd  fag  im  .  daz  er  pald  weich  von  hynn  vnd 
churopt  er  ze  dem  dritten  mol  her  wider  ich  haizz  in  flahen  daz 
er  chavm  geaffet.  Der  Torwaertel  hört  daz  vnd  fagt  ez  allez  dem 
Gydo  .  der  gieng  trauriger  hin  haym.  Vnd  fein  hauffraw  troll  in 
als  vil  fev  mocht  vnd  fprach  zu  im  .  Lieber  nv  verfiich  ez  noch  ze 
dem  dritten  mol  .  wann  aller  lupp  fchullen  drev  fein.  Ob  im  got 
vil  leicht  einen  peffern  geill  ein  gaeb  .  daz  geviel  Gydoni  wol  .  do 
der  morgen  chom  .  do  gieng  er  hin  wider  vnd  chloppft  an  daz  tor  . 
vnd  den  torwaertel  recht  als  vor  .  daz  er  im  fein  potfchaft  wurf  zu 
dem  herrn.  Do  antwurt  der  torwjertel  vnd  fprach  .  Lieber  waz 
haizzt  du  mich  werfen.  Nu  han  ich  dir  zu  dem  andern  mol  gewor- 
fen vnd  er  gicht  daz  du  pald  gell  für  dich  oder  er  haizz  dich  fla- 
hen .  nv  furcht  ich  fag  ich  im  die  potfchaft  aber  7u  dem  dritten 
raol .  er  laydigt  dich  .  als  er  verhaizzen  hat.  (TT'')  Er  fprach  noch 
nvr  die  potfchaft  fag  im  vnd  nymmer  mer  chain.  Der  torwaertel 
hört  daz  vnd  gieng  in  den  fal  .  vnd  fagt  daz  dem  Marfchalkch  . 
vnd  der  ward  fo  gar  zornig  .  daz  er  her  auz  lief  vnd  fliig  den  ar- 
men man  .  Gydonem  .  daz  er  da  halber  für  tod  lag  .  fein  hauffraw 
chom  mit  eynem  Efel  vnd  fürt  in  haym  .  wann  er  nicht  mocht  gen . 
vnd  lag  dez  pei  zwain  monaden  .  do  er  nv  gefunt  wart  .  do  für  er 
hintz  dem  wald  nach  holtz  vnd  Mit  mit  feinem  Efel.  Da  chom  die 
nater  .  der  er  auz  der  grub  geholffen  het  .  vnd  pracht  im  eynen 
flain  in  irem  mund  .  ider  waz  rot  weizz  vnd  fwartz  .  vnd  liezz  in 
Valien  für  in.  Er  hub  den  ßain  auf  vnd  trug  den  zu  eynem  weifen 
manne  .  vnd  zaigt  in  dem  maißer  .  der  die  ßain  wol  erchant  .  vnd 


drt  der  mailler  den  flaiii  erfach  Do  fprach  er  zu  im  .  ich  gib  dir 
hundert  guidein  vnib  den  Jlain  .  do  er  daz  erhört  .  do  wolt  er  im 
den  edeln  Hain  nicht  geben.  Do  fprach  zu  im  der  weiz  man  .  wer 
den  Jlain  hat  .  der  behabt  drcw  dinch  .  Er  wirt  reich  .  -verchauft  er 
den  Jlain  vnib  ein  gelt  .  dez  mynner  iJl  .  dann  der  Hain  wert  iJl  . 
lo  chumt  im  der  Jlain  flaetigez  hin  wider  .  er  nympt  aucli  auf  an 
eren  vnd  an  gut  vnd  wirt  gena-m  aller  ma'nnichleich.  Do  der  arm 
man  Gydo  daz  vernam  .  der  frajwt  fich  dez  .  vnd  churtzlichen  von 
dez  Haines  wogen  .  ward  er  wirdig  vnd  gewan  in  dem  land  Erib 
vnd  aygen  .  Vnd  ward  dar  nach  ein  ritter  vnd  ward  der  wirdigillen 
inaü  einer  .  der  in  dem  land  Maz  .  do  der  gepietter  daz  vernara  . 
daz  er  von  cynem  Jlain  alfo  wirdig  waz  worden  .  der  fant  nach  im  . 
daz  er  chom  gein  hof  vnd  do  er  chom  zu  dem  chilnig  .  Do  fprach 
er  .  zii  im  .  vil  lieber  fag  ich  hau  gehört  .  du  habeJl  eyn  Jlain  , 
gar  eyil  edeln  .  vnd  chofpacrn  .  pit  ich  dich  daz  du  mir  in  ver- 
chanfleft.  Er  fprach  herr  dez  tiln  ich  nicht  .  Wann  ich  pin  reich 
worden  von  dem  Jlain  vnd  von  feiner  tugend.  Do  fprach  der  chu- 
nich  .  Nu  wel  aintwederz  auz  zwain  .  du  verchauf  mit  den  edeln 
Jlain  .  oder  ich  tu  dich  auz  meinem  reich.  Do  Gydo  daz  vernam  . 
do  fprach  er  zii  dem  herrn  .  Herr  feid  ir  nicht  enpern  wellt  ich 
verchaufT  ewch  den  Jlain  .  fo  tiin  ich  ez  .  ir  gelt  mir  nvr  den  ßain. 
Ich  fag  cw  aber  ains  .  gebt  ir  mir  nicht  fo  vil  geltz  .  als  der  Jlain 
wert  ill  .  fo  chumt  der  ftain  Jlset  her  wider  zu  mir.  Er  antwurt  im 
vnd  fprach  ifl  dem  alfo  .  fo  gib  ich  dir  dreiffig  taufcnt  guldin  vmb 
den  Jlain.  Gydo  nam  daz  gelt  vnd  gab  dem  furJlen  den  Jlain.  Eynez 
tags  fragt  der  gepietter  Gydonen  .  von  wann  im  der  Jlain  chomen 
waer  .  do  iprach  Gydo  herr  wo  iß  der  Jlain  nv.  Der  chaifer  fprach 
ich  han  in  gelegt  zu  meinem  hord  .  vnd  ich  behalt  in  vleizzich- 
leioh  in  meiner  archen.  Gydo  fprach  .  herr  im  iJl  nicht  alfo  .  vnd 
ich  han  ew  ez  (78»)  vor  gefagt  .  gaebt  ir  mir  nicht  fo  vil  geltz  als 
der  Jlain  wert  wser  .  fo  cha;m  er  mir  her  wider  .  vnd  da  von  iJl 
er  mir  her  wider  chomen  vnd  ich  han  in  .  vnd  vand  in  ,  in  mei- 
ner chillen.  Nu  gib  ich  ew  den  flain  vnd  pit  nichs  nicht  darvnib 
vnd  nu  beleibt  ew  erJt  der  Jlain  .  aber  ver  wasr  er  ew  nicht  beli- 
ben.  Vnd  dar  nach  hüb  er  an  von  erJl  vnd  fagt  wie  ez  vmb  den 
Jlain  laeg  .  Wie  er  dem  Marfchalch  vnd  der  natern  auz  der  grub  ge- 
holfen het  vnd  waz  im  der  Marfchalch  verhaizzen  het  ze  helflTen  . 
vnd  wie  er  im  getan  biet  .  vnd  geflagen  vntz  in  den  tot  •  vnd  wie 
er  darnach  mit  feinem  Efel  gein  holtz  gefarn  WEer  .  vnd  im  die 
nater  den  Jlain  gegeben  biet.  Do  daz  der  chayfer  allez  verhört  . 
der  wart  gar  vall  erzürnet  an  den  Marfchalch  vnd  fprach  zu  dem 
Marfchalch  .  horJl  du  .  waz  Gydo  fagt  von  dir.  Er  mocht  fein 
nicht  gelangen  vnd  fwaig.  Do  fprach  der  chayfer  O  du  pofer 
menfch  •  vil  wol  haizzt  du  ingratus  .  vnAvii-digez  mutez  .  daz  iJl  wol 
ein  grozz  vnM'irdichuit  .  daz  er  dich  lediget  von  dem  tod  .  vnd  hall 


in  gellagen  vntz  in  den  tod  .  du  anucr  pofer  man  .  Nyiu  war  die 
nater  iß  ein  Tnuernvnftigez  tyer  vnd  ein  wurna  .  Vnd  danchet  im 
der  gfitaet  die  er  ir  tet  aber  du  gaebd  vbel  wider  gut.  Nu  wii  ich 
alle  dein  hab  varent  vnd  Tnuarend  dir  nemen  vnd  im  geben.  Vnd 
dar  zu  wil  ich  in  fetzen  an  dein  ßat  .  vnd  dich  an  einen  galgen 
hengken  .  daz  gefchach  auch  allo.  Vnd  do  daz  alle  laeut  edel  vnd 
vnedel  horten  .  daz  der  herr  fo  recht  richtset  .  die  lobten  in  vnd 
geuiel  in  allen  wol.  Gydo  der  hielt  fich  weiflichen  ynne  vnd  ord- 
necht witzichleich  .  daz  Marfchalch  arapt  .  vnd  ward  lieb  gehabt  . 
von  aller  der  werlt  .  vnd  er  endet  fein  tag  mit  frid  in  wirden  vnd 
in  eren.     befchirm  vns  got 

MTV  ir  lieben  .  der  chayfer  daz  iß  got  von  himel  .  der  elli 
dinch  weiß  vnd  ordent  vnd  für  ficht  alle  dinch.  Vnd  der  arm  man 
Ingratus  iß  der  menfch  .  von  layra  getirmet  vnd  hat  nichtz  von 
im  felben  als  her  Job  fpricht  .  Nagket  pin  ich  auf  die  erd  chomen 
vnd  nagkchend  chom  ich  hin  wider.  Nu  beriet  vnfer  herr  den  ar- 
men man  Ingratum  .  vnd  fatzt  in  .  in  daz  padeis  .  vnd  macht  in 
ein  hauptman  .  vnd  ein  herrn  dez  padifes  vnd  der  gefchepfd.  Der 
walt  bedaeut  die  werlt  .  die  vol  iß  teuffer  grüben  .  vnd  fchaden. 
Nu  wart  der  menfch  hochfertig  vnd  f  bermutig  .  vnd  viel  in  die 
grub  .  daz  iß  daz  er  gotez  pot  zerprach  .  vnd  noff  dez  verpoten 
obfes  .  do  hiezz  er  do  wol  ingratus  vngenEcm.  Die  nater  viel  auch 
in  die  grub  vnd  die  bedaewt  hie  einen  befcheiden  peichtiger  .  durch 
zwayer  ding  wegen  wann  die  nater  tregt  in  irer  zungen  ein  ertzney 
wider  die  gift  Alfo  tregt  der  peichtiger  in  der  zung  .  Wort  da  mit 
er  den  fvnder  hallet  vnd  vertreibt  die  gift  daz  iß  die  fund  vnd  den 
teufel.  Er  pringt  auch  wider  den  funder  .  zu  dem  erßen  leben  . 
der  vnfchuld  vnd  macht  die  fei  wider  weizz  vnd  glantz.  Nu  Gydo 
bedaeut  xpiü  der  zeucht  den  marfchalch  auz  der  gruben  .  dez  teu- 
feis .  mit  dem  fayl  feiner  marter  .  Vnd  der  menfch  wirt  dez  vnwir- 
digez  rautez  .  alfo  wenn  er  wider  fein  gepot  tut  .  Gydo  waz  ge- 
flagen  .  von  dem  marfchalch  (78*^)  als  vnfer  herr  iefus  xps  gef la- 
gen wirt  .  wenn  der  menfch  ein  todfunde  heget  .  fo  chraeutziget  er 
in  zu  dem  andern  mol.  Die  nater  gab  im  einen  ßain  .  dreyerley 
uarb  .  daz  iß  ein  prelat  .  oder  ein  befcheidner  peichtiger  .  der  do 
geit  ein  gut  1er  .  dejr  heiligen  gefchrift  .  einen  ßain  .  daz  iß  xpüi  . 
ein  menfch  mit  drein  varben  .  Alfo  daz  vnfer  herr  dez  erßen  weis 
waz  .  daz  iß  fchon  .  als  der  pfalm  fpricht  fchon  iß  er  vber  alle 
geßalt  .  der  menfchen  .  dar  nach  ward  er  fwartz  in  feiner  marter 
als  man  fchreibt  wir  haben  in  gefehen  vngeßalten  Chrißus  waz 
auch  rot  var  .  vnd  daz  waz  do  er  fein  plut  vergozz.  Wer  den  ßain 
tregt  raynichleich  in  feinem  hertzen  .  der  wirt  genaem  got  vnd  den 
engein  .  vnd  der  wirt  gechronet  mit  der  chron  der  wirden  vnd  der 
eren  .  vnd  befitzt  daz  ewig  leben  .  den  ßain  vnfern  herrn  mag  nie- 
mant  verchauffen  von  im  als  lang  .    vnd  der  menfch  in  guten  wer- 
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clien  beleibt  viiil  in  giitcni  'eben.  Wer  nii  wil  daz  leben  hüben  . 
Gydonis  .  vnd  nuclj  volgen  .  der  felb  findet  gütew  dinch.  Aber  in- 
gTiita.s  der  vnwirdig  .  vnd  der  jioz  der  wirt  an  den  galgen  gelnm- 
gcn  .  vmb  lein  vntrew  daz  ill  die  hell  .  zu  den  >ngetrewen  gellen  . 
die  Axt   vnwilligez  mutz  fein  .  da  vns  got  vor  bchüt    Amen. 

Von   dem  Kaifer   Toraiciano  vnd  von  einem  chaufmanne 
in  dem  (cvii.) 

Ein  Chayfer  hiezz  domicianus  der  reichnoeht  Aveifer  vnd  gewalti- 
ger .  vnd  gar  gerechter  .  vnd  vertrüg  niemant  .  oder  er  gieng  liaet 
auf  dem  weg  der  gereclitichait.  Nu  gefchach  daz  er  ze  einer  zeit 
an  feinem  tifch  faff  .  do  chom  ainer  vnd  chlopft  an  daz  tor  der 
portner  chom  vnd  vragt  wer  da  waer.  Er  fprach  ich  pin  ein  chauf- 
man  vnd  han  etwaz  ze  verchauffen  .  daz  dem  chayfer  nutz  ill  Do 
der  Torwicrtel  daz  alfo  vornam  do  fürt  er  den  chaufnian  für  den 
chayfer  vnd  für  den  tifch.  üo  fprach  zu  im  der  chayfer  .  Lie- 
ber waz  haß  du  ze  uerchaufTen  .  nach  meinem  nutz.  Er  fprach 
herr  drey  weiffhait.  Der  chayfer  fprach  wie  geiß  du  mir  yegliche 
befunder.  Er  antwurt  im  .  herr  yeglichew  vmb  drey  hvndert  gul- 
din.  Der  chaifer  fprach  wie  vnd  frvmt  mir  die  weiffliait  nicht  .  fo 
verleus  ich  mein  gelt.  Der  chaufman  antwurt  herr  ich  beleih  ßse- 
tigz  in  ewerm  reich  .  iß  daz  mein  weiffhait  ewch  nicli  frviTient  .  fo 
gebt  mir  mein  weiffheit  her  wider  .  lo  gib  ich  ew  wider  ewr  gut. 
Der  Chayfer  fprach  .  du  redefl  gar  reclit.  Sag  mir  wie  geiß  du 
mir  die  weilThait  oder  wie  fint  fie  gehaizzen  oder  gefchalTen.  Er 
fprach  herr  die  erß  weiffhait  iß  die  .  waz  du  tuß  daz  tii  weiflei- 
chen  vnd  fich  an  daz  end.  Die  ander  weiffheit  iß  die  .  daz  du 
nymmer  folt  lazzen  einen  offen  weg  vnd  ßrazzen  durch  eins  haim- 
lichen  ßeygs  willen.  Die  dritt  weiffheit  iß  die  .  daz  du  nymmer 
herberg  vaheß  gar  ze  fpat  .  da  der  wirt  alt  iß  .  vnd  die  hauffraw 
junch  .  die  drey  weiffhait  behalt  fo  wirt  dir  wol  .  vnd  du  ferß  wol 
vnd  recht.  Der  chayfer  gab  im  vmb  yegliche  weiffhait  drew  hun- 
dert guidein.  Nu  hiezz  der  chaifer  die  erflen  weiffhait  waz  du 
(79^)  tiiß  .  daz  tu  weiflichen  vnd  fich  an  daz  end  .  fchreiben  latein 
vnd  in  der  gcmainen  fprach  in  den  fal  .  an  die  want  .  in  feiner 
chamer  .  vnd  an  alle  ßet  .  an  tifchlachen  vnd  an  hantiicher  .  vnd 
auf  feine  chlaider.  Nu  worn  ir  vil  .  die  in  feinem  reich  worn  .  die 
zefamen  verhaizzen  vnd  gefworn  hcten  .  fy  weiten  den  chayfer  er- 
(lahen  .  vnd  daz  folt  gefchehen  .  mit  dem  partfcherar  .  vnd  daz 
woltcn  fy  tiin  vmb  anders  iiichte  nvr  daz  er  fo  ein  gerechter 
richter  waz  .  daz  mochten  fy  hart  vertragen  .  den  fcherajr  dingten 
fi  vmb  ein  gonantz  gelt.  Nu  gefchacli  daz  .  daz  der  chaifer  feins 
partz  wolt  an  werden  .  do  chom  der  fchera;r  .  vnd  ßraich  fein  mcf- 
fer  vnd   wiiofch   dem    chayfer  feinen   part   .   vnd  hiib  an  ze  fchern 
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dem  chayfer  feinen  pari.  Da  fach  er  an  einem  hanturh  genaet  .  den 
vers  waz  du  tiill  daz  tu  weifleich  .  vnd  fich  an  daz  end  .  waz  dir 
dar  nach  ge.  Da  gedacht  er  im  .  ift  nv  daz  ich  in  tot  fo  wirt  mein 
end  poz  vnd  ich  wird  eins  pofen  todez  getot  .  da  von  ift  gut  .  daz 
ich  ez  lazz  fein  .  vnd  wider  fitz  dem  pofen  willen  .  vnd  alfo  er- 
Ilund  er  erchomner  vnd  erfchrochner  .  daz  im  daz  hantuch  .  auz 
feiner  hant  viel  .  vnd  im  zittert  die  hant  .  da  er  daz  fcharfach  ynn 
hiet.  Do  fprach  der  chaifer  zu  im  11  lieber  wie  ift  dir.  Er  fprach 
O  lieber  herr  vergebt  mir  ez  vnd  erparmt  ewch  fber  mich  .  ich  wil 
ew  auf  ewr  gnad  fagen  .  da  mit  fagt  er  im  ez  .  von  ort  vnd  von 
end.  Do  fprach  der  chaifer  zu  im  .  Hör  nv  pis  getrew  .  daz  fey 
dir  vergeben  .  do  gedacht  der  Chajfer  .  Trewn  mir  iß  dew  erfl 
weiffhait  gut  geweft  .  vnd  hat  mir  daz  leben  behabt  vnd  er  hieng 
manigen  der  verratter  an  einem  galgen.  Ku  warn  ander  nach  ach- 
ter .  die  woiten  auch  den  Chayfer  erflahen  .  vnd  fprachen  .  vnter 
einander  .  wie  mucht  wir  fein  bechüraen  .  gar  wol  redten  fi  ze- 
famen.  An  dem  tag  wil  er  reitten  in  die  ftat  .  fo  fey  wir  verpor- 
gen  in  dem  vorft  .  fo  reit  er  einen  heimlichen  fteyg  vnd  da  felben 
erflahen  wir  in  wol  .  fo  wirt  man  fein  nicht  ynn.  Do  berait  fich 
der  chayfer  daz  er  nv  reiten  wolt  .  in  die  ftat  .  vnd  er  flug  auf  die 
gemainen  ftrazzen.  Do  fprachen  die  diener  zu  im  die  im  auch 
nach  falzten  .  vnd  fprachen  zu  im  •  Herr  wir  füllen  reiten  den  chür- 
tzern  fteig  .  fo  chomen  wir  fchier  in  die  ftat  .  Wann  er  ift  churtzer 
vnd  trukchner.  Nu  gedacht  der  Chayfer  .  an  die  andern  weiffhait  . 
daz  er  nicht  liezz  ein  gemain  ftrazzen  .  durch  einen  churtzen  fteyg  . 
vnd  fprach  .  ich  wil  reiten  die  gemainen  ftrazz  .  vil  lieber  dann 
den  vnchunden  fteig  .  vnd  weit  ez  dem  fteig  nach  reytten  daz  tut 
ez  .  vnd  haizzt  vns  beraitten  in  der  ftat  wez  wir  bedurffen  .  fo 
chum  ich  zfi  ewch  hin  nach  .  nv  wurden  die  di  den  fteyg  ritten  . 
alle  erflagen  .  von  den  .  die  in  der  hut  lagen  .  vnd  dez  Chayfers 
wartten  .  Wann  fi  wonten  vnter  den  wser  der  chayfer.  Do  der  chay- 
fer .  daz  vernam  .  do  begond  er  gedenchen  wider  fich  felben  .  nv 
fecht  daz  ift  die  ander  weiffhait  die  mir  mein  leben  ernert  hat. 
Da  die  scchter  nv  fahen  .  daz  fy  betrogen  warn  .  do  gedachten  fy 
in  •  wie  fi  in  noch  mochten  begreften  vnd  toten.  Do  fprach  einer 
vnter  in  .  fecht  .  der  chayfer  der  benachtet  (79'')  an  der  nacht  .  in 
der  ftat  .  datz  dem  gaftgeben  .  da  all  groz  herrn  ein  reiten  .  nv 
mieten  wir  den  wirt  mit  fanipt  der  hauffrawn  .  Vmb  ein  gelt  .  vnd 
wenn  fich  der  chayfer  gelegt  vnd  vaft  flaeft  mit  feinen  rittern  .  fo 
chomen  wir  dann  vnd  erflahen  in  im  flaf  vnd  all  fein  Ritter.  Nu 
do  der  chayfer  in  die  herberg  chom  .  do  hiezz  er  für  in  chomen 
den  wirt  .  der  chom  für  in  .  der  waz  ein  alter  greifer  man.  Do 
fprach  zu  im  der  chaifer  .  haft  du  ein  hauffrawn.  Er  antwurt  im  . 
und  fprach  ia  ich  han  ein  .  vnd  do  der  chaifer  few  an  fach  .  do 
erfchain  few  im  gar  iunchleich .  vnd  het  an  irem  alter  chaura  Eben- 
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zehcn  iar.  Der  chaifer  äff  da  mit  den  feinen  .  dar  nach  ruft  er 
feine  chamrer  vnd  fprach  zu  im  .  ge  pald  vnd  bcrait  mir  heimli- 
chen an  einer  andern  Rat  ein  pct  .  M'ann  ich  hie  .  da  man  mich 
gepct  hat  mit  nichte  nicht  beleih  .  alfo  gieng  der  chayfer  haimicich 
in  ein  ander  herberg  da  er  flaffen  wolt  vnd  da  mit  gieng  er  da 
hin  Tnd  fiben  ritter  heliben  in  der  chamer  .  do  man  dem  chayfer 
vor  innc  het  gepet.  \u  well  der  wirt  nicht  dar  vmh  daz  der  chay- 
fer hainileich  ein  ander  finfhans  biet  .  da  gieng  der  wirt  nach  mit- 
ter' nacht  hin  ein  in  die  chamer  .  da  die  fiben  ritter  inn  lagen  vnd 
tötast  fi  alle  fampt  .  vnd  wont  der  chayrer  la;g  auch  da.  Vnd  do 
der  morgen  chom  do  fant  der  kayfer  nach  feinen  rittern  zil  der 
herberg  vnd  der  pot  Tragt  wo  fy  Maern.  Do  antwurt  der  alt  vnd 
fprach  .  herr  fein  ill  lanch  daz  fi  auf  gellanden  fint  vnd  fein  zu 
e\v  gegangen  .  vnd  do  der  chayfer  daz  vernam  .  do  wundert  in  . 
ob  fie  der  alt  man  getot  folt  haben.  Xu  fant  er  aber  nach  in  .  do 
erfilr  der  pot  cbimtleich  .  daz  R  ermort  wsern  .  do  daz  der  Chaifer 
vernam  .  dez  wart  er  gar  traurig  vnd  gedacht  wider  fich  felben  . 
Nu  hat  mir  dez  maus  weifhait  zu  dem  dritten  mol  mein  leben  be- 
halten .  ez  ill  ein  gutcw  weil  gewefen  .  daz  ich  mein  gut  gab  vmh 
die  drey  weifhait  .  vnd  zehant  hiezz  er  den  alten  wirt  mit  fampt 
feinem  weih  .  vnd  mit  allini  feinem  haufgefind  haben  an  einen  gal- 
gen.  Vnd  der  chayfer  als  lang  er  lebt  behielt  er  die  drey  weifhait 
vnd  endt  fein  tag  in  gut  vnd  in  frid. 

(I)R  lieben  der  gepietter  daz  ill  ein  yeglicher  chrillen  .  der  ein 
gepiet  hat  feinez  hertzen  vnd  feiner  fei  ze  weifen.  Der  torwartel 
pei  dem  tor  daz  iß  dein  freyer  M'ill  .  vnd  da  von  mag  weder  gutz 
noch  pozz  in  deinen  mut  chomen  .  nvr  ez  fey  dann  dein  will. 
Der  rhaufman  der  an  daz  tor  chom  .  daz  iß  vnfer  herr  i^hs  xps  . 
als  gefchriben  flet  nempt  war  ich  fte  am  tor  vnd  chlopf  an.  Der 
felb  chaufman  vailt  hin  drey  vreifhait  vmh  drew  hundert  guldln  . 
daz  iß  dein  fei  .  Wann  die  guidein  .  daz  fint  die  tugend  der  fei. 
Die  crß  weifhait  iß  die  waz  du  tuß  g'  daz  iß  waz  du  guter  din"- 
Murcheß  .  daz  felb  fey  ze  vodriß  durch  got  .  vnd  in  gotez  namen  . 
fo  haß  du  fein  Ion  .  vnd  an  allen  deinen  werchen  .  betracht  .  waz 
endez  dir  dar  auz  gen  mag.  Als  Salnnion  fpricht  .  chint  gedench 
den  endt  .  an  allen  deinen  werchen  tuß  du  daz  •  fo  macht  du  nicht 
gefunden.  Die  ander  weifhait  waz  die  verlazz  nicht  ein  ofTeil  weg 
chunden  .  vmh  eyil  fleyg  fremden  (80»)  vnd  vnchunden.  Der  offen 
weg  .  vnd  der  chund  daz  iß  der  weg  der  zehen  gepot  .  den  felben 
weg  folt  du  gen  ßaetichlich  vnd  in  behalten  vnd  nynimer  ein  frem- 
den weg  varn  .  der  fremd  weg  daz  iß  der  fleyg  der  ffnden  vnd  dez 
lafierz  .  Als  die  Chettzer  tunt  .  auf  dem  felben  ßeig  ligent  in  der 
hut  fehacher  daz  Gnt  manicherlay  fcha;den  der  fei  vnd  pöfer  ge- 
lauben  vil  .  dar  ynn  manig  fei  zu  der  ewigen  verdampnuzze  cho- 
men  iß   die   dritt  weifhait   iß   .   Herberg  nicht   in  eins  alten  wirtez 
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liauz  .  iler  ein  fclions  iiings  weih  hat  .  daz  ift  die  eytelcliait  vnd 
poziiait  .  die  fich  alle  zeit  iungt  .  vnd  nevr  w'itt  .  daz  man  ze  difer 
zeit  aller  niaill  ficht  .  vnd  wonell  du  dar  inne  .  fo  ift  ze  furchten 
dez  todez.  Wann  man  ficht  nv  lutzel  .  weibez  fcham  .  vnd  weip- 
licher  eren  .  als  man  wol  nv  fpecht  .  an  irer  wat  .  wie  vnchffiufch- 
lichen  die  ilet  mit  weitem  pufem  .  daz  in  ir  tüttel  vnd  ir  achfel 
plekchent  .  daz  fi  pei  alten  zeiten  delichten  vnd  fich  fchampten  vnd 
wie  fy  nv  ein  gasrbt  fint  .  in  ir  gewant  .  daz  man  achten  fol  wie 
fy  geleibt  fey  .  daz  ir  die  man  begern  mugen  zu  der  vnchseufch 
dar  zu  fie  fich  fchikchent  .  Vnd  ift  auch  ein  ander  vppiclialt  dar 
ynn  .  die  man  geuallen  fint  .  daz  fi  daz  fcheEmig  gelit  enttelichent 
vor  dem  hindern  .  daz  ettwenn  waz  ein  fmshe  vnzucht  .  wo  man 
die  nider  chlaider  fach.  Nu  gukgent  die  weib  mit  begir  den  man- 
nen zu  dem  hindern  .  folicher  f  ppichait  ift  ye  mer  vnd  ye  mer  die 
wachfcnt  vnd  merent  fich  in  dirre  werlt  .  Sam  ein  weifer  maifter 
ze  Rom  ettwenn  fprach  .  daz  ettwenn  ein  lafter  waz  .  daz  ift  nv 
ein  fitt  vnd  ein  gewonheit  worden  .  vnd  da  von  ift  forgfani  .  in  fo- 
licher eytelcliait  .  die  tag  vnd  daz  leben  ze  enden  .  Wann  doch  nie- 
mant  zwain  herren  gedienen  .  vnd  wol  geuallen  mag  .  Daz  ift  got 
in  rechter  ainualtichait  nach  volgen  .  vnd  der  werlt  vppichait  vol- 
laißen  Als  fant  pauls  fpricht  wer  gottez  Ritter  wil  fein  .  der  mag 
fich  nicht  geflechten  in  der  werlt  forg.  Die  nach  fetzer  die  ze  famen 
plafent  wider  die  e  .  vnd  vnfern  heri*n  xpm  .  daz  fint  die  teufel  vnd 
ir  helffer  .  daz  fint  alle  pozz  Isut  .  Ilochfertig  vncheeufcher  geitig 
vnd  ncidif^  .  fi«  fein  gelert  oder  vngelert  .  vnd  doch  die  gelerten 
allermaift  .  wann  fy  fein  vor  got  recht  geleichfner  .  Sy  verdamp- 
nent  die  vngelerten  vnd  die  ainfaltigen  .  die  fich  nicht  bereden 
chunnen  .  vnd  zeihent  fi  allez  dez  .  daz  in  der  werlt  gefchicht  ez 
fev  von  iren  fänden  .  aber  irer  mifftat  meldent  fi  nichtz  nicht  .  als 
der  ffleichfner  tet  .  der  vorn  in  dem  tempel  ftund  .  der  fich  felber 
lobt  vnd  der  den  offen  funder  .  der  hinden  in  dem  tempel  ftünd  vnd 
getorft  nicht  fein  äugen  auf  geheben  gen  got  die  felben  die  miet- 
tend  den  harfcheraer  .  daz  ift  dein  felberz  leip  .  der  negt  dein  fei 
vnd  alle  die  tugend  .  die  an  ir  ift  .  die  nympt  er  ab  ir  vnd  negt 
fy  ab  ir  .  die  fy  auz  der  tauf  pracht  hat.  Aber  gedaechteft  du  an 
daz  end  .  daz  ift  an  den  tod  wann  du  nicht  waift  wann  er  chumpt 
vnd  dich  hin  nympt.  Taeteft  du  daz  .  fo  hutteft  du  dich  vor  den 
fiindcn  .  wenn  wir  nicht  wiffen  waz  todez  wir  fterben  mueffen  oder 
wenn  .  da  von  fleizzen  wir  vns  ze  wurchen  .  die  (80'')  zehen  ge- 
pot  .  daz  ift  der  offenbar  weg  .  vnd  daz  wir  daz  end  an  fehen  . 
vnd  nicht  aufehen  die  alten  werlt  mit  iren  {alten)  vnd  newen  fun- 
den  .  die  alle  tag  new  werden.  Tii  wir  daz  fo  enden  wir  vnfer  tag 
in  frid  vnd  in  rechtem  leben. 


Von  einem  kayfer   der   paiit  ein  haus  vnd  in  der  gruntfeft 
vant  man  ein  farch    (cviii.) 

C/.   C.   7. 

Ein  cliaifcr  liiezz  Adriamis  der  feil)  reichnocht  zii  Rom  fjar  fi^cwal- 
tichleich  yiid  dar  zu  reich  .  der  felb  der  p.iwet  im  ein  chunichleich 
haus.  Vnd  do  die  -werchlaeut  {gruben  die  griintfeft  .  Do  funden  fy 
ein  guhlein  farich  .  mit  drein  zirkkcln  vmb  geben.  Vnd  dar  auf 
waz  gefchribcn  .  Ich  han  ez  verzert.  Ich  han  ez  gegeben,  lirh  han 
ez  belialteu.  Ich  het  ez.  Ich  han  ez.  Ich  verlozz.  Ich  leid  oder 
ich  pilezz  .  daz  ich  verzert  han  .  daz  hiet  ich.  Daz  ich  gegeben 
han  .  daz  hab  ich.  Den  farich  .  den  nain  der  chfiyfer  mit  der  ge- 
fchrift. 

Ill  lieben  .  pei  dem  cliaifcr  mag  man  verllen  eynen  yeglichen 
chrillcu  .  getrewen  vnd  gelaubliaftigen  .  der  da  pawen  fol  ein  haus  . 
daz  ift  fein  hertz  beraiten  got.  AH'o  daz  ez  berait  fey  vnd  geziert 
daz  got  fein  wonung  dar  ynn  Meli  haben  .  vnd  daz  er  feinen  willen 
in  allen  gfit^n  wcrchen  vollend  .  Daz  ez  fey  ein  farch  mit  drein 
zirkkeln  .  von  golde  .  daz  ill  der  gelaub  die  hoffnung  vnd  die  lieb 
mit  den  drein  chrayfen  .  fey  ez  vmb  geben.  Auf  den  drein  chraif- 
fen  waz  gefchriben  .  Ich  han  verzert  .  nv  fag  Maz  haß  du  verzert. 
Antwurt  ein  guter  chrifien  vnd  fprach  leib  vnd  fei  han  ich  verzert 
in  gotez  dienll  zu  dem  andern  mol  waz  gefchriben  .  Ich  han  ez 
behalten.  Waz  haß  du  behalten.  Antwurt  mein  fei  .  in  guten  wer- 
chen.  Darnach  waz  gefchriben  .  Ich  han  ez  geben.  Waz  haß  du 
geben  .  die  lieb  han  ich  geben  got  vnd  meinem  najchflen  .  Wann 
an  den  zwain  gepoten  hangent  alle  e  vnd  die  propfeten.  Dar  nach 
waz  gefchriben  .  ich  het  ez.  W^az  haß  du.  Antwurt  Ich  het  ein 
armez  leben  wann  ich  waz  geporn  in  angeporn  funden  von  Adam 
her.  Dar  nach  ßünd  gefchriben  .  Ich  han  ez  .  waz  haß  du  .  die 
Tauff  da  mit  pin  ich  worden  ein  Ritter  vnfers  herrn  iefu  xpi  vnd 
fein  diener  .  daz  het  ich  .  daz  het  ich  vor  nicht  .  wann  ich  waz 
vor  dez  teufeis  diener.  Darnach  ßünd  an  dem  zirkkel  .  ich  han  ez 
verlorn  .  waz  haß  du  verlorn.  Mit  der  peicht  han  ich  verlorn  all 
mein  fund.  Dar  nach  waz  gefchriben  .  Ich  peffer  .  daz  ich  leyd 
pcn  mit  der  piiozz  .  vmb  mein  fiind  vnd  ich  vertrag  daz  gedultich- 
laich  .  hie  oder  dort.  Dar  nach  waz  gefchriben  .  ich  han  ez  ver- 
zert .  daz  felb  daz  ich  hiet  .  daz  iß  waz  ich  verzert  in  guten  wer- 
chen  daz  felb  hiet  ich  nicht  aHein  von  mir  fvnder  ich  het  ez  von 
meinem  got  .  der  mich  erloß  hat.  Dar  nach  waz  gefchriben  Ich 
han  cz  behabt  .  daz  ich  da  han  .  daz  iß  nach  difeni  leben  han  ich 
hehabt  daz  ewig  leben  .  mit  den  werchen  der  parmhertzichait.  Daz 
felb  han  ich  in  dem  himel  daz  ewig  leben  .  Alfo  mug  wir  befitzon 
daz  ewig  leben  vnd  niugen  ez  auch  vinden  mit  der  fchrift. 
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Von   Tptolomeo    ze    Rom.     cviilj. 

ZV  Rom  reichnocht  ein  herr  gewaltichleich  der  hiezz  Tptolomeus 
der  waz  maechtig  vnd  reich.  Vnter  dem  waz  ein  ritter  .  der  waz 
gar  andaechtig  vnd  parmhertzig  Der  felb  Ritter  het  ein  fchons  weih 
(^813)  Si  hfirecht  aber  vaft  mit  andern  mann  .  Vnd  mocht  da  von 
nicht  gelazzen  .  daz  merchet  der  ritter  vnd  wart  dar  vmb  gar  trau- 
rig vnd  gedacht  mit  im  felben  .  ich  wil  zu  dem  heiligen  land  .  vnd 
zö  dem  heyligen  grab  varn  vber  mer  .  dar  vmb  daz  mein  hauffraw 
ir  leben  vercher  in  ein  peffers  leben  .  vnd  fprach  zu  ir  .  Liebi 
hauffraw  ich  han  mut  ich  well  in  daz  heilig  lant  .  vber  mer  .  zu 
dem  heiligen  grab  varn  .  nv  hab  dich  ynn  .  in  wol  gezogner  ge- 
paer  .  vnd  weiplicher  zucht  .  nach  weiplicher  fcham  .  Wann  ich 
enpfilich  dich  dir  felben  vnd  deiner  befcheidenhait  .  vnd  deiner  ai- 
gen  hut.  Da  mit  nam  er  vrlaub  von  ir  vnd  rait  da  hin.  Vnd  do  er 
nv  wol  verre  waz  chomen  .  do  het  fy  ir  einen  andern  ze  lieb  er- 
chorn  .  der  wol  genug  gelert  waz  vnd  vncliaeufcht  mit  dem  felben  . 
vnd  fprach  zu  im  .  vnd  mBechft  du  ain  dinch  tun  .  fo  hieteß  du 
mich  zu  einer  hauffrawn  mit  allem  meinem  gilt.  Er  fprach  vil  lie- 
be .  nv  waz  fol  ich  tiin.  Si  antwurt  im  .  mein  man  hat  geriten  zu 
dem  heiligen  grab  vber  mer  .  der  mich  nicht  vil  lieb  hat  .  Vnd 
muchll  du  in  yendert  mit  deiner  chunll  getoten  in  fremden  landen  . 
fo  naem  ich  dich  zu  der  e  .  vnd  du  wurdeß  mein  choman.  Er  ant- 
wnrt  .  daz  wil  ich  wol  tun  vnd  daz  du  mich  dann  nemeß.  Nu  ma- 
chet er  ein  pild  .  daz  man  nent  ein  meenndlein  vnd  tet  daz  .  in  fei- 
nem naraen  dez  ritterz  der  vber  mer  wolt  vnd  zwigkchet  daz  an 
ein  want  für  ir  äugen  .  vnd  befwiir  ez  pei  drein  tagen  daz  ez  ach 
vnd  we  laid  vnd  darnach  dez  Ritterz  leip  .  der  folt  nach  leiden 
angft  vnd  not  .  recht  fam  daz  pildel  tet.  IVu  gieng  der  Ritter  durch 
ein  gaffen  .  do  enkegent  im  ein  maißer  .  der  hiezz  virgilius  vnd 
do  der  felb  maißer  den  Ritter  fo  fleizzichleich  het  an  gefehen  »  Do 
fprach  er  zu  im  .  Lieber  ich  han  evr  etwaz  haimleich  ze  fagen.  Er 
antwurt  im  .  fagt  lieber  maißer  waz  iß  daz  vnd  fprecht  waz  ir 
weit.  Der  maißer  fprach  .  heut  feit  ir  ein  chint  dez  todez  .  nvr 
ez  fey  dann,  daz  ich  ewchhelf.  Ewr  weib  die  iß  ein  huerr  vnd  die 
hat  nv  angelegt  ewern  tod  .  mit  irem  fridel.  Do  der  ritter  daz  er- 
hört .  daz  er  fo  recht  erraten  biet  .  Do  fprach  er  zu  im  .  O  lieber 
maißer  .  nu  behabt  mich  pei  dem  leben  .  ich  gib  ewch  waz  pilleioh 
iß  .  vnd  mugleich  ,  der  maißer  fprach  .  daz  wil  ich  gern  tun  Ich 
wil  ewch  behaben  pei  dein  leben.  IVu  hiezz  der  maißer  ein  päd  be- 
raytten  .  in  eyner  groffen  potigen  .  vnd  do  daz  berait  waz  .  Do 
hiezz  er  den  Ritter  ab  ziehen  fein  gewant  vnd  hiezz  in  in  daz  päd 
gen  .  vnd  er  gab  im  eiii  fpiegel  in  die  hant  vnd  fprach  zu  im  nv 
fecht  gar  vloizzchlichen  in  den  fpiegel  .  fo  wert  ir  wunder  fehen. 
Vnd  do  der  Ritter  alfo  in  den  fpiegel  fach  .  Do  gieng  maißer  Vir- 
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giliiis  ein  wenig  hin  (tan  .  vnd  laz  fein  hcrwern&ZK  .  an  eynoin 
puch  .  vnd  pei  einer  weil  redt  er  zu  dem  Ritter  .  Sagt  mir  wnz 
fecht  ir  in  dem  fpicgel.  Der  Ritter  fprach  .  ich  (ich  einen  man  in 
meinem  haus  .  der  felb  man  hat  ein  pild  von  wachs  nach  mir  ge- 
macht .  Vnd  hat  ez  zu  geheft  an  ein  want  .  fprach  der  mailler  vir- 
gilius  wie  tut  er  .  der  Ritter  fprach  .  Er  hat  in  die  hant  genoraen 
eynen  pogen  vnd  legt  dar  auf  einen  pfeii  .  Vnd  wil  (81'')  yetzund 
fchieffen  gein  dem  pild.  Do  Iprach  virgilius  .  wilt  du  nv  dein 
leben  hehaben  .  vvenii  du  nv  fechft  daz  er  fchiezz  .  fo  tukh  dich 
gantz  vnd  gar  vnter  daz  waffer  .  fo  lang  vntz  daz  ich  dir  Tag  .  vnd 
do  der  Ritter  fach  .  daz  yener  den  pogen  zoch  .  vnd  yetzund  liezz 
die  fenien  fnellen.  Do  tnkht  er  fich  fa  zehant  vnter  daz  wazzer 
in  der  potigen  .  do  daz  gefchach  .  Do  fprach  der  maifler  virgilius  . 
nv  offen  dein  haubt  her  auz  vnd  lug  aber  in  den  fpiegcl  .  do  er 
daz  getan  hct  .  Do  fprach  zu  im  der  maifter  waz  fichft  du  in  dem 
fpiegcl.  Er  antwnrt  er  hat  daz  plldel  nicht  gctropfen  .  daz  ge- 
fchozz  ift  ain'ialb  anz  gegangen  vnd  er  iß  dar  vmb  gar  laydig.  Do 
fprach  der  maiüer  nu  lug  aber  in  den  fpiegel  waz  er  nu  beginn. 
Er  fprach  er  gct  nu  her  nfeher  .  vnd  legt  aber  ein  pfcil  auf  vnd 
wil  fchiezzen  daz  pild  .  antwurt  der  maißer  nv  tu  im  als  du  vor 
getan  hall  wilt  du  ctt  nvr  dein  leben  behaben  vnd  do  der  ritter  er- 
fach  .  daz  der  vberhuraer  .  den  pogen  fpant  .  vnd  den  pfeii  berait 
als  pald  tukht  er  Och  vnter  daz  waffer  .  in  der  potigen  mit  gan- 
tzem  leib.  Do  daz  gefchach  .  do  vragt  der  raaißer  lug  waz  fichfl; 
du  nv.  Er  antwurt  ich  han  gefehen  .  daz  er  fchozz  vnd  aber  nicht 
traff  .  vnd  dez  ift  er  gar  laidig  .  vnd  fpricht  zii  meinem  weih  fraw 
ift  daz  .  daz  ich  in  zu  dem  dritten  mol  nicht  triff  .  fo  pin  ich  ein 
chint  dez  todez  .  vnd  er  get  nv  gar  nahen  zu  dem  pild  vnd  legt 
auf  eynen  pfeii  vnd  wil  fchiezzen  in  daz  pild  .  daz  mich  dez  zimpt  . 
daz  er  halt  ymmer  gefoel  oder  er  treff  daz  pildel.  Do  fprach  vir- 
gilius fo  pirg  dich  als  vor  vnter  daz  wazzer  .  fo  lang  vntz  daz  ich 
dir  fag  Der  ritter  fach  in  den  fpiegel  .  vnd  do  er  fach  ilaz  yener 
den  pogen  an  zoch  ,  da  tet  er  recht  als  vor  vnd  tuchkt  fich  vnt' 
daz  wazzer  .  do  fprach  zii  im  der  maißer  hab  dich  auf  .  vnd  lug 
aber  in  den  fpiegel  vnd  merkh  waz  du  fecliPc.  Do  fach  er  daz  der 
fchalch  daz  pildel  nicht  traf  .  vnd  gieng  der  pfeyl  hin  wider  in  den 
der  in  da  lazzen  hiet  .  vnd  traff  in  zwifchen  der  lungeln  vnd  dez 
raagen  .  daz  er  zehant  Ilarb.  Do  er  nv  tod  waz  .  do  fach  er  auch  . 
daz  in  fein  hauffraw  begrub  vnter  ir  fpan  pet  in  ein  teuffew  grub  • 
daz  fein  niemant  ynn  folt  werden  .  do  er  ez  dem  mailler  alfo  fagt  . 
Do  fprach  zu  im  der  maißer  Stet  pald  auf  vnd  legt  an  ewch  ew'r 
gewant  vnd  pitt  got  vmb  mich  .  VVaü  ich  anderz  lonez  von  ewch 
nicht  haben  wil  .  vnd  luitt  ewch  furbaz  .  vor  eynem  fülichen  pofen 
weib.  Do  dancht  der  Ritter  dem  mailler  vnd  für  hin  wider  haim. 
Do  er  hin  haim  chom  .  Do  enpßeng  in  fein  hauffraw  vnd  fmaycht 
(Gesta  romanorum.)  11 
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im  .  fam  ob  fi  im  .  nie  uiclit  getan  het  vnpillichs.  Daz  verfwaig 
er  allez  .  vnd  lie/x  cz  hin  gen  .  ettwie  \il  zeit  vnd  taeg  vnd  dar 
nach  fant  er  nach  ir  paider  frevnden  vnd  redt  Tor  in  allen  .  Vnd 
fprach  ir  lieben  fremd  .  daz  iß  die  fach  .  dar  vmb  ich  nach  ewch 
gefant  han  .  mein  weib  hat  oft  ein  vberhur  getan  vnd  begangen  . 
Vnd  ir  tre^  an  mir  zerprochen.  Vnd  nv  ze  letzt  hat  fy  meine  tod 
getracht  .  mit  irera  fridel  .  die  weil  ich  (82^)  auffen  gewefen  pin  . 
daz  weip  ward  laugen  .  mit  fwern  manigen  aid.  Do  fagt  der  rit- 
ter  alle  gefchicht  wie  ez  im  ergangen  waer  vnd  wie  er  ledig  waer 
worden  .  von  dem  rat  der  weifhait  dez  maißers  Virgilii  vnd  zu  lettz^ 
ten  fprach  er  .  get  vnd  fchawt  vnter  daz  fpan  pet  da  han  ich  dort 
gefehen  .  daz  fy  in  vnter  mein  fpan  pet  begraben  hat  vnd  fecht  die 
ftat.  Die  frevnd  die  giengen  in  die  chamer  vnd  fanden  den  toten 
man  .  vnter  dem  pet  .  da  ruft  man  dem  Richter  *)  .  der  gab  vrtayl 
A^ber  daz  man  fey  prennen  folt  .  daz  gelchach  alfo  .  daz  aller  ir 
leip  verprant  wart  .  gar  zii  einem  afchen  .  der  felb  afch  .  ward  al- 
ler geftrae'wrt  in  den  wint  vnd  dar  naclunam  der  (Ritter?)  einErwerig 
ia^chfra^Vn  vnd  endet  fein  tag  .   in  frid  vnd  in  gemache. 

"KV  ir  lieben  .  der  Chayfer  ift  niemant  als  aygenleich  als  vnfer 
herr  iefus  xps  .  der  Ritter  mag  fein  .  ein  yeglicher  menfch  vnd  die 
hauffraw  ift  dein  fleifch  .  daz  e  pricht  als  oft  .  als  oft  du  velleß 
in  tot  funden  .  wenn  daz  der  menfch  ficht  .  fo  fol  er  als  pald  varn 
in  daz  heylig  lant  .  daz  iß  daz  er  eylen  fol  zu  dem  himel  mit  gu- 
ten werchen  .  vnd  dann  an  dem  weg  enkegent  im  mayßer  virgilius 
daz  iß  ein  befcheidner  peichtiger  .  der  die  fvnder  chan  lern.  Aber 
der  Eprecher  oder  der  fridel  .  daz  iß  der  tenffel  .  der  macht  ein 
maennel  daz  iß  wenn  er  nv  macht  an  der  fei  hochfart  der  werlt  .  fo 
nympt  er  dann  ein  pogen  .  daz  iß  die  werlt  vnd  ir  gefchozz  .  daz 
ift  geitichait  hochfart  von  dez  gefchozz  wegen  .  werdent  vil  ver- 
derbt. Als  offenbar  ift  an  dem  Lucifer  .  hintz  dem  felben  iß  fein 
aygen  gefchozz  gegangen  .  hin  wider  als  man  nv  fpricht  gemainch- 
leich  ,  daz  die  vntren'  flecht  irn  aigen  her'n  Ez  mag  auch  ein  fo- 
lichez  pild  wol  fein  von  wachs  vnd  recht  als  daz  wachs  er  get  von 
der  chraft  dez  fewrs  alfo  verderbent  die  funder  .  von  der  chratt 
gotez  .  waz  fol  man  dann  tun  .  daz  der  teufel  vns  nicht  enfchiezz  . 
mit  feinem  gefchozz.  Wir  füllen  vleihen  in  daz  päd  .  daz  ift  in 
die  peicht  .  die  rain  vnd  lauter  fol  fein  .  dar  ynn  füllen  wir  vn« 
rainigen  vnd  flaeyen  von  aller  mifftat  vnd  füllen  den  fpiegel  haben 
in  der  hant  .  daz  ift  die  heiligen  gefchrift  vnd  daz  gotz  wort  gern 
hörn  .  vnd  daz  behalten  mit  wortten  vnd  mit  werchen  .  fo  enge  wir 
dann  dez  teufeis  gefchoz  .  Da  von  wenn  die  werlt  oder  der  feint  . 
oder  vnfer  Icip  .  gcin  tus  fpant  den  pogen  .  mit  hochfart  .  mit  gei- 
tichait mit  vneheufch  .  fo  tukch  dich  ze  hant  in  die  potigen  .  daz 

')    CS  st-  Ritter. 
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ill  in  die  peiclit  .  l'o  verl'wint  ez  allcz  lampt  .  vnd  trift  dann  nicht 
daz  pildei  feiner  Tel  .  oder  deiner  Tel  .  wann  du  ^epadt  piß  vnd  gc- 
ruinigt  mit  der  peiclit  .  fo  fclicnzzet  fich  der  teufel  fclb  vnd  ver- 
dirbt .  fo  legft  dn  dann  an  ein  gewant  dez  haylez  .  vnd  aller  tu- 
gent.  So  ge  dann  in  daz  haus  deins  hertzen  vnd  zeuch  dann  den 
toten  man  auz  der  grüben  .  daz  ift  poz  der  da  altcnt  in  der  ge- 
wonhait.  Vnd  prenn  dann  dein  weibe  daz  ill  dein  fleifch  mit  dem 
feur  der  puzz  .  daz  dann  dein  gepain  .  daz  fint  die  alten  fund  zä 
afchen  gedeihent  .  daz  ill  daz  fi  enwicht  werdent  .  Vnd  dar  nach 
nym  dir  ein  iunclifrawn  .  zö  der  e  .  daz  ifl.  daz  du  deinen  leip  me- 
gerll  vnd  cheßigell  .  mit  vaften  vnd  mit  wachen  vnd  mit  peten  .  fo 
gewinncft  du  dann  ne\v  tugend  (82 1')  da  mit  du  dein  tag  endeß  in 
guten  tugcnden  vnd  werchen. 

Von   Valeria;io   der   auch   gefezzen   vvaz   ze   Rom 
in   dem   (ex.) 

ValeriMS  der  chaifer  reichnocht  ze  Rom  gewaltichleich  .  der  felb 
biet  ein  tochter  .  die  er  gar  lieb  het  .  alfo  daz  er  ir  befu(n)der- 
lichen  fvmf  Ritter  ze  buttern  fatzt  .  vnd  ze  pflege'n  .  vnd  dann  aber 
fber  die  fvmf  Ritter  ein  hutter.  Dar  vmb  ob  vnter  den  fvmfen 
yendert  aincr  mifftaet  .  daz  der  felb  von  dem  felben  hutter  gepef- 
fcrt  würd.  Der  felb  herr  biet  auch  in  feinem  fal  ein  Imnt  .  der 
dez  tags  an  einem  pand  lag  .  dez  nachtz  liezz  man  in  ab  dem 
pand  .  daz  er  dez  falez  hutteet.  Nu  gcfchach  daz  .  daz  der  gepiet- 
ter  varn  wolt  hintz  dem  heiligen  land  vber  mer  .  zu  dem  heyligen 
grab  .  Vnd  rfift  zu  im  dem  Marfclialch  vnd  fprach  ich  han  müt  ich 
well  reiten  in  daz  heylig  lant.  jNu  enpfilich  ich  dir  mein  lieb  toch- 
ter .  daz  du  ir  allen  durften  .  effens  vnd  trinchens  .  vnd  wez  ir 
notdurft  iß  .  vnterchomeß  vnd  fey  miltichlcich  befeheß  .  Alfo  daz 
fy  chainen  gepreßen  hab  .  vnd  daz  ich  an  meiner  zfi  chunft  chain 
chlag  von  ir  nicht  enhor  .  vnd  dez  hundez  pflig  auch  fo  du  pefl 
mugcfl.  Vnd  waz  du  tun  wilt  fo  hab  ßaet  rat  von  den  pflegern  der 
fvmf  Ritter  .  vnd  fchaffeß  du  cz  wol  .  wenn  ich  dann  her  wider 
chum  .  fo  lan  ich  dir  willichleich  nach  deinem  dienß  vnd  da  mit 
gefegent  er  fi  all  .  vnd  für  da  hin  .  der  Marfchalch  tet  daz  allez 
farapt  .  Vnd  doch  nicht  gar  lang  dar  nach  .  entzoch  er  der  iunch- 
fraf  n  .  Alle  notdurft  vnd  den  fvmf  Rittern.  Nu  ward  er  doch  offt 
geßraft  von  den  pflegern  der  Ritter  .  daz  half  an  im  nicht  funder- 
leich  er  Uezz  den  bunt  ab  dem  pand  vnd  dez  pflag  er  gar  wol  .  der 
hunt  ward  fppig  .  Vnd  der  lieff  hin  vnd  her  .  vnd  zer  zerret  auch 
daz  pant  .  der  begieng  vil  vngelimphez  .  vnd  fchadens.  Die  ianch- 
fraw  durch  ir  leibez  notdurft  wart  gemynt  von  manigem  .  die  ir  ze 
ßaten  chomen  mit  gab  .  vnd  mit  raictten.  Die  fvmf  ritter  den  auch 
vil  enpraß    •   die  begiengen  auch  .  vil  vnrechtez  .  ynd  plut  vergief- 
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fens  .  Tnd  vil  raubs  .  vnd  zuchkens  vnd  prennens  .  durch  hab  wil- 
len aber  dez  hundez  an  dem  pand  ward  wol  gepflegen.  Ku  ge- 
fchach  ez  doch  daz  man  die  niaer  dem  chaifer  fait  .  vnd  der  chai- 
fer  wser  zu  chunftig.  Daz  hört  der  Marfchalch  vnd  wart  dez  gar 
traurig  .  vnd  laydig  .  Vnd  gedacht  ich  mag  dez  hart  hin  chomen  . 
oder  ich  werd  befagt  gein  meine  herrn  vmb  fein  tochter  .  der  ich 
nicht  alfo  gepflegen  han  als  er  mir  fey  enpfolhen  hat  .  vnd  auch 
von  den  Rittern  der  ich  auch  nicht  wol  gepflegen  han  .  vnd  auch 
vil  vngelimpfs  .  den  ich  getriben  han  .  vnd  meins  herrn  pot  vber 
gano-en  han.  Nu  ifl;  mir  vil  peffer  .  ich  chvra  e  .  dann  die  andern  . 
vnd  ich  rüeg  mich  fclber  vnd  ich  beger  genaden  an  in.  Vnd  do  , 
der  chaifer  chomen  waz  .  do  entploft  er  fich  allez  feins  gewandez  . 
vntz  an  daz  herad  .  vnd  die  niderchlayt  .  Vnd  nam  drey  flrikh  in 
die  hant  .  Vnd  gieng  dem  chaifer  enkegen.  Do  in  der  chaifer  von 
verren  alfo  erfach  in  folicher  nachkter  waet  .  den  wundert  dez  war 
vmb  er  in  folicher  form  chfeni.  Vnd  do  er  nahent  dem  chaifer  . 
Knieend  eylet  er  für  in  vnd  enpfieng  in  (83 »)  Do  fprach  der  herr 
zu  im  .  fag  mir  waz  iß  daz  .  daz  du  alfo  gepareß  do  antwurt  er  . 
Herr  ich  han  anderz  nicht  gedient  vnd  ich  mag  ewchs  nicht  gefa- 
gen.  Ich  weß  dann  ewern  willen  dar  an  .  wann  ich  beforg  mich 
vnd  beger  gaentzleich  ewrer  genaden  .  vnd  parmhertzichait  .  wann 
ich  der  allein  beger  vnd  bedorft  ir  gar  wol  vnd  dar  vmb  chum  ich 
für  ewch  alfo.  Der  herr  fprach  war  vmb  tregfl  du  drey  ßrikh. 
Er  antwurt  den  erflen  flrikh  .  pring  ich  dar  vmb  .  daz  man  mir  die 
hendt  vnd  die  fuezz  pint  .  hintz  daz  daz  plüt  datz  den  negeln  her 
auz  fpring.  Den  andern  flrikh  trag  ich  dar  vmb  .  daz  man  mich 
pint  eynem  rozz  an  den  zagel  vnd  mich  flaypf  hin  vnd  her  .  fo  lang 
vntz  daz  fich  daz  flaifch  fchaide  von  dem  pain.  Den  dritten  flrikh 
trag  ich  dar  vmb  daz  man  mich  dar  an  hach  .  an  einen  galgen  . 
daz  die  vogel  chomen  vnd  fatten  fich  meins  hirns.  Do  antwurt  der 
chaiffer  du  erzaigefl  dich  fo  gar  diemutichleich  vnd  redefl  fo  ge- 
dultichleich  vnd  erzaygeft  dich  fo  fwcichen  .  dar  vmb  ich  dir  vergib 
allez  daz  .  daz  du  getan  haß.  Da  von  fag  an  freilichen  waz  fint 
dein  fbeltaet  .  vnd  vngehorfam  die  du  begangen  hafl.  Herr  ewr 
tochter  die  ir  mir  enpfulicht  die  hat  fich  lazzen  praewtten  vmb  ir 
notdurft  vnd  fpeis  .  der  fi  bedorft  .  dar  vmb  daz  ich  ir  nicht  genug 
gab  .  vnd  die  ffmf  ritter  den  ich  verfagt  ir  fpeis  .  Vnd  wez  fi  auch 
wol  bedorft  heten  .  die  fint  dar  vmb  zu  raeubern  vnd  prennaern  vnd 
vbelteettern  worden  .  den  gab  ich  dez  ewern  nicht  genug  noch  irer 
notdurft.  Aber  dem  hund  tet  ich  gar  gutleich  .  vnd  der  paizz  fich 
ab  vnd  tet  grozzen  fchaden.  Do  der  gepiettsr  .  die  red  alle  ver- 
hört da  wurden  elli  feine  gelider  betrübt  vnd  zitterent  Vnd  fprach 
O  du  aller  pofißer  vnd  hiet  ich  daz  e  .  vernomen  vnd  gewefl  .  du 
waereft  eins  pofen  todez  geflorben  .  feid  ich  dir  ez  vergeben  han  . 
fo   ftirbfl   du  nicht.       Nu   ge  pald  vnd   pring  mir  mein  tochter  her  . 
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vnd  die  f^nif  ritter.  Der  niarfclialch  gieng  vnd  geweendt  dez  chö- 
nigez  tochtcr  mit  der  aller  pellen  wxt  vnd  fürt  fy  für  den  cliayfer 
iren  vattcr  vnd  da  mit  maclit  er  frid  mit  den  rittern  .  Vnd  we/, 
fchadens  von  in  gefchelien  waz  .  daz  wider  chert  er  allez  vntz  an 
daz  letzt  ort  eins  pfennings.  Da  gab  der  cliail'er  fein  tochter  dem 
marfchalch  .  zu  einer  hanl'frawn  .  vnd  beriet  die  Ritter  mit  wird 
vnd  mit  eren  .  da  mit  lebt  der  Marfchalch  mit  frid  nach  maniger 
vnrcchter  tat  .  die  er  vor  begangen  hict  vnd  chom  dez  wider  vnd 
endt  fein  tag  in  gutem  leben  mit  feiner  hauffrawn. 

IR  lieben  der  gepietter  ill  vnftr  lierr  iefus  xpc  der  zc  gepiet- 
ten  hat  f  ber  himcl  vnd  vber  erden  .  vnd  vber  alle  gefchepfd.  Die 
tochter  die  fo  fclion  iß  .  daz  ill  die  chlar  fei  dez  menfchen  .  die 
nach  got  gepilt  hat  oder  ill  vnd  geformt.  Der  got  ffnif  ritter  zii 
pflegern  gegeben  hat  .  daz  fint  die  fuuif  fynn.  Der  fumf  fynn  pfle- 
ger  .  daz  ill  die  befcheidenhait  .  die  fi  weyfen  fol.  Vnd  der  hunt 
iß  dein  aygens  flaifch.  Der  marfchalch  .  daz  ift  der  menfch  dem 
got  daz  allez  fampt  gegeben  hat  ze  pflegen  .  do  er  für  in  daz  hei- 
lig lant  .  daz  ift  gein  himel.  Nu  lat  der  menfch  oft  die  iunch- 
frawn  .  daz  ift  (83'')  die  fei  petteln  gen  .  daz  ift  von  funden  vallen 
in  fund.  Alfo  daz  fi  beraubt  wirt  irer  eren  .  daz  ift  irer  tugend  . 
die  fi  in  der  tauff  enpfieng.  Die  Ritter  daz  fint  die  fünf  fynn  .  daz 
man  ir  nicht  pfligt  vnd  fi  in  hüt  hat  da  werdent  fy  zu  raubern  zukchern 
vnd  fchachcrn.  Daz  geficht  lügt  oft  da  hin  .  da  ez  in  fünd  vnd  in 
fchand  geuelt.  Daz  hörn  vnpillicher  ding  vnd  lufenn  die  wort  .  die 
oft  redcnt  falfch  vnd  lugenhasftig  fache.  Vnd  der  menfch  nert  vnd 
zeucht  Zcertlichen  den  hunt  daz  ift  feinen  leip  .  Avann  der  menfch 
folt  den  leip  ablazzen  in  der  nacht  ab  dem  pant  .  daz  ift  in  der 
vinfter  difer  werlt  daz  er  pull  wider  die  pozzhait  vnd  fich  der  we- 
recht  Nu  peizzt  er  fich  oft  ab  .  daz  ift  wann  der  leip  wnrcht  Avider 
die  zehcn  gepot  vnfers  herrn  .  Vnd  wider  die  chriftenlichcn  1er  . 
wenn  er  ein  tot  fund  heget.  Nu  chumt  der  chaifer  fehler  her  wi- 
der .  daz  ift  an  dem  iungften  tag  .  fey  wir  nv  weis  .  fo  tu  wir  . 
als  der  marfchalch  tet.  Wir  ziehen  ab  vns  vnfer  gewant  .  daz  ift 
daz  alt  leben  .  da  wir  lang  inn  gelebt  haben  in  den  funden  vnd  die 
lein  gewant  daz  ift  der  gelaub  vnd  die  hofnung  vnd  die  lieb  .  Fides. 
Spes.  ^  Caritas.  Vnd  nym  drey  ßrikh  mit  dir  vnd  ge  dem  chayfcr 
enkegen  .  tüft  du  oder  wir  dez  nicht  .  fo  ruegent  vns  vnfer  feind 
vor  dem  chunig  .  daz  find  vnfer  fünd  .  vnd  auch  der  poz  geyft. 
Der  wirt  vns  rügent  mit  vnferer  aygen  gewiffen  .  da  von  ge  wir 
im  enkegen  .  die  weil  wir  fein  in  dirre  werlt  mit  drein  ftrikhen. 
Der  crft  ßrikh  .  der  fol  vns  pindcn  .  daz  ift  die  rew  .  die  vnfer 
fei  pindcn  fol  .  vnd  durch  gen.  Alfo  daz  .  daz  plüt  da  durch  rynn  . 
daz  find  die  fvnd.  Wann  ein  warew  rew  mit  rechtem  fürfatz  .  die 
vertilget  alle  ffnd.  Der  an(dcr)  ftrikh  da  mit  man  vns  zu  fol 
pinden   .   daz   iß    die   pcicht   .    die   vns    ziehen    fol    von  dem  erftcn   . 
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Tntz  an  daz  letzt  .  Alfo  daz  daz  flayfch  .  daz  ill  TtiTer  leipleich  be- 
gir  .  von  vns  gezerret  werd.  Der  dritt  ßrikh  der  vns  ziehen  fol  . 
vntz  daz  man  vns  halien  fol  .  daz  die  vogel  vnfer  flaifch  von  vns 
nement.  Daz  iß  nicht  anders  nvr  daz  wir  got  gantz  vnd  gar  ab- 
legen .  Waz  vir  wider  in  getan  haben  .  Als  fant  pauls  fpricht  . 
mein  fei  .  hat  auz  crwelt  haben  .  daz  ift  alle  genug  tun  vmb  vnfer 
fund  Vntz  daz  die  engel  .  die  bezaichent  findt  pei  dem  gefugel  dez 
hiraels  .  fich  erfatten  vnfer'  andacht  vnd  vnferer  Mcrch  .  Als  ge- 
fchriben  flet  .  an  dem  heiligen  iwangelij.  Den  gotez  engein  iß  ze 
himel  ein  grozzi  fraswd  .  von  eynera  funder  der  puzz  beget.  Tu 
wir  daz  fo  vergibt  vns  got  all  vnfer  fvnd  .  die  wir  wider  in  ge- 
tan haben.  Daz  wir  fein  tochter  daz  iß  vnfer  fei  .  die  er  vns  en- 
pfalich  .  nicht  wol  vnd  ordenlcich  gepflegen  haben.  Vnd  die  fumf 
Ritter  .  daz  fint  die  fvnf  fynn  .  die  haben  wir  lazzen  rauben  .  vnd 
prenn  .  Vnd  gar  ze  frey  fein  .  vnd  haben  den  rüden  .  daz  iß  vnferm 
leib  gar  ze  gütlichen  getan  vnd  ze  vaß  genieß  .  daz  er  zu  torifch 
wart  vnd  ze  gayl  .  dez  allez  füll  wir  vns  erchennen  .  vnd  bindet 
fein  gut  vnd  genad  gen  .  fo  vergibt  er  vns  dann  all  vnfer  fchuld 
vnd  nymt  vns  in  genad.  Vnd  haizzt  vns  dann  pringen  zu  im  fein 
tochter  (84^)  die  felben  foUen  wir  fchon  gewaenden  mit  allen  guten 
werchen  vnd  füllen  fy  fleecn  .  mit  gantzer  rew  vnfer'  fund.  Wir 
füllen  fi  auch  zieren  mit  tugenden  daz  Gnt  die  fechs  werch  der 
parmhertzichait  •  mit  gütlicher  lieb  vnrl  chrißenlicher  gehorfam  . 
fo  chomen  wir  dann  zu  dem  ewigen  hiraelreich  .  da  gibt  er  vns 
fein  tochter  zu  der  e  .  daz  iß  wenn  wir  befitzen  die  ewigen  frae^d 
paide  mit  leib  vnd  mit  fei  .  daz  verleich  vns  got  allen   amen. 

Von  dem  lieben  herren  fant  ewftachio  ein  Rittermaifter  (cxi.) 

I>Er  heilig  herr  fand  Eußachius  der  hiezz  vor  der  tauf  placidus. 
Eußachins  iß  gefprochen  als  ein  gut  wort  Wann  er  mit  feinen  gu- 
ten werchen  .  hat  vil  wol  gewart  einer  fiebern  hüt.  Er  hiezz  auch 
vor  placidus  .  daz  iß  gefprochen  .  wol  gefasUeich  .  er  geuiel  got 
wol  mit  feinem  gutem  fynn  .  daz  er  parmhertzig  waz  .  wi  doch  er 
vor  ein  haiden  waz.  Seinew  guten  werch  prachten  in  in  die  genad 
gotez.  Recht  fara  chornelium  .  von  dem  fand  Lucas  fchreibt  in  dem 
puch  daz  da  haizzet  actus  apoßolorum.  Der  zwelfpoten  tat  .  den 
got  ruft  zu  dem  gelauben  .  an  den  nieraant  hayl  mag  werden.  Der 
viel  heilig  edel  vnd  lobfam  fant  Eußachius  .  der  waz  ze  Rom 
Troyiani  dez  chaiferz  Rittermaißer.  Er  waz  auch  eniptig  an  dem 
werch  der  parmhertzichait  .  vnd  doch  waz  er  gegeben  der  f  bung 
der  abgotter  .  die  er  mit  den  andern  .  Romern  an  petend  waz.  Der 
felb  edel  rittermaißer  fant  Eußachius  het  auch  ein  hauffrawn  .  dez 
felben  fittens  vnd  parmhertzichait  .  die  G  paide  mit  einander  bie- 
ten  zwen   fun   .    die   er   nach   feiner  ma;chtichait   hiezz  zieren   .  mit 
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feidcn  vnd  mit  purp  .  vnd  do  er  fu  fleet  vnd  fo  vmpßg  waz  .  nn 
dem  weg  der  parinhertzichait  .  verdient  er  daz  er  erlaiucht  ward  . 
mit  dem  liecht  der  warhait.  Nu  gefchach  daz  .  duz  er  ains  tags 
feinen  Rittern  vnd  mit  feinen  ixg'n  rait  an  ein  hirfen  geiaid  .  do 
vand  er  ein  fcliar  der  hirfen  .  mit  einander  lauflcn.  Vnter  den  er 
einen  fchunen  hirfen  fah  .  der  im  geviel  vor  in  allen.  Do  fchicht 
er  fich  anz  .  von  der  andern  gefellfchaft  .  da  er  mit  iayd  vnd  chert 
dem  hirfen  nach  in  einen  wilden  wait  der  ein  widez  geuild  hiet. 
Nu  ejiten  die  Ritter  der  menigern  fchar  den  hirfen  nach  funder 
allein  placidus  der  RittermaiHer  volgt  dem  aynen  liirfen  nach  vnd 
der  begert  in  ze  vahen  mit  gantzem  vlei«z.  Der  hirf  nam  die 
flucht  auf  ein  hoch  eins  pachez.  Placidus  eylt  allez  nach  .  wie  er 
in  hechüiTiern  mucht  vnd  auch  vahen  .  da  mit  waz  aller  fein  fyii 
bechumert.  In  der  betrachtung  do  er  fo  vleizzichleich  den  hirfen 
an  fach  .  vnd  an  fchawt  du  fach  er  zwifchcn  dez  hirfen  geficmm 
ein  chraeutz  .  als  vnfers  herren  marter  liecht  fcheinend  als  die  chlar 
fvnn  .  vnd  vnfers  herrn  geßalt  recht  als  er  an  dem  chraiutz  hieng. 
Nu  redt  got  mit  placido  .  durch  dez  hirfen  raunt  .  als  er  ettwenn 
redt  mit  Balani  durch  der  Eflinn  mavl.  lind  fprach  o  placidc  war 
umb  cechtcll  du  mich  fo  befundcrlichen.  Ich  bin  dir  erfchinen  an 
dem  tyer  durch  deinen  Avillen  .  zu  hilf  vnd  (84'')  ze  liail.  Ich  pins 
ChriHus  .  den  du  unwizzend  an  pittcß  vnd  dich  vbeß  zii  mir.  Vnd 
ich  pin  dir  hie  in  dem  hirfen  erfchinen  .  recht  fam  du  den  hirfen 
maincH  ze  jagen  vnd  ze  vahen  .  Alfo  vach  ich  dich  mit  dem  hirfen. 
Da  die  red  placidus  gehört  vnd  vernam  .  do  erchoni  er  vnd  er- 
fchrakh  gar  hart.  Alfo  daz  er  von  dem  rozz  viel  nider  auf  die  erden  . 
vnd  lag  dez  als  lang  .  als  ein  weil  mag  gefein  vnd  dar  nach  chom 
er  zu  im  felb  vnd  Hund  auf  vnd  fprach  zu  im  felbeu  .  Herr  tu  mir 
chunt  waz  haß  du  geredt  .  fu  gelaub  ich  dir.  Do  antwurt  Chrißus 
placido  .  ich  pin  chriftus  .  der  himel  vnd  erd  befchaffen  hat  .  der 
daz  liecht  auch  hiezz  gen  .  vnd  taylt  ez  von  der  vinßer  .  der  weil 
vnd  zeit  tag  vnd  nacht  niasnait  vnd  iar  gegeben  hat  der  auch  den 
menfchen  von  laym  getyermet  hat  vnd  der  durch  menfchlichcz  hayl 
auf  erden  chomen  iß  vnd  den  lasuten  erfchinn  pin  der  an  dem 
chrsutz  geßorben  iß  vnd  her  wider  an  dem  dritten  tag  crflanden 
pin  .  von  dem  tod  vnd  von  dem  grab.  Do  placidus  daz  hört  vnd 
vernam  .  do  viel  er  aber  nider  auf  die  erden  .  vnd  fprach  hcrr  ich 
ß^elaub  .  daz  du  elli  dinch  befchaffen  haß  vnd  bechereß  die  .  die 
da  irr  gend.  Do  fprach  zu  im  vnfer  herr  gclanbeß  du  daz  .  fo  ge 
zu  dem  Pyfchoif  der  ßat  zu  Rom  vnd  haizz  dich  tauffen.  Do 
fprach  placidus  zu  Clirißu  .  herr  wilt  du  daz  ich  daz  felb  meiner 
hauffrawn  auch  haizz  wider  varn  .  vnd  vnfer  paidcr  chindern  mit 
fampt  vns  .  daz  fi  auch  mit  vns  hayl  werden  .  Vnd  gelauben  nn 
dich.  Got  fprach  zi'i  im  .  enpeut  in  ez  allen  vnd  tu  in  cz  auch 
chvnt  .  daz    ß  mit   dir  gerainigt   werden.       Vnd   chum  dann  an  dem 
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morgnigen  tag  her  wider  .  daz  ich  dir  zu  dem  andern  niol  erfchein. 
Vnd  waz  dir  wider  \arn  fol  .  daz  wil  ich  dir  vollichleichen  offen- 
bar machen  .  nach  der  gefchicht.  Do  placidus  der  edel  Rittermai- 
ßer  haym  chom  .  vnd  daz  allez  feiner  hauffrawn  het  chunt  getan  . 
Do  fchray  fein  hauffraw  vnd  fprach  .  Herr  die  vodern  nacht  hört 
ich  fprechen  zu  mir  .  vnd  ich  fach  in  auch  vnd  redt  alfo  morgen 
folt  du  vnd  dein  man  vnd  ewre  fvnlein  zfi  mir  chonien  vnd  icli  cr- 
chenn  daz  wol  .  daz  er  der  hailer  ift  iefus  ChriRiis.  Nu  giengen 
fy  ze  mitter'nacht  zu  dem  pifchof  ze  Rom  .  der  fi  mit  grozzen 
fraeuden  tauft  vnd  placidum  nant  er  Eullachura  .  vnd  fein  hauffrawo 
Theofpiten  vnd  ire  chinder  Agappitum  vnd  theofpitura  do  der  mor- 
gen chom  .  do  hub  üch  eußachius  .  recht  als  er  an  daz  geiaid 
wolt  .  an  die  ßat  .  da  im  erfchynn  waz  vnfer  herr  chrißus  vnd 
liezz  die  rjtter  an  einer  andern  wart  fam  fi  folten  warten  .  Wo  fy 
daz  wild  fachen  oder  von  wann  ez  luffe.  Do  er  an  die  ßat  chome 
do  er  den  hirfen  mit  dem  chrEcutz  gefehen  het  .  do  ßund  er  vnd 
fach  die  vodern  geßalt  .  vnd  der  vodern  geficht.  Vnd  viel  auf  fein 
antlutz  vnd  fprach  .  herr  ich  pit  dich  daz  du  mir  nv  chunt  tfiß 
vnd  offenfl  allez  daz  .  daz  du  mir  verhaizzen  haß  deinem  dicner  . 
got  fprach  zu  im  .  Saelig  piß  du  Eußachij  .  daz  du  genomen  haß 
die  rainigung  meiner  genaden.  Wann  du  nv  vberwunden  haß  (85^) 
den  teufel  .  der  dich  betrogen  hiet  .  du  haß  in  nider  getretten  nv 
erfcheint  dein  gelaub  .  nu  wappent  fich  der  teufel  vnd  ßerkt  fich 
fwaerlichen  wider  dich  .  dar  vmb  daz  du  in  verlazzen  haß  .  vnd 
von  im  gewichen  piß  .  dar  vmb  wappent  er  Geh  wider  dich  graew- 
lichen  .  mit  der  aechtigung  vnd  dez  muß  du  vil  leiden  .  durch 
meins  namen  willen  .  dar  vmb  daz  du  die  chron  verdieneß  dez  ewi- 
gen lebens  .  vnd  dez  figez.  Du  muß  auch  vil  leiden  .  dar  vmb 
daz  da  muß  vallen  von  der  hoch  .  der  eyteln  werlt  .  dar  vmb  daz 
du  genidert  werß  .  vnd  gediemuettigt  .  daz  du  in  Geißlichem  reich- 
tum  erhocht  werdeß  .  vnd  darvnib  folt  du  nicht  verzagen  daz  du 
nicht  hin  wider  gedingeß  an  die  erflen  werltlichen  ere  .  vnd  wir- 
dichait  wann  mit  verfuchnuzz  vnd  chter'ung  muß  du  gezaigt  wer- 
den der  ander  Job.  Vnd  Mann  du  dann  alfo  genidert  wirß  fo 
chum  ich  dann  wider  zu  dir  .  vnd  fetz  dich  in  die  erßen  wirdi- 
chait  da  von  fag  mir  wilt  du  verfuchnuzz  verfüchen  vnd  leiden  oder 
wilt  du  ez  haben  an  dem  end  deins  lebens.  Dez  antwurt  fant 
Eußachins  herr  muzz  ez  fich  vmb  mich  alfo  v'gen  .  vnd  vmb  vns 
elli  .  vnd  fo  vil  mue  auf  ßen  .  fo  fey  ez  allez  nach  deinem  aller 
liebften  willn  .  funder  allein  verleich  vns  gedultichait.  Im  ant- 
wurt got  vnd  fprach  ir  fiiit  ßast  vnd  veß  fein  .  mein  genad  behuet 
ewr  fei.  Alfo  ffir  vnfer  herr  auf  gein  himel.  Vnd  Eußachius  chom 
wider  hin  haym  zu  feinem  haus  .  vnd  tet  daz  allez  chvnt  feiner 
Hauffrawn  Theofpiten  .  vnd  nach  churtzen  tagen  .  do  chom  ein 
fchelmiger   tod    vnd    nam   hin    alle   fein   chnecht   vnd   dirn   .   und   die 
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ßurben  all  .  vnd  nach  anderer  churtzer  zeit  ßurben  cUi  feine  roz 
■vnd  allez  fein  vich  .  fchnellichleich  .  mit  einander.  Dez  wurden 
cttleich  poz  leeut  ynn  daz  er  alfo  fein  hab  clli  verloz  .  die  \ielen 
dez  nachtz  in  fein  haus  vnd  allez  daz  fi  funden  von  gold  vnd  von 
filber  .  vnd  waz  da  was  von  reichtum  .  dez  daz  haus  oder  purch 
vol  waz  .  daz  entrugen  fy  im  allez  fampt  .  daz  im  niclifnicht  be- 
laib.  Do  er  dez  alfo  ynne  wart  .  dez  dancht  er  got  mit  feiner 
hauffrawn  vnd  mit  feinen  chinden  vnd  dar  nach  hüben  fi  Geh  clli 
fampt  hairalichen  pei  der  nacht  von  Rom.  Vnd  do  fie  fich  der 
fchara  verebten  .  Do  cherten  fi  gein  Egipten  lant  .  vnd  alle  ir  hab 
die  fi  ze  rom  noch  betten  .  die  wart  elli  verwueß  vnd  vertragen. 
Nu  chlagt  in  der  cbuiiich  vnd  elli  herfchaft  vnd  die  fenator  ze  Rom 
gar  chlsBgleich  .  dar  vmb  daz  fi  cbain  chuntfchaft  von  im  mochten 
gehaben  .  Wo  er  hin  chomen  wser  oder  M'ie  ez  im  ergangen  wasr. 
Vnd  do  Euftachius  mit  feinem  gefind  auf  den  weg  zoch  .  do  cho- 
men fy  auf  ein  fcheff  dar  auf  fy  vber  füren  .  do  fach  der  fchef- 
maifier  daz  die  fraw  fchun  waz  .  der  begert  er  im  ze  haben  .  vnd 
do  fy  vber  warn  geuarn  .  do  vordert  der  fchefherr  daz  fcheflon  von 
Eultachio  vnd  do  er  dez  lonez  nicht  enhiet  .  do  fchüf  der  fchefherr 
die  frawen  ze  behalten  .  für  daz  Ion.  Do  daz  Eufiachius  nicht  üset 
Avolt  halten  vnd  daz  widerredt  vnd  da  fi  alfo  mit  einander  (85 ^) 
chriegten  .  do  winchet  der  fchefherr  fein  diener  .  Daz  man  fant 
Eufiachium  in  daz  mer  wurf  daz  er  die  frawen  behaben  mocht.  Do 
daz  Eufiachius  vernam  do  liezz  er  fein  hauffrawn  mit  grozzem 
layd  .  vnd  mit  wainen  .  dem  fchefman  für  daz  Ion  .  vnd  nam  die 
zway  chlainen  chindel  vnd  gieng  von  ir  fauftzend  vnd  chlagend  vnd 
fprach  .  O  vnd  we  mir  armen  man  .  vnd  auch  lieben  meine  chindel  . 
daz  nv  ewr  muter  einem  fremden  mann  gegeben  ift.  Do  chom  er 
an  ein  groff  wazzer  .  vnd  durch  dez  wazzers  grozz  getorll  er  nicht 
mit  den  zwain  chinden  .  fich  vnterwinden  .  fber  den  fluzz  ze  gen. 
Vnd  liezz  ayn  chindel  auf  dem  griezz  pei  dem  pach  fittzen  vnd  trug 
daz  ander  hin  fber  .  vnd  do  er  hin  vber  chom  .  do  fatzt  er  daz 
chint  nider  auf  die  erden  .  Vnd  wüt  nach  dem  andern  fber  den 
pach.  Vnd  die  weil  vnd  er  alfo  Mutt  .  fo  chumt  ein  wolf  vnd  zucht 
daz  chindel  daz  er  fber  getragen  biet  .  vnd  eylt  mit  im  in  den 
walt.  Nu  verwag  er  fich  dez  felben  chindez  .  vnd  verzagt  vmb  ez  . 
vnd  eylt  nach  dem  andern  .  daz  er  da  liet  lazzen  fitzen  auf  dem 
griezz  .  vnd  do  er  alfo  wut  .  do  chom  ein  Leo  vnd  zucht  daz  an- 
der chindel  .  vnd  fiirt  daz  gewaltichleich  da  hin.  Nu  mocht  er 
dem  Leowen  nicht  nach  geuolgen  .  do  hüb  er  ze  chlagen  an  .  vnd 
fein  har  auz  zeraufFen  .  Vnd  woit  fich  in  daz  waffer  fenchen.  Nur 
daz  in  die  gutleich  weizzhait  bewart  vnd  daz  er  fein  nicht  entet. 
Nu  hielten  nahent  hertser  vnd  fahen  den  leben  .  daz  lebendig  chint 
tragen  die  hatzten  nach  mit  hunden  .  Vnd  mit  hilf  .  Wart  daz  chin- 
del  erloß  von  dem  Leowen  .  daz  er   ez  von  im  warf  .  fam  ettwenn 
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die  feinen  nyramer  ^erlaet.  Ez  warn  auch  an  dem  andern  tayl  •  da 
der  wolf  gelauffen  waz  .  durch  den  walt  pawlswt  .  die  da  fahen 
den  wolf  mit  dem  chindel  lauffen  .  die  in  auch  an  fchriren  vnd  da 
mit  daz  chindel  von  feinem  giel  erloßen  .  an  alle  laydigvng  .  Vnd 
warn  die  hirten  vnd  die  paulaeut  von  aynem  aygen  oder  dorf  vnd 
zugen  die  chindel  pei  in  nahent  in  eynem  marcht.  Nu  weft  fant 
Eufiachius  nichfent  dar  vmb  .  daz  feine  ffndlein  alFo  ledig  warn 
worden  .  von  den  laeuten.  Er  wolt  waenn  fi  waern  verdorben  von  wil- 
den tyern  .  vnd  dar  vmb  gieng  er  ellentleich  fauftzend  chlagend 
vnd  wainend  vnd  fprach  alfo  .  We  mir  vnd  ymmer  mer  we  .  Wie  ift 
mir  gefchehen  vnd  war  zu  pin  ich  gedigen  .  vor  grünet  ich  vnd  plut 
als  ein  plüm  der  pavm.  IN'u  pin  ich  gar  erlofchen  vnd  enploffet  vnd 
beraubt  aller  wirdicliait  •  vnd  aller  meiner  Eren  und  meiner  aeugel 
wayd  .  we  mir  nv  vnd  ymmer  mer  we.  IVw  waz  ich  ettwenn  vmb- 
geben  mit  der  menig  der  ritter  .  fo  pin  ich  nv  allein  beliben  .  vnd 
ift  niemant  pey  mir  .  der  mich  troß  vnd  ift  mir  nicht  verlihen  . 
daz  ich  mein  chindcr  und  mein  hauffrawn  pei  mir  hiett  .  herr  ich 
gedench  nv  Mol  .  daz  du  zu  mir  fpreecht  ich  müft  verfuche/i  •  Vnd 
bewaert  werden  .  recht  als  Job.  Nu  fich  ich  .  daz  mer  an  mir  ge- 
fchicht  .  dann  an  Job  gcfchach  .  ob  nv  der  allez  erbez  vnd  gütz 
beraubt  wart  fo  belaib  im  doch  (86*)  ein  mißhauff  .  da  er  auf  ge- 
fitzen mocht  .  nv  iß  mir  dez  allez  nichfnicht  beliben.  Job  der  het 
doch  frevnd  die  mit  im  chlagten  feine  lait  vnd  feinen  preßen  .  Aber 
ich  hau  gehabt  vngüti  tyrr  vnd  wilde  .  den  mein  eilend  nicht  er- 
parmt  hat  .  die  mir  meine  chint  hin  gezucht  habent.  Job  dem  be- 
laib doch  fein  hauffraw  .  aber  mir  iß  die  mein  genomen  .  herr  ich 
pit  dich  .  daz  du  ru  vnd  ein  end  gebeft  .  meinem  mund  .  daz  fich 
mein  hertz  icht  naig  nach  dem  niund  .  vnd  daz  ich  mich  nicht 
vergezz  .  mit  den  wortten  .  dar  vmb  ich  verworfFen  wurd  .  vnd 
gefcheiden  von  deinem  anpitkh.  Vnd  do  er  alfo  redt  mit  im  fel- 
ben  .  mit  haizzcni  wainen  .  da  nahent  er  zu  einem  grozzen  aygen  . 
vnd  nam  von  den  laeuten  da  felben  ein  Ion  .  vnd  pflag  irer  aekcher  . 
vnd  huttet  der  pei  funftzehen  iarn  .  feine  chinder  wurden  gezogen 
in  einem  andern  aygen  .  do  dienten  fi  vnd  erchanten  nicht  .  daz  fi 
prüder  mit  einander  worn.  Nu  het  doch  got  von  himel  fant  Eußa- 
chij  hauffrawn  bewart  daz  ir  an  iren  eren  nicht  geworren  waz  .  vnd 
daz  der  fcheftmaiÜer  fie  mit  funden  nicht  erchant  alfo  daz  er  ßarb. 
Nu  wart  der  chayfer  And  daz  Romifch  volkh  von  den  feinden  die 
in  vntertaenig  folten  fein  gewefen  oft  gelaydigt  die  fich  M'ider  die 
Romaer  fatzten.  Vnd  die  gedachten  an  placidum  .  wie  oft  er  doch 
Ritterleicben  wider  die  feind  biet  geßriten  vnd  in  an  gefiget  vnd 
dar  vmb  wurden  fy  oft  traurig.  Vnd  da  von  fantcn  fie  vil  ritter 
vnd  dicner  auz  in  die  lant  vnd  kegcnd  der  werlt  vnd  gelobten  grozz 
miet   vnd   gab    .  wer   in   fund  .    der  wurd   gereicht   vnd   geert.      Nu 
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chomen  der  poten  zwen  .  die  warn  ritter  vnd  bieten  ettwenn  pla- 
cido  gedient  in  daz  aygen.  Do  fant  Eunachias  .  der  da  vor  placidus 
hiezz  hutter  waz  .  vnd  do  er  fi  an  fach  do  crchnnt  er  fi  an  irer 
gepaerd  Da  viel  im  in  fein  fynn  .  vnd  in  fein  gehügdnuzz  .  dir  wir- 
dichait  da  er  Tor  ynn  waz  gewefen  ze  Rom  .  in  Ritterlich'  wir- 
dichait  .  da  ward  er  trubig  vnd  fprach  o  lierr  als  ich  die  nv  ge- 
fehen  han  .  die  mein  Ritter  fint  geweft  .  dez  ich  doch  nicht  hof- 
nung  hiet.  Alfo  gib  vnd  vcrleich  mir  .  daz  ich  mein  hauffrawn  . 
noch  anfichtig  werd  .  von  meinen  chinden  vvaizz  ich  wol  .  daz  die 
von  den  tyern  f reffen  fint.  Do  chom  zu  im  ein  Hymm  .  die  fprach 
zö  hn  .  Euflachij  .  hab  vellen  gcdingen  .  dez  du  begerft  daz  en- 
pfaechß  du  .  wann  du  fchier  chumß  an  dein  altew  wirdichait.  Vnd 
du  enpfcpclill  hin  wider  dein  hauffrawn  vnd  deine  chinder.  Vnd  do 
er  den  Rittern  enkegen  gieng  do  erchanten  fi  fein  nicht.  Vnd  do  fi 
in  grüfien  .  do  vragten  fy  in  .  ob  er  yendert  einen  pilgrein  het  ge- 
feben  .  der  placidus  hiezz  mit  dem  namen  vnd  mit  ainer  hauffrawn 
vnd  mit  zwain  chinden  Do  fprach  er  .  er  het  niemant  gefeben  vnd 
er  chant  fein  auch  nicht.  De  pat  er  fy  .  daz  fi  durch  (86'^)  feins 
petz  willen  .  beliben  in  feiner  herberg.  Do  ritten  fi  ein  vnd  va- 
Ilaechten  .  dannoch  .  vnd  fy  wolten  enpeiffen.  Do  dient  in  fant 
Eufiachius  vnd  gedacht  an  fein  vodrew  ere  vnd  wirdicliait  ,  vnd 
wart  do  haizz  wasynen  .  daz  er  der  zeeher  nicbt  mocht  ver- 
haben  .  vnd  gieng  ber  für  in  daz  haus  vnd  labet  fein  antlutz 
mit  waffer  von  den  zaebern  .  und  chom  do  bin  wider  vnd  dient 
den  gellen  von  Rom  als  vor.  Vnd  do  die  Ritter  in  alfo  an  fahen 
vnd  in  achten  .  Do  fprachen  fy  zu  einander  wie  gar  geleich  ifl 
der  doch  placido  .  den  wir  da  fliehen.  Do  antwurt  der  ander  vnd 
fprach  .  er  ift  im  ye  gar  geleich.  Nu  mercbken  wir  ob  er  hab  ein 
zaicbcn  .  der  raafen  an  dem  baubt  .  daz  im  wider  für  ains  mals  in 
einem  Ilreit  .  do  wir  vacbten  Vnd  bat  er  daz  fo  iß  er  placidus  vn- 
fer  berr.  Da  faben  fi  in  gar  chuntlichen  .  Vnd  funden  daz  zaicben 
der  mafen  .  vnd  fahen  dar  an  wol  daz  er  ez  waz  .  den  fy  da  flieh- 
ten .  vnd  fy  erchanten  in  als  pald  vnd  fprungen  auf  vnd  vnib  gaben 
in  vnd  chußen  in  •  vor  lieb  vnd  vor  freeuden  vnd  vragten  in  vmb 
fein  hauffrawn  vnd  vmb  feine  cbinder.  Dez  antwurt  er  in  ,  daz  die 
chinder  tod  wsern  vnd  fein  bauffraAv  waer  gefangen  .  vnd  im  geno- 
nien.  Ku  luffen  die  nachgepaurn  alle  zu  der  herberg  vnd  horten 
die  gefchicbt  waz  daz  waer .  vnd  horten,  waz  die  Ritter  tugend  vnd 
frumcbalt  von  im  fayten  .  vnd  fein  voder  wirdichait  fi  pdigten  von 
im.  Do  legten  im  die  Ritter  auz  dez  Kayferz  gepot  Vnd  fy  gewaente 
in  mit  dem  aller  peßen  gewand  .  daz  fy  gehaben  mochten.  Vnd 
dar  nach  chomen  fi  in  funfzeben  tagen  gein  Rom  .  vnd  der  chai- 
fer  bort  von  feiner  züchunft.  Vnd  als  pald  enk(e)gent  er  im.  Vnd 
an  dem  erflen  amplikb  viel  er  in  an  .  vnd  cbuß  in.  Do  fagt  er  in 
allen  .   allez   daz  im  wider  varn  waz.     Vnd  zehant  zoch  man  im  zii 
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der  niaifterfcliaft  .  die  er  vor  gehabt  biet.  Vnd  twangen  in  dez  . 
daz  voder  arapt  wider  ynn  ze  haben.  Nu  erwelet  er  im  Ritter  auz. 
Vnd  der  fant  er  ettwie  vil  .  wider  die  feind  .  die  fich  wider  daz 
Romifch  reich  gefatzt  bieten  vnd  fament  auch  in  allen  KaRellii  Tnd 
aygen  die  fugleich  zu  dem  ßreit  warn.  Do  gefchach  daz  .  daz  er 
in  daz  lant  vü  in  die  gegent  chom  da  feine  chinder  ynn  gezogen 
warn  .  die  felben  folt  man  auch  verfchreiben.  Vnd  dar  auz  nemen 
fugleich  knaben  .  zu  dem  ßreit.  Da  fi  folten  auzweln  zwen  Jünger 
die  man  ritter  machen  folt  .  vnd  auz  beraitten.  Nu  waz  cz  ir  aller 
rat  .  die  in  dem  aygen  warn  ,  daz  man  die  zwen  knaben  .  die  pei 
in  erzogen  waern  daz  die  aller  fuglichll  waern  .  zu  der  beruart  der 
Romer  vnd  die  folt  man  auch  aus  fertigen  mit  dem  dez  fi  bedurf- 
ten .  Tnd  fie  fenden  dem  chaifer  vnd  dem  Rittermaißer.  Nu  fach 
er  daz  die  zwen  Jungling  gerad  vnd  waidenlichen  warn  vnd  fittlich 
vnd  wol  gezogen  .  vnd  gefieln  Eußacbio  gar  wol  .  da  von  fatzt  er 
fie  daz  fy  waern  die  erßen  fein  maffgefellen  ob  der  (87 ^)  fchuffeln. 
Eullachius  zoch  zu  dem  ßreit  vnd  fein  her  flellet  er  in  ein  aygen 
pei  drein  tagen  .  daz  ez  da  raflen  folt.  In  dem  felben  aygen  waz 
fein  hauffraw  .  ein  armew  geflynne  vnd  hiet  da  gewont.  Nu  cho- 
men  die  zwen  Jungling  in  die  herberg  da  ir  mutcr  ynn  wont  .  recht 
als  got  Avolt  .  vnd  fi  weften  doch  nicht  .  daz  fy  ir  muter  waz  .  vnd 
faffen  eins  mitten  tagez  ze  famou  vnd  praechten  mit  einander  vnd 
ainer  legt  dem  andern  auz  ir  paider  chinthait  vnd  ir  müter  fazz 
gein  in  vnd  lufent  waz  fi  ze  faiuen  praechten.  Do  fprach  der  me- 
raer  .  zu  dem  mynner  .  do  ich  ein  chint  waz  .  do  mag  ich  nicht  mer 
gedenchen  .  noch  ferrer.  Nur  daz  mein  vater  zu  Rom  Rittermaißer 
waz  vnd  mein  muter  auch  gar  fchon  waz  .  vnd  die  heten  zwen 
fchon  knaben  mich  vnd  eiü  Jungern  .  der  auch  gar  fauber  waz. 
Die  namen  vns  vnd  füren  pei  der  nacht  von  Rom  vnd  chomen  an  ein 
fchef  .  vnd  ich  waizz  nicht  wo  fy  hin  füren  .  vnd  do  fy  auz  dem 
fchef  tratten  .  da  waizz  ich  nicht  .  wo  vnfer  muter  hin  chom  auf 
dem  mer  aber  vnfer  vater  trug  vns  payd  .  mit  groffem  wainen  vnd 
chom  zu  eynem  waffer.  Der  gieng  durch  daz  waffer  mit  dem  myn- 
nern  prüder  vnd  liezz  mich  auf  dem  griezz  fittzen  vnd  do  er  her 
wider  gieng  vnd  mich  nemen  wolt  .  do  chom  ein  wolf  vnd  zucht 
daz  chint  vnd  trug  ez  hin.  Vnd  e  er  zu  mir  chom  ,  do  lieff  ein 
Leo  auz  dem  wald  vnd  zucht  mich  auch  vnd  trug  mich  hin  .  nv  le- 
digetten  mich  die  halter  von  dez  Leowen  maul  .  vnd  ich  pin  erzo- 
gen worden  hie  in  dem  Ga^  .  als  du  wol  waiß  vnd  ich  waizz  nicht 
wo  mein  vater  hin  chom.  Die  red  hört  der  Junger  vnd  der  hüb  an 
ze  waynen  vnd  fprach  .  fara  mir  got  als  ich  hör  ich  pin  dein  prü- 
der wann  die  di  mich  erzogen  habent  die  fprechent  fi  haben  mich 
crredt  .  vor  eynem  wolf  vnd  fi  vielen  fich  paid  an  einander  an  vnd 
chufien  fich  vnd  wainten  .  daz  hört  ir  müter  .  vnd  merkchet  daz 
gar  eben  daz  fi  fo  gar  ernßleich  ir  gefchicht  .  alfo  auz  legechten  . 
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Tnd  fy  gedacht  lang  ob  die  clinaben  irc  chinder  wsercn.      IVu  gieng 
fy  an  dem  andern  tag  zu  dem  Rittcrmayller  vnd  flecht  in  vnd  fprach . 
Herr  ich  pit  dich  .   daz  du  mich  fchaffell  in  mein  va;terleich  lant  . 
zu  weifen  .  Wann  ich  von  dem  Uumifchen  land  purtig  pin  .  vnd  ich 
pin   hie   ein   pylgreymynn  .   vnd    do  fi  mit  im  alfo  redt  .  de  fach  fy 
die   zaichcn   ires  wirtz  vnd   erchant   in  da  pey  vnd  dar  vmb  fie  fich 
nicht  lenger  vor  vvainen  enthaben  niucht  .  do  fiel  fy  im    ze  filzzen  . 
V^nd  fprach   herr   ich   pit   dich   daz    du   mir   auz    Icgeft   dein   voderz 
leben  .  wann  ich  wcen  da  feifl  Placidus  der  Rittermailler  .   Der  ains 
andern  namen   hayll  EuHachius  .    den  der  hailer  bechert  hat.       Der 
l'ulich  Terfüchnuzz   vnd   char'ung  verfucht  hat  .  dem  fein  hauffraw 
auf  dem  mer   enpfremd  wart    .    daz  ich  die  felb  pin  .  vnd  mir  doch 
nicht  geworren  ift  an  meinen  Eren  Der  auch  zwen  fun  hiet  Agappi- 
tum  vnd  thcofpiten  (87'*)  Do  daz  Eußachius  erhört  .  vnd  merchet  fi 
gar  vleizzichleichen  do  erchant  er  daz  fi  fein  hauffraw  waer.    Vnd  er 
wainet  vor  fra-uden  vnd  chull  fie    vor  lieb  .  vnd  lobt  got  vnd  dancht 
im  feiner  genaden   der  alfo  troflajcht  die  betrübten.       Do   fprach  zil 
im  fein  hauffraw  herr  wo  fint  mein  fvn.     Er  antwurt  ir  vnd  fprach 
fraw  fy  fint  von   wilden  tyern  verzert  vnd  verderbt.     Si  fprach  herr 
wir  fchüllen  got  loben  .  vnd  danchen  .  ich  wsen  dez  .  als  vns  got  daz 
verlihen   hat  .  daz   wir   vns  an  einander  funden  haben  .  vnd  erchant. 
Er   verleich  vns   auch   daz  wir  vnfrew  chinder  finden  .   Vnd  daz  wir 
fi  erchennen.       Eullachius   fprach   zu  ir  ich  han  dir  gefagt  .  daz  fy 
von  wilden    tyern  gefangen  wurden.     Sie   antwurt  im  hin  wider  vnd 
fprach  .  Herr  den  vodern  tag  hört  ich  zwen  Jungling  alfo   ze  famen 
reden  .  vnd  ir  paider   iugcnd  auz  legen  .  ye  einer  dem  andern  .  vnd 
ich  fazz   pei   in  in   einem  garten   vnd    fi   redten  alfo  ze  famen.     Wie 
der  eltaer  gedaecht  .  daz  fein  vatcr  waer  Rittermailler  ge«'/en  vnd  im 
fein  müter  auf  dem  mcr  genomen  waer .  vnd  wie  in  ein  tyer  hin  het 
getragen   vnd    gezucht  .    vnd  fy  wasrn  paid   geredt  worden  .  von  den 
hiittern  vnd   von  den   die  auf  dem  veld  arbaytten.       Vnd  ich  gelaub 
M'ol   fi   fein    vnfrew   chinder  .  vnd   da    von    vrag  fi   .  fo  fagent  fy  dir 
die   warhait.       Do  ruft   in  Euflachiiis  .   vnd  fragt  fy  .  die  legten  im 
auz  ir  chinthait  wez  fi  andächtig  wa;rn.     Do  vmbfieng  fy  Eullachius 
vnd   die   muter  vnd  vieln   fi  mit  halfen  vnd  mit   chuffen  an  .  vnd  fy 
wainten   cUi    vor  fra?wden    .   dez   fra^wet  fich  auch  allez  her  die  dez 
vernamen  .  daz  fi  fich  alfo  an  einander  erchant  bieten  .  vnd  fo  wun- 
derleichen   von  gefchicht  an  einander  fvnden  hetcn.     Vnd  fy  frawten 
fich   auch    dez   figcz   .   den    Eufiachius   gefiegt  hiet  .  do   fy  elli  gein 
Rom  wider   chomen   .   daz    gefchach    daz  .  daz  der   kayfer   Tyrannus 
nv  gcfiorben   waz    .   vnd  wart  erweit  an  fein  ftat  ein  pofer  kayfer  . 
der   hiezz   Adrianus   .    der  enpfieng  fy  gar  wirdichleiclicn  ,  dar  vmb 
daz  er  funden  waz  .  vnd    fein  hauffraw  vnd  ire  payde  chinder  .  vnd 
auch   durch   dez   figz   willen  .  den   er  getan   het  .  daz  er   die  vnter- 
taenig   gemacht   hiet  .  den  Romaern  die  wider   flreb   warn    gcwefcn  . 


vinb  diiz  allcz  fampt  hiez  er  ein  grozzi  wirtfchaft  machen  vnd  be- 
raiten  vnd  lud  fie  vnd  die  herfchaft  vnd  Jubilierten  .  dez  andern 
tagez  gic  er  mit  den  Romaern  zu  dem  Tempel  der  gotter  .  daz  er 
vnd  die  Romer  vnd  Eußachius  mit  feiner  hauffrawn  vnd  mit  iren 
paiden  chindern  .  Oppfern  folten  den  gottern  vnd  in  danchen  .  daz 
G  von  groffera  eilend  vnd  armüt  chomen  waern  .  daz  folt  an  in  ge- 
worcht  haben  ire  gotter  vnd  in  auch  danchen  .  vmb  den  Dg  der 
feint  .  dez  wolten  fy  nicht  tun  funder  fi  iahen  fy  wollen  iefu  xpo  . 
dem  hajler  danchen  vnd  opfern  .  der  mit  in  wnnder  (88*)  geworcht 
hiet  vnd  fey  behntt  het  vnd  fey  wider  ze  famen  gepracht  hiet,  Do 
daz  der  kayfer  vernam  .  daz  fi  nicht  opfern  wolten  .  Weder  vmb 
fundnuzz  noch  vmb  den  fig  .  do  begvnd  er  fi  betwingen  vnd  in  ra- 
ten .  daz  fy  den  gottern  danchten.  Antwort  fant  Eullachius  kayfer 
wizz  .  daz  ich  an  pet  chrißum  got  von  himel  .  vnd  dem  dien  ich 
allein  mit  meinem  opfer  .  dez  wart  der  kayfer  gar  erfüll  mit  zom 
vnd  ftalt  fie  elli  .  Enllachium  mit  feiner  hauffrawn  vnd  mit  iren 
ff  nn  auf  eynen  fant .  vnd  liczz  zu  in  eynen  f  beln  ilarkchen  leowen . 
der  Leo  lieff  fie  an.  Vnd  do  er  zu  in  chom  .  do  naigt  er  in  fein 
hanpt  .  recht  fam  er  fey  diemutichleich  an  pett  .  da  mit  gieng  er 
von  in.  Da  hiezz  der  Kayfer  Adrianus  machen  eyii  glokgfpeifein 
Ochfen  .  der  ynnan  hol  waz  .  vnd  hiezz  den  felben  wol  an  zünden 
vnd  daz  er  gluend  wurd  .  Vnd  fant  Euflachiü  vnd  fein  hauffrawn 
vnd  ir  paider  chinder  lebendig  dar  ein  werfFen.  Da  petten  fy  an  die 
lieben  heiligen  Got  von  himel  vnd  enphulhen  got  ir  feie.  Vnd  fi 
giengen  in  den  Ochfen  hin  ein.  Da  antwurten  fi  got  von  himel  vnd 
enphulhen  im  ir  fei  vnd  iren  gayft.  Nu  wurden  fi  an  dem  dritten 
tag  auz  dem  Ochfen  genomen  vnd  wurden  erfunden  vngemayligt  an 
allem  irem  leib  vnd  gewand  von  dem  feur  •  daz  ez  nichtz  an  in 
verzert  het  mit  chainem  prand  weder  ir  har  noch  nichtz  nicht  .  daz 
an  in  waz  verferet.  Nu  namcn  die  chriflen  ir  chorpaer  vnd  befiatten 
die  .  an  ein  wunnfam  fiat  .  Dar  fber  fy  auch  her  nach  pawetten.ein 
pethaus  .  fy  fein  gemartert  nach  Chritez  gepürt  hundert  Jar  vnd  in 
dem  zwaintzigellen  Jar  Ka}.  Nouembris  oder  fam  ettleich  wellen 
XII.  Kat  octob's. 
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